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Telegcaphiſche Depeſchen. 


©:iieient von der Associa ted Prees 


-Inland. 


Ueberraſchung! 


Hnerta gibt dod nah. —Beriprad), | 
amerifanijche Flagge zu jaluti- 
ren. ⸗ 


Sam rüſtet aber noch. 

Waſhington, D. K., 16. April. — 
Huerta hat doch 
Sefchäftsträger O’Shaugdnefiy ver 
ſprochen, die ameritaniſche Flagge 3 
ſalutiren, als Genugtuung die 
Verhaftung amerikaniſcher ijacken 
zu ieſe Nach traf im 
Weißen Hauſe ein. 

Die Depeſche kam 
Staatsſekretär Bryan 
vertretende Vorſitzer 
Senatskomite für au 
ziehungen in Koiferenz mit 
Wilſon gingen.“ 

Wenn nidt 
Einnes wird, 
binnen 
ziehen. 

Waihinaton, 16. April. Meitere 
Meldungen vom amerifaniichen Ge- 
ihäftsträger D’Chaughnefjy in der 
Hauptitadt Merito bejagen, daß jeine 
Konferenz mit Yuerta „Sehr herzlich 
und befriedigend” geweſen ſei. Die 
NRegierungsbeamten daher jind über: 
zeugt, daß, wenn der Geihaftstra 
aer nicht etwa die Ablichten Yuertas 
mißdeutet hat, unzweifelhaft die Er- 
fülung der amerifantjchen zn 
gen in den nächjiten pacr den er= 
folgen wird. 

Es beſteht indeß 
unſerer Regierung, 
rungen zu geſtatten, 
für etivaiges Einſchreiten werden i 
Fortgang nehmen, bis alle Urſache für 
eine Aktion geſchwunden iſt! 

— * D. N. 16. März. 
Europäiſche Mächte waren es, 
* Huerta rieten, unverzüglich den 
Ver. Staaten Abbitte zu leiſten 
damit einer Lage, welche ſehr ernſte 
Folgen androhe, ein Ende zu machen. 

Auch Freunde des Dikta 
Ver. Staaten t 
auf ihn ein und telegraphirten 
es ſei im beiten Anterefie 
Salut abzufeuern, und die 
ſche Regierung meine es ſehr ernſt. 

Waſhington, D. K., 16. April. So— 
wohl an der Atlantiſchen, wie auch an 
der Bazıfıttüjte yeuıte 

amerikaniſche Kriegsf 
is Bemweauna, dem 

meritanifchen 
tirung Des 
Duerta” ſche Rec 

Falls der Kong 
Wilſon ermächtigt, 
zu landen, | 
Härt. Keine meitere Erklärung tft 
nötig, und dü rise ſchon deswe gen nicht 
erfolgen, weil die amerikaniſche Regte 
rung i Verwaltungen 
in Mexiko 

Die merxit 
nicht ohne einige! 
der Ver. Staaten 
geſpannt darauf, 

Vazifikflotte nach dem Ha 

bampo, d ekan 
trolle der 
kommt. We 

die Rebellen 
tende Stellung 

Eine ernite Ko 
ben, wenn —— 
fordert, ſich zur 
„nationalen 
‚en. 

Waſhington, 16. April. 
Huerta ſtellte nur eine Bedingung 
die Erfüllung der amerila 
Forderungen, nämlich: daß d 
taniſchen Schiffe ebenfal 8 
Salut abfeuerten, als Erwid 
den mexikaniſchen. Präſ. 
ſcheint damit einverſtanden 
das dem allgemeinen B 
Nationen entſpricht; und er ſ 
nicht als Anerkennunged 
Regierung anzuſehen. 

Verakruz, Merito, 
heißt es noch 


Bla 
Tampico! D richt 
gerade, 
und der 
— 
swärtige 
Präſident 


ſich 24 Stunden zu 


nt 
ii 


feinerlei 
weitere 
und alle 


1 * > 
Verzöge 


ihren 


wirkten in dieſem Sinne 


ihm, 


amerikani 


ſind 
lottengeſchwader 

Wege nack 
die Salu 


durch die 


uf 
DT, um 
nenbanners 
gierung zu wingen! 
reß den Präſidenten 
Truppen in We 
dam 


ter 
ziel 


er} 


+ Asr 


» wäre t der Strieg e 


.- % 
feine Dei 


fen Topolo 
er unier Kon 
aber 


X 
tiq 


einlich 

Yorlid 
dren, 
plitation maa entite 
ılle Meritaner auf 
Vertei digun a einer 
zulammenzufchaa 


zurückhal 
wa 


M J 


An 
Dame 


+ 


nischen 

e ameri 
einen 

erung 


gr 
Tuıs 


zu jein, Da 
rauch zwiſchen 
cheint dies 
er Huerta'ſchen 
16. April. Hier 
immer, auf Grund 
von Meldungen aus der Hauptſtadt 
Mexiko, Huerta ſei entſchloſſen, den 
amerikaniſchen Forderungen nicht 
Folge zu leiſien. 

Das ameritaniſche 
„Utah“ hat ſich hier 
angeſchloſſen. 

San Pedro de las Colonias, Staat 
Coahuila, Mexiko, 15. April. Ein 
Ueberblid über den furchtbaren Kampf, 
melcher legte Woche um den Bejit die 
jer Stadt gefiibrt wurde, beftätigt, daß 
verjelbe der Glutigfte der ganzen Revo- 
lution war! Er erreichte jeinen Höbe- 
puntt am Samödtag, Sonntag und 
Montag, und die fiegreichen Rebellen 
hatten an diefen Tagen allein 650 Ber- 
twundete und im Ganzen etwa 1200, 
welche Behandiung imHojpital bedurf- 
ien. Biel größer find die Verlufte der 
Br ichen Kegierungstruppen. Billa 

er aba pe 300 — — 


mt 


Wenn er ji nicht anders | 


befiunt, Krije vorbei... — | 


dem amerifaniichen | 


ul 


als 


| ven 
- dem 


Marsıın 
Neigung J 


in E | 
plane ı A 
| 


| erivartende 
| nen 
| iiber 50,01 
Fi 
Zeigen, 
koſteten. 
tor3 in den | _ 
| ein reaulärer 


Nteritos, ven | 


ı halien haben. 


ebentalls | ** 
werden | 


auf | 
er I 
Wilſon 


ı rung 
| tages. ie 


| wurde, 
des Lohnes. 


Ausſtändigen Unterſtützung 
Vereinigten 
| troßdem 


De = ürtung: n und noch 20 TFeldge- 
e herbeigebracht hatte, 

ls General Belasco am 2. 

Iorreon räumite, waren jeine Truppen 


noch nicht allzufehr geihwädht, jo daß | 
| pellhof (höchites Gericht 


er —— mit den Verſtärkungen, 
die Torreon ſelbſt nicht mehr zeitig er— 
reichen konnten, jedenfalls weit ſtärker 
war, als vor Beginn des Angriffs der 
Inſurgenten; er hatte jetzt die Kolon— 
nen der Generale De Moure, Argume— 
do, Ruiz Hidalgo und Maas, 
zuſammen mit ſeinen Truppen 12,000 
zur Verfügung. 


14,000 Mann, 
Der Kampf in der Nähe von San 
ſchon gleich 


Bampa, 


Pedro begann eigentlich 
nach der Räumung Torreons, und er= 
etchte feinen Gipfelpunft legten Mon- 
taq, als die 
Rudzug gezwungen wurden. 


an 
19 


Richtung auf dem Rückzug nach Sal 
tillo und Montereh fein; vor der Ein 
nabme ton Ean Pedro zeritörten die 
Regi jierunastruppen die Markthalle, fo 

n Hotel und alles Eigentum der 


2 rn sta 1 
des ermordeten Präſidenten 


die 
reon gegenwö rtig 
vor, d 7 
24 Stunden brauchte, 
Garranza, ven Führer der Kunititu 


tionaliſten, in Chihu 


Verwirrung um Tor— 
iſt, geht daraus her 
Siegesnachricht volle 


* v— 
18 s;ı1as 


abua 


In ſchiefem Licht: 


chreiben Kentuckyer Schnapshändler „ge 


fundenes RR: 
1, D. 8., 16. April. 
Berhöten über den, von Hobion 
Prohibitionszufaß vor 
zuliiztomite des Abgeordneten 
hauſes w vom Keeley 


Y 
Walbinatoı 


Bei 
ntragten 


yurde auch ein, 
Trunkſuchtsinſtitut 
ht, Ill, zur Verfügung ae 

chreiben eines Kentuckyer 

nneraeichäfts unterbreitet. 
'ation hervor 
peinlihen Eindrud 


» eıne arope sen 
m 


ernten 


utet wörtlich; 
1913 


„Kanlas City, 


Yan > 
tl io. . 


⸗ 
>. Dez. 


das t, Dwight, 


Keeley Infutut 
Meine Herren! 
unden ſind Ihre zu 
atienten. Wir kön 
hnen eine Poſtverſandtliſte von 
0 einzelnen Spirituoſen 

auf Ihr Pult liefern. 
it Das Ergebniß-pon An 
Iaujende von Dollars 


berbrauchern 
ieſe Liſte i 
welche 
Jedes Individuum auf der Liſte iſt 
Verbraucher von Spiri 
Liſte der Namen iſt neu— 
aktiv! Wir wiſſen es, 
regelmäßig in Um! lauf ge 
Wir wollen Ihnen diej? 
folgenden Preiien liefern 
e Beitellung ift von Geldiendung 
1),000 bı3 50,000 Wa 
20,000 300, 10,000 8200. 
liefern dieje Lilte nicht in PBar- 
10,000. Die 


Die 
Bie 
enDnıNn ınn 


eh 
IKULILUL 


weil wir ſie 


tuoſen. 


—* nen 


wweniger, als 
ing zum 


indtliſte iſt das 


un 
hartes am l. 


Aufgeben un— 
Januar.“ 

das Schreiben: 
iſtributing Co. 
anklin, Präſi 


t., 16. April 


fur 


— 2 
Das 
Wswar 


-n u) E 
ende Reſo 


das Vorgehen 
Staaten im 


— 
zamp 


’ Nuıveh Nto 
DiIco DUrM ı 


teſes 
halten intra 
alle IL 


0 


nahm 


Debatte 
Der a uf. 
ſes ar 

an Der 


Dis 
DIE 
unasel 


Suftiztomite des 


eßgeb at wied 
au 
g 


eſchloſſener Siku ur 


rt 

v 
J 21 
Truſt Bill 


l 


— 


anberum, 
j den Ein 


fom: 


us⸗ 


anderungs 


er Die Hindua 


rur 
über Die borge 
der Banama 

enfreiheit fort. 
von Senator Shep 
jolation für u Prohibi— 
ab rfaffı ung lie 


5 
Se 


Mi 
Wid 


erri ufur na 


Geben Streif auf. 


Tacoma, —16. 
Ausſtand der 
Schmelzwerk 
Firma wurde offiziell 
kle nachdem er ſeit dem 1. 
im Gange geweſen. 

Die Arbeiter verloren 
eines 


Waſh. April. Der 


der Guggenheim'ſchen 


rt 


irt, Januar 
ihre Forde— 
neunſtündigen Arbeits 
Satten aeitreitt, weil 
auf 10 Stunden 
ohne entiprechende Erhöhung 
Viele der Leute find in 
anderen Pläben gegan 


Arbeitögei seit 


zwiſchen nach 


| gen. 


erbielten die 
bon den 
Grubenleuten Amerifas 
fie der MWeitlichen Gruben- 
leuteföderation angegliedert waren. 


Zampferneı rien. 
Ansefonmen: 
Yondon: NAnfonia bon Kanada. 
stovenbagen: Dslar IL bon New 
Nbarnangen. 
Kew Pori: Jmperater nab Hamburg; La Lor- 
taine nah Häbre; 23 nach Libau; Kaiſer 
Franz — I. nad Tri 


Kaif W * 
— hdein Il.. von 


Während des Streiks 


Dort. 


März | 


Iruppen BVelascos zum | 
Die Re: 

gierungstruppen jollen jet in öftlicher | 
ı jegt 
| zuitoßen, für das fie damals jtimmten. 


ſtre 
Staaisgerichte ein Recht hätten, 
um General 


„N rorahor ! 
u erreimen. 


für Probibitioniitent, 


| Armee. 
ı nen in einem alten Phaeton, das von 
‚ einem Maulejel aezogen wurde. 


| aus 
| - 
| berjprachen, 


Sur. | 


—— 


läd u lich < 
| fano 


ı Ten worden. 


Veriauf unjerer 


Daß | 


ſond 
igstomite des | 
Kanäle | 


| fönig Franz ofeph ein, 
| wärmijten 
Aufnahme Franz Yerdbinands als jei- 


Der | 
r Gehöftleute im bieligen | 


für beendet er: | — 
waltigen Erdrutſch viele Bergmatten 


ihre 
erhöht | 


Bhicago, Donnerjtag,den 16. April 1914.—5 


Sulzer Fämpft weiter. | 
Sein Prozeß gegen Abfeung vor Appell: 
hof. 


Albany, N. Y., 16. April, Der Up 
des Staates 


New Nork) trat zufammen, um Arau 


ı mente über die Frage der Gejeglichkert 
bon Wm, Sulzers 


Abjekung als Gou 


berneurt anzuhören. Das Verfahren 


| wurde von Sulzer jelbjt anhänaia ge 


macht; es richtet jich formell gegen 
Wm. Sohmer, Staatsfontrolleur, und 
verlangt, daß diefer gezwungen werde, 
Sulzer das Gouperneursgehalt auszu 
zahlen. Dieje Beratung joll weiterhin 
als Grundlage dienen, die Sacde vor 
das Bundesobergericht zu bringen. 
Cigentümlich ift, daß diefelben Ap- 
pellhofrichter, welche Mitglieder des 
Unilagegerigts gegen Sulzer waren, 
erfucht werden, das Verdift um 


Herr Sulzer gebört bekanntlich der 
zeit dem Uogeordnetenhaufe der New 
Morier Staats 
ein Salär 
zogen. 

Der 


itet, 


in dieſer Eigenſchaft ae 
Staatsanwalt CaCrmody be 
daß irgendwelche New Yorker 
den 
Beſchluß des Abſetzungsgerichts zu re 
vidiren. 
Coreys neue „Armee“. 
Maſſilon, O. 16. April. Unter 
Führung von „General“ Coxey, der 
wiederum eine Arbeitsloſenarmee nach 
der Bundeshauptſtadt bringen will, 
und ſeiner Gattin verſammelten 
etwa 200 Mann dahier, ſchon dus 
zweite hieſige Kontingent zu dieſer 
Hr. und Frau Coxey erſchie— 


Die Polizei entließ alle Vagabunden 

dem Gefängniß, weil dieſelben 

mit der Armee die Stadt 
zu verlaſſen. 

Für unſer Goethedenkmalfeſt. 
New M April. Profeſſor 
rmann 

ö berühmiei Goe hedenkmals, wel 

> bald im Lincoln Bart zu Chi- 
enthüllt .wird, traf mit 

Dampfer „Berlin“ bier ein. Gr reift 

jofort nad) Chicago weiter, um an den 

Enthüllungsfeierlichteiten teilzuneh— 


Her 
= 


| men, 


„Mutter Jones’ wirflich frer. 

Denver, Kolo., 16. April. Die 82: 
jährige MWrbeiterführerin „Mutter 
Jones“, welche miederholt Gefangene 
der Miliztruppen var, ift endlich tat 
aus dem Gefängnif; in Huer 
» County (zu Waljenburg) entlaf- 


Ausland. 


Große Verwüſtung 
Durch einen Erdrutſch im badiſchen Schwarz⸗ 
wald. — Probefahrten neuen Zeppelins. 
— Halbamtliche öfterreichtiche und deuts 
iche 
Monarchen⸗ 


Auslaſſungen über die jüngſten 


und Staatsmännerzuſam— 
menkünfte. 

Zend yeldepeihe der „Abendpoit”.) 
— 16. April. Die „Köl— 
niſche Zeitung“ beleuchtet halbamtlich 
die Stellung Deutichlunds zu den 
Drientfraaen. Gie weilt bejonders 
darauf bin, daß bei ven leßten 
jammentünften der Monarchen 
ver D Dreibundminijter auch Die 
banische Frage bejprodyen wurde. Die 
Ausfihten auf einheitliche Haltung 
aller Großmächte zu diejer Frage jind 
günftig; das Ziel, das verfolgt wird, 
it vor Allem 
Verhältniſſe, 


Zu— 
und 
Al 


nicht blos in Albanien, 
ern im ganzen Nahen Oſten. 
Auch iſt die wirtſchaäftliche Betäti— 
gung Deutſchlands und Frankreichs 
in der aſiatiſchen Türkei, wie die „Köl— 
niſche“ verſichert, um einen guten 


Schritt näher gerückt. 


König Ludwig und Franz Ferdinand. 
König Ludwig von Baiern beſuchte 
geſtern mit dem öſterreichiſch-ungari— 
ſchen Thronfolger Franz Ferdinand, 
ſeinem Gaſte, die Pinatothek und das 
Nationalmuſeum in München. 
Wien traf ein Telegramm vom Kaiſer 
welches den 
freundliche 


Dank für die 


nes Vertreters ausſpricht. 


Großer Erdrutſch im Schwarzwald! 

Zu Todtnau im Schwarzwald (ba— 
biicher Krei? Lörrach, ſüdweſtlich vom 
Feldberg) wurden durch einen ge— 


verſchüttet, und die Bohnlinien ver— 


wüſtet. 


25 gt 


macht Prüfungsfahrten. 
Das neue Zeppelin’sche Militärluft- 
Ichiff „I 8" wurde beduf3 Vornahme 


| von Prüfungsfahrten nach Baden a. 
| One 


übergeführt. 


im 


Oifiziöfes über Abbazia Begeguung, 

Wien, 16. April. Das Wiener 
„Fremdenblatt” äußert fich ebenfalls 
halbamt!ich über die Begegnung des 
öfterreichifch = ungarifchen und des 
italienischen Auslandminifter3 zu Ab- 
bazia und betont, daß folche Zufam- 
mentünfte leitender Gtaatsmänner 
einem vieljährigen Herfommen unter 
den Dreibundmächten entſprächen. 
2. en ala bon ah. 


| 
| 


füch | 


tinchen, Schöpfer | 


die Schaffung Elurer | 


MH & ‘ 
Aus ; 7. 1 
Vincennes Avbe., genannt, andere Er- 


| (Sine 


| pon 
dem | 


lungen. Das a8 Blatt hebt auch hervor, 
dab die bdiesmalige Zufanmenkunft 
bon befonders langer Dauer war und | 
ein Beweis dafür fei, wie intim fi 
das Verhältnig der Verbündeten in 
den fetten Jahren geitaltet habe. „Der 
Dreibund verlörvert eine Kraftiumme, 
über die feine Macht hinweggehen 
fann“, heißt es am Schluß. 


„Weiher Wolf’ geihlagen. 


Peking, China, 16. April. Regu 
färe hinefiihe Truppen fchlugen heute 
den Banditenführer „Weiher Wolf“ 
ichwer, und mehrere Hundert jeiner 
Leute follen gefallen fein, während die 
übrigen nah einer Pofition. weiter 
nordmeftlih flohen. Die Requlären 
erhalten noch bedeutende Veritärfungen 
und umzingeln allmählich die Bandit 
ten. 

Cine Anzahl 


Milftonsärzte hilft 


‚ jet, die Verwundeten zu behandeln. 


DObige Schlaht fand zu Litfchuanh 


ew ſien ſtatt, nordweſtlich von Sianfu. 
leaislatur an und bat | 


Tadel der ‚„„Zuffragetten‘‘. 
Londonderiy, Irland, 16, April. 
VBranditiftungsabteilung der 
Kampffuffragetten brannte ein großes 
Mohnhaus dabier heute nieder, 

Auf einem der hinterlafjenen Pla 
fate ftand: „Im Schadenerfat wende 
man ich an Sir Edward Earfon.“ 


Dampfernachrichten. 
Augekommen: 

tew Port: Olympic von Southampton: 
gara von Havbre;: Berlin von Neapel u. W. w.; 
Nadonna von Marſeille. 
ßortland, Mer: Canada von 
d von London. 
St. John, N. B.: Letitia von 
keapel: Gretic don Bolton 
sonta Delgada: Noma, von New 
Sabre: France don New Vorf. 


Liverpool; Ascı 
London. 


Hort 


Sofalberidht. 


— — — — — — | 


Neue Haftbefehle. 


Thomas hawkins, im Falle Heppuer mit— 

augeklagt, noch mehr belaſtet. 

r61 Jahre alte Thomas Haw— 

Nr. 9033 Burley Ave., der mit 
Iheodor Heppner und Alfred Aspen, 
jeinen Nachbarn, der Miphandlung 
Heppners 17Tjähriger Tochter 
slorence angeklagt iii, wurde heute 
couf Grund von zwei neuen Verhafts 
bejehlen verhaftet. ES gejichah Dies, 
ale er das South Ehicago-Stadt: 
gericht verließ, nachdem die Verband: 
lung bis zum 22, April vertagt wor- 
den war. Die von Sergeant: John 
Vrendergaft ermirkten neuen Ver— 
baftsbefehle wurden veranlaßt durch 
Grzählungen von zwei fleir n Mäpd- 
hen, der elfjährigen Alice Wtalonen, 
9007 Brandon oe., und der zehn: 
jührigen Katie Buconich, 8923 Burlen 
Avenue. 

As Die Verhandlung im alle 
Heppner heute eröffnet wurde, war das 
Gerichtszimmer dicht gefüllt. Florence 
ner meinte während der Xer- 
handlung unaufhörlid. Der 


re) 


W 
Hept 


verurſacht. 


— — — 


Starb an Milzbruch. 


ſich Leiden mutmaßlich durch 
einen Fahrſtuühluufall zugezogen. 

Der Verſicherungsmaäkler Joſeph C. 
Braden, der jahrelang Mitglied der 
Abwaſſerbehörde war, ift, wie Ko— 
ronersärzte 
Feitgeftellt haben, an Milzbruch geftor 
ben. Den Bruch hatte er fih wahr 
icheinlid am 10. März durch einen 
Fahrftuhlunfall im Gebäude des Uni- 
verjitpflubs zugezogen. Der naueit 
fl auf den 24. April verjchoben wor: 
den. Die von fFreimaurern geleitete 
ge ichenfeier findet — — yyn- 
in Boydftons Kapelle an Dit 42, St 
und — Grove Ave. ſtatt. 

Das Leben des Verſtorbenen 
eblich mit 580,000 verſichert. 


=——1 +0 ——— 


Michael MeDermotts Nachlaß! 


Hat das 


war 
ang 


Der am 6. April geſtorbene Michael 
MeDermott hat ein Vermögen von 
8595,000 hinterlaſſen, das zur Hälfte 
aus Fahrhabe beſteht. Als Haupt— 
erbin iſt in dem heute eingereichten 
Teſtament die Wittwe, Mary, 4841 


ben ſind ſechs Töchter und vier Söhne. 
Legate erhalten Mary O'Brien, eine 
Freundin, $2000; Pfarrer T. J. 
O'Gara von der 

Kirche, 3300, und zwei andere Freunde. 


ne — 


Tötlicher Sturz. 


Der 79jährige Charles C. Fitch, 
Nr. 155 Oſt Elm Straße, fiel heute 
früh gegen 3 Uhr die Kellertreppe hin— 
unter und erlitt einen Schädelbruch. 
Dieſe Verletzung führte bald darauf 
en Tod des Greiſes herbei. Der Ko— 
roner iſt benachrichtigt worden. 


— —— — 


Im Kaffeekränzchen. — 
Fleiſchermeiſte: Und was wird 
denn trudiren, der Herr Sohn?— Frau 
Brofeifor: Nationclöfonomie. — Frau 
rleifchermeifter: So, jo, da fommt er 
wohl auf eine landwirtichaftliche 
Schul’? 

— Naivd. — Arzt: Ych hab' Ihren 
Magen doch jchon genau unterfucht 
nacı dem Zmanzigmactftüd, mas Sie 
verichludt haben wollen, f'nn e3 aber 
troß Röntgenftrahlen nicht atdeclen. 


D 


Frau 


—— ng Eine — 


Uhr⸗Ausgabe. 


Amerikaner die Mehrzahl. 


— — — — — — — — — 
— ——— — — — — — 


Reinhardt und Springer 
und 


zu richten. 


gung falſch iſt“, 


Beweiſe in antlicher 


Corpus Chriſti- 


er | 


— von benachrichtigen zu 
Fal Aufforderung, die Mieter zu zwingen, 
hat viel Aufregung in South Chicago 


| Unter den Gäjten der jtädtijchen 


Herbergen, 
Interefianier Bericht. 


Hinter Eige n Hän- 


ntiimern von verrufente 
fern he. — Bricht den S.ab über begua- 
digte Derbrecher. — Palizeicher verwahrt 


fih gegen Staatsanwalts Dorwurf. 


Genaues Studium der Nusweife der 
ſtädtiſchen Herbergen 
bon 1902 bis 1914 
Charles R. Henderion, 
Kommilfion für 
zu  interefjanten 
veranlagt, welche er 
tiht an den Gejundbeitsipmmiljär 
Dr. Moung, wie Folgt, zujammenge- 


hat Proſeſſor 
Vorſitzer der 
Beſchäftigungsloſe, 
Schlußfolgerungen 


Dr. 
— hat: 

„Die Ziffern beweiſen, daß Arbeits— 
loſigkeit nicht auf einzelne Berufe be— 
ſchränkt bleibt, ſondern ſich über alle 
verbreitet. 

„Chicago ſorgt für 
des ganzen Mittelweſtens und zum 
kleinen Teil auch für ſolche aus allen 
Landesteilen. 

„Friſche Einwanderer findet man 
ſelten unter den Gäſten der ſtädtiſchen 
Herbergen. 

„Das Verhältniß 


die Arbeitsloſen 


der Ameritaner 
bergsgäſten war 1912 weit größer, 56 
vom Hundert, als in dem vorhergehen— 
den Jahrzehnt. 


„Die durchſchnittliche Dauer der 


letzten Beſchäftigung zeigt einen wirk- * — 
arigung zeig | worden waren, veranlaßte die 


ı hörde der Eountgverwaltung heute, die 
Wahlbeamten 
vorzuladen. 

ı tennen, 


fichen Zuitend der Urbeitslofigfeit an 
im Gegenjeß zu Mrbeitsicheu, nament- 
ih im Jahre 1912, 

„Nach Berufen war die Reihenfolae 
der Arbeitslofen, wie folat: Baumwelen, 
Kleinaeichäfte, Wertehrsmeien, me: 
rg Betriebe, Fabriken, Schreiber 
und Druder, Metallarbeiter. Die Ar: 
beitsfofigfeit in der Bauinduftrie nahm 
am Meilten im Nahre 1912 zu. 

„Juden und taliener findet man 
jajt garnicht in Herbergen. 

„Der Prozentfag Eingewanderter 
unter den Gäften ijt nach der Natio- 
nalität folgender: Standinapier, 15; 
Deutiche, 18; Briten, 25; Slaven, 27. 

„Die bis 1911 mangelhaften Her: 
bergzbücher zeigen den zunehmenden 
Prozentjoh von BIETEN 1909 
wur er 39, 1915 54.5.“ 


Die letzte 5 


Polizeichef Gleaſon hat heute ange— 
fangen, durch Geheimponziſten Die 
Eigentümer von Häuſern, deren Mie 
ter dem Laſter eine Stätte bieten, da— 
laſſen mit der 


binnen fünf Tagen auszuziehen. Wird 
dieſer Aufforderung nicht entſprochen, 
ſo ſollen gegen 
Antlagen erhoben und ihre Namen be— 
fannt gemacht werden. Wer fie und 
wo ihre Häufer find, wollte der Poli: 
zeichef heute noch nicht verraten. Sit- 
teninjpeftor Dannenberg hat eine KLiite 
folder Häuser, zumeift, wie e3 heit, 
im Zenverloin der Südjeite, aber auch 
einige auf der Nord- und MWeltieite, 
der Beliter anfertigen laffen. 
„Unter den Hauseigentümern find an 
aejehene Mitbürger, und ich will fie 
nicht bloßftellen, wenn fie der Auffor- 
derung entiprechen. Die verrufenen 
Häufer müflen unterdrüdt merken, 
und die Hausbefiger haben fich danach) 
Falls diefe ausmärts moh- 
nen, erhalten ihre Agenten die Auffor= 
derung“, jaate der Polizeichef. 
Derlanat Beweife, 

‚„Der Staatsanwalt follte uns Bei- 
jtand gewähren, ftatt uns zu fritifi- 
ren“, meinte Chef Glealon heute mit 
Bezug auf ein diesbezügliches Schrei: 
ben des Stuatäanwalts, in welchem 
der Polizei vorgeworfen wurde, Ver: 
bredher zu beichügen. „Die Gerichts: 
protofolle — daß die Anſchuldi— 
fuhr er fort. „Wenn 
der Staatsanwalt oder ſonſt Jemand 
Beweiſe beſitzt, daß die Polizei Ver— 
brecher beſchützt, ſo bin ich gern bereit. 
Form entgegen— 
zunehmen und ſofort vor der Diszi— 
plinarbehörde die nötigen Schritte zu 
tun, um Beamie, die ſich ungehörig be— 
nehmen, zu entlaſſen. Das Parole— 
ſyſtem hindert die Arbeit der Polizei, 
denn unter jenem Syſtem entlaſſene 
Zuchthäusler begehen oft ſchlimmere 
Verbrechen, als die, derenwegen ſie ein— 
geſperrt wurden.“ 

Beſſere Straßenbeleuchtungeu. Reinigung. 

Die Abwaſſerbehörde hat beſchloſſen, 
der Stadt ſtatt tauſend zweitauſend 
weitere elektriſche Straßenlampen, und 
von größerer Leuchtkraft als die bis— 
her gebrauchten, zu liefern. Die neue 
Art Beleuchtungskörper iſt als Stick— 
ſtofflampe bekannt und den in Woh— 
nungen und Geſchäftsbüros allgemein 
gebräuchlichen ählnchi; ſie beſitzt 
doppelt ſo viel Lichtſtärke wie die alten 
und verbraucht nur ein Drittel bis 
halb ſo viel Kraft. 

Das Dberbauamt hat einen Kraft- 
wagen mit GSprenfelvorrichtung ge— 
fauft, mit dem Nachts die Straßen 
im fen. Gin Mei —— 


in den Jahren 


heute in eınem Se: | 


| Erric 


| Firma, 


bers, fam e3 


| nicht begründet. 
| gehende Erklärung 
die Hauseigentümer 


I gehoit, 


ı Reilly in Auftin zugefprochen. 


" oder Abend. 
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veröffentlicht heute 
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nitpflafter bewährt, weil fie auch den 
Schmuß aus den Riten zwijchen den 
Steinen entfernt. Qagsüber joll das 
Gefährt zur Deliprenkelung unter 
Hchtrud Verwendung finden. 
Unabh. denticham. Srauenflub, 

Unter dem Borfibe feiner Präfiden- 
tin Frau Schaedler hielt geitern 
der Unabhängige Deutfchamerifaniiche 
Frauenklub in der Mlcottjchule, 
Wrightwood Ave. und Orchard Str., 
ſeine 2. Verſammlung im April ab. 
Anſprachen wurden von Herrn Ander— 
ſon, Mitglied der Fünfzehnerkommiſ 
ſion zur es des gewerbs— 
mäßigen Laſters, dieBeſtrebungen 
dieſer ——— Clayton Smith, 
dem Vorſteher des ſtädtiſchen Amtes 
ſür Straßenpflaſterung, über dieſe und 
Frau Eſther Falkenſtein über die von 
ihr auf der Nordweſtſeite gegründete 
und geleitete ſoziale Siedelung gehal 
ten. Die nächſte Verſammlung des 
Klubs findet am 6. Mai im Hotel 
Za Salle ſtatt. 

Die Plakatgeſtelle. 

In dem Prozeßverfahren der Tho— 
mas Cuſack Co. gegen die Stadt, um 
dieſe an der Durchführung einer Or— 
dinanz zu verhindern, wonach die Fir 
ma, welche ein Monopol auf das Pla— 
tatweſen beſitzt, die Zuſtimmung von 
Grundbeſitzern der Nachbarſchaft zur 
htung von Plakatgeſtellen einho 
len muß, ſagte heute vor Richter Foell 
Frank W. Beavber, Geſchäftsführer der 
aus, daß ſie 1500 derartige 
in der Stadt habe, wovon 


iber 


Geſtelle 


über 400 elektriſch beleuchtet ſeien, die 
zu den Eingewanderten unter den Her-— 


metiten in den Wohnpierteln. 
Kommt mit Derweis davon, 


Yertümer, die bei der amtlichen Ta- 
—— der Wahlergebniſſe in den 
Landbezirken des Countyh feſtgeſtellt 
Zählbe 
von zehn Wahlbezirken 
Ihre Angabden ließen er— 
daß es ſich nur um Verſehen 
handle, und ſie kamen mit einer Ver 
warnung davon. Zwiſchen €. H. 
Wright, Wahlrichter im 1. Bezirk der 
Gemeinde Berwyn, und Daniel Herli 
hy, dem Vertreter des Countyſchrei 
zu einem Zuſammenſtoß, 
in deſſen Verlauf Herlihy drohte, den 
Wahlrichter dem Countyrichter zu 
überweiſen. Er ließ es aber bei der 
Drohung bewenden. 


Nimmt Angriff nicht ernſi. 


Dunne bezeichnet Einwände der Stadt ge— 
gen Nutzeinrichtungsgeſetz als unbegründet 

Gouberneur Dunne nimmt den An 
griff Mayor Harriſons und der 
Stadtverwaltung auf das Geſetz für 
Negelung öffentlicher Nuheinrichtun— 
gen nicht ernſt. Seiner Anſicht nach 
iſt an der Verfaſſungsmäßigkeit der 
Maßregel nicht zu zweifeln, und ſind 
die Einwände der Stadtverwaltung 
Er gab eine dahin- 
heute Mittag im 
Hotel Ya Salle ad. Ueber die politi= 
Ihe Lage im Staat und feine Stel- 
lungnahme im Kampf um die demo: 
fratifhe Nomination für den Bundes: 
jenat wollte er fich nicht ausfprechen. 
„Richt ein Wort,“ war jeine Antwort 
auf alle dahingehenden Fragen, 

Sefteilen für Sullivan, 

Heute Abend findet in der Lincoln 
Turnhalle ein Teitelfen ftatt, das 
Deutiche der Nordfeite zu Ehren Ro: 
ger E. Sullivan veranitalten. Sulli- 
van felbit wird die Hauptrede halten. 
Andere Unfprachen merden von “%o- 
jeph Hopp, Robert M. Smeiber und 
Charles H. Kellermann gehalten wer- 
den, 

1.1. 


Sireit erledigt, 


Ein SKindelfind, um das zwei Ehepaare 
prozefjiren, iſt geſtorben. 

Vor zwei Jahren wurde ein ſechs 
Monaie altes Mädchen von den Eltern 
auf der Südſeite ausgeſetzt und ins 
St. Vinzentheim an der La Salle 
Str. gebracht, vier Monate darauf 
probeweiſe den Eheleuten Benton 
Green in Oak Park zur Annahme an— 
vertraut, vor einiger Zeit aber zurück— 

weil Frau Green geſchieden 
und dem Ehepaar PBatrid D’- 
Dar: 
über fam es zu Prozeſſen, inzwiſchen 
mußte die Kleine in der Anital! bleiben. 
Dort iſt ſie nunmehr an der Lungen— 
entzündung geſtorben. 

— — * 


— Ungewohnt. — Dame: „Ich fin— 
de es unerhört, daß bei Bühnenmit— 
gliedern ſo viel Eheſcheidungen vor— 
kommen!“ — Direktor: „Aber ganz er— 
klärlich, meine Gnädige, lebenslängli— 
che Engagements ſind die eben nicht ge 
wöhnt!“ 


war, 


— —ï— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: 
son gen zunebmende Bowölfting und wabricherns 
lich Regengüſſe am Nachmit“ag oder Abend; 
fortgefegt milde Luſwärme; mäßiger Wind, 
zumeiſt aus Züpden. 

Illinois Heute Abend Ilar uno wärmer im 
Zuden umd int mittleren Teile, morgen zuneb 
mende VBewöllung und Regenaüffe am Nahmits 
taa oder Abend. 

Indiana; Klar und wärmer beute Abend; 
morgen zunebmende Berwöllung und wärmer, 

Niedermidigan: Heute Abend umd morgen 
unbeitändig; morgen wärmer. 
Wisfonfin: Heute Aband flar und im Süd 
weiten wärmer; morgen zunebinende Vewöllung 
und wabrideinlic egengüffe am Nachmittag 


‚Heilte {ih der Temperaliuritand 
d dis beute Mittag wie folnt: 


Heute Abend Tlar, 


’u Ebice g 


& 


| 


| den We 


| Appell ans deutſchtum 


San Frauziskoer ſuchen es für deut⸗ 
ſche Kulturausſtellung zu gewinnen. 


Sonderausſchuß hier. 


Sucht hieſiges Deutſchtum für den Pfan zu’ 
gewinnen, der Bau eines deutſchen Ge⸗ 
bäudes und Bild der deutſchen Kultuce 
arbeit im Land vorſieht. 


Eine Abordnung des deutſchameri— 
tantſehen Ausſchuſſes der Weitausſtel⸗ 
lung in San Franzisto, der beabſich—⸗ 
tigt, auf der Ausſteuung ein Bild deſ⸗ 
ſen zu geben, was deutſche Kulturar⸗ 
beit in ben Vereinigten Staaten gelei— 
ſtet hat, hatte geſtern im Hotel LaSalle 
mit Verrretern des hieſigen Deutſch— 
tums eine Konferenz, im der Mittel 
und Wege beſprochen wurden, um das 
hieſige Veutſchtum und das des Staa— 
tes Illinois zur Mitwirkung an dem 
großen Werk heranzuziehen. Vie Deut⸗ 
ſchen San Franzistos planen, auf dem 
Weltausſteuungsplatze ein deutſchame— 
rifanifches Gevaude zu errichten, im 
deijen iaumen in überfichtliger Weije 
Alles klargelegt werden Joll, mas der 
deuiiche Kegrer und Kaufmann, der 
Landwirt und Faoritant, der Sünftler 
und Ingenieur, der Arzi und Anwalt, 
der Etaatsmann und Soldat, turz alle 
stlajien Deutyhtums, im Xande 
geleiyiet haben. Sie verfolgen damit 
zwei Ziele. Sie wollen im Veutſchtum 
ſelbſt das Bewußtſein deſſen, was ſei— 
ne Vorfahren und Angehörigen der 
neuen Heimat gegeben haben, ſtärken 
und dem Beſchauer nichtdeutſcher Ab— 
kunft ein Bild der großartigen Kultur— 
arbeit geben, welche das Deutſchtum in 
reinigten Staaten geleiſtet hat. 

Planen deutſchen Bau. 

Für das deutſchamerikaniſche Ge— 
bäude iſt das alte Rathaus in Mün— 
chen als Vorbild gewählt worden, das 
einer Architekturperiode angehört, 
welche alle übrigen an Selbitändigfeit 
übertrifft. Von dem 170 Fuß hohen 
Turm Gebäudes wird ſich ein 
entzückender Ausblick auf die Bai von 
San Franzisto, das Goldene Tor und 
die umliegende $ Landſchaft bieten. 
Koſten des Baus, die völlig aus deut— 
ſchen Kreiſen beſtritten werden ſollen, 
werden ſich auf ungefähr 8200,000 
ſtellen. Mit der Ausführung des 
Plans iſt ein deutſchamerikaniſcher 
Ausſchuß betraut, dem als Ehrenmit— 
glieder die bekannteſten Vertreter des 
Deutſchtums im Lande angehören. Ein 
aus den Herren Edward F. Delger, 
dem Präſidenten des Ausſchuſſes, und 
Henry Eickhoff und Dr. Max Mag— 
nus, zwei Direltoren des Unterneh— 
mens, alle aus San Franzisko, be— 
ſtehender Sonderausſchuß hat in den 
letzten vier Wochen eine Rundreiſe 
durch die wichtigſten Städte des Lan— 
des gemacht, um die deutſchen Kreiſe 
zur Mitwirkung an dem Plan zu ge— 
winnen. Sie trafen geſtern, von New 
York und Waſhington kommend, hier 
ein. 


des 


des 


A 
Werden Lokalausſchuß ernennen. 

Un der Konferenz im Hotel La 
Salfe beteiligten ji Profeffor W, 
Starr Eutting don der Univerfität 
Chicago, Adolph Georg fen. und Hy. 
Suber, der Leiter des Turnunterrichts 
in den öffentlihen Schulen. Es 
wurde beſchloſſen, einen Lokalausſchuß 
zu ernennen, der im Deutſchtum für 
das Unternehmen Stimmung machen 
ſoll. Die Kalifornier werden heute 
Abend die Weiterreiſe nach dem Weſten 
antreten. 


— —— — ⸗⸗ ——— 


VPeinliche Ueberraſchung. 


Frau Bertha Ajama mit ihrem Zimmere 
herrn durchgebrannt. 

Als heute Morgen der Nachts in 
einer Garage an 53. Straße und Lale 
Ave. beſchäftigte Wagenwaſcher Stan⸗ 
ley Ajama, Nr. 4636 S. Wincheſter 
Ave., heimkehrte, ſchliefen ſeine drei 5, 
3 und 11, Nahre alten Kinder den 
Schlaf der Geredten. Seine 28jährige 
Gattin Bertha war aber nirgends zu 
finden. Nach längerer Sue fand 
Stanley jedog ein von ihrer Hand her» 
rührendes Schreiben des Anhalts, daß 
fie des Lebens an feiner Seite über» 
drüjfig und mit ihrem Zimmerberrn 
oe Sebnosft durchgebrannt fei. 

Seht fahnden Detektives auf die 
pflichtvergeffene Frau und ihren Ber- 
führer, 


— — ——— r e t — 


Zieht ſich in die Lange. 


Fünf Stunden dauern zur Zeit bie 
täglichen Unterhandlungen zur Beis 
leaung des Ausitandes der Badftein- 
brenner. William U. Schlafe ift zum 
Vertragsabichluß, den man in ben 
nächften Iagen erwartet, ermächtigt 
worden. Der Ausitand wirft lühe 
mend auf die ganze Bautätigkeit, 
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Gröites Kleidergeihäft der Welt—W.-O,. Eee 


State : 


nd Jadion. 


Der Anzug für Euren Bnaben 


Sechſter Floor. 


HE HUB Cpecial zu $5 ilt unfer am meiften zu be= 


achtender Wert. 


floffe, 


v 
H wahl zu jedem 


fonderen 


haften Mifchungen, 


fancy Mufier, 
feben, Größen 


rear 


6 bis 


Segen der Scholle. 


Roman von Hans N. Osman. 


(22. Fortſetzung.) 


Jetzt, wo er wieder mitten im auf 
geregten Kampfe ſtand, 
innerlich die Mißſtimmung der letzten 
Zeit verlaſſen. Mit elaſtiſchem, jugend— 
lichem Schritte ging er, ſtolz aufgerich— 
tet, die Leipziger Straße hinunter. 
Als er am Herrenhauſe vorüberkam, 
warf er einen triumphirenden Blick 
auf das Gebäude des vornehmſten 
Parlamentes im Deutſchen Reiche. 
Vielleicht würde der Tag nicht mehr 
allzulange auf ſich warten laſſen, an 
dem er hier einmal als Mitglied der 
angeſehenen Körperſchaft, die hier 
tagte, ein- und ausging. 

Vergleichend wandte ſich dann ſein 
Auge von dem in vornehmer Abgeſchie— 
denheit mitten im tollſten Großſtadt 
gewühl daliegenden Oberhauſe hinüber 
zu dem modernſten Kaufhauſe der 
Metropole dem Wertheim'ſchen 
Meſſelbaue. Wie in einem Bienen— 
ſtocke flutete hier das Leben ein und 
aus. In den künſtleriſch dekorirten 
Echaufenſtern waren alle Er zeugniſſe 
und Bedürfniſſe des zwanzigſten Jahr— 
hunderts in überreicher Fülle zur 
Schau geſtellt, damit ſie die begehr— 
lichen Blicke der Vorübergehenden an— 
zögen, und im Innern brauſte das 
ſtärkſte Geſchäftsleben der großen 
Weltſtadt. Tauſende und aber Tau— 
ſende kauften vielleicht in dieſem einen 
Augenblicke an dieſer rieſigen Markt— 
ſtätte, die alles in ſich vereinigte, die 
Hunderte von kleinen einzelnen Ge— 
ſchäften in ihrem gewaltigen Leibe ver— 
ſchlungen hatte. 

Das Symbol der großer 

Johannes Rickmer atmete 
nen Nüſtern die benzingeſchwängerte 
Atmoſphäre ein. Das war die Luft, 
die ihm faſt noch ſchöner dünkte, als 
die reine friſche Luft draußen auf dem 
Lande. Hier atmete alles wildes, 
energiſches, vorwärtsdringendes Leben 
— einen ſteten Kampf, in dem nur der 
Stärkere Sieger bleiben konnte. Wer 
unterlag, der wurde zum Heloten des 
Andern. Da drüben, das mächtige 
Waarenhaus hatte dieſen Sieg über 
all' die vielen kleinen Geſchäfte davon— 
getragen, Die freien Exiſtenzen der 
ſelbſtändigen Kaufleute waren heute 
aufgegangen in dem Heer der Ange— 
ſtellten, die alle von dem einen Willen 
regiert wurden, der ihnen das tägliche 
Brot gab — wie Könige herrſchte die 
Dynaſtie Wertheim über dieſes gewal— 
tige Unternehmen —, ſo wollte er auch 
herrſchen über die große neue Arbeiter— 
ſtadt, die er vor den Toren der Stadt 
ſchaffen würde. Alle die, die da aus 
den engen Mietskaſernen auf die eigene 
Scholle hinauswandern würden, ſoll— 
ten ſeine Hinterſaſſen werden, und ihn 
als ihren Wohltäter und — Herrn an— 
erkennen. D 
Macht. 
ſchätzung dachte er an den 
Hachwitz, der da auf ſeiner Scholle ſaß 
und zäh am Althergebrachten feſthielt 
Die Zeit dieſer Leute war vorbei. 
Möchten fie immerhin noch ein haar 
Sabre lang die oberite Kafte bleiben 
nub bier im SHerrenhaufe Sit und 
Stimme haben, — ihre Stunde hatte 
boh gejchlagen und eine neue Gene- 
ration von Machihabern würde ihre 
Stelle einnehmen. 

Sohannes Ridmer war fo in feine 
Betrachtungen verfunfen, dab er bei- 
nabe einen alten Herrn, der ihm ent- 
gegenfam, umgerannt hätte. 


„Halloh, mein Herr Defonomierat! 


ı Stadt! 


mit offe- 


—\ 


Hätten Sie einen 


Hal3 


0 lang wie dieſer Burſche 
und bätten 


Wehen Hals 
bis 
ganz 
nach 
unten 


TONSILINE 
wurde Yen 2 


, 2. 506. 
Bei allen Apnthelern, 


hatte ihn aud | 


13 Geld jchaffte heute die | 
Und mit verächtlicher Gerina= | 
Grafen | — — 

da klang es auch ſchon wieder aus dem 


Norfolk-Mode, 
fanch Gewebe in neuen Frühjahr-Farben, 
Größen 8 bis 18, 


BMACAAXNS für Knaben, 
Preis, 
Wert in bübjchen braunen Mifchungen zu $5. 
Dea Top Kniderboder-Hofen 
bier 


adras-, Goifette- und PBercale 
ten Farben von mei, lohfarbig 
alle mit einem 
16. 
Blad 
baumwollene Knabenſtrümpfe, 


garant. waſchecht, Größen 6 bis 16, | fchlichten und fanch Ched3, 
jpeziel für Freitag, das Paar 10c. | Move, 


J 
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mit extra Paar Knickers, 
dauerhafte Wollen— 
55. 


zu 


eine ſehr reichhaltige Au3s- 
Für Freitag bieten wir einen be- 


für Snaben, aus 


Paar ai jeden Käufer, 


Sechſter Floor. 
Bluſen für Knaben, 
und blau, helle 
abnehmbaren, d 
für 


K 


Speziell 


Cat | 


Freitag, 39c. 


linge, 


jpeziel für 


So tief in Gedanten, oder wollten Sie 
mich mit Abficht jchneiden?“ Der 
Baron Werchem jtand vor ihm und 
Itrette ihm lachend die Hand entgegen. 
— Herr Baron,“ Rickmers Stolz 
auf einmal zu einer untertänigen 
Liebens swiürdigfeit umaelchmolzen, 
„welch” ein unermartetes Zufammen: 
trefen. a, diejes Berlin ift doch ein 
Neit; fommt man da einmal auf einen 
Iter zwei Tage herüber, jo trifft man 
auch jofort einen ſehr geſchätzten Be— 
tannten, der ſich, — wie ich wohl an— 
nehmen darf, auch nur borü —— 
im alten Sündenbabel aufhält. Darf 
ich mich nach dem Befinden der verehr— 
ten Frau Gemahlin erkundigen?“ 
„Danke, es geht, — oder es 
vielmehr nicht. Meine Frau macht 
mir rechte Sorge, und da Sie ja ge— 
wiſſermaßen auch mit daran beteiligt 
ſind, ſo darf ich Ihnen wohl auch ver— 
raten, es um des Bengels, des 
Achims, villen iſt. Sie wiſſen doch, 
er dm —-," der Baron 
mürgte an etwas, das ihm im Halfe 
zu jteden jchien, „om —, nun ja, aljo 
er ging doh nad diefer dummen 
Renngeichichte nach dem Balkan Bin- 
unter und ilt jeitdvem verjchollen. Wir 
haben nie etwas von ihm gehört. 
Meine Frau macht fich jebt Tchmere 
Vorwürfe, daß fie ihn jo ohne Mei: 
teres hat ziehen laffen, und wird im- 
mer elender. Na, und ih —,“ hier 
unterbrach jich der Freiherr wieder, 
jet es ihm peinlich, zuzugejtehen, 
auch er jih Vorwürfe machte. 
— ih war nun heute auf dem 
Auswärtigen Amte, um Nachforſchun— 
u veranlaſſen. Ob's was nützt? 
en ſelbſt die Hände voll 

die Geſchichte ſcheint nun doch 
* uns brenzlich werden zu wol— 


ee 
daß 


Da B dama 


daß 
„Hm, 
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Wie als Antwort auf die ſoeben 
ausgeſprochene Befürchtung, rief jetzt 
dicht neben den beiden Herren ein Zei— 
tungsjunge die neueſten Senſations— 
meldungen der ſoeben erſchienenen 
Abendblätter aus: „Drohender Kon— 
flikt zwiſchen Rußland und Oeſter— 
reich! Verſtärkte Mobilmachungen an 
den Grenzen! Börſenpanik in Wien 
und Peſt!“ — 
„Da haben wir's! Paſſen Sie auf 
aber um Gottes ewilen, mein beiter 
Delonomierat, was ijt Ihnen? 


Johannes Nidmer erinnerte ich 
dDunfel, daß er diefe Frege in den leh=- 
ten Iagen mehrfach aehört hatte. Waz 
wollten denn die Leute von ihm? Xhm 
mar Doch eben noch jo wohl gemejen 

mas mar denn eigentlich auf einmal 
mit ihm 108? Bor feine Augen hatte 
ih plöblich ein roter Sikleier geleat 

durch den er, halb mie im Iraume, 
dos frifche Geficht des Baron Werchem 
über fich geneigt fahb. Mor feinen 
Ohren braufte und dennerte eg — 
mar das Tojen der Gropftadt, das 
ihm eben noch tie Sphärenmufif ge- 
Hungen hatte, oder war das fchon der 
fommende Krieaslärm? Richtig — 
einer hatte ja gejagt, daß Krieg kom— 
men würde! Wer doch gleich? Und 


— 
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Sauſen und Getös deutlich und ſcharf 
Kußland und Oeſterreich — Börſen— 


£ u 
. — 


gſam wich jetzt das jähe Uebel, 
as ihn befallen hatte, wieder von ihm. 
—— vig wurde wieder klarer, und 
ſein Ohr fing wieder die einzelnen 
Töne des Straßenlärms auf. Nur 
die furchtbare Schwäche und Müdig— 
feit in allen feinen Gliedern mollte 
nicht von ihm weichen. Faſt willenlos 
ließ er fich von dem Freiheren in eine 
Drofchte helfen und aab ihm dann 
ganz mehanifch das Hotel an, in dem 
er abaejtiegen war. 


„Diefes verfluchte Berlin,” hörte er 
—— neben ſich ſagen, „unſereins 
kann eben die verpeſtete Luft nicht ver— 
tragen, und dieſes maßloſe Haſten und 
Drängen. Sie haben ſich wohl über— 
anſtrengt, ein bißchen Ruhe wird 
Ihnen gut tun, und dann ſind Sie 
wieder in guter Stimmung.“ 


Ruhe — ja danach ſehnte er ſich auf 
einmal auch. Nach der ſtillen, ſicheren 
Ruhe des Sandfelder Gutshauſes, 
nach dem feſten Beſitzbewußtſein und, 
Geborgenfein. Aber er durfte ja nicht 


— * — - jeben Nero mußte er ey ans 


in Tchlich- 
und dunfle 
azu palfenden Kragen ver: 


Freitag, 


geht ! 
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dad Baar 50%. 
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ſpannen bei bem Kampfe, der ihm in 
ven näciten Tagen bevorftand und bei 
bem er von vornherein mit der Nieder- 
lage, mit dem Banterott rechnen mußte, 
Wenn tatfächlich der große Kursiturz 
einjegte, dann war nichts mehr zu ret- 
ten, dann...» 

Johannes Rickmer klapperten die 
Zähne. Er fror trotz des warmen, 
ſonnigen Spätherbſttages. Als der 
Wagen endlich vor ſeinem Hotel hielt 
und er mühſam unter Beihilfe des 
Barons hinauskletterte, warf der Por— 
tier einen erſtaunten Blick auf den ihm 
ſo wohlbekannten Parlamentarier. 
Das war ja ein alter, gebrochener 
Mann geworden, ſeit er heute Vor— 
mittag in ſo bewunderungswürdiger 
Friſche das Hotel verlaſſen hatte. 

XV, Kapitel, 

„Und nun, mein Zunge, Ohren fteif 
und Kopp bo! Auf Rofen wirjt Du 
in Buchenhagen auch jett noch nicht 
gebettet fein, aber ich denfe, die Karre 
wird nun laufen, Und dann, — fahre 
alfo ruhig erit nach Veverbef und 
Iprih Dich mit den alten Herrjchaften 
aus, Deine Mutter hat fi) um Dich 
franf aehärmt, und der alte Didkopf, 
der Baron, war neulich bei mir und 
Fu —* einen ſo Zu Ion an, 
dab Du getrojt darauf eingehen 
fu nf. F 

Achim Karft jchüttelte feine mOntel 
Hertwig dantbar die Hand. Wie an— 
ders war es heute gegenüber dem Tage, 
dem er bor menigen Wochen hier in 
dem Kleinen, verräucherten Privat- 
büro des Juftizrats aefehen hatte. Mit 
frifchen, Haren Augen jah er jegt in 
die Zukunft und fühlte den erniten, 
feiten Willen, fein päterliches Erbe fo 
zu verwalten, daß e3 richt mehr ae- 
fährdet werden follte, 


Und diefe freudiae Zuperfichtiichteit 
muchs mit jedem Tage, ven er wieder 
in der alten Heimat zudrachte. Falt 
überjtürzt juchte er feine Mutter auf 


„und jühnte fih mit feinem Gtiefpater 


aus. Der Baron war zwar nicht in 
mehmütiger Rührung geichmolzen, ala 
der verlorene Sohn an feine Tür 
flopfte, aber unter jeiner rauben 
Knappheit blinite Doch hier und dort 
ein Zipfelchen von einer weichen Stim- 
mung bor, und Achim fonnte e3 an 
der Art, wie er ihn behandelte, mer- 


| fen, daß er ihn jegt als ernften und 


gereiften Mann betrachtete. 
dem Baron impanirt, dab Achim ihm 
gegenüber den Kampf um Buchen- 
hagen aufgenommen hatte, und fo 
hatte er auch die angedrohten Schritte 


&3 hatte 


| wegen des Gequziters gar nicht erft 


unternommen. Die Berföhnung war 
deshalb umſo leichter und vollſtän— 
diger. Für ſeine beiden bedeutend jün— 
geren Stiefbrüder war er natürlich der 
Held des Tages, und er fonnte gar 


| nicht genug von den Unglüdstagen bei 


Kirkkilifje und Lüle Burgas und bon 
Mahmud = Mukhtard heldenmütigem 
Ringen um die Rettung der türkifchen 
Waffenehre erzählen. 

„Das Unangenehmſte für uns deut— 
ſchen Offiziere war die fortwährende 
Angſt, daß es zuhauſe losgehen würde 
und daß wir dann rettungslos da un— 
ten feſtſäßen,“ ſagte er einmal zu ſei— 
nem Stiefvater. „Fortwährend tauch— 
ten Gerüchte auf, daß es zwiſchen 
Oeſterreich und Rußland zum Krieg 
kommen würde Daß dann auch 
Deutſchland hineinverwickelt würde, 
war ja ſicher. Ihr habt davon na— 
türlich hier weniger gemerkt.“ 


„Ich habe ſogar ein Opfer dieſer 


AKriegsgerüchte ſelbſt in meinen Ar— 


men gehalten,“ antwortete der Frei— 
herr ernſt. „Du kennſt den Mann 
ſelbſt — Rickmer.“ Und nun erzählte 
er von dem Zuſammenbruche des 
Oekonomierates. „Ich wußte erſt gar 
nicht, wo dieſer gefährlich Kollaps 
herkam, aber ſpäter, als ſich heraus— 
ſtellte, daß der Mann in einer geradezu 
wahnſinnigen Spekulation faſt ſein 
ganzes Vermögen verloren hatte, fiel 


mir ein, daß er in dem Momente zu— 


ſammenbrach, als ein Zeitungsjunge 

ein derartiges Kriegsgerücht ausſchrie. 

Er hätte vielleicht mehr retten fönnen, 

wenn er nicht törperlich fo völlig nie=" 

Ben rg getvejen wäre t. Der Mann | 
viel zeicher < 


an! 


| genh jemand — Hat, Sanbfelde 


mar nur ein, ganz geringer Teil feines 
Vermögen.“ 

Achim mar bei diefer Nachricht mie 
vom Schlage gerührt. Rofes Bild ftieq 
por ihm auf — er jah fie in dürftiger 
Armut, vielleicht in abhängiger Stel- 
[ung iraendivo bei fremden Leuten, die 
fie es empfinden ließen, daß fte früher 
das reiche, ftolze Gutsfräulein von 
Sandfelde gemefen war. Oder war 
fie vielleicht fhon Kurd Hahmwih’ Frau 
geworden, ehe der Zulammenbrud 
kam? 

Nur mit äußerſter Anſtrengung 
brachte er eine Frage nach dem weite— 
ren Schickſal der beiden Rickmers vor. 
Aber der Freiherr konnte ihm darüber 
keine nähere Auskunft geben. Er 
wußte nur, daß Rickmer ſofort ſein 
Reichsſtagsmandat niedergelegt hatte 
und daß der Amtsrat Sauermilch an 
ſeiner Stelle gewählt war. 

„Das iſt wenigſtens ein Mann, der 
eine entſchiedene Richtung hat. Der 
Rickmer war ein Blender, der alles auf 
ſeine Perſon vereinigen wollte, gerade 
wie er auch den „ſchollenverwachſenen 
Landmann“, als der er immer poſirte, 
mit dem wüſteſten Börſenſpekulanten 
vereinigen zu können glaubte. Sein 
Spekulantentum hat ihn an den Bet— 
telſtab gebracht, und wenn er nicht 
Sandfelde zu einem einigermaßen 
günſtigen Preis an Hachwitz hätte ver⸗ 
kaufen können, ehe es unter den Ham— 
mer kam, dann konnte er heute mit ſei— 
ner Tochter hungern. So ſoll ihnen 
noch ein kleiner Reſt verblieben ſein, 
mit mit dem ſie irgendwo untergetaucht 
ſind. Solche Exiſtenzen pflegen ſpur— 
los zu verſchwinden, und es iſt auch 
am beſten ſo — irgendwelches Mitleid 
kann man eigentlich mit dem Mann 
kaum haben. Er hat ſich ſein Schick— 
ſal ſelbſt gemacht.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
— —— — — 
Orientaliſche Hochzeit. 

Ueber die Vermählung Enver Pa— 
ſchas mit der Prinzeſſin Robſchi eh 
wird von einem Konftantinopeler 
Korrefpondenten berichtet: Der erite 
Tag der Hochzeitöfeierlichkeiten wurde 
im ehemaligen Konat Terid Pafchas 
zu Nifhantafch abgehalten. Auch die 
DBertreier der fremden Mächte mit 
ihren Damen waren dazu eingeladen 
worden. Die Einladungen hatten 
folgenden Wortlaut: „Die Hochzeit 
Ihrer Hoheit der Prinzeffin Nadfchieh 
Sultan findet ftatt am 9. Nebi al 
Acir 1332, am Donnerstag, um bier 
Uhr türkifcher Zeit.“ Gezeichnet was 
ren die Sorten bon der „hazneda 
usta”, ber Schatzmeiſterin des kaiſer— 
lichen Harems, Aiſchieh Hanum. 
Damen des kaiſerlichen 
wohnten der Feier in einem beſonde— 
ren Zimmer bei, ferner waren im Se— 
lamik anweſend die kaiſerlichen 
Prinzen, die Miniſter, Senatoren, 
Abgeordnete. Auch die Mitglieder 
der deutſchen Mititäemiffien hatten 
Einladungen erhalten. 

Die Braut des Kriegaminifters, 
Prinzeffin Nadfejieh, ift die Tochter 
des jünaeren Bruder de3 Gultund, 
Suleiman Effendi, der auf tem To- 
tennbett feine einzige Tochter der be- 
fonderen Obhut des Padiſchah emp— 
fahl. Da Sultan Mehmed ſelbſt 
feine Tochter hat, umgab er die jeht 
im vierundzwanzigſten Lebensjaähr 
ſtehende Braut mit ganz befonderer 
Liebe. Die Ausiteuer ber Prinzeſſin 
iſt von ganz beſonderer Art. Ma— 
dame Iphigenie Epenetos, eine be— 
kannte perotiſche Kleiderkünſtlerin, 
verfertigte das Brautkleid aus wei— 
ßem Satin mit Brüſſeler Spitzen. 
Der Preis hierfür betrug 3000 
Pfund. Der Brautiſchleier iſt eben— 
falls ganz aus Brüſſeler Spitzen ver— 
fertigt. Er kommt aus England und 
hat einen Werk von 200 Pfund. Der 
Gelamtmwert de3 Brautbettes mit Be— 
zügen Toll ji auf iiber 1000 Bfund 
ftellen. E3 ilt im Stile Qubmwigd des 
Fünfzehnten von einer einheimifchen 
Mobelfabrik verfertiat worden. 

Nach) dem Zerempniell. vollzieht fich 
die Trauung jo, daß der Bräutigam 
die Braut in der im dritten Gtod 
liegenden Brautlammer auffucht. Er 
nähert jih der verfchleierten Braut 
und entbiztet ihr dreimal den Ce: 
lam. Dann erhebt fih die Prinzef- 
fin und fordert den Gatien zum 
Siben auf. Diejer dankt für die 
Aufforderung und begibt fih dann 
zu feinen Yyamilienangehörigen, bei 
denen er bi3 zum Anbruch der Dun 
felheit bleibt. Nach dem Natji-Gebet 
wird der Bräutigam in den Harem 
geleitet; er bringt dann ber Braut 
fein Angebinde mit. Durch die Hei- 
rat einer Prinzeifin wird der Mann 
„Damad”, ein Verwandter des fai- 
ferlichen Haufe. Nah alten türki- 
Ichen Sitte n nimmt im einem folchen 
Haushalt die Frau den erften Rang 
ein. Sie läßt den Pal « rufen, 
wenn Ste ihn fehen will, fie erlaubt 
ihm, zu Tpredhen. Die Haushaltung 
Enper Baihas freilih dürfte etwas 
moderner nehalten merben, 


Die 
Harems 


Aluflerole 
das große Heilmittel 


für Rheumalismus 


63 befeitigt die ftechenden Schmer- 
zen, löjt die fteifen Gelenfe und Mu?» 
teln — verleiht Shnen gute Befinden. 

Taufende, die MUS- 
TEROLE gebrauchen, 
werden Ihnen jagen, | 
melde Erleichterung «3 
verſchafft bei Halsweh, 
Bronchitis, Mandelent- 
zündung, Bräune, ſteifem 
Hals, Aſthma, Neuralgie, 
Blutandrang, 


Kopfweh, 
Bruſtfellentzündung, 
Rheumatismus, Hüftweh, Kreuz⸗ und 
Gelenkſchmerzen, Verrenkungen, wehen 
—— puetiäungen, Froſtbeulen, 

üben ur —— 
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Berfafinngsmäßigfeit der Kommij- 
fion für Nuseinrichtungen, 


Vereitelten Schulratsfikung. 


Die „Abgefetzten” melden fi; vergebens. 
— Die Tapferfeitsmedaille im Polizei. 
dienft dem Geheimpoliziften ©’Connor 
zugejprohen. —Alter Prozeß entſchieden, 


Die Staatskommiſſion für öffent— 
liche Nutzbarkeiten iſt von der Stadt— 
verwaltung und von Samuel Inſull, 
Maffeverwalter der Chicago & Dat 
Bart Hohbahngefellichaft, angegriffen 
worden, und Das Staatsobergericht, 
wenn nicht gar das Bundesobergericht, 
wird zu entſcheiden haben, ob das Ge— 
ſeh zur Schaffung der Behörde im 
Einklang mit der Staats- und mit der 
Bundesperfajfung fteht. Der Angriff 
feitend der Stadtverwaltung murbe 
eingeleitet durch ihre Antwort auf das 
Geſuch der Gemeinde Berwyn an 
die Kommiſſion, die „Chicago Rail- 
ways Company“ zu zwingen, Per: 
2 für vo Gents pon Chicago 

sach jener - Ortſchaft zu befördern, 
J —* In der Antwort 
beſtreitet Rorporationsanwalt Serton, 
daß die Kommiffion in verfafjungs- 
mäßiger Weife aejchaffen murbe, er 
aibt aber vorläufig feine Gründe für 
diefe Behauptung an. Würde der 
Fahrpreis der Straßenbahngefellichaft. 
dem Gefuch entiprechend, auf fünf 
Cents herabgeſetzt werden, ſo würde 
= Anteil der Stabt, 55 vom Hundert 

5 Reingeminns der Gejellichaft, er: 
bet aejcehmälert, der Vertrag zwi— 
ichen der Stadt und der Str aßenbahn- 
gefel llſchaft unter dem beſtehenden Frei— 
brief verletzt werden, denn es ſei den 
Verkehrsgeſellſchaften zur Pflicht ge— 
macht worden, nur das örtliche Ver— 
kehrsgeſchäft, innerhalb der Grenzen 
der Stadt, zu betreiben und keine Paſ— 
ſagiere für fünf Cents über die Stadt— 
grenzen hinaus zu befördern. 

Der Maſſeverwalter der genannten 
Hochbahngeſellſchaft ſtreitet derStaats— 
kommiſſion das geſetzliche Daſein ab 
und weigert ſich, ihr Beweiſe in der 
Unterſuchung vorzulegen, welche auf 
die Hochlegung der Geleiſe 
Park behufs Verhütung weiterer ſchwe— 
rer Unfälle hinzielt. Die Mitglieder 
der Kommiſſion lehnen es ab, ſich über 
die Streitpunkte zu äußern. 

Kein Quorum in Schulratsſitzung. 


Als Präſident Reinberg geſtern 
Nachmittag kurz nach vier Uhr die 
Sitzung des Schulrats eröffnete, be— 
ſtanden die „abgeſetzten“ Mitglieder 
Dibelka, Sethneß, Huttmann und 
Harding darauf, beim Namensaufruf 
als anweſend anerkannt zu werden. 
Sofort beantragte Loeb Vertagung 
und Sonſteby einen Zuſatz; ehe Son— 
ſteby aber ausgeſprochen hatte, erklärte 
der Präſident die Sitzung für vertagt, 
trotz der lauten Rufe der „Abgeſetzten“ 
nach Namensaufruf, während Sonſteby 
unmillig erflärte, er habe nur kurze 
Bertagung, nicht „i3 zur Zeit der näd)- 
ften regelmäßigen Situng, beantragen 
wollen. Das fer zmedlos, entgegnete 
ihm der Präjident, da die Gegner der 
Schulverwaltung doch nicht fämen und 
fomit Anweſenheit eines Quorum ver— 
hindert werden würde. 

Poliziſten ausgezeichnet. 

Die aus Polizeichef Gleaſon, Hilfs— 
polizeichef Schuettler und den Mitglie— 
dern der ſtädtiſchen Zivildienſtbehörde 
beſtehende Kommiſſion, welche alljähr— 
lich die goldene Medaille vergibt an 
den Polizeibeamten, welcher in dem 
vorhergehenden Jahre die größte 
Tapferkeit gezeigt hat, hat ſie ſoeben 
dem Geheimpolizeiſergeanten William 
5. O'Connor für die Feſtnahme von 
Robert Webb zugeſprochen, dem Mör— 
der des Poliziſten Peter Hart. Der 
Poliziſt Patrick Courtney, welcher An— 
ſpruch auf die Verhaftung des gefähr— 
lichen Verbrechers erhob, wurde mit 
lobender Erwähnung bedacht, die bei 
Beförderungsprüfungen mit einem 
Punkt berechnet wird, während der Be— 
ſitz der Medaille drei Punkte zählt, und 
„ehrenhafte Erwähnung“ zwei. Letz— 
tere verdienten ſich heuer die Poliziſten 
Louis J. Lönnecke, James G. Moffat, 
Thomas H. Mannix und Charles 
Griffin und Geheimpolizeiſergeant A. 
O. Boſchulte. Lönnecke brachte bei 
3mei Geltgenheiten durchgebrannte 
Pferde zum Halten, Moffat und Man- 
nir zeigten Mut beim Verfud, den 
ehemaligen Zuchthäusler Elliott zu 
verhaften, der auf fie Schoß, aber Frau 
Fenſterbuſch, 5332 Caß Str., traf und 
tötete und dann Gelbitmord beging. 
Bofchulte und Griffin verhafteten Pe- 
ter Senfen und Harry Evans nach er= 
bittertem Kampfe, in dem Griffin 
Ichmwer verwundet wurde. Die noldene 
Medaille wird jeweils aus den Zinfen 
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Drehbare Davenports, können mit einem einzigen Handgriff in ein doppeltes 


und komfortables 
ſchloſſenem 
wert 35.00; 


Zuſtande eine 
für nur 


Zierde für 


22.5 


fauft für nur 


Gouches, mit —— in Boiton- 
WERIEH TEE UNE uasaos 


Küchentifche zu.... 


billig für 35.00, 


Meſſingbetten, garantirt die feinite 
NMaare, mit zmwerzöll. jtarfen endloien 
Pfoiten, wert 22.50, 

Eifenbetten, wie Abbildung, 5 75 
wert 12,50, für . 
Starfe Sprungfeder, ganz aus Stahl, 
wert 6.50, 

für 

Echte Filsmatrasen, 

für nur 

Eine große Vartie feinſter Filz— 
matratzen, alle 33 Fuß breit, wurden 
als Muſter gebraucht und weiſen 
Fingerabdrücke auf, werden alle des 
halb unter dem 1% Preiie verichlendert 


Bett umgewandelt werden, und jind in ges 


jedes Zimmer — 


für einen runden 6 Fuh Eichenholz-Ausziehtiich und 6 Eß—⸗ 
zimmerStüble, mit Yederlit; dieje Garnitur wäre 


wird aber in diejer Woche vers 


Leder, wert 16,50; 


Größte Auswahl der beiten Marfen 
in Nanges und Gas-Kochherden. Dies 
jelben werden von uns fojtenlos aufs 
geiest und verbunden, 


Stewart Gas =» Kocherde, aufs 


mwürts 1 2.50 


von 
K ohlen⸗ K — 


T 
Baar oder leichte Ab: 
zahlungen zu den libe- 
raliten Bedingungen, 


North Ave. Furniture Go. 


A. BEFINDEN Eigentümer. 


Oſtſeite-Geſchäft: 


123-725-727 North Avenue | 


nahe Halited Straße, 


Weſtſeite-Geſchäft: 


2348-2552 M. North im. 


| Ge Weitern Avenue. 


ER 2lblieferung per Automobil, BE 


der $1200 betragenden 


und von Lambert Tree angejchafft. 


Wach vielen Jahreır. 


Kurz vor der Weltauzsftellung wurde | 


inter Anderen die Süd Part Ube., 
zwifchen der 54. und 56. Straße, er 
mweitert, Die drei Befiter des Landes, 
welches zu dem Zimed verwendet wurde, 
übertrugen ihre Entjihädiqungsforde- 
rungen Ichlieglih an Harry ©. Me: 
Gartney, dem nunmehr von Kreisrich- 
ter Zuthill $12,025, $4162 und $331 
für die drei Parzellen, Tomwie $4538 
Erſab für Unkoſten und fünf Prozent 
Zinſen zugeſprochen worden ſind. 
Wichtig für Hausbälter. 
Die Einſchätzungsbehörde hat 
ter, der nur die Einrichtung einer Woh— 
nung von nicht mehr als ſechs Zimmern 
und kein anderes Einkommen, als ſei— 
nen Arbeitslohn, beſitzt, darauf keine 
Steuern zu bezahlen braucht, voraus— 
sejegt, dak er das Gteuerformular 
für Yahrhabe ausfült und der Be- 
börbde übermittelt. Haushaltsfachen 
bis zum Werte von $300 follen jteuer- 
frei fein. 


Stiftung des | 
alten Bürgermeiiter8 Carter Harrifon | 


die | 
Vorihrift erialjen, daß ein Hausbäl- | 


— Falfch veritanden. — Der Ser: 
geant mwaltet des miühepollen Amtes, 
das eingelieferte Rekrutenmaterial zu 
braudbaren Soldaten umzudrillen. 
Bei einem äußerjt einfältigen Bauerns 
fnechte vom Dorfe ift jedoch alle Lie 
| besmüh’ und aller martialifcher Zorn 

vergebens. Weil nun dem merdenden 

Vaterlandsverteidiger jede Gtrafe 
ı durch körperliche Anftrenauna eher ein 

Vergnügen zu fein fcheint, er jedoch) 
| gegen jede Schreibarbeit die größte 


> ı Abjchen beat, beichlieht der Sergeant, 


| ihm durch fchriftliche Arbeit zu ftrafen. 
Als nun der Rekrut Wispel mieder 
| einmal einen großen fehler macht, holt 
ı der Sergeant eine Schiefertafel und 
einen Schieferitift und fpricht: „Nebt 
Ichreibft du die ganze Tafel voll: „ch 
Din ein Rindvieh und heihe Wispel.“ 
—Freudig grinfend fragt der Rekrut: 
„Ah, Sie ood, Herr Sergeant?!” 
suisse 
— Genaue Auskunft. — Ein Hilf3- 
lehrer Iegt feine Wahlfähigkeitsprü- 
fung ab. Von den ihm vorgelegten Fras 
gen lautet eine: Was willen Sie über 
das Automobil? — Er antivortet: 
„Das Fahren in einem Automobil foll 
ein herrliches Vergnügen lie 
melde ih ein —* Hilfs —* in⸗ 


Gehal 





* 


Gefegrapfische Depefchen. 


2nland. 


Die Bahnratenfrage. 
Nicht viele Erhöhungen zu erwarten. 


Waſhington, D. K., 16. April. Die 
Regulirung der Paſſagierraten aller 
zwiſchenſtaatlichen Eiſenbahnen der 
Ver. Staaten, auf Grund eines vom 
Oberbundesgericht beſtätigten Geſetzes, 
tritt am 1. Mai in Kraft. Aus dem, 
von der Zwiſchenſtaatlichen Verkehrs— 
kommiſſion, veröffentlichten Bericht iſt 
zu erſehen, daß die Neuerung in 95 


Prozent der Fälle eine Reduktion und dem Polizeichef Gieaſon, 
nur in 5 Prozent eine Erhöhung der Anſchein nach 
Wache an der 22. Straße ſich mit An— 
geſtellten in Roh Jones’ 


Raten bedeute. 
Die Grundidee des neuen Gejetes 


it die, daß feine zmilchenjtaatiiche 


Neife mehr kojten darf als die Summe | 


der lofalen Raten beträgt, und daß die 
pon den reip. Staatäbehörden feitge- 


festen Raten bei der yeltitellung der | 
woilchenstaatlichen Raten ala Grunds= | 


(age dienen müffen. Die Rebuftionen 


beziehen fic; in den meiiten Fällen auf 


fleinere, die Ratenerhöhungen auf län: 
gere Streden. 


ftatten, für die fürzere Strede eine 


Göhere Rate zu berechnen, als für die | 


längere. 
Schiff in Not. 
Kennebunkport, Me., 16. April. Ein 
großes Fahrzeug, das ſich in Not be— 


geſichtet. Raketen ſtiegen von einem 
Punkte nicht weit vom Geſtade auf. Es 


ſchneite dicht, und es ging ein ſtarker 


Nordoſtwind. 

Der Bundeskutter „Woodbury“ 
brach ſofort von Portland auf, um 
Beiſtand zu leiſten. 


Lokalbericht. 


In fieberhafter Aufregung. 


Motorwagen eines Hochbahnzuges entgleiſt 
und in Brand geraten. 
Halteſtelle Chicago Ave. 


Vor 
11a 


Der 


taleiite geitern Abend gegen Halb 11 | 


Ihr der Wotoriwagen eines nordmwärts 
fahrenden Hochbahnzuges der Strede 
Hapbenstwood und wurde quer über die 
„aelapdene“ Schiene geworfen, was zur 
Folge hatte, daß er in Brand geriet. 
Der Baflagiere, unter denen ich viele 
Frauen und Mädchen befanden, be— 


mächtiate fich eine an Panik grenzende | 


Aufregung. Sie wurden jedoch von 
den Schaffnern beruhigt und redht- 
zeitig hinaus und nach vem Bahnfieig 
der Haltejtelle geleitet. Inzwiſchen 


hatten der Motorführer Henry Statz 


und Charles Newman, der Schaffner 
des entaleilten Wagen?, 
gelöſcht. 
erſt nach Verlauf einer 
dieſes Zeitraums ſtockte der geſammte 
Betrieb auf der in Mitleidenſchaft ge 
zogenen Strecke. 

Die Paſſagiere ſowohl, als auch das 
Perſonal des Zuges ſind mit 
tommen. 

Der Unfall ereignete ſich in dem 
Augenblick, als der Zug-im Begriff 
von dem Expreßzuggeleiſe 
das für Lokalzüge beſtimmte Geleiſe 
hinüberzugleiten. 


war, 


Retter in der Tot, 


In dem vom Blumenhändler James | 5109 7 ‚pe, 
| wie auf Grund der irrtümlichen Mel 


Libby und Familie bewohnten zimei- 
itödigen Gebäude an Lamndale Une. 
und Arayle Straße brach aeitern zu 
ſpäter Abendſtunde Feuer aus. Es 
wurde vom Poliziſten James Hamil 
ton von der Wache an der N. Halſted 
Straße entdeckt. Nachdem der wackere 
Scherge ſich vergeblich bemüht hatte, 
die im 2. Stock ſchlafende Familie 


Libby aus dem Schlaf herauszutrom-⸗ 
weckte 


meln, ſprengte er die Tür, 
Libby und fchleppte, während die hin- 
tere Veranda zufammenbrad, die vom 
Raud übermältiaten beiden 


und den elfjährigen George, die Vor 
dertreppe hinunter und ins Tsreie. 

Inziifchen hatte Libby feine Frau 
munter befommen. 

Beide flüchteten über- die WVorber- 
treppe und entfamen gleichfalls 
heiler Haut. 

Mar anaeblidy fahrläffig, 

Un N. Lincoln und Lawrence Ave. 
wurde qejtern 
N. Monticello 
John Boejan 


Ape., bon einem bon 
bedienten Kraftwagen 
überfahren und lebensgefährlich ver- 
legt. Boejan ijt verhaftet und unter 
der auf Mordanariff lautenden Ans 
lage gebucht worden. 


Don Seuchtaas überwältigt. 


Die 56jährige Frau Mary Kohnlon, 
die bei ihrer Tochter Frau Anna DI- 


mer bon Leuchtgas überwältigt aufge- 
funden, aber unter Anwendung eines 
Bulmotors ins Bewußtiein zurücdaes 


rufen und anjcheinend auch außer Ge- | 


fahr gebradt. Das Gas war einem 
geitern Abend unabfichtlich geöffneten 
Brenner des Küchenherdes entitrömt, 


Bingo 
entfernt 


Cihiimite Hübneraugen u, Leichldorne weichen 
Ihnct! dem „Bingo“, Nimmt nur einen Moment 
5 anzıumaden; Schmerzen verſchwinden ſofort. 
Eiger, rein und janitär. Keine Salben, Bfiafter 


In Ausnahmefällen | 
darf die Kommiffion einer Bahn ges | ‘ 
| derlichen Anstrengungen aemadt. 





| Straße verübt 
E | Rüge vervicne auch die nicht abzuleug- 
findet, mwurbe por Kap Porpotie heute | 


| Spetlefammer 


dem 
Haus r E 3 oma 9 
allerdings gewaltigen Schred daponges | 


| haftet, den Getreidvehändlern W. 
ı rafer & Co., Nr. 160 W. Yadjon | 
Blod., 


auf | Verkäufer geitanden hat, $2000 unter- 


| Meftfettehoipital 


mit | 


Sohn Bed, Nr. 2447 | 


Kenmwalzer“, „Sondellied im „uni“ 


Schreiende Hebelflände, 


Staatsanwalt beklagt fid) bitter 
über die Polizei. 


Unter einer Dede? 


Behauptet in einem am den Polizeichef 
gerichteten Schreiben, daß ftädtiiche Des 
teftives nicht Tatfachen feftitellen, fons 
der fie zu verjchleiern fi bemühten, 


Sthatsanmwalt Hoyne jchrieb geitern 
daß allem 
gewijfe Polizilten der 


berüchtiater 
Wirtſchaft verſchworen hätten, die der 
Ermordung des Jjaat Henagow burd) 


| James France zu Grunde liegenden 


Iaticchen zu verjchleiern. Die betref- 
fenden Polizitten hätten, obgleich jie 
\elbit des Opfers Leiche aus der Wirt- 
ichaft fortfchaffen ließen, die urfprüng- 
lichen Angaben der Angeitellien, daß 
Henagom auf der Straße niederaejchoi= 
ien worden jei, auf ihre Richtigkeit 
nicht zu prüfen gelucht, auch feine fon 
des 
Täters babhaft zu werden. Eprit die 
der Staatsanmwaltfchaft unterjtellien 
Detektives hätten feitgeitellt, daß ber 
Mord im Lotal, und nicht auf der 
worden jei. Scharfe 


nende Tatſache, dab die Polizei an> 
icheinend feine Anitrengunaen made, 
die Stadt von Revolverbelden, 


beri und verbäctigem Gejindel zu 


' fäubern. Er, der Staatsanwalt, mülle 
| den PVolizeihef dringend erjuchen, die 


ihm unterjtellten Mannen auf ihre 
Pflicht eneraifch hinzumeifen und auf- 
zufordern, zu dem löblichen Zmwede, die 
Stadt vom Verbrechergelichter zu Jäus 
bern, Hand in Hand mit den Detel- 
tives der Siaatsanwaltihaft zu ar- 
beiten. 

Iu der Höhle des Kömwent. 
Einbrecher jtatteten geitern Abend 
er in boriger Naht der Wohnung 

Deteftivefergeanten Mlbert K. 
inge, Nr. 840 N. Datley Ane., einen 
jeiuh ab und jtablen drei Diamant- 
ringe und 
Tammtmerte von $439.50. 


j 
f 


MWinge, der 


im Dienste war, entvedte, ala er heute 


Morgen um jieben Uhr heimfehrte, den 


Einbruch. 


vor 


hofft auf Grund der 
dem Fenſterſims der 
hinterlaſſenen Finger— 


Er 
ihnen uuf 


abdrücke 


Geaen den Gatteır. 


Safob MWeifenberg, Nr. 1418 Edae- 


T | mont Upve., wurde geitern Abend- auf | 
den Brand | 


a s . x 5 
Der Wagen tonnte indeR 
Stunde auf | 
das Geleife gehoben werden. Während 


Beranlaffung feiner Gattin unter der 
ruf Urfundenfälichung lautenden Ans 
Hage verhaftet und in der Wade an 
der Marmell Straße eingefperrt. Die 
Klägerin behauptet, er habe mittels 
einer aerälichten Anmetjung $30 ihres 
Guthabens von der Welt Side Truft 
and Gapings Bant ‚erlangt. 

Edward Mebger aus Aleris, I, 
murde geitern unter der Anklage ver: 


in deren Dienjten er früher al3 
Tchlagen zu haben. 
Auf dem Wege der Beileruna, 
Der 16jährige Walter Bozdal, Nr. 
3109 N. Ridgemay pe, bat nicht, 


dung der Polizei qeitern berichtet wur: 
de, feinen Altersgenojjen Kofeph Ba 
jet, Nr. 2627 Sawyer Ave., 
meſſert, 


meſſert worden. 


S 


Er befindet ſich im 
auf dem Wege der 
und 
wiederhergeſtellt ſein. 
Unerwünſchter Einwanderer. 
Louis Miller, auch „Ungariſcher 
Louie“ genannt, der am 30. Januar 


Beſſerung 


—641 
bald 


wegen angeblicher Kuppelei verhaftet 
Kinder | 
des Ehepaares, die achtjährige Klara | 


wurde, hatte gejtern, als er dem Bun 
bestommifjär Mark U. Foote vorge: 


| führt wurde, zu feiner Verteidigung 
> anzuführen. Er wird jegt wahr: | 
ich des Yandes vermwiejen iver= | 


—— — — 
Kindertag. 


Waiſen und verkrüppelte Kinder morgen 
Gäſte des Firkus. 

nem alten Brauche folgend, wird 
der irkus Ringling morgen die jun— 
gen Inſaſſen der Waiſenhäuſer und 
Anſtalten für verkrüppelte Kinder als 
Gäſte bei ſich ſehen. Vorkehrungen 
zum Empfang von mehreren tauſend 
Kindern ſind getroffen, 
Zirkusperſonal ſieht der Vorſtellung 
mit kaum minder freudiger Erwar 
tung entgegen, als die Kinder ſelbſt. 


— 
De 


ei 
2 
a) 
N 


| Die Klowns haben fi) ein großes 


L ” * rau ı Brogramm zurectgelegt. 
jon, Nr. 1828 N. California Avenue, | 


wohnt, wurde heute Morgen in ihrem | 
neben der Küche aelegenen Schlafzim= | 


Program Der Zirkus 
it in diefem Jahre mit feinem Kinder: 
garten voller jungen Löwen, Kamele 
und Giraffen, feinen dreffirten Ponies, 
jeinen Wagentennen, dem prachtvollen 
Schauftüd „Salomon und die Königin 
bon Saba“ und den vielen Borfükrun- 


gen der Reiter, Afrobaten, Gumnaften | 


uſw. bejonders verführeriih, Die 
stleinen werben daher morgen unver- 
gehliche Stunden verleben. 


Hebrew Juſtitute. 


® 


Am kommenden Sonntag Nachmit- 
tag, um 2:30 Uhr beginnend, werden 
im Chicago Hebrem Inftitute, Nr. 
1258 Iaylor Straße, Mitglieder des 
Ehicagoer Symphonieorcheiters unter 
Leitung von Ulerander Zutowäty fon- 
zertiren. Gejpielt werben „Dornröz- 
„Romanze“, Auswahl aus 
Onegin“, Andante Cantabile" und 
„Slowifher March“. Herr Zufomsiy 
wird ein Ständchen auf.ber Violine 


& — — — 


Räu⸗ 


mehrere Anzüge im Ges | 


| blieb, 
eit aeitern Hachmittag um drei Uhr 


per | Bäderei 
der ungebetenen Gäalte über | 
| furz oder lana babhaft zu werden. 





U. | 


ver⸗ 


ſondern iſt von dieſem ver- Palmer 


und Das | 


Brillen 


| iit Eure 


„Eugen | 


initid m 
rn 4 — 
J 
BEER, 


Die Landfiragenpreife. 


In Desplaines fiel der erfte Preis Swil- 
Iingsihweftern zu, 

Der Wettbewerb in der Straßen: 

glättung am geftrigen Landſtraßen— 


tage fand in Blue Ksland, Wheeling, | 


Desplaines und Chicago Heights ftatt. 
in Desplaines trugen den erjten Preis 


zwei junge Mädchen davon, Alma und | 


töchter von Augujt Gemwete, dem Präli- | 


denten des 
bon Eoof County. Gie jehten jih um 
pier Uhr Morgens an- ihrer Wohnung 
auf den „Drag“ und trafen um 5:30 
Uhr in Desplaines ein, nachdem 
fie 61, Meilen Landfttage geglättet 
hatten. Zurüdfehrend, glätteten Tie 
auf fürzerem Wege noch jechs Meilen. 
Eie teilten ji in ein Preisgeld von 
565. Den zweiten Preis erhielt die 
18jährige Lilian Goede, $45, für 
fieben Meilen. Das Preisgeld wurde 
bon Fred 8. Betty, einem Vertreter 
der Landitraßenverbände, nad) Des- 
plaines gebracht und dort von Y. D. 
Poyer ausgezahlt. 

Tür das Fahrenpon fünf Ladungen 
Schotter zwilhen Mitternacht und 10 
Uhr Morgens erhielt Frant Kuste 
$10. Harry Hoder eroberte ji $7, 
und alle anderen Schhotterfahrer er=- 
hielten kleinere Preiſe. 

In Wheeling wohnten hundert Far— 
mer dem Wettbewerb bei. In den 
erſten Preis von $7O teilten fih E. D. 
Schwarz von Arlington Heights und 
©. Dieterer von Ölenview, melche je 
21 Meilen glätteten. Für 121, Mei: 
len erhielt U. Utpatel von Wheeling 
einen Preis von $12, 


—--. 


Geftörte Nachtruhe, 


Etwa 200 Gäfte eines Hotels durch Sener 
zur Slucht genötigt, 

Im Kejjelraum unter ter im Keller 
des Grace Hotels, Nr. 75 W. YJadjon 
Blod., von Wim. %. Mahonen betriebe- 
nen Speijewirtigaft brach heute früh 
gegen vier Uhr Feuer aus, das muie 
maßlich durd) Ueberheizung verurfacht 
wurde. Der Zimmerfellner Thomas 
Gomerford mwedte die 200 Gäjte des 
Hotels, die zum größten Teil, und zu= 
meijt nur notdürftig befleidet, auf die 
Straße flüchteten und dort ausharr- 
ten, bis das Feuer gelöjcht war. 

Der Brand, der auf den ejjelraum 
und die GSpeilewirtichaft beichränft 
hat insaefammt etwa $2000 
Schaden angerichtet. 

euer, das heute Morgen, mutmaß- 


der im 3. Stod des Badjteingebäudes 
Nr. 2970 Groveland pe. gelegenen 
der Home Delicach Afjocia= 
tion ausbrad), hat etwa $500 Schaden 
angerichtet. 

Yrau Harry E. Moody, die Inha: 
berin der vorerwäänten Firma, wohnt 
im 2. Stod, während im 1. Stod ihr 
Zaden ich befindet. 

Das Feuer blieb auf die Bäderet be- 
ihränft. Da aber die Gefahr beiteht, 
daß die jchweren Badöfen die Dede 
durchbrechen werden, jind Boliziiten 
angemwiefen iworden, alie Diejenigen 
Leute zu warnen, die das Gebäude be- 
treten wollen. 


-- —+.-- —— 


Nah) Europa gereiit, 


Auf dem gejtern von New York nad) 
Southampton, Cherbourg und Ham- 
burg abgefahrenen Dampfer „Smpes 
rator“ befinten fich folgende Baflagiere 
aus Chicago: Herr WU. Peterspdorff, 
Herr und FJrau William T. Ridarbs, 
Herr Horace 9. Hobert, Herr und Frau 
Dtto Henry, Frl. Lapinia Henry, Herr 
und Frau Henry Baulmann, Herr und 
Frau Fred U. Daley, Herr J. Winter: 
botham, Herr E. U. Channel, Frau 
Potter Palmer, Herr und Frau Honore 
nebit Stindern, 


Deering, Herr und Frau Albert 9. 
Wolf, Herr Fred D’Donnell, Herr und 
Frau C. F. Hately nebit Sohn, Herr 
und Frau Edward 2. Glafer nebit 
Sohn, Frau Morris Rofenbaum, Fri. 
Klara E. Weiland, Herr Y. MeBon, 
rl. Antoinette Aymond, Frl. Mary 
E, MeBoy, Kerr und Frou D. Engel: 
bert nebjt Tochter, Herr und Frau 
Frank Krug, Frl. Emma Tafchen- 
bredser, Frl. Eva Kleinichmidt, Fri. 
Sophie Talchenbrecher, Frau Apolphe 
Juin und Kind, Herr Kohn T. Hob- 


| berger, Herr und Frau Jakob Nilfen 


nebit Kindern, 


Wie Ihr Eure 


— — — 


Augen erhaltet 


Veriucht diejes freie Mittel 
Seidet Shr an Euren Augen? Tragt Ihr ſchon 
Brill oder Tauſend 


ri Klemmer? 
tragen dieſe „Fenſter“, die 


e von Leuten 
— ſie leicht entbehren 
lönnten. Ihr mögt einer von dieſen ſein, und es 
pPflicht, Eure Augen zu erhalten ehe 
es zu ſpät iſt. Die Augen werden mehr vernach— 
läſſigt als alle anderen Organe des ganzen Kör— 
vers. Nachdem Ihr Eure Tagesarbeit vollendet 
habt, ſetzt Ihr Euch hin am Eure Musleln aus— 
zuruhen, aber wie ſteht es mit Euren Augen? 
Laßt Ihr dieſelben ruhen? Ihr wißt daß Ihr 3 
nicht tut. Ihr leſt oder tut etwas anderes das 
Eure Augen anſtrengt, Ihr gebraucht ſie bis 
Ihr zu 

ihre 


ein, 


Bett geht. Deshalb überanſtrengen viele 
und ſchließlich treten 
welche teilweiſe oder völlige Erblindung 
verurſachen lönnen. Augengläſer ſind nur Hilfs— 
mittel, ſie heilen niemals. Dieſes freie Mittel, 
welches den Augen ſo vieler geholfen hat, mag 
gleiche Wunder für Euch eollbringen. Gebraucht 
es für lurze Zeit. Möchtet Ihr daß Eure 
Augenleiden völlig wie durch Zauber verſchwin— 
den? Verſucht dieſes Mittel. Geht zum nächſten 
erſtllaſſigen Apotheler und holt eine Flaſche 
Optona Tablets; füllt eine Alinzenflafhe mit 
warmem Waſſer, tut ein Tablet hinein und 
laßt e3 bollitändig auflöfen. Mit diefer Zlüf- 
figfeit badet Eure Augen zwei» oder biermal 
täglid. VBeadhtet wie ichnell Eure Augen IHar 
werden und mie jchnell „sie Entzündung ber- 


Augen 


lugenleiden 


ſchwindet. Habt leine Angſt es zu gebrauchen: 
ı es iit abſolut barmlos. 


Viele, die jebt blind 
md, Hätten ipr Augenticht reiten tönnen, mer 
he zeitig für ibre Mugen 
iſt eine einſache Behandlung, aber von wunder⸗ 
barer Wirtung in unzähligen Fällen. Nachdem 
Shr num gewarnt jeid, zögert nicht einen Taz 
ımebr, fordern tut was Shr lönnt um Cure 
gen zu reiten, und hr uns 


selorgi hätten. Dies. 


Gemüfegärtnerverbandes | 
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Grreichte feinen. wi 


Albert Jelinaf hat doch den eriehnten Tod 
gefunden. 

In einem durch Siechtum verurſach— 
ten Anfall son Schwermut verfuchte 
geitern Abend der 60jährige Arbeiter 
Albert - Jelinat, Nr. 2715 ©. St. 


Louis Ave,, mittels Qeuchtgafes feinem | 


n ba na | Dafein ein Ende zu machen. Er wurde 
Amanda, die 17jährigen Zwilingss | 


aber rechtzeitig von jeiner Gattin ge- 
funden uftd gerettet. Heute früh zım 
drei Uhr fand man ihn entjeelt in der 


ı hinter feiner Wohnung gelegenen Stul, 


| 
| 
| 
| 
| 


Tel. Maud | 
| Bacon, Herr und Frau Frederic Dede, 


iſ, ege der Frau James B. Latimer, Herr James 
wird vorausſichtlich 


lung. Er hatte ſich erhängt. 
Am Daſein verzweifelt. 

Klim Kups, der im Countyhoſpital 
in der Abteilung für anſteckende 
Krankheiten darniederlag, ſprang 
Dienstag Abend von einem im der 
Höhe des 4. Stods angebrachten Ab— 
aß der Rettunggleiter in jelbitmörde- 


riicher Ubfiht auf den Hof hinunter |} 


und fand auf der Stelle den erjehnten 
Iod. Der Mann hatte vorigen Frei: 
tag Aufnahme im Hojpital gefunden. 
Etwanige Hinterbliebene haben bisher 
nicht ermittelt werden fünnen. 

Durch langiierige Krankheit zur 
Verzweiflung getrieben, hat geitern 
Nachmittag Albert M. Long, der Ge- 
Ichaftsführer des Hotels „Florence“, 
Nr. 160 W, Adams Straße, fich er— 
ſchoſſen. 

2— 


Mauer eingeſtürzt. 


Nur einer der mit dem Abbruch des Hau— 
ſes beſchäftigten Arbeiter verletzt. 

Um den Hof der Jennerſchule zu 
vergrößern, wird das über der Gaſſe 
an der Oak Str., zwiſchen Milton 
Ave. und Townſend Straße, gelegene 
dreiſtöckige Gebäude zur Zeit niederge— 
riſſen. 

Heute Vormittag kurz nach zehn Uhr 
waren etwa 15 Arbeiter mit dem Ab— 
bruch beſchäftigt, als die obere Hälfte 
der Hinterwand einſtürzte. Trümmer 
fielen auf die Gaſſe, in der kurz zuvor 
während der Frühſtückspauſe eine grö— 
Bere Anzahl Schulkinder geſpielt hat— 
te. Auch gegen den Zaun, der den 
Schulhof umfriedigt, polterten die 
Backſteine. Aber nur einer der vorer— 
wähnten Arbeiter wurde von den 
Trümmern getroffen und zu Boden 
geſchlagen. Seine Genoſſen ſchleppten 
den Verunglückten nach der nächſtgele— 
genen Apotheke und veranlaßten, nach— 
dem er verbunden worden war, ſeine 
Ueberführung nach dem Paſſavant— 
Hoſpital. Dort wurde feſtgeſtellt, daß 


autmaß- der Mann, der ſich als der 40jährige 
lich durch Ueberheizung verurſacht, in 


Stephan Seyferlich, Nr. 725 Boſton 
Ave., entpuppte, einen Hüftenbruch, 
Quetſchungen, Schrammen und inner— 
lich Verletzungen erlitten hat. Die 
Aerzte hoffen, ihn am Leben erhalten 
zu können. 


— ——— — 


Deering ſchentt Million. 


Zur Behandlung und Pflege von armen 
Kranken im Wesleyhoſpital. 
James Deering, der Vizepräſident 
der International Harveſter Co., hat 
dem von ſeinem Vater, dem unlängſt 
in Florida verſtorbenen William Dee— 
ring, gegründeten und mit über einer 
halben Million Dollars beſchenkten 
Wesleyhoſpital ſoeben eine Million 
Dollars geſchenkt, mit deren Zinſen 
Freibetten für zahlungsunfähige 
Kranke unterhalten werden ſollen. An 
die Schenkung iſt nur die Bedingung 
geknüpft, daß das Krankenhaus Wes 
ley Memorial Hoſpital getauft wird 
zur Erinnerung an den Vater und die 
Schweſter, Abbie Deering-Howe, des 
Stifters. Die Anſtalt wird ſo ſchnell 
wie möglich durch einen Neubau ver— 
größert und dann nach dem County— 
Hoſpital die größte ihrer Art in der 
Stadt werden, auch in der Zahl der 
Freibetten, mehreren Hundert. 


— — — — — 


An die Geſchworenen. 


Der Prozeß gegen die angeblichen Mörder 
Frauk Witts heute beendet. 


Der Fall Barrett-Friedman, in wel— 
chem es ſich um die Erſchießung des 
Straßenbahnſchaffners Frank Witt 
handelt, wird heute Nachmittag in 
Richter MeKinleys Gerichtshof den 


Geſchworenen zur Entſcheidung über— 
geben. 


Als die Verhandlung heute er— 
öffnet wurde, begann Verteidiger John 
J. Healy ſeine letzte Anſprache an die 
Geſchworenen. Nach ihm ſpricht noch 
Hilfsſtaatsanwalt O'Brien, er fordert 
die Todesſtrafe für die Angeklagten. 


tee - — 


Gottfried Maners Nachlaß. 


In ſeinem Teſtament, welches ge— 
ſtern im Nachlaßgericht eingereicht 
wurde, hat Gottfried Mayher, der ver— 
ſtorbene Vizepräſident der Schlacht— 
hausfirma Oskar F. Mayer de Bro— 
ther, ſeine Wittwe, Frau Lina Mayher, 
Nr. 1505 Lunt Avbe., zur Haupterbin 
feines auf $200,000 geichäßten Ver- 
mögen3 einaejebt und zehn andere An= 
verwandte bedacht. 

Charles Stempel von Xrlinaton 
Heights, U, hat $170,000 Hinter- 
laſſen. Haupterbin ijt die Wittme, 
Frau Magdalene Stempel, Dei Töc- 
ter, ein Sohn und fieben Enfel erhal- 
ten Legate. 


— — — 


Durch eigne Schuld? 


Die 65jährige Frau Mary Hughes 
Nr, 731 Weſt 60. Str. trat heute 
Morgen an der Welt 63. Straße in den 
Pfad einer Halfted Straße-Eleftrifchen 
und mwurbe von diefer über den Haufen 
gefahren. Die Verunglüdte, die Schä- 
delmunden „Quetfhungen, Schtammen 
und innerlih Berlegungen erlitten 
hat, ringt im Gnglemood Union 
bofpital mit dem Tode. nn der An 
rahme, daß fie jelbft ven Unfall ver- 
Tchuldet habe, wurde feitens der Polizei 


bon ber Verhaftung des Fahrperfonals | 


Abjtand genommen. 

— Starte Einbildu 
(für jih): Schon. zu 
friege ich von der Frau 

alzene | 


1. — Bettler 
dritten Mal 
ier eine ber= 
Db die ibohl in mid 


»UuUDp 


der echten 
Empire 


Cotton Felt 


Matratzen 


Eine ſanitäre, bequeme und hygieniſche Matratze zu einem rekordbrechenden Preiſe — 


reg. $12.50 wert, ſpeziell dieſe Woche zu 88.75. 


filled“ 


Lage auf 
Lage gelegt — 
nicht geſtopft. 


Beachtet die innere Konſtrultion — 
die drei Mittellagen verhindern abſo— 
Int das Einfinien, 


1906— 1908 Wabaſh 
Avenue 

Difen Abends Hi3 ) Uhr, | 

1901-1911 | 

Diien Abends | 

32284 ®. | 


l 


| Diien 


IE: 


State Str. 
bi3 9 Uhr, 
63. Straße 
Donnerstag 
Abends. 


Dienstag, 
Samstag 


— 


Bom Grundeigentumsmartt 


Grundfiül an Market und Wajhington 
Strafe auf 99 Jahre verpachtet, 

William Herbert Johnfon in Ölencoe 
hat von Frau Marie Lefens, der 
Mittwe von Thomas %. Lefens, das 
vierftöcige Gebäude an der Süboftede 
bon Market und Wafhington Straße 
für $5000 gefauft und das Grundſtück, 
40 bei 80 Fuß, auf 99 Jahre für 
8557,500 gepachtet. Ein neues Ge— 
ſchäftsgebäude wird bald an der Stelle 
des alten errichtet werden. 

Frau Lena M. Johnſon hat ſich 
verpflichtet, auf ihrem Grundſtück 
2433-2443 Lincoln Ave., 200 Fuß 
nördlich von der Kreuzung der Straße 
mit Fullerton Ave. und Halited Str, 
Ditfeite der Straße, ein Theater- und 
Gefhäftsgebäude zur Vermietung an 
Harry M. Lubliner und Jofeph Trinz 
zu bauen. Das Grundftüd hat 125 
bei 125 Fuß; als Mietspreis jind 


$10,000 das Kahr auf zwanzig Jahre | 


feſtgeſetzt. 

Sohn S. Holmes hat an Harry 
Marks das unbebaute Grundſtück an 
der Nordweſtecke von Wilſon und 
Aſhland Ave., 92 bei 165 Fuß, für 
512,000 verkauft. Marks will ein 
Apartmentgebäude bauen. 

William Holabird hat 
W. Barr von Louisville, Ky., Truſtee, 
das Eigentum 159 —161 N. Wabaſh 
Ave., auf 99 Jahre für $8000 das 
Jahr gepachtet und ſich das Recht ge— 
ſichert, das Eigentum bis zum 1. 
Dezember 1920 für $200,000 zu 
taufen. 

Adolf F. Kloefe und Andere haben 
an Maud 2. Berwid das AUpartment- 
aebäude in Lamrence Upe., 556 Fuß 
dhlih don Sherivdan Road, Nord: 
front, 52 bei 99 Fuß, mit $12,000 
belastet, verkauft, 

Die „Greenebaum Sons’ Bant & 
ZIruft Eo.“ hat Arthur Chefter auf 
deſſen Wpartmentgebäude an der 
Nordmeflede von Ingleſide Ave. und 
55. Str., 58 bei 112 Fuß, $25,000 
zu ſechs Prozent geliehen. Es iſt eine 
Bondanleihe. Die Bonds werden im 
Laufe von fünf Jahren fällig. 

ee 


Straffrei entlafien. 


8, 3. Widney trat nicht als Heuae gegen 
die Gattin auf. 

Frau Vipian Widney, die geitern 
Abend im Grand Pazifif Hotel nad) 
einem Streit mit ihrem Gatten auf 
Beranlaffung des Hotelvermwalters J. 
C. Totmndend verhaftet wurde, tit 
heute vom Gittenrihter Goodnow 
Itraffrei entlaffen worden. 

Iomnsend glänzte durch Abmwejen- 
heit. Ihr Gatte, ein Grundeigen— 
tumahändler aus Los Angeles, mar 
zwar zur Stelle, trat aber nit als 
Zeuge gegen fie auf. 

Polizift 3. Iyndali fagte aus, die 
Angeflagte habe dem Schreiber der 
Mache an der Süd Clark Straße er- 
zählt, ihr Mann hätte vor etwa vier 
Monaten verfucht, fie zum Eintritt in 
ein verrufenes Haus zu bewegen. 

Xn der heutigen Verhandlung fagte 
die Frau, dies fei unmahr, und ‚wenn 
fie e8 behauptet habe, jo habe fie e3 
nur in der Yufregung getan. 

Frau Widnen ift 23, ihr Gatte 
Jahre alt. 
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Prescription 


—jeit 15 Nahren ba3 Standbard-Hauts 
mittel— eine äußerlih anzumendende 
—— — ſofortige Milderung des 
uckens jeder Art. 


D.D.D. Seif: 


der janftejte Reiniger—bewahrt zarte 

und delifate Haut immer rein und ges, 
ubfic Di 2 Co., 26 ©. E:ate Ste; Bud i 
ı Randolph Sir de — 


| Une, gekauften Anzug 


bon Kohn | 


ion 
is 


Leuchtgas 


— 


81.00 bringt End dieſe berühmte „Center 
Matratze, und 81.00 den Monat bezahlen dafür. 


Die berühmte Empire „Centerfilled“ Filzwatte-Matratze iſt die bequemſte, dauer⸗ 


hafteſte und zufriedenſtellendſte Matratze ihrer Art. 


Es iſt ein Unterſchied zwiſchen 


dieſer und anderen Matratzen, weil ſie drei Extra-Einlagen aus Filz hat wo das 


ſchwerſte Gewicht hinkommt. 


Die 


„Centerfilled“ iſt garantirt ſich ab— 
ſolut ſich nicht zu ſacken oder auszu— 


dehnen, 


Sie tit gebaut (nicht ges 


itopft) mit Yagen aus reiniter Filz- 


rial Rollkante. 
ſchwer. 


1906 -1908 Wabaſh Avenue, nahe 20. Str. 


Noch immer unerkannt. 


Der jnnge Mann, welcher ſich an der Uo. 
Straße erhängt hat. 

Der junge Mann, welcher ſich ge 
ſtern früh, wie berichtet, an der 110. 
Straße und S. Crawford Ave. an 
einem Baume erhängt hatte, iſt bis— 
lang noch nicht erkannt worden, doch 
hat ein Photograph an der Weſt 31. 
Straße und S. Morgan Str. zwei 
der vier Mädchen auf dem Gruppen— 
bilde, das man in den Taſchen des 
Selbſtmörders fand, als in jener Nach— 
barſchaft wohnend und ihm von An— 
ſehen bekannt bezeichnet, woraus die 
Polizei folgert, daß der junge Mann 


eine Quittung für einen in einem La— 
den an der Milwaukee und N. Aſhland 
dafür ſpricht, 
daß der Unbekannte in jener Gegend 
wohnte. In ſeinen Taſchen fand ſich 
ferner eine Art Tagebuch in polniſcher 
Sprache über ſeine Auswanderung 
aus Polen, ſeine Arbeit in Chicago 
u. ſ. w. In dem Hauſe 4522 S. Her— 
mitage Ave., das in den Aufzeichnun— 
gen genannt wird, kennt ihn Nie— 
mand. Die Leichenſchau wurde heute 
in Morgan Park abgehalten. 


— —— — 


Gründen Dauernde Organiſation. 


Aufflärungsfampagne für Beijerung der 
landwirtjchaftlihen Produftionsmethoden, 

In der heutigen Sigung der zweiten 
Nationalkonferenz für landwirtichaft- 
liches Kreditwefen und der „Weltern 
Economic Society” im Hotel Sherman 
wurde befchloffen, eine dauernde Kör- 
perjchaft zu gründen, die eine Auftlä- 
rungäfampagne behufs Verbejlerung 
der landwirtſchaftlichen Produktions— 
methoden und Unterſtützung der Land— 
wirte bei der Organiſirung für dieſen 
Zweck führen ſoll. Der Antrag ging 
vom Ausſchuß für Druckſachen aus, 
der in der erſten Nationalkonferenz er— 
nannt worden war, um die zweite 
Konferenz zu fördern. 

— — — — 


Königlicher Beſuch. 


Königin Eleanore von Bulgarien 
wird in Chicago Schulen, Kranken— 
häuſer und öffentliche Anſtalten beſu— 
chen und mehrere Tage hier, im Heim 
einer Freundin, über die Reiſemar— 
ſchall Wilhelm Caſper ſich ausſchweigt, 
verweilen. Caſper wird nächſte Woche 
hier die Vorkehrungen für den Beſuch 
treffen. Von Chicago wird die Köni— 
gin nach Rocejter, Minn., zum Beſuch 
der Heilanftalt der beiden Brüder Dr, 
Mayo fahren. 

— ——— —— 


Verzug war tötlich. 


An Blutſturz leidend, wurde Frau 
F. R. Fraelich, 1947 Sunnyſide Abe., 
geſtern ins Ravenswood Hoſpital ge— 
bracht. Eine Operation war ſofort not— 
wendig, die Kranke beſtand aber da— 
rauf, daß ſie nur in Anweſenheit ihres 
Gatten vorgenommen werden ſollte. 
Als dieſer im Kraftwagen eintraf, war 
die Frau verblutet. 

— — — — 


Arbeit für den Koroner. 


Im Schlafzimmer ſeiner Wohnung 
Nr. 1924 S. 56. Court wurde heute 
28jährige Georg Cerveney an 
erſtickkt aufgefunden. Die 
Polizei und der Koroner werden ſich 
bemühen feſtzuſtellen, ob Selbſtmord 
oder unglücklicher Zufall vorliegt. 


— Maliziös. — Aelteres Fräulein 
(das beim Blumenpflücken vom Park⸗ 
wächter erwiſcht und aufgeſchrieben 
wird): Um Himmels willen, muß man 
da auch 's Alter angeben? Bartwäd- 
ter: Noch nicht, —s dicke Ende kommt 
erſt nach! 

— Das Schlafmittel. Arzt: 
„Nun, hat Ihre Frau meinen Rat be— 
folgt? Hat ſie ſo lange gezählt, bis fie 

chlafen iſt? Ja, gezählt hat 


der 


Volle 45 Pfund 
Speziell nur für diefe Woche 


5 ; 
® 5 
watte und mit faney Denim Ticking ET, 
bezogen, eigen Tufted. Hat Nmper= 


S1.00 Baar— 81.00 monatlid 


3036—3038 Lincoln Ape, 
Gar Hält vor der Tür, 
Difen Dienitag, Donnerftag 
und Samitag Abend, 
65656 Weit North 
Avenue 
Ecke Orchard Str. 


Offen Montag, Sienstag, Don—⸗ 
nerstag u. Samstag Abend. 


Zu ſtürmiſch. 


Beſuch von May Poertner bei Dr. von 
Borries hat Verhaftung zur Folge. 


sn ihrer Wohnung im Saratogas 
hotel wurde gejtern Abend Frl. May 
Pöriner unter der von Frl. Sufan 
Schram erhobenen Antiage ungebühr- 
lihen Betragens verhaftet, Frl. 
Schram, welche im „Chicago Face In—⸗ 
ftitute* im MeBidergebäude anges 
ftellt ift, jagt, Frl. Pörtner fei in das 
Büro der Anftalt geftürmt, habe fie 
vom Stuhle geitoßen und habe dann ” 
mit einem Revolver auf Dr. €, OD. vd, 
Borries, einen der Eigentümer, gezielt, 
Sie fei dann von Dr. v. Borrie ents 
waffnet und hinausgeworfen worden, 
Den Deteftives, welche fie verhafteten, 
erzählte Frl. Pörtner, fie habe $S000 
in der Anftalt angelegt, Dr. von 
Bortriez fchulde ihr das Geld auf zwei 
Schuldfheine. Die Verhaftete, die AL 
Sabre alt ift, wurde heute Stabtrichter 
Stewart im Kriminalgerichtsgebäube 
borgeführt, aber ehrenvoll freigefpros 
hen, während der Richter wenig gute 
Worte für Dr.von Borries übrig hatte, 


— — — —⸗ 


Mußte ſterben. 


Edward Fett der ihm von E. Inskipp bei⸗ 
gebrachten Schußwunde erlegen. 

Am Abend des 3. April befrat Eds 
ward Fett mit drei Genofjen: Edward 
Kelly, Daden Fitaerald und Emmett 
Fitzgerald, in angeblich angejäufeltemn 
Zujtand die Wirtjchaft Nr. 2001 Has 
ftings Straße, brach mit ihrem Ins 
haber Edward Anftipp einen Gtreib 
bom Zaune und warf nad) heftigem 
Wortwechfel dem Gegner einen Salz» 
napf an den Kopf. Darüber aufges 
bracht, ergriff Jnjtipp eine Flinte und 
jagte dem Händeljucher, der fich zur 
Flucht wandte, eine Ladung Schrot in 
den Rüden. Die Polizei jchaffte -den 
Veriwundeten nach demCountyhofpital, 
wo er heute geftorben ift. 

Ssnftipp war unter der auf Körpers 
verlegung lautenden Anklage gebucht, 
aber bis zur Verhandlung auf freien 
Fuß gejegt worden. Jebt wird auf ihm. 
aefahndet. Er joll wegen. angeblichen 
Mordes belangt werden. 

— — 


Fehler in der Antlage. 


Angeblicher Beſtecher des Sitteninſpektors 
zeitweilig frei. 

Weil in der ſtädtiſchen Ordinanz, 
welche den Poſten des Sitteninſpektors 
geſchaffen hat, die Pflichten dieſes 
Beamten nicht klargelegt worden find, 
iſt heute der Privatdetektive Harrh 
Cullet, unter Anklage der Beſtechung 
des Sitteninſpektors W. C. Dañnen⸗ 
berg, in Stadtrichter Fakes Gerichts—⸗ 
hof freigekommen. Aber nur zeit⸗ 
weilig, denn Hilfsſtaatsanwalt Herren, 
der auf den Rat des Richters die An—⸗ 
klage zurückzog, gedenkt Cullet im 
einigen Tagen unter einer neuen Ans 
lage verhaften zu lajfen, Wie Here 
Herren erklärt, ift Dannenberg fein 
ftädtifcher Beamter und fann daher als 
folder auch nicht bejtochen werben. 
Die neue Anklage wird Bezug darauf 
nehmen, daß Dannenberg Inſpeltor 
im Polizeidepartement if. Er behaups 
tet, Eullet habe ihm $500 gegeben, das 
nıit er unordentliche Löfale in Rube 
laſſen ſollte. 


— — — 


— Unverfroren. — Redakteur: Wiſ⸗ 
ſen Sie, in Ihrem Roman iſt auße 
dem Titel eigentlich alles geſtohlen! 
Dichterling: Nun, wie gefällt J 
denn der Titel? 1 

— Der große Kohlenftreit in bee 
britifchen Grafjhaft Yorkſhire beige⸗ 
legt. Die 170,000 Ausitändigen fimma 
ten gejtern dafür, die Arbeit mieber 
aufzunehmen. 

— Bewunderung. — Sepp: „Du 
Rhinozeros! Kretin! Patentirter Auers 
— * —— bon ein’ 2 
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Guten Gewilfens. 

Amtliche Mitteil ungen über die Lage 
und die jüngjten Ereignifje in Merito 
lafjen erfennen, daß das Schuidtonto 
der Huerta’fchen Regierung der großen 
Republik gegenüber viel größer ift als 
man allgemein glaubte, und macen es 
jiemlic offenfichtlih, daß man es mit 
abfichtlihen lingezogenbeiten, Krän- 
tungen und Schuldigungen zu tun bat. 
Aus den Mitteilungen über die Antich- 
ten des Präſidenten geht hervor, daß 
Die Geduld der Adminiſtration er— 
Ichöpft it und an die Stelle des wad) 
ſamen Abwartens entjähl offenes Han 
dein freien wird. Der Präfident bat 
bereits jedes dienitdereite Kriegsichiit 
nach den meritanifchen Ge mällern ent: 
fendet. Rund 20,000 Reguläre jteben 
ſchon am Riv Grande und in ber Nähe | 
bon G-iveiton, und der Reit der ber- 
fügbaren Teuppen wird für den Dienſt 
im Felde ausgerüſtet und marſchbereit 
gemacht. Biel wird das nicht ſein. 
Aber das Haus nahm bereits Die Joge: 
nannte Hapbill an (und der Sena 
wird auf die bereits erfolgte Emofeh- 
Yung feines einſchlägigen Ausſchuſſes 
biejem Beifpieie binnen kurzem folgen), 


| haus auf mutigen Walzen 


| qeitellten neuen Practitraben 
| Ien. Wer weiß, 


die für die Aufitellung einer Freimillis | i in 
f | Leere jein in Deinem Herzen, und mirit 


genarmee Sorge Der Pra 


ſident hat ſich bereits die Unterſtützung 


der Führer aller Parteien in beiden 
Häuſern des Kongreſſes 


den Fall, daß ſcharfe Maßnahmen ge— 


gen Mexiko nötig ſein ſollten, und der 
Kongreß ſteht bereit, eine Sonderſteuer | 


auszufchreiben, falls es zum Sriege mit 
Merito fommen Tollte. Huerta aber 
fagt, er liege 
Streit und am allermenigiten mit dem 
amritanijchen Volte, der Iampico- 
Bmifchenfall fei von feiner Bedeutung, 
und — beharrt bei feiner Weigerung, 
bie verlangte Genugtuung zu geben. — 

Die Lage iſt ſo geſpannt wie nur mög 
lich. Aus Waſhington wird glaubhaft 
gemeldet, wenn die Huerta'ſche Regie— 
zung den Ber. Staaten nicht Jchon vor 
bem Eintreffen des atlantilchen Ge 
fchwader: in Iampico volle Genug- 
tuung- gebe, dann werde Präſident 
Willen vor den Konareh 
ibn um feine Zuftimmung 
ſchem Vorgehen erjuchen. 
wenn Huerta ji in 
noch entſchließ 
Ehrenſalut abgeben zu 
bann bleibt es mahrjcheinlich, 
zum „Eingreifen“ der Ver. 
Mexito wird kommen müſſen. 
jezt könnte Waſhington ſich nicht mehr 
mit dem Salut begnügen, es müßte, 
nachdem die Republik ſich gezwungen 
ich, ihre ganze Wehrmacht zu mobili 
firen, annz andere Genuatuung for 
dern—-ınd Bürafchaften, die Uehnli- 
ces für die Zukunft unmöglich machen 
würben. 

Ernftefte Verwidelungen, ein Krieg 
iſt wehrſcheinlich und — das’ Volt 
bleibt ruhig und kühl bis an's Herz 
hinan! Nirgends Aufregung, nir— 
gends Gezänk, ja nirgends nur Mei— 
nungsverſchiedenheit — ſo weit die 
Kriegsfrage“ in Betracht kommt. Ein 
gutes Gewiſſen iſt nicht nur das beſte 
Ruhekiſſen, ſondern auch die beſte 
Stütze in ernſter Zeit, der beſte Mit 
kämpfer im Kriege. Es iſt der beſte 
Teil der „Imponderabilien“, denen 
Bismarck 
deutung beimaß. amerikaniſche 
Voll kann aber der weitern Entwicke— 
lung der mexikaniſchen Frage: wenn's 
zum Schlimmſten kommen ſollte, einem 
Kriege aeaen die Huerta’fche Regie- 
. und wenn die Rebellen — nad 
der alten Erfahrung: Pad ichlaat ftch, 
Bad verirägt fi, gemeinfame Sadıe 
‚mit 
Merito, mit dem dentbar beiten Ge- 
willen entgegengehen. 

&3 darf fich beruhigt jagen: ein fol- 
cher Krieg mag viel Blut und Geld 
foften, aber er fann uns nicht3 jcha= 
den, im Anjehen der Völfer, noch her: 
abfegen in der eigenen Achtung, denn 
er ilt uns aufgedrungen worden. 
Meder im JInlande no im Auslande 
wird e3 jemand wagen dürfen, die Ver, 
Stanten verjtedter Eroberunazluft zu 
zeihen, oder zu jagen, die aroße Repu— 
blit jet auf Unterdrüdung ihrer mittel: 
und jüdamerifanifhen Schmeitern 
‚aus, wenn es zu friegeriichem Ein- 
'ichreiten — und das müßte und würde 
"heißen, zur friegerifchen Unterwerfung 
Merites — kommen er Und daß 
e3 jo ilt; daß das VBolf der fo erniten 
‚2Zage jo ruhig in’s oa ht jehen und, 
'menn nötig, eines jo freien Gewifiens 


zu kriegeri 
Aber auch 


laſſen, auch 
daß es 


Da 


Un 


der jo oft aeichmähten Bolitit 
mwacfamen Zumartens“, der fo tlugen 
wie langmütigen Bolitit des Präfiden- 
ten Wilfon zu danken. Was ihm jo- 
'meit zum größten Berwurf gemacht 
wurde, ver\pricht, jo oder fo, fein 


größter Ruhm zu werden. — — — 


Wehe, wehe, Springfield! 


Der Tiebente April foll, wie neulich 
einer unjerer erleuchteten Weinbergs- 
gärtner feiner laujchenden Gemeinde 
verkündete, für Illinois fortan dieſelbe 
feierliche Rolle ſpielen, 
pierte Juli für die Nation. Denn iſt 
es nicht wahr, daß er einen großen 
Sieg brachte? Verdrängte nicht das 
blinkeklare Quellwaſſer die trübe und 
klebrig ſchleichenden Fluten des Alko— 
h * —— nicht durchſichtig und hei⸗ 


her Wajfegbampf über bem Bi 


mit Niemandem im | 


geben und | = 
| Drogiiten 


der elften Stunde | 
en follie, den aeforberten | 


Staaten in | 
Denn | 


eine ausichlaggebende Bes | 


ihm machen wollten — gegen | 


ſäßen. 
| den für das 


* | Biiraerz 
gefichert für | Yutget® 


| Staatäräte, 


gen, brodelnden Fufeldunft? Sind die 
finfteren Geifter der Altoholumnad- 
tung nicht gewichen dem hellen Geiit 
der Mafjerheiligteit? — Fürmahr, ein 
Iag, wert, fejtlich zu begehen! Nur ein 
Schatten ruht noch auf uns, 

Unfere Staatshauptitadt fallt ganz 
erbärmlich aus der Role. Sie müßte 
doch al& leuchtendes Beifpiel allen 


boran marjchiren mit dem neuen Zei- 
| hen, unter Dem das Volt der Jllinoifer 


jiegen will. Aber die Stadt, mo unfere 
eriten Männer, die Janiticharen der 
Illinoiſer Geiſterarmee, alljährlich ſich 
verſammeln zu löblichem Tun, die 
liegt gefangen in den Banden der Sa— 
luhnleute, der Pfingſtgeiſt der Erleuch— 
tung hat den Springfielder Bürger 
noch nicht ertennen laſſen, daß er ſich 
aufs neue den Teufelsmächten ausge— 
liefert hat. — 

Iſt es ein Wunder, wenn die dort— 
hin nach dieſem Sodom entſandten 
Männer ſo oft die Unzufriedenheit der 
Mitbürger herausforderten? In die— 
ſer Stadt, wo aus allen Straßenecken 
ſtinkende Düfte des Alkohols entwei— 
chen, ſollen ſie ſich die nötige Klarheit 
bewahren, wenigſtens die von ihnen, 
die ſie ſonſt beſitzen? Wie kann viel 
geleiſtet werden, wenn die Morgen 
ſitzung unter dem Zeichen des neunmal 
geſchwänzten Katers ſteht? Iſt es ein 
Bild, würdig des Staates Illinois, 
ſein Staatsrathaus umflutet zu ſehen 
von Sitrömen des Fuſels? 
nicht! — 

Und darum, wehe, wehe, 
field, ſchöne Stadt, die du den Lenz im 
Namen trägſt und die ſprudelnde 
Quelle, hat man dich verdammet, biſt 
du verloren durch deine eigenen Sün— 
den, wird man das ſchöne Staatsrats— 
von dir 
dahin fertig 
wegrol⸗ 
wohin? — Eines Mor 
wirſt du erwachen, und wird © 


nehmen und über die bis 


gens 


du jtöhnen über die entronnenen Dol= | y., igt 
aus den Taſchen des 


lars, die ſonſt 
in die Portemonnaies der 
in die Taſche des Bürgers rollten. 
Denn ſie werden weg ſein, futſch, un— 
wiederbringlich. Das haſt du davon! 

Springfields Schickſal iſt beſiegelt. 
Fragt ſich nur, welchem Städtlein der 
weiten Illinoiſer Flur man an ſeiner 
Stelle die — * geben wird. Man 
laſſe ſie einmal Revue paſſiren. Ge— 
gen Bloomington und Decatur, die in 
Vorſchlag gebracht wurden, ſpricht, daß 
ſie noch viel zu groß ſind. Wie leicht 
kann ſich der böſe Teufel unter den 
25,000 bezw. 30,000 edlen Bürgern 
verſtecken und doch noch den oder jenen 
Abgeordneten, der ſorglos ſeines We— 
ges wandelt, umſtricken? Das kleinſte 
Neſt, das ſollt' es ſein! Da paßt jeder 

den andern auf, und was beim 

abgeliefert wird, weiß die 
Aber dein Name iſt 
Fallon, — „Bier her, 
oder ih Fall’ um!“ 
Meit Frankfort und 
wie könnt ihr euch erdreiiten, da ihr 
to offenbar an den FFreilund erinnert? 
In die Ede! — Gut, dat ihr euch gar 
nicht erjt meitet, fondern eure Schande 
hinter dem Riidker der andern perberat: 
GChampaian, und ihr, Hiahland, Ehi- 
caao Heiabt?, Hiahland Barf, wo die 
Highballs gen Himmel ftinfen, 
Läßt Jich feine Würdigere finden? 
ie ward, wenn man das Gtaats- 
rathaus möglichit weit weg ſchaffte? 
Erſtens verbürgt die weitere Entfer 
nung größere Sicherheit gegen alle 
Verſuchung, zweitens verleiht die Ent 
fernung den weiſen Beſchlüſſen ſtrah 
lenderen Nimbus, und drittens, die 
Dummheiten, die dort begangen wer 
den, machen ſich nur halb ſo leicht er— 
kenntlich. — 

Alſo ſchaffe man das 
haus mit ſeinen klugen 
nah Cuba oder Havana. 
ſich gut machen in Pekin 
ſeilles. Auch Peru wäre 
Petersburg und —— 
verachten, jelbit d 
fommt in Betracht. Und das jonne 
durchglühte Sairo.— Aber der gemeine 
Mann hat von rei mden Yändern jelten 
großes Willen. Der Name hat Bedeu 
tuna, und darum jollte das Staats— 
ratbaus in eine Stadt gerollt werden, 
die Ichon dem Namen nach der ihr er 
wielenen Gunit Ehre macht. Tritt vor, 
Galena, die du benannt bift nach dem 
— — Arzt Galenus der 
alten Griechen. Tritt vor in deinem 
weißen Unſchuldskleidchen, Zitronen 
limonadenidyll Lemont. Und als drit— 
tes reihe ich euch an, dich, gebenedeites 
Waterloo. Wer von euch ſoll es ſein? 
Wer iſt die würdigſte von allen? — 

Nun iſt es ja noch nicht ſo ſchlimm, 
daß wir Illinoiſer ganz im 
Es 


ar 
— Stadt. 

zweideutig, I DO 
Bier her, 


fh 
ul, 


Staatsrat 
Näten etwa 
= würde 

der Mar: 
— ar. 
ſind nicht zu 
s polniſche Warſaw 


— 


gibt auch noch naſſe Wei 
purftige Stimmoieh. Sol 
len wir nicht auch mit raten und em= 
pfeblen helfen, wenn es gilt, dem 
Staatsrathaus eine würdige Stätte zu 
finden? Co fei alfo hiermit feierlichit 
das liebreizende Städtchen Mount Car- 
mel vorgeichlagen. Auf dem Berge 
Karmel predigte der Prophet Elias, 
ber ſprachmächtige. Von ihm erzählt 


ı die Bibel: Und eg war eine arohe Hun- 
in den Kampf gehen kann, das hat es | grope % 


des | graufige 


gersnot im Lande Yarael, 
Dürre. Und das Volk jchrie 
in feiner Not. Bis ihnen der Prophet 
berfündete, daß e3 der göttliche Zorn 
fei, der jie jtrafe. Da ging das Volt 
hin und erichlug die Baalsprieiter, — 


Zur „KRocdutation‘, 


„Koedufation“ oder Geichlechter- 
trennung? Ohne Zweifel tft das noch 
immer eine Hauptfrage de3 amerifani- 
ſchen Erziehungsweſens. Gemeinſame 
Erziehung der Geſchlechter iſt unange— 


und eine 


fochtene Regel in den erſten Schuljah— 


wie etwa der 


ren. Es iſt zwar von gewichtiger Seite 
vielfach betont worden, daß die weib— 
liche Erziehung die männliche Jugend 
ver bilde, indem die weiblichen Lehr— 
kräfte ganz natürlich auch die Knaben— 
ſeele nicht anders behandeln, als die 
des Mädchen. Statt daß aber Aus—⸗ 
Fit auf eine u 


| auf äußere £ 
Gemiß | 


Spring: | 


ine | 


cus deren Kehlen miebder | 


Tritt | 
Sandivic, | 


ı len. 


— — 
3* oe | 
Iroaenen | 


geboten märe, feint bag Beitreben 


vorzuberrfchen, die gemeinjame Er: 


| ziehung immer weiter auf Mittel- und 


Hochſchulen auszudehnen. Daß be— 
trächtliche und für Grundlage und 
Fortentwicklung gleich weſentliche Un— 


terſchiede aber tatſächlich auch ſchon in 


den Kindheitsjahren vorliegen, zeigt 
ein Vortrag, den kürzlich vor der „Ver— 
einigung der Kinderhortvereine Groß— 
Berlins“ der Berliner Stadtſchulrat 
Dr. Fiſcher über die „geiſtigen Ge— 
ſchlechtsunterſchiede in der Kinder- und 
Jugendzeit“ gehalten hat. Er ſtellt die 
Ergebniſſe der vergleichenden Kinder— 
pſychologie leicht faßlich zuſammen. 
Die „Voſſiſche Zeitung“ berichtet des 
näheren über den Vortrag folgendes: 

„Der Redner legte ſeinen intereſſan— 
ten Ausführungen die auf dem Drit— 
ten Kongreß für Jugendbildung und 
Jugendkunde in Breslau 1913 behan— 
delten Ergebniſſe der experimentellen 
Forſchung auf dem Gebiete der Kin— 
derpſychologie zugrunde. Beſonders 
lehnte er ſich an die von Profeſſor 
William Stern gemachtenUnterſuchun— 
gen an. Allerdings machte er dabei die 
Einſchränkung, daß die erſt ſeit Be— 
ginn des 20. Jahrhunderts geförderte 
experimentelle Pſychologie noch zu jung 
ſei, um einwandfreies Material zu bie— 
ten. Auch müſſen ſich ihre Ergebniſſe 
Leiſtungen ſtützen, denn 
feinſte Seelenregungen laſſen ſich nicht 
durch Experimente feſtſtellen. 

Das Argument, daß das Kind ein 
geſchlechtliches Neutrum ſei, lehnt die 
moderne Forſchung ebenſo ab wie das 
gegenteilige Argument, daß die Erotik 
im Kleinkind ſchon ſo ſtark vorhanden 
fei, daß alle feine Willen®- und Em: 
pfindungsäußerungen darauf zurüdges 
führt werden müßten. Die Entwide- 
lung beider Gefchlechter vollzieht Tich 


| vielmehr fo, dab der Gejchlechtächaraf: 


ter Jich zuerft nur in leifen und allage- 
meinen Andeutungen äußert, und dann 
ſpäter größere Differenzierung er- 
Im allgemeinen überwiegt im 
Mädchen die Ptezeptivität, die Em- 
pfänglichkeit, im Knaben die Sponta= 
nität, die Selbittätigfeit. Die arößere 
Nezeptivität ermöglidt den Mädchen 
ein Ichnelleres und qlatteres Sprechen- 
lernen. Die Knaben zeigen häufig eine 
orößere Schwerfälliafeit in Aneignung 
des Wortichages. it diefer aber ein- 
mal da, verwenden fie ihn in freierer 
Benußung. Neue Spracbildungen 
findet man fajt nur bei Knaben. 

Diefelben u finden 
beim Spiel. 


ſich 
Die Mädchen machen 
ſich nichts aus Soldaten. Ihre Buppe 
behandeln fie pflegeriſch; die Kna— 
ben, wenn ſie mit einer Puppe ſpielen, 
ſehen in ihr den Kameraden. Sie ſetzen 
ſie als Reiter aufs Pferd, als Paſſa— 
gier in den Karren, ſie laſſen ſie tur— 
nen und Kunſtſtücke machen. Am Bau— 
kaſten zeigt ſich des Knaben Sinn für 
das ſyſtematiſche Schaffen, er bevor— 
zugt die freie Konſtruktion; das Mäd— 
chen baut lieber nach Vorlagen. 

Das Tempo der Entwicke 
iſt typiſch verſchieden. Die Entwicke— 
lungskurven der Knaben ſind ſtetiger. 
Die der Mädchen ſteigen raſcher an, 
ſinken ab in der Entwicklungszeit, ſtei 
gern ſich wieder, führen aber ſpäter oft 
zu Rücdbildungen. Die Entwidelung 
der Mädchen verlanafamt fich nach dem 
3. Nahre während der Gefchlechts- 
reifung, mit 15 Jahren überholt das 
Mädcen den Knaben, bei dem die Pu— 
bertätszeit jpäter beainnt. Beim 17. 
Jahr holt der Knabe das Mädchen ein 
und überholt fie im 18. Jahr. Die 
Breslauer Ausftellung bot dazır reiches 
Beweismaterial. Won den Wuffäben 
der Schüler und Schülerinnen der vier 
— Volksſchulklaſſen waren die Ar— 

eiten derMädchen in der viertenKlaſſe 
bei ifer,in der tritten und zweiten qleich- 
wertig mit denen der Anaben, in Der 
eriten Klafje ftanden die Mädchen zu- 
rüd. Uehnliche Ergebniffe brachten Die 
Forichungen des Holländers Hey: 
manns. 

Als Reſultat 


(una 


eraibt fich Die ne= 
ative Wahrheit, daß es unrichtia tft, 
en Unterfchied der Geiite: sanlagen der 
Jugend als a. zunterſchied hinzuſtel 
e Der Gradunterſchied gilt immer 
für die ee Leiltuna. Die 
höchite Leitung ift feltener bei de 
Mädchen, ebenfo aber uch die tiefite. 
Auch nicht Der Gegenftand mact den 
Unterfchied, denn Erziehung und In 
terricht aeben dem Geijte oft einen 
Swanasturs. Der Gegenfah liegt in 
dem mehr periönlichen Intereſſe bei 
dem Mädchen, dem mehr jachlichen bei 
dem Stnaben. Beides hat feine Licht 
und Schattenfeiten. 

größere Rezeptivität 
Mädchen rafcheres 


nur 


Di 


> 
— te 
9— 


dem 


geſtattet 
Einführen, 


höhere Gedächtnißleiſtung, mehr Phan— 


taſie, daher überflügelt es den Knaber 
im Auswendiglernen und im Beherr— 
ſchen fremder Sprachen. Als Schat— 
tenſeite ergibt ſich ein Haften am 
Aeußeren. Im freien Zeichnen keh— 
ren bei den Mädchen beſtimmte Typen 
häufig wieder. Sie betonen das Spe— 
zifiſche weniger und ſtehen in der 
Kompoſition hinter den Knaben zurück. 
Auch iſt die Suggeſtibilität der Mäd— 
chen größer als die der Knaben, ſie 
unterliegen leichter der Maſſenſugge— 
tion. (Schwarm für einen Lehrer. 
Mitmachen einer Mode.) In Hinficht 
auf die Willenskraft ergibt ihre Rezep- 
tipität mehr Lentfamteit und FFleik. 
Die Spontanität des Knaben zeigt 
jih in der Berorzugung lärmender 
Spiele, in Bewequngäluft, in der Liebe 
zum Bajteln, Erperimentiren, Gam- 
meltriedb. Die Ergebniffe der ntel- 
ligenzprüfungen find noch ſchwankend. 
Zeigen die Knaben mehr Logit, To fieht 
Stern darin nicht eine geringere ma= 
thematifchlogifche Begabung derMäbd- 
chen, fondern ein geringeres geiftiges 
Bedürfniß, eineGleichgiltigkeit des Ge- 
miüts gegen das Abjtrafte. Die gerin- 
gere Rezeptivität des Knaben zeigt fich 
in feinem Widerfpruchsgeift, in Kritik 
und Spott. Bei den Ausfageprüfungen 
machten die Knaben dreimal jo häufig 
Vorbehalte als die Mädchen. Die Ge- 


k 


Sn hr 


Fühlsäußerungen ber 7 Een ‚eigen 
ungeteiltes 


| feitbielt. 
| fein mag zu fragen: 
jo beionderes, dak ein deuticher tunger | 


Lonifei-Methobifcie Tiegt ihnen ferner. 


Ahr Intereffe heftet ih an das Per— 
fönliche, da des Knaben an das Teih- 
nifh-Sadliche, daher bevorzugen fie 
Literatur und Religion; die Gefchichte, 
die meift Kämpfernaturen behandelt, 
ift intereffanter für den Knaben. Die 
Geihichte der Staatenentwidelung ift 
den Mädchen zu abitraft. 

Die Empfindungen äußern 
fich in fonfreten perfönlichen Gefühlen 
und in abitratten Gefühlen für die Ge- 
meinfamteit. Das 
„Fühlen ift mehr das weibliche, das ab- 
jtraft=ethifche mehr da3 männliche. Der 
Mangel an Sachintereffe wird bei den 
Mädchen ausgeglihen dur Ge- 
fühls- und ntereffenübertragung. 
Eine Sade und die ie tragende Ber: 
jönlichkeit fönnen fie faft gar nicht 
trennen. 

Beide Begabungen find gleich wert: 
voll, Die Gefchlechter find nicht dazu 
beftimmt, fich anzugleichen, fondern zu 
ergänzen. Die Pädagogik darf an die- 
jen Ergebniffen nicht achtlo8 vorüber- 
gehen. — 

Diele Dariequngen zeigen, pie man- 
nigfache Unterschiede Schon in den Kind- 
beitsjahren Veranlagung, Xdeenkreis 
und Neiqung der männlichen Jugend 
von denen der meiblichen trennen. 
63 tft aanz unfraglich die notwen- 
Dige Folge einer anhaltender: gemein— 
ſamen Erziehung, wenn die beiten und 
männlichiten Seiten des Anaben un- 
entwidelt bleiben. Und es liegt nahe, 
eine Verweiblichung feines Karakters 
als ebenſo poſitiv anzunehmen, weil 
es der weiblichen Lehrerin nie gelingen 
kann, ſich von den natürlichen Einflüſ— 
ſen ihres Geſchlechts frei zu machen, — 


— — — 


Die entrüſteten Polen. 


Bekanntlich hat, ſo ſchreibt „Das 

Deutſchtum im Ausland" der galiziiche 
Bolenflub durch einen ſchweren Ver— 
trauensmißbrauch eines untergeordneten 
Beamten des Deutſchen Oſtmarken— 
vereins Kenntnis davon erbalten, dat 
diejer mit den-ruthenijchen Abgeordneten 
Galiziens in Verhandlungen eingetreten 
war, um die aus Galizien fommenden 
polntichen Satfonarbeiter im Deutichen 
Keih nah Möglichkeit durch Ruthenen 
a erieten. Diejes Vorgehen des 

Ditmarfenvereins bedeutet weder einen 
illoyalen Eingriff in inneröjterreichtiche 
Angelegenbeiten, noch eine Beleidinng 
des polniichen Voltes. E3 ift von der 
durchaus berechtigten Erwägqung aus- 
gegangen, dak die deutichfeindliche Hal- 
tung des Polentums im Reiche wie 
außerhalb, e8 erwünfcht fcheinen läßt, 
zu den derzeit noch unentbehrlichen aus- 
ländiichen Saijonarbeitern nah” Mög- 
lichfeit Glemente heranzuziehen, die 
nicht unter deutjchfeindlichem Einfluß 
itehen. Txotdem droht das galiziiche 
Polentum damit, diefem beleidigenden 
und 
Ditmiarfenvereins gegenüber jeine Stel- 
hung zur Dreibundpolitit Dejterreiche 
zu ändern. bgeiehen- davon, da die 
rubig abgewartet werden fann, bat ge 
gerade das galizische Volentum am we 
nigiten Anlaß, über Unfreundlichkeit 
und Beleidigung zu flagen, Wer gali- 
ziiche Verhältniffe und befonderz die 
polnische Prejje Galiziens fennt, weiß, 
daß Beleidigungen des Deutichen Nei 
ches und deutichen WVBolfes dort jich zu 
einem DIagesbedürfnis der polntichen 
Stultur entwickelt haben. Einen cbaraf 
teriitiichen Beleg bierfür hat joeben der 
Verein für das Deutjchtum im Ausland 
auf dem Beichwerdewege an den Staats- 
jefretär des Auswärtigen Amtes weiter- 
gegeben. - Es handelt jih um eine 
illuftrierte Boitfarte, die bereits ijeit 
mehr als einem Jabr in Galizien im 
größten Umfange öffentlich vertrieben 
wird. Sie zeigt einen polntichen Sofol 
in der charafteriftiichen Tracht, der mit 
einem gewaltigen Fußtritt einen deut- 
ihen infanteriften Fopfüber hinaus— 
befördert, fo dak diejem Helm und Ge- 
wehr entfliegen. Die Inichrift beiagt, 
daß das polntiche Volt „jenes“ Jahres 
in reude wartet. Dieje offene Wer- 
böhnung eines verbündeten deutichen 
Staates, die im Hinblik auf diejes 
Biündnisverbältnis mit größerem Necht 
als „bochverrätertich“ bezeichnet werden 
fönnte, wird von den F, f. öfterreichtichen 
Poitbeamten in Galizien, wie der Augen 
ſchein lehrt, liebevoll abgeſtempelt und 
ſorgſam befördert! — 


Werdegang eines deutſchen Mittels: 
ihülers in Bosnien. 

Die Nachrichten des Wereins der 
Dentichen in Bosnien feiern einen 
jungen deutichen Mittelichüler, der jo 
eben in Sarajevo das Abiturienten 
eramen beitanden hat, wegen der Irene, 
mit der er an jeinem deutichen Volfstum 
Wenn man zumächit genetat 
Sit es denn etwas 


Menich in einen öfterreichiichen Yande 
an feinem ———— Volkstum feſt— 
hält, daß er als „Held“ gefeiert werden 
muß, ſo wird das verſtändlich, wenn 
man den Werdegang eines ſolchen jungen 
Deutſchen, wie er ſich hier darbietet und 
von „Das Deutſchtum im Auslande“ 
geſchildert wird, näher verfolgt. Der 
Fall wirft außerordentlich lehrreiche 
Streiflichter auf die Entwicklung, die 
die 
kulturelle und wirtſchaftliche Entwick— 
lung, die das Land ſeit der öſterreichi— 
ſchen Okkupation genommen hat, iſt eine 
Großtat gemeinſamer Arbeit des deutſch— 

öſterreichiſchen Beamtentums und der 
öſterreichiſchen Armee. Als Dankes— 
quittung werden die Deutſchen ſeit 
der endgültigen Beſitzergreifung durch 
das landſäſſige Serbokroatentum ſyſte— 
matiſch verdrängt. Die Folge iſt leider 
auch, daß manche dieſer Beamten, daß 
vor allem ſeßhaft gewordene deutſche 
Geſchäftsleute und Handwerker um 
ihrer ſicheren Lebensſtellung willen mit 
der herrſchenden Nationalität paktieren 
und zu ihr übergehen. Seinerzeit 
traten 20 deutſche Knaben in die Unter— 
klaſſe des Sarajewoer Gymnaſiums ein. 
Von ihnen ſchieden 10 vorzeitig wieder 
aus, von den bleibenden 10 wandten 
ſich 8 im Laufe ihrer Schulzeit dem 
Slaventum zu zu traten nunmehr als 
une weitere 


cr ter“ 
Dr 


Iompathetifche | 


hauſes 


ſcheinlich war 


‚Nachmittags, 


Dentiches Theater Tau, 


Ede N. Glart Etr. und Shicago Ave. 
xel.: Euperlor 8313. Direltion: Haupt-Danner, 


Heute Abend 8: Ehrenabend für Ferry Körner: 


„Bruder Martin‘ 
Bollsitüd mit Gefang in 3 Alten d. Carl Eofta, 
Morgen Abend: „Romeo und Yulia“. 
Traueripiel in 5 NAften von Chalefpeare. 
Breife: Loge A, $2.00; Loge ‚B, $1.50; Loge 
€, $1.25; Orceiter, $1.u9; 1. Barlett, 7öc; 

F La! ton, Töe und 506; Gallerie 3öc. 


Berthold Auerbach. 


Die Fran Brofejiorin. Cine Chwarzwälder 
Dorjgeihichte, 200. Geb. IOc, Barfüßele, 
230 Seiten, gebunden 356. 


Koelling & Klappenbach, 


——— Buchhandlung und Schreibmaterialien —— 
170 W. Adams 


anı im 


an! 
und ständige Dranfialierung 
durch die Froatiiche Klafjenmehrbeit, die 
weder Hohn und Spott noch förperliche 
Mißhandlungen ſparte, die Berlodungen 
des eifrig ſlaviſierenden Schulvereins— 
weiens wirften zufammen, um die un- 
gefejteten jungen Seelen zum Nenegaten- 
tum zu bringen. Nur 2 blieben trat, 
der eine unter dem Schutz eines jtramm 
deutichen Elternhaujes, der andere im 
Kampf jelbit gegen die zu Nenegaten ge- 
wordenen Eltern! Uns diünft, daß 
diejer wacere deutiche Junge in 8 langen 
Kahren in Wahrheit einen Heldenfampf 


ı gefochten hat! 


Gefundneitstempel, 

Am alien Griechenland war nicht 
nur die Verpflegung der Kranfen, 
fondern auch ihre Behandlung mi! 
im Mittelalter jehe mejentlih Sade 
der Geiitlichkeit, foiwie man bon einer 
folchen im Llaffiichen Altertum über- 
haupt fprechen kann. Während Sich 
fpäter namentlich in Rom ein Werzte- 
ſtand griechiſcher Herkunft entwidelte, 
waren zunächit die Tempel Heilftät- 
tin und Krantenhäufer. Die frühe: 


| sten Beziehungen zur Heilkunſt wur— 


den dem Wpollo beigelegt, doch liegt 
ter eigentliche Urfprung der ariecht- 
fen Kultur auch auf diefem Gebiet 
zweifellos in ägpptifchen Einflüffen 
Erit Astlepios machte die Heilkunit 
zu einer nationalen Angelegenheit 
Griechenlands. 

Ein enqliicher Fachaelehrter veröf- 
fentlicht jebt einen feifelnden Aufja 
ber die Gefundheitstempel im alten 
Sriechenland und die in ihnen aelet- 
ſtete Arbeit. Er beſpricht insbeſon— 
dere drei Tempel, den des Amynos in 
Athen, den des Amphiaraos, gleich— 
falls in der Nähe von Athen, und den 
Asklepiostempel in Epidaurus. Der 
Amtmostempel war lange Zeit- ganz 
in Vergeffenheit geraten. Grit Pro— 
feffor Dörpfeld hat ihn bei feinen 
Ausgrabungen im athenifchen Stadt: 
gebiet entdedt. Er fand feine Rejle 
mitten in einem feit vielen Jahrhun- 


fee seit ai nd ı berten von Gras überwachlenen Rui: 
„bocyverräteruichen” Worgeben des | > 9 


nenfeld, in dem Straßen, Häufer und 
Tempel nachgewiefen wurden. Dies 
war der Bezirt des Ampynos, des 
athenifchen Gotie3 der Heilfunft. Yu 
der Mitte des Tempels ftand ein Al: 
tar oder vielleicht der Sodel eines 
Götterbildes, außerdem eine heilige 
Quelle. 

Der Tempel des Amphiaraos lag 
in Attika und war der Haupfſitz die— 
ſes auch an anderen Orten verehrten 
Gottes. Der Platz ſeines Tempels 
war gerade für Heilzwecke trefflich ge— 
wählt. Er lag in einer parkartigen 
Landſchaft, die von einem Strom 
durchfloſſen und mit Pinien und 
Dleandern üppig bewichten war, Die 
Ueberlieferungen willen auch von dem 
Ferrlihen Nactigallfang in  Ddiefem 
heiligen Hain zu erzählen. Nach den 
ausoegrabenen Ruinen war der Iem- 
sel etwa 100 Fuß lang und nur 40 
Fuß breit, nah DOften Durch eine 
breite Säulenhalle abgeſchloſſen. In 
der Nachbarſchaft erhob ſich eine viel 
geräumigere Halle aus doriſchen 
Säulen auf der einen, mit feſten 
Wänden auf den anderen Seiten. Im 
Innern war ſie durch joniſche Säu— 
len in zwei Flügel geteilt, in denen 
die männlichen und weiblichen Ba: 
tienten aetrennt wurden. Hinter der 
Säulenhalle befand ſich ein Theater, 
auch für Baderäume war Sorge ge— 
tragen. 

Die Inſchriften geben ausführliche 
Nachrichten über den Belrieb in die— 
ſem Geſundheitstempel, der übrigens 
während des Winters geſchloſſer 
war. Merkwürdig berührt die Vor— 
ſchrift, nach der ein ungeberdiger 
Kranker in Geldſtrafe genommen 
werden konnte. Das ärztliche Hono— 
rar war nach unten hin abgegrenzt. 
Ob überhaupt Arzneien gegeben wur— 
den, iſt nicht zu ermitteln. Wahr— 
die Behandlung ganz 
rDder borzuadmweile eine  bdiatetiiche. 
Der Wöfle biostempel in Epidaurus 
entwickelte ſich zur wichtigſten Stätte 
der griechiſchen Heilkunſt. Seine 
Errichtung fällt in das vierte Jahr— 
hundert, und er wird von der Alter— 
umsforſchung als das ſchönſte Ge— 

veude in Rreisiorm geſchätzt, das von 
ven Griechen je erbaut worden it. 


— Chlimme Sade. — unge 


X Dame: Soeben leſe ich, daß die Strau— 
Dinge in Bosnien nehmen. Die | 


Benfedern im Preife jehr jteigen wer— 
den. — Freundin: Wirklich? Nun, uns 


| kann e3 ja gleich fein, aber was werden 


die armen Leute dazu Jagen?! 

— Die kleine Portion. — „Ich weiß 
noch nicht recht, was ich wählen joll,“ 
fagte der magentranfe Tifchgaft zum 
Kellner nach dem Durchlefen der Spei- 
fenfarte, „ih fann nicht mehr ejjen 
al3 höchitens zwei Happen.—, Dann 
follten Sie einPaar von unferen Ham= 
melfoteletts wählen,” riet ihm freund= 
lich der Fellner. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bela:ınten die traurige Nach— 
richt, daß unſer aclichter Gatte und Bater 
Friedrich Lanoch 

Lebensjahre ſelig im-Herrn entſchlafen 
Beerdigung Freitag, den 17. April, 1 Ube 
dom Trauerbaufe in Norwood 
Bar! nad dem Ynion Ridge: Friedhof. Um ftille 
— bitten die trauernden Hinterblies 
enen: 


im 71. 
iſt. 


| 


Nationale Schwäche des Eltern- | 


ı 


— — — — — 
— — — — — 


— — — — — — — — 


— — —— —— — — — — — —— 


Für — 


Wie lege ich einen Garten on ts ; 


Tenbud mit ca, 200 

— Gartengeitaltung der Neuzeit, Vo Ei 
Lange; mit 320 Jlluftrationen und 16 bumten 
Tafeln: elegant in Leinwand gebund., $3.60, — 
Katechismus der Botanik; 260 Zertabbildungen 
gebunden, $1.20. 


A. KROCH & CO. 


Amerilad gröhte Deutihe Buchhandlung, 
59 OST MONROE STRASSE, 
(wiſchen Waball und _Midiaan Abe.) 


2 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß 
Noble Aloyſius Patchel 

Dblaten-Bruder des Redemptoriiten-Or 
dens, im Alter don 42 Jabren jelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Reauiem-Hochamt 
am Samstag, den 18, April, um 9 Uhr 
Vormittags, in der St. Michaelsfirche, 
Die Leiche Tieat in der Tauflapelie auf- 
gebahrt. Beerdigurg auf dem Et. 
nifazius:-Gottesader. 


Todesanzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige 
Nachricht, das unjer Bruder und Echmwager 
Rudolph Tunins 
am Mittwoch, den 15. April, 
Jahren nach lurzem, ſchwerem Leiden entichla 
fen ift. Die Be eerdigung findet jiatt am Car * 
iag, den 18. April, Naͤchm. um ühr, vo 
Trauerhauſe, 3339 N. Hoyne Ave., nach dem 
Lutas-Gottesacker. Um ſtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry, Fraut, Charles und 
Junius, Brüder. 
Emiia Drabheim, Bertha 
tern. 
Fred Draheim, 
Schwäger. 
Naroline Junius, 
Serwandteit. 


wett, Echive 


werdinand Wett, 


Schwägerin, 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige N 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer liebe 
Vater 

Carl Lucke 
im Alter von 64 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
19. April, 1 Uhr Nachm., vom 
16 N. Wincheſter Ave., nach Foreſt 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die 
ernden Hinterbliebenen: 
Marie Lude, Gattin. 
Minnie, Heinrich, Jda, Karl, Wit: 
heim, sStinder. 
Elizabeth Heuer, 
Frank Stehle, 
Marie Stehle, 


Sonntag, den 
Home 


irau 


Schweiter. 
Schwieneriohn. 
* Großlochter. 
dofrſa 


Todesanzeige— 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Gatte, Vater und 
John Yent 
am 14. April 1914 im Alter 
geſtorben iſt. Beerdigung Montag, 
Vorm. vom Trauerhauſe, 3513 Seeley —* 
nach der St. BERNER, two Tetecliche 
Hochamt zelebrirt wird, von dort mit Kutſche 
nach dem St. Mary's Sriedb of. M italied der 
=t. George Conit ir. 48, C. D. 3. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblic 
benen: 


c y 
Nach: 


bon 68 Sabre 


um %: 


Sohn, Frant, Mary, 
—— dent, 


Galif., Zeit 


Kinder. 
Gattin, 


gen bitte 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trauri ige 

richt, daß mein geliebter Gatte und unſe r 

Bate u % chwiegervater und Großv ate 


Ernit Müller 
Sabren am 14, 


Den 


im Alter bon 72 April 
Zamstag, den 18. Mpril, um 2 Ub 
bom TQrauerbaufe, 3638 N. Seeley Ive 
dem St. Lucas Friedhof. Um jtille Teil 

bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
Loniin Müller acbor. 
Ewald, Robert und 
Loniſa Wandtte, 
nie Müller 
Töchter, neb 
Zchwiegerti 


Walter, Söhne. 
und Frieoa Meiner, 
Zhwienerföbnen, 
und Enleln. 
* 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trauri 
rich daß liebler Sr 
Schwager 
Kohn Haerit 
if Alter don Jahren 
entichlafen it ? 
y tag, den 17. Yıl 1 
s tabelle, 1723 8 bee Str, na 1 Wun 
Die trauernden Sinterbiiebenen 
Peter und William Haerſt, 
Maria Haerſt, t 


Ytte Teine Blımmen. 


züymagerı 


Todesanzeige 
Fremder md Belannten die traurige Nadı 
richt, dab umjer lieber Bater 
Ghriitian Denficld 

(Satte der beritor e 
im Alier von 74 Jal 
Veerdigumg findet statt 
April, Nachm., bom 
Ebriitiana nad Graceland. 
tleio bitten die trauernden Stinder: 


Wilhelmine 
ren geſtoöorben 9 


am Freitag, d 


d heit 


— 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 

richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 

Heury Ernſt 

im Alter von 18 Jahren, 11 Mona 

Tagen am 15. April geſtorben iſt. 

Samstag, den 18. April, um 9 

bon 331 N. California Ave., nach der St. : 

tbeivstirche, don dort mit Kutſchen nach 

Zt. Idelberis:Friedbof,. Die tranernden Hinter 

bliebenen: 


ien und 2 
Beerdigung 
Uhr Borm., 


Kobn und Eopbia Granit, Eltern. 


Kohn Ernit, Bruder. 
Todedanzeige, 
dem Herrn über Leben und I 
Seele ımierer geliebten Mutter 
Sophia Kal 
lich zu rufen 


Fr — den 17 


R &3 bat 
fallen, die 


an 15. Mprif zu \ 
April umt ” 


tındet 1a it am 
Nachm., vom Irauerbauie, 5öl 
mit u 1105 nad) Baldbeiun. 
bliebenen 
Ferdinand Kay, Wilbelmina Klod 
zien, Garotine Wolf, Gatherin: 
Shils, Kinder; nebit Berwand 
ten und Velannten 


Todesanzeige 
sreunden und Belannten die traurige 
tit, dab mein geliebter Gatte und ı 
Bater 
Heinrich Prange 
im Alter von 56 Jahren am 14 
Herrn entichlaien ill. Die 
ftalt am „Sreitag, den 17, 9 
bon: Trauerbaufe, 1556 8. 

ia Friedhof. 
° trauernden blieben 
Johanna Prange, Gattin. 
Anna, William, Carl uns Ludwig, 
Kinde nebſt 3 Enlellindern 


Todesanze i gcC 
t md Befannten die tranrige Re 
ß unſere liebe Mutter 
Matt Foertſch, 
teritorbenen ichagel Foertich, ge— 


zie Beerdi un ( inde ſtatt am 
* 


Gattin des 
ſtoörben iſt. 
Freitag, den 
Trauerhauſe, 
Marys Kirche, von da mit 
St. Yon Hazius Friedhof. 
bitten die trauernden Kinder: 
mido George Foertich umd Tilly Gaſſer. 


nach der St 
en nach dem 
ille Zeilnahme 


Erdesanzeine, 
North Star Loge Nr. 153, 

‚Veamten und Mitgliede 
riet, das umnier Bruder 
Richard Goebel 
Beerdigung findet ſtatt am Frei 
JT. April 1914, vom Trauerhauf 
2416 N. Albland Mve., um 1:30 Nadhm,, nad 
dem Waldheim Friedhof, Die Beamten jind eı 
Tucht, fih um 12:30 in der Logenballe zu ber 
lammeln, 


.M. ®. 


rn die — Rach— 


geſtorben iſt. 
tag, den 17. 


Henry Kloth, Präſident. 
Maria Fritſch, Selr 


Geſtorben: Richmond Goebel, 47 Jahre alt; 
geliebter Gatte von St -ieda Goebel, geb. Yalt- 
row, und Bater von Ella und dem veritorbenen 
Franl; Bruder bon Franf, Willtam ımd Oscar 
Goebel. — Beerdigung Freitag, 17. April, 1:30 
Nachnt., bom Trauerbaufe, 2416 N. Aſhland 
Uve., mit Kutſchen nach BR Baldbeim. mido 
Geitorben: Sponhol;, "auf, 42 Jahre alt; 

Bruder bon Karl A. Sponbols. — Leerdigung 
Freitag, 2 Uhr Nahım., von Hochiveiers Kapelle, 
2410 North Ave, mit Autos nad Graceland. 
mido 


Guitav Koclbie, im Alter don CO 
Jahren. Die Beerdigung findet ftatt von Elli- 
fons Stavelle, 715 North Ave., am Freitag, den 
17. April, 1:50 Kadm., nah Graceland. — N. 
Bahme slet b, Freund. 


Geſtorben: 


Dan fa agung. 

Allen unieren Freunden und Belannten jagen 
wir biecmit unferen berzliden Dant für die 
aablreihe Beteiligung und die Shönen Blumen» 
fpenden bei dem Begräbnik unferes lieben 


undes 
j Selig Sena 


Zochmals unſeren innigften Dank. 


felig im 
Herrn entjchlaten 18 Beerdigung ftı 2 jtatt aut | 
Nachta, 
nach | 
tabıne | 
Brunfov, Gattirr, 


Bertha Stiglich, Min— 


ge Nach⸗ 


Brüder, 


Henry, Luch, Anguita und Emm, | voii 


— 


Todesanzeige. 
— und Belannten die trau 


rige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Gattin, Mutter, Tochter 


im Wlter bon 44 | 


Ferdinand | 


Sabren janft ventichlaien ift. ! 


| 


Trauerbaufe, | 


! 


l 
' 
l 
| 


geſtorb 


Bruder | 


ei 
4 
| 
ji 
2 
= 
| 


| Pokal. 


| Bereinigt, 


Trauerbaufe, 4850 | 
Um jtilles | 


| Eonutag, 26. 


am 15. 


finder ji ftatt dom Trauerhaufe, 4946 €. 
Ave., 
mittags, 
lides 


umd mit der 


| tesader. 
2 972,8 €. 


deutſches 


Schweſter 
Gertrude Fueſel gebor. Moſer 

(Tochter des berſtorb. John Moſer) 

April 1914 geſtorben iſt. Beerdiguna 

Racine 

Camödtag, den 18. April, um 9:30 Vors 

nach der St. Auguitinusfirche, wo feier» 

Hohamt selebrirt wird, von dort nah der 

Babnitation an der 49, Str, und Afhland Ave,, 

Bahn nah dem St. Mary's Gote 

Mitalied des St. Auauftinus Bmweiges 

B. U. Um ftille Teilnahme bit» 

en die trauernden Sinterbliebenen: 

Joſeph Fueſel, Gatte. 

Gertrude und Helen, Töchter. 

Mary Moier, Mutter, 

Pant Mojer, Helena wWojer und Frau 
Klara Adcud, Seitmiiter, 

— — Barabara Fueſel, Schwie⸗ 
gereltern. 

Annga Fueſel, Frau Elisabeth Bonder- 
heide und Fran Margaret Vonder⸗ 
heide, Schwaͤgerinnen. 

dofe 


nenne 
Zur Erinnerung. 
an umferen lieben Sohn 
Seorge Fiiher 
4 Jahren, am 16. April 10912, ſo 
oͤblich geſtorben iſt. 
nen ſind geflofſen, 
otſchaft wurde laut, 
Uugen du a eichloijen 
Die fo jreundlich itets gei haut. 
Ach, in deinen ſchoönſten Jahren 
dahm Gott ſchon dich von uns fort. 
Neiner fonnte daS wohl abnen, 
sicht einmal ein Abichiedswort: 
Richts mehr lonnteſt dur uns jagen, 
sarum otiten t wir nicht klagen? 
9 wir fönnen nie vergeſſen, 
zie du uns ſo treu oeliebt. 
Lieber Sohn, nun rırbe in Frieden, 
Hald cuch Wir bon dannen geben; 
Im gelobte n Zond da drüben 
Gibt e5 einjt ein W 


Daß die 


ziederſehen. 

Gewidmet von deinen Eltern unk 

Schweſtern. 
— 

Zur € tinnerung. 

jr Tiebevollem Gedenfen an den T odestag 
unlereS geliebten Gattch und Baters 
yo > Neid 

5 jadr ren, am 16. 


ß wir gönnen 
Dir, den umler Herz im 
Doch ohne dich iſt s öd' 
Zu edles, treues Gatten- ıımd Vaterherz, 

u warit der Starke, wenn wir zagten, 
I Su bait aetröitet wenn wir Llagten, 
Weißt du auch jetzt um unſeren Schmerz7 


eſtorben vor April 1900 
dir den Frieden 
Tod noch liebt, 
hienieden, 


‘ +fy? ni 
Leb' wohl, 


Gliiabeth Reich, Gattin. 

Katharine Anderjon, Tochter, 

m —m un 
Dankſagung. 

ſprechen hiermit unſeren Verwandten 
sreumden umferen innigiten Danft aus für 
die uns bei der Beerdigung umferes® Cobnes, 
en am 13. Mipril 1914, erwieiene Teils 

nabnıe, ſowie für die ſchönen Blumenſpenden. 
Robert und Eliſabeth Serizet, Eltern, 
nebſt —— 


Waldheim. 


Gınziger deunf ſcher tonſeſſionsloſer Friedhof dom 

Chicago. Durch Metronolitanbocdhbahn für bc 
zu erieihen, gleichjall3 auch mit allen Straßens 
babnen. WVillige Yegräbnikvläge {ind in dietem 
Ihoner ! Sriedbo) auf Abihlagezablungen au da- 
ben, — General Dflices: Foreil Karl, RI. PBhene 
Auflin 796, Local Phone Fureft Bart 757. 
G. 5. _Geilt, Bräl.; Uuguft PBiaff,_Bizepräf.: 

Fred Maas, Eelretär und Schagmeifter: Zatob 
Ediwad, Euperintendent. 


[SOLISEUM Tetzt] 


Kurze Zaiſon. 


2:mal tügl.. 2:15 
8:15 Ads 


zZüren 1 St 


Nachm. u. 
unde früher geöffnet. 


— — 5 
BROS ’ 


und das prädtige neue Echauftüd 
— Salomon und die Königin von Saba — 
E Sroßartigites Schauitüd in der Welt. 
Ntelerdirte Eike 50c u. aufw,, zum Berlauf 
bei Lpvon & Sea!v'3 und im & lifeum. 


Inſtrumental 
K onzert 


ran “ tet bo den 


Männerdören 
von Chicago 
im AUDITORIUM 


Sonnteg Nachmittag, 19. April 1914, 
GHor-Dirigent: Garl D. Nedzjch. — DOrdeiter: 
S irigent: Friedtih A. nn 
Sintrittslarten 50c, T5c und $1.00, zır baben 
kitaliedern u ıD an der Kaſſe im Audi» 
torium. Anfa ng punlt 3 Uhr av12,16,i9 


Theater Hoerbers Halle 


2135 une Island Avenue 
veranitaltet von der 
« ._e - 
„Liedertafel Einigkeit“ 
Aprig 1914: „Der Yummelfrige”, 
* Poſſe mit Geſang in 5 Mten. 
Ticlet3 25 @ Berfon. sallacröjfnung 6 Uhr, 
Anfana 8 Ubr Abends. Kaffe aeöjfnet bon 10 
bı> 1 Uhr Mittags, und von 6 Uhr Abends 
___998,16,) 16,19,2 235 19,25,26 


„Zrühjahr- Konzert 


berl nden n Gefa: na 


miſchen Vortellungen, 
md Zan b "deranitaltet bom 


sin. Augacien Damendor 


Sonntag, den 26. Aprif 1915, in Gountä 
Seite, l < Str. 


Sedawig t 


2037 N. CLARK STR. - 


Gegenüber Lincoln Park, 
Koh Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Eonntag Nahmittag 


W. Christophs Orchester 


didofa* 


- Wurz’n Sepps -. 
| #djt deutfches Tamilien- Lokal, 
Zel. u 715 NORTH AVE. za en 


Münchner Küche. _- 
Teden Tbend Konzert. 


Salvator-Ausſchank. 


in24fomodo® 


— —— 


Kauchen geſtattet. 
GClar?! und Madiſon gweimal tdaliq 


BURLESQUE. 


BEAUTY, YOUTH and FOLLY 
Rreifc—Wiat3,, 150 bis Töc, Afends 25c bi3 91, 


Chicago & Milwaukee Electric 


Jede Stunde ein Schnellzug 
nah Milmaufce 


Waufegan, Zion Eitvn, Kenvida, Racine, 
Bon 8 Borm. bi 6 Nam. und um 8 lihr 
Abends, fowie 8:50 Abends Sonntags. 
Lepter Lolalzug führt um Mitternacht nach 
Milwaukee ab. 

Man fahre mit der Hocdhbahn direft nach 
der Central Station in Evaniton, 

Zweds weiterer Auskunft telephonire man 
Rogers Park 109 oder Wabafh 1676 u. 1677. 


‚14,16,13 


Alphonse Lefkow, 


der belannte 


Deutich-Unnariiche Advofat. 
35 N. Teardorn Str. Zei. Rai ndalpb 3200. 
Wohnung: 67 Dit 57. Ste. Tel. sr.glewoon 6671 
Ir allen amer tanifhen ſowohl als bamarlichen 
Ungelegenheiter fvb12dofadi3.n 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Bu. nahe Banzeian 





200; Serge: Suits J 11. 75 


—für Dame 
— ſchneidige Frühjahrs-Suits 


Ad Mädchen 


aus feinem blauen Männer-Serge; 


bejeste und jchlicht 
geichneid. Modelle 
— Overifirt-Gffefte 
und drapirte Moden 
—in Damengrößen 
34 bis 44 und in 
Mädchengrößen 14 
—16—18, 


100 Seide: 
fleider 


zu (98 


(3 jind dies ſchöne 
Frocks für Geſell— 
ſchaft und Tanz und 
dieſelben ſind nett 
beſetzt; in allen ton— 
angebenden Farben 
und in Größen für 
Damen u. Mädchen 


200 Tuch- 
kleider 


zu 498 


& 3 


6.98 


—für fofortigen Gebraud; gemacht aus feinem Serge, woll, Gpunge 


und Novelty corded Stoffen in Navy, 


etc.; in Größen für 


Reinwoll. Knabenanzüge 2.50 


Damen und Mädchen. 


Lohfarbe, Schwarz, Copenhagen 


Subwahy⸗-Laden. 


—Norfolk-Anzüge, gemacht aus ſtarken, dauerhaften Stoffen; es find 


dies Anzügen in guten Moden; Knickers 


Schnitt; 


in vollem 


Auswahl in einer großen Anzahl von 


Muſtern; Größen 7 bis 17 Jahre. 


Blaue Serge Knabenanzüge 
mit zwei Paar Knickers, 


zu As 


20 


—fowie auc; Anzüge aus ganzwoll, 


fancy Stoffen in den Frübjahrsfarben 
Grau, Braun, farrirt, geitreift etc.; 
in den 


durchweg gefütterte Hniders; 
Größen 7 bis 18 Nahre. 


Snbway-Ladei. 


Oliver Twiſt-Anzüge, 50c 


F J 
Waſchbare Anzüge in einer guten At 


2} 


Farben: Auswahl; in Größen von 
bis 7 Jahren, 
Dliver Twiit Anzüge zu 1.50. 


— =) 


IN 


Die beiiere Sorte der 
Fran 


zöfische Blufen-Anzüge für Rnaben, 
ganzwollener Serge in Grau, Blau 
| und Braun; in den Gröhen von + bis 


ı 10 Jahren; zu 33.95. 


Knaben- Hüte und Kappen, ein 


ſchließlich Rah-Rah Hüte, 256. 
38e 


1000 Paare zur ungefähren Hälfte des Preiſes;: 


Wollene Knickers, 


in Größen von 6 


bis 16 Jahren zu haben; ſpeziell im Freitags-Berfauf zu nur 38c, 


460 Männeranzüge, 10.50 und 12.75 


Auswahl in Serges, Gajjimeres, Tweeds und Chevivts; Blau, Grau, 


Braun oder Schwarz in jdlichten 


Stoffen und fancy Mifchungen; 


reichlich in jchwarz und wei geitreiften und blauen Serges; zu haben 
in den Grüßen von 3% bis 48; für —— und korpulente Herren. 


Telegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Hotelbejiger W. W. 
Elain, Sl, ſchw er, 
ſchmerzhaft verlett, ala ihr 


Bartlett umſchlug. 


und feine Gattin 


wis 


9) 1 
26 in 


— potl yeter 
Ja., ven den Großgejgporenen 
ungejeglichen Spirit uofent — fs 
ie klagt. 


— Die 


& 


MWirtfchaftsfreunde in Bloo 
mington, IU., reichten die erite bon 
zwei Klagen behufs Anfechtung des 
Wahlreſultats ein. 
Geſtorben infolge 
lichen Unfalles Sheboygan, Wis., 
der Töjährige Staatsabgeordnete Karl 
Sillier, einer der ältejten Zeitungsher- 
ausgeber Wiskonſins. 

— Eine 
im Michiganer County Werford ergab, 
daß dasselbe nicht für, 
die Wirtichaften eine Mehrheit abge- 
geben hat, wenn aud nur ton 20 
Stimmen. 

— VWm. Ehmann, früherer Super: 
intendent des öffentlichen Eigentums 
von Wiskonſin, wurde in der Staat$- 
hauptſtadt Madiſon wegen geſtändiger 
Unterſchlagung zu 15 Monaten Straf— 
haft verurteilt. 

— Janesbville, Wis. iſt ohne Poli 
zeichef, da Enſign Ranſom Knall und 
Fall das Amt aufgab. Der Bürger— 
meiſter verſah geſtern N proviſo⸗ 
riſch das Amt und patrouillirte die 
Straßen ab. 

— Der junge Flieger * —— 
welcher im Zentralpart zu New York 
verhaftet wurde, weil er notg gedrungen 
auf jtädtifhen Eigentum landete, ift 
glüdlich wieder in Freiheit gejeht wor: 
den. 

Geftrige Bafeball jpiee: 
„American League” — Chicago 7, 
Eleveland 1; ‚Bolton 2 2, Wafhington 2, 
„National League” — St. Louiö 1, 
Pittsburg 5. Das Uebrige verregnet. 
(Der erite Name bei jebem Ergebnif; 


bezeichnet allemal zugleich den Ort des 
Spieles.) 


eines fürz- 


Mi 


acht 


„lage“ 
| zu Zam 


er | 
Wilſon bon 


Auto bei | 


‚je 


Nakbzähluna der Stimmen | 
NOtzanlung DER NOIHRENEN | Seile Kongrekabgeordneter 


jondern geaen | 


| fon 
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Deutſcher 
traf aus 


Petroleumdampfer 
Tampico, Mexito, 
wpa, Fla., mit zwei verwunde— 
ten Matroſen ein. Wurden von ver— 
irrten Kugeln getroffen; einer kommt 
ſchwerlich mit dem Leben davon. 
Richard P. Strong, Vor— 
Abteilung für tropiſche Me— 
dizin an der Harvard Univerſität, hält 
für möglich, daß durch die Eröff— 
nung des Panamakanals Gelbfieber 
und Cholera über die ganze Welt ver— 
ſchleppt werden Fönnten. 
Illinoiſer Landſtra— 
ßentag fand mit einer Maſſenver 


r. 
be 
ſteher der 


ſammlung zu Sterling ſeinen Abſchl * 
in welcher Gouverneur Dunne, der Le— 
gislaturſprecher 


MeKinley und Die 

——— rder ſtaatlichen Landſtraßen— 
ion Reden hielten. 

Als Leiche wurde, in ſeinem 

Shallenberger in 

‚ gefunden. War 


Bette, 


W aſhi 


m. S. 


D. K. 


in drei Terminen und zehn Jahre lang 
Zweiter Hilfsgeneralpoſtmeiſter. 75 
Jahre alt. Bürgerkriegsveteran. 


Ausland, 


— „Unſer“ Jack Johnſon ermäch— 
tigte in Paris zu der Erklärung, daß 


zurückzukehren, 
ampf mit Frank 


nachdem 
Moran er— 
ledigt iſt. 

Der „proviſoriſche Präſident“ 
Huerta unterbreitete die Forderungen 
der amerikaniſchen Regierung dem 
mexikaniſchen Senat. Das Abge⸗ 
ordnetenhaus hat in Mexiko nichts mit 
der Leitung der auswärtigen Ange— 
legenheiten zu tun. Die Forderungen 
der amerikaniſchen Regierung betreffs 
Salutirens der amerikaniſchen Flagge 
waren das letzte Wort von Präſ. Wil— 
zur Güte! Huerta ſchlug noch 
durch den Geſchäftsträger O'Shaugh— 
neſſy internationales Schiedsgericht 
vor, erhielt aber zur Antwort, daß 
die Geduld der Ver. Staaten erſchöpft 
ſei, und Angelegenheiten nationaler 
* nicht vor das Schiedsgericht ge⸗ 
orten 


\ ivald, $10U0; 


| Handlungen fprecen, 
er jih endailtig entichloffen habe, nad 
Chicago 


| der Mahlt 


Das Goethedentmal. 


Ein Aufruf, der die Deutfhen Chicagos 
an eine Ehrenpflicht erinnert. 


Un das Deutihtum! 


Am 13. Juni wird das herrliche 
Goethedenftmal im Lincoln Bart in 
feierlicher MWeife enthüllt werden. Ein 
Kunftwert erfien Ranges, wird e3 nicht 
nur den größten Dichter und Denter 
unferes Wolfe verherrlichen, jondern 
auch den Beweis liefern, dat die deut- 
Ihe Kunft der Gegenwart jich zu hoher | 
Blüte entfaltet hat. 

Der Widmung eingedenf, die am 
Sodel der fymbolifchen Hauptfigur zu 
lefen fein wird, find Die Leiter de3 
Werkes von dem Gedanfen ausgegan= 
gen, daß die Deutfchen von Chicago 
allein und ohne jede fremte Beihilfe 
die Mittel zu dem Denkmal liefern 
ſollen. 

Mit der vom Schwabenverein ge— 
ftifteten Stammfumme von $15,000 
it Schon ein bedeutender Betrag ge- 
Jammelt worden, der aber zur Dedung 
der Koften des Dentmals und feiner 
Einweihung bei weitem noch nicht gqe= 
nügend ift. 

Der unterzeichnete Ausichuß, der e3 
übernommen bat, ji) um die Aufbrin- 
guna des noch fehlenden Betrages zu 
bemühen, wendet jich daher in biefer 
Meile an das Deutichtum und jeine 
Vereine mit der Aufforderung, zu dem 
Dentmalfond3 beizufteuern. 

Beiträge find an den Schabmeilter, 
Charles H. Mader, 134 ©. La Salle 
Straße, zu fenden, und deren Empfang 
wird in den beutfchen Zeitungen reael- 
mäßig beicheiniat werden, wie e3 in der | 
nachftehenden Lifte über die bis jeht | | 


gezeichneten Beträge gelchieht. 
Der Finanzausjhuß: 
Dr. Dtto 2. Schmidt, 
Charles H. Wader, 
Guſtave F. Fiſcher. 
Die bisherigen Beiträge. 
Schwabenverein, *515,000, E. F. 
ther, 5310005 Hermann Paepcke, 531000; 
ry Rubens, $1000; William E. 
*1000; Fritz Glogauer, 81000; F. J. Dewes, 
*10003 Frau C. Seipp, *31000;3 Dtto X, 
Schmidt, 31000; Bram Auguita Schmann, 
$1v00; Eharles H. Wacker, *31000; Horace X, 
Brand, 531000; Thies J. Lefens, 81000; 
Edward G. Wihlein, 81000; Aulius Rojen: 
xXevy Mayer, $1l00U; E. G. 
Halte, Joſeph Theurer, 83500; Rudolf 
Brand, 3500; Paul und Wm. Schulze, 5500; 
Jacob Birk, 8500; Konrad Fürit, 
„zum Gedächtnig von Julius Nojenthalr: 
Frau Aulius Rojenthal, Yrau George Pid 
und Xejjing Rojent 2. 500; Frau Jo: 
hanna Moriz Loeb, $500; Jojeph Schaffner, 
00; Aulius W, Loewenthal, *8500; Frede⸗ 
rick Bode, 83500; Theodore A. Kochs, 55003 
H. A. Sanghorft, $250; Alma ©. Hay, 8250; 
Verein Deutjche Preije, Chicago, 8250; 6, 
IE, Wagner, 8250; Henry L. Frank, 8250; 
Raul Tietgens, $150; Dr. Ernit Sauren= 
haus, $100; Garl Beil, $100;5 Guſtave F. 
Fiſcher, 31000 Edwin J. Moſſer, S100; 
Harry Rubens, Ir., 51000 John George 
Graue, *53100; Dr. Henry Banga, $100; Ar— 
nold Holinger und Eugene Hildebrand, 
5100; Fritz von Frantzius, 51003 Oscar 
Mayer, $100; Chas. %. Grey, 53100; E. Lo— 
twiß, 8100; U. W. Huber, $100; Dr, 8. €. 
Frankenthal, 8100; Eugen Niederegger, 
$100; Stto E, Schneider, $100; red M. 
Schmidt, Nihard E. Schmidt, &100; 
Dr. Lonis E, Schmidt, 8100; Hency Bar: 
tholoman, $100; Ehas.Ebriitmann, $100; 
yrau U. E. Leicht, $100; Geo, E. Prusjina, 
$10U; Hermann Rendtorff, $100° Ernit 
Heldmaier, $100; Chas. %. Pajtian, $100; 
Karl Bitter, S50; Munich Studio, $50; Mo: 
ti Medlenburg, 850; W, ©. Anderjen, &50; 
Auguft Blum, S50; Win. Legner $50; 7. J 
Tritſchler, Albert Breitung, 850; Am. 
N. Gijendrath, 850; Frit; Goek, $50; Wr. 
L. Koehne, 0; William Schmidt, 50; 
Grau M. U. Meyer, $25; 9. Zitewis, 825; 
Kontordia Hain der Druiden, $25; Caſe 
Brauer, $25; Geo. U. Chriftmann, 25; 
Felir Notz, 825; Geo. U. Schmidt, $25; 
Adolph %. Schoeninger, 825; Tyerdinand 
Walther, $25; Iheodore Wild, 825; Arthur 
Here, 825; 9. Elfan, 825; Henry Kau, 
25; Rod) x Co., fo ; Louis O. Kohtz, 
825; J. E. Siebel Sons Go., ; Peter S. 
Iheurer, 495: Wm. Boldenwved, $25 Chas. 
W. Tegtmeyer, 25; Dr. Ph. 9. Matthei, 
320; Fr. Schapper, 820; Ernit A. Tietgens, 
820; 6, W. Kalb, 220; Wn. Mannhardt, 
15; UN. MW. VBürgerverein, $10; Guftav 
Darf, 810; Emil ©. Bel, 810; Henry Be: 
nefe, 810; Wm. 9. Laiblei n, $10; WUuguit 
Xueders, $10; Louis Sueh, 8105 Sojeph 
Schneible, 810; Adolph ITraub, 810: Wil: 
liam Boeppler, $10; Michael %. Girten, 810; 
Julius Gofdzier, $10; Fridolin Pabft, 810; 
Sohn WR, MWeccard, $10; Oscar Kuchne, 85: 
Geo. Landau, 85; C. . Stierlen, $5; Frit 
Hurmann, 85. 
— — — 


Deutſches Theater. 


Gun— 
Har⸗ 
Seipp, 


83590; 


s500; 


s100; 


50; 


“5 


„oruder Martin‘, Dolfsftüc mit. Gejang 


von Karl Cofta. 

Karl Cojta hat feinem Voltsjtüd 
„Bruder Martin“ * Mahnung des 
Lieblingsjüngers: „Kinderlein, liebet 
euch unter einander“ zugrunde gelegt. 


Die Haupigeſtalt des Stückes iſt ge— 


wiſſermaßen eine Perſonifizirung 
jenes Wortes, denn der wackere 
Bettelmönch benutzt ſeine allgemeine 
Beliebtheit in der Gegend und das 
große Vertrauen, das man ihm 
ſchenkt, dazu, aeftörten Frieden mieber- 
herzustellen und überhaupt Gutes zu 
tun, jo viel er fann. Dabei fibt ihm 
aber der Schalt im Naden, er hat 
Mutterwig, fennt feine Leute und han: 
delt nach einer milden Deutung eine 
lateinifchen Sprichwortes: „Die Welt 
will a’foppt mwer’'n, aladann fopp’n 
na fie holt.” 

Den gefunden Bolfshumor, 
fernig Tchlichte Lebensmweisheit, welche 
au Bruder Martind Reden und 
hat der Ber- 
falfer über das ganze Stüd zu breiten 
veritanden, jie leuchten aus jeder Ge= 
talt und aus jeder Szene hervor, 
Voltzgemüt, Voltsal auben und Aber= 
glauben, die Denf- und die Ausbruds- 
meife des Volkes erjcheinen hier in echt 
dichterifchem Gewande und machen das 
Stüd in der Tat zu einem VBolkzftüc 
im beiten Sinne des Wortes, 

Die Handlung ift einfach, es hans 
delt jich in der Hauptfache um die Ver: 
föhnung zweier Ehepaare durch Bru=- 
der Martin. Das eine, der Kernlinger 
und jeine Eilli, jind durh Miß- 
berftändniffe äußerlich entzweit, Bru- 
der Martin bringt fie mit Hilfe von 
einem bischen Aberglauben wieder zu= 
fammen. Das andere ift der fanfte 
Schneider Würmel und feine un 
geberdige Stanzi, die ihn gar arg 
unter dem Pantoffel halt und ihn 
fchlecht behandelt. Bruder Martin 


die 


aber gelingt e3, beim Schneiberlein 


| Einfluffe Martins 


| Briidner 


"TRöwenmut einauffößen unb den toilben 
Geift der Stanzi zu bänbigen. Es iſt 
eine köſtliche Szene, als Würmel end⸗ 
lich einmal den Herren ſpielt und die 
Widerſpänſlige zähmt. 

Das Siüdk wurde geſtern Abend 
zum Benefiz für Herrn Ferry Körner 
im Deutſchen Theater bei ſehr gut 
befegtem Haufe aut gefpielt und 
machte vorzüglichen Cindrud beim 
Publikum. Der Benefiziant Tpielte 
den Helden mit  liebenswürbigem 
Humor und feiner Diskretion; er ließ 
den Zufchauer deutlich empfinden, daß 
Bruder Martin die Triebfeder ijt bon 
Allem, was auf der Bühne vorgeht, 
wenngleich er durchaus nicht immer in 
Berfon im — ſteht. Herr 
Körner, auch der geſchickte Regiſſeur 
des Abends, erntete für ſein Spiel den 
herzlichſten Beifall, beſonders auch für 
ſeine *— Geſangseinlage: 
„Seid euch doch gut.“ 

Die vier anderen Hauptperſonen, die 
beiden Ehepaare, gewannen in der 
Darſtellung von Herrn Sondern 
(Kernlinger) und Frl. Sander 
(Eili), Herrn Brüdner (MWürmel) 
und Fıl. Erone (Stanzi) lebensechte 
Geftaltung. Die rauhe Treuherzigfeit 
Kernlingers, fein etwas hikiges, ur— 
riichjiges Wefen gelang Herrn Son 
dern ganz prächtig, Frl. Sanders war 
ihm eine qute Partnerin. Die Rolle 
der Stanzi lag Frl. Erone bejonder3 


| günftig, die überfhäumende Heftigfeit 


und deren Unterdrüdung unter dem 
murden bon ber 
Künftlerin mit lebhafter Urfprünalich- 
feit zur Anfihauung gebracht. Den 
Gegenpart des Mürmel pielte Herr 
treffend in Maste, Fiaur, 
Stimme und Auffaffuna, die drolligen 
Gegenfäbe famen in feiner Wiedergabe 
beiten3 zur Geltung. Unter den ande- 
ten Mitfpielenden erwähnt zu werben 
berdienen namentlih Frau Brückner 
als FKomifch-geizige Vroni und Herr 
Kottfa in der deinen, aber fehr qut ge— 
ipielten Rolle des Landftreicher. Das 
Stüd, auch in deforativer Hinsicht fehr 
hübich ausgeitattet, erlebt heute eine 
Miederholung; morgen zum literari= 
ichen Abend foll „Der Hüttenbefiter” 
gegeben werden. 
TEE 


ur 
R Verſonalnachrichten. 


à— 

— Rudolf J. Buſch, ein Bauunter— 
nehmer, ſtarb geſtern in ſeiner Wohnung, 
1847 Champlain Ave. Er war in Chi— 
cago im Jahre 1875 geboren; eine 
Wittwe und eine Tochter überleben ihn. 
Morgen Nachmittag um 2 Uhr findet in 
der Wohnung eine Trauerfeier ſtatt. 

— In Citronelle, Ala. iſt Freau Jen— 
nie S Dietrich, die Wittwe von Col. 
Henry S. Dietrich, ehemaligen PBräjiden- 
ten der Behörde für örtliche Verbeſſerun— 
gen, geſtorben. Sie war 65 Jahre alt 
und aus Windſor, Vt., aebürtig; in Chi: 
cago wohnte jie feit dem Sahre 1568, 
Sie binterläßt einen Sohn un) eine Tochs 
ter. An der Napelle des Friedhofs Fo- 
reit Home findet morgen Nachmittag um 
3 Uhr die Trauerfeier jtatt. 

— Herr ımd Frau Edward T. Blair, 
1516 Lafe Shore Drive, Fündigen die 
VBerlobuna ihrer Tochter Luvby mir Herrn 
Howard Linn, dem Ecohne von Herrn 
ind Frau Willtanı R. Linn, 2709 Michi: 
gan !lve., au. 

— George Mill Rogers, 
Hilfsrichter in Ehicans, it in feiner Woh- 
nuna, 5518 Everett Ave. an der Lungen— 
entzündung geſtorben. Er war am 16. 
April 1554 in Glasgow, Ky., geboren, 
ſein Vater war viele Jahre Richter im 
hieſigen Kreisgericht. Nachdem Herr 
Rogers in Hale ſtudirt und im Jahre 
1878 das Recht, als Anwalt zu vraäktizi— 
ren, erlangt hatte, wurde er Teilhaber 
von Samuel P. McConnell und ſpäter 
BEER. An den Sabren 1887 
13 1888 tar er Hilfsdiitriftsantvalt, im 
Iahıre 1859 erbielt er feine Ernennung 

um SHilfsrichter. 

———40.--— —. 


Germaniftiihe Geſellſchaft. 


Um Tommenden Dienstag Abend 
wird Herr von der Leyen, Profellor 
der germaniichen Literatur an der Uni- 
berfität München, por der Germanitti- 
Ichen Gefellfihaft über „Die Götter der 
Germanen” Sprechen. Der PBortrag 
wird in der Fullertonhalle des Kunit= 
inftitut3 gehalten. 


Yanajähriaer 


— Noch beifer. — Chef (zu feinem 
Schreiber): it e3 mahr, dah Sie, 
wenn e3 jechs jchlägt, mitten im Wort 
aufhören und aehen? — Schreiber: O 
nein, Herr Chef! Wenn es fo nahe an 
Techs ift, fange ich überhaupt fein Wort 
mehr an! 


—+ 0 — ——— 


Wenn über 50 Jahre, 
Gebraumt ‚Cascarets‘ 


Was Gläfer gegen ſchwache Augen, 
find Eascarets gegen jhwade 
Eingeweide. 


Holt jeht eine 10c Schachtel. 

Die meiſten alten Leute müſſen ih— 
ten Eingeweiden regelmäßig Hilfe an— 
gedeihen laſſen, ſonſt leiden ſie an 
Berftopfung. Diejer Zuftand ift voll- 
ftändig natürlih. E3 ift ebenfo na= 
türlich, daß alte Leute lanafam gehen. 
Denn das Alter ift niemals fo tätig 
tie die Jugend. Die Muskeln find 
weniger elaftilch. Und die Eingemeide 
find Musteln. 

Deshalb haben alte Leute Casca— 
ret3 nötig. Man konnte ebenjo gut 
Ihiwadhen Augen Hilfe verfagen, als 
die fanften Mittel für die Ichmachen 
Eingemweide anzuwenden. Die Einge- 
mweide müffen in Tätigfeit erhalten 
bleiben. Dies ift von größter Widh- 
tigfeit für alle Alteräflaffen, befonders 
bei den Fünfzigern. 

Alter ift nicht die geeignete Zeit für 
ftarfe Abführmittel, Die Jugend kann 
gelegentlich die Eingemweide fogleich in 
Tätigkeit bringen. Aber eine Peitfche 
fann nicht jeden Iag angewandt mwer- 
den. Was die Eingemweide der Alten 
benötigen, ift ein leichtes natürliches 
Zonic. Eines dba8 fortwährend ohne 
Schaden benußt werden fan. Das 
einzige foldhe Tonic fing Cascarets, 
und fie foften nur 10: Cents per 
Shadtel in De ee —* 
—— währen 


währen 
* 


en ae ie 


Mahon nicht f ae 


Zweiter Prozeß gegen Hilfsitants- 
anwalt endet mit Freilpredhung. 


Organifation des Stadtrats, 


Wahl von Redts: und Banausfhuf führt 
zu längerer Debatte. — Südparfbehörde 
gibt Erlaubniß zur Parade der Frauen» 
rechtlerinnen, 


Hilfsttaatsanwalt 8. %. Mahony 
wurde gejtern von einer Jury im ©e- 
richtshof Richter O’Connors von der 
Anklage, in der Novemberwahl des 
Sahres 1912 Stimmzettel gefälfcht zu 
haben, freigefprochen. Die Gejchiwo- 
tenen berieten fünf Stunden. E3 war 
das zweite Verfahren gegen den Hilfs- 
ſtaatsanwalt. m erjten Prozeß hat- 
ten jich die Gejchworenen nicht einigen, 
fönnen. Anwalt Clarence ©. Dar: 
row, der Mahony verteidigt hatte, war 
nicht anmwefend, al3 das Urteil verfün 
det wurde. Mahony dankte den Ge: 
ichworenen und erklärte, er habe nicht3 
anderes erwartet. 

Sonderjtaatsanmalt Kohn ©. 
Northup, der Vertreter der Anklage, 
erklärte, daß der Wahrjpruch im Pro- 
zeh gegen Mahony die anderen jog. 
Wahljchwindelfälle nicht beeinfluffen 
werde. Der nächte Prozeß wird vor- 
ausfihtlih Ende nächjter Woche zur 
Verhandlung fommen. 

Mahony mar der Falldung bon 
Stimmzetteln im 28. Wahlbezirk der 
33. Ward, in dem er zur Zeit der Prä— 
ſidentſchaftswahl demokratiſcher Be— 
zirksfführer war, angeklagt. Er ſoll 
Stimmzettel im Intereſſe Staatsan— 
walt Hoynes, der ihn nach der Wahl 
ernannte, geändert haben. Einer der 
Geſchworenen gab nach der Verkün— 
dung des Wahrſpruchs zu, daß die Ge— 
ſchworenen überzeugt waren, daß Fäl— 
ſchungen von Stimmzetteln vorgenom— 
men worden ſeien, daß aber nicht feſt— 
geſtellt worden ſei, wem die Schuld 
daran zugemeſſen werden müſſe. 

Südparkbehörde geſtattet Parade. 

Zwiſchen der Südparkbehörde und 
den Frauenrechtlerinnen, die am 2. 
Mai eine Kundgebung im Grant Park 
und auf Straßen, welche der Parkbe— 
hörde unterſtellt ſind, planen, wurde 
geſtern ein Abkommen erzielt. Die 
Parkbehörde gab ihnen die Erlaubniß, 
eine Zuſchauertribüne für 2000 Per— 
ſonen im Grant Park zu errichten und 
eine Parade am Michigan Blod. abzu— 
halten, doch dürfen bei der Gelegenheit 
politiſche Anſprachen nicht gehalten 
werden. Die Erlaubniß wurde von 
Parktommiſſär Edward Tilden ge— 
währt, der während der Abweſenheit 

räſident John Barton Paynes 
Haupt der Parkverwaltung iſt. Die 
Zuſchauertribüne wird gegenüber der 
Einmündung der Congreß Straße in 
Michigan Blod. errichtet werden. Die 
Parkpolizei wird letztere Straße am 
2. Mai von halb fünf Uhr Nachmit— 
tags bis halb acht Uhr Abends für den 
Straßenverkehr ſperren. 


Powell Kandidat für Reviſionsbehörde. 


Mitglieder der Faktion Deneen der 
republikaniſchen Partei haben einen 
„Buhm“ für Iſaak N. Powell, frühe— 
ren Stabtfchagmeifter, vom Stapel 
aelaffen. Sie beabfichtigen, ihn als 
Kandidaten für die Revifionsbehörde 
an Stelle von Roy D. Weit zu nomi- 
niren, deffen Amtszeit abläuft. Weit, 
der politifche Vertraute des früheren 
Gouverneurs, wird ſich nicht um eine 
Miederwahl bewerben. Er wurde im 
Kahre 1908, ala er zum lebten Mal 
zur Wahl ftand, mit fnapper Not er: 
wählt, Sein demofratifcher Mitbe- 
merker Henty Studart machte ihm 
piel zu jchaffen. Weit wird nicht nur 
den Poiten als Mitglied der Re- 
pifionsbehörde, fondern auch feine 
Mitaliedjchaft in der ftaatlihen Par- 
teileitung aufgeben, fich aber um bie 
Wahl zum Vertreter der 6. Ward in 
der republifanifchen Countyparieis 
leitung bewerben. 


Beitler Fündiat Kandidatur ar. 


Stadtricgter Henry E. Beitler fün- 
diate geitern feine Kandidatur für das 
Countgrichteramt an. Er gehört zu 
der republifanifchen Faktion, die Tyred 
U. Buffe ala Oberhaupt anerkennt. 

Owens eröffnet Hauptquartier. 

Ein Hauptquartier für County: 
richter Kohn E. Dmens, der fih um 
eine Wiederwahl bewirbt, wird am 
nächiten Montag im Hotel Bismard 
eröffnet werden. Saat Doff wird die 
Leitung übernehmen. Die Nomi: 
nationspetitionen de3 Countyrichters 


merden jofort in Umlauf gejegt mwer- 
den. 


Einigen fich auf Dorfierpoften. 

Nachrichten aus White Sulphur 
Springe, W. Ba., zufolge hat ih 
der jtadträtlihe Drganifationsaus- 
Ihuß, dem die Zufammenftellung 
der Gtadtratsausfhüffe übertragen 
it, vorläufig menigiten® auf die 
Vorfiterpoften aller Ausfhüffe , mit 
Ausnahme des Recht3- und Bauaus- 
Ihufles, geeiniat. Für den Ausfhuß 
für Angelegenheiten de3 Waſſeramts 
iit ein Vorfitender ebenfall3 noch nicht 
ausgewählt, da der Oraanifationsaus- 
Thuß fih mit der Abficht trägt, den 
Ausschuß überhaupt abzufhaffen und 
feine Aufgaben dem Ausfhuß für Ge- 
Tundheitswejen zu übertragen. ol- 
gende Vorfipende murden, vorläufig 
menigjtend, für die einzelnen Aus» 
Ihüffe ausgewählt: 

Finanzausſchuß — Ald. John U. 
Richert. 

Oertliches Verkehrsweſen — Ald. 
Eugen Block. 


Gas, Oel und elektriſches Licht — 
Ald. Lewis D. Silis 


Hafen, Werften und Arüicken 


Auf einer Auktion gekauft! 
Die begehrteſten Partien des 


Norih End Dry Goods Laden 


2032 MILWAUKEF AVENUE 
Seht ee Bst ar run in der Deu Sp ——— 
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(Freitag iſt Konpon-Tag) 


N 


Koupon. — Man ſchneide den 


ach ſtehen d folgt eine Liſte von ſorgfältig aus— 
gewählten Bargains von allen Departements 
ſelben gelangen am Freitag zum Verkauf, nur mit dem 


die⸗ 


Koupon aus und übergebe ihn 


dem betreffenden Verkäufer, wenn man den Einkauf macht. 


öRX 
x ESchneidet dieſen Koipon aus. 


„Jumpers.“ Arbeits⸗,Jumpers“ für 
Männer, aus ſchwerem blauen Denim 
gemacht; bequem zugeſchnitten; 29 
Sr. 36—40; beite 75c Werte... c 
(Zwet an jeden Kunden.) 


x Cchneidet diejen Koupon au2. 


Hemden, Mufter Negligee-Hemden 
für Männer, belle und dunkle Farben; 
etwas beihmutst; Gr. 14—17; 
wert bis 75c, mit Koupon 

(Vier an jeden Kunden.) 


x Cihneidet dieien stoupen aus, 


Knaben- Kappen. MuitersKlappen für 

Knaben, fancy wolf. Witichungen, helle 

und dunfle Farben; alle Größen; 1 0 

beite 25c Werte, mit loupon. c 
(Zwer an jeden Kunden. a 

„iejen Scupon aus. 


x Chneidet 


Handtuchzeug. Das echte Roman Dice 
voll gebleichte Sandtuchzeua, mit echt- 
farbigem türfifchsrotem Border; 43 
die beite Sc Qualität, Dard 

(10 Dards an jeden Kunden.) 


< Echneidet diefen Koupon aus, 


Kiffenbezüge, 42x36zÖll. aebleichte 
Kifienbezitge, aus weich finiſhed Bett— 
tuchzeug gemacht; ſchön gejüumt; 
die 15c Qual., mit Koupon 

(Sechs an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen KRoupon aus. 


Huck⸗Handtücher. Aus feinſter Sorte 
import. engliſchem Material gemacht, 
mit Scalloped Enden; die 20c 
Sorte, mit dem Kloupon 

(Schs an jeden Kunden.) 


x Schneidet diefen Koupon au. 


Shepherd Ched3. Ymport. enaliiches 
Ihwarz und weißes Mercerized Taffeta, 
27 Zoll breit; wird überall zu 15 
25c die Mard verfauft, zu c 
(10 Yards an jeden Kunden.) 


x Echneidet diefen Koupon aus, 


Unterröfe. DamensUnterröde, aus 
Nurie geitreiftem Ginabam von guter 
Qualität gemacht; die regul. 35c 1 9 
Qualität, mit dem Koupon.... c 
(Zwei an jeden Kunden.) 


X Schneidet dieſen Keupon aus. 


Shirtwaiſts. Eine Partie von Muſter 
Shirtwaiſts für Damen, ſowie Odds 
und Ends; reg. 75c und 1.00 18 

Werte, mit Koupon, Freitag... c 
Schneidet diefen Koupen aus, 


(Zwet an jeden Runden.) 
Kleider. Waſchbare Kinder-Kleider, 
aus feinen Gingham und Percales ge— 
macht; nett beſetzt; Alter 2 bis 5 
Jahre; 50c Werte, zu 

(3wet an jeden Kunden.) 

x Cchneidet diefen Koupon aus, 


Eovat3 für Damen. Schöne Früb- 
jahr Coats, aus reinwoll. Serge ge= 
macht; J neueſte Cutaway⸗Mode; loh⸗ 
farbig, Navy und Copenhagen, 4 4 
regulärer 8.00 Wert, Freitag, KX. 

X Schneidet diefen soupon aus, 


Fenſter-Rouleaux. Leinene Fenſter— 
Rouleaux, auf guten Spring Rollers, 
in allen Farben vorhanden; die 290 
Qualität, mit dem Kloupon, 


Dertliche Industrien — Ald. U. 3 
Fiſher. 

Rechtsausſchuß — Ald. Otto Kerner 
oder H. D. Capitain. 

Straßen und Gäßchen — Ald. W. J 
Healy. 

Lizensausſchuß — Ald. John To— 
man. 

Bauausſchuß — Ald. Thomas Naſh 
oder Ald. George Pretzel. 

Schulausſchuß — Ald. Joſeph Ryan. 

Geſundheitsausſchuß — Ald. Dr. 
Nance. 

Bahnhofsausſchuß — Ald. Ellis Gei— 
ger. 

Die Aldermen Richert, Blod, Sitts, 
Tilher, W. 3. Healy, Ryan, Dr. Nance 
und Geiger ı tpurben iederernannt. 

Eine lange Debatte entfpann fi 
über die Zuſammenſetzung des Fi— 
nanzausſchuſſes. Es wurde beſchloſſen, 
die Aldermen Emerſon und Krum— 
holz, zwei Demokraten, die bisher dem 
Ausſchuß angehört haben, nicht wieder 
zu ernennen. Man einigte ſich dahin, 
dem Ausſchuß je ſieben republikaniſche 
und demokratiſche Mitglieder zu geben 
und als 15. Mitglied Ald. Charles €. 
Merriam zu ernennen. Vorläufig ei- 
nigte man fich auf die folgenden Mit- 
alieder; Demofraten—Richert, Nafh, 
Blod, Kerner, Geiger, Trebing und 
Zoman; Republiftaner — Harding, 
Long, LZaroley, Beilfuß, Sitts, Lipps 
und Kearns; Unabhängiger — Mer: 
riam. 

Längere Debatten entſpannen ſich 
fernerhin um den Vorſitz des Bau— 
und des Rechtsausſchuſſes. Für letz⸗ 
teren jchlugen die Demokraten Ald. 
Kerner dor, ze Be —“ 


RT 


— LIION 
x Schneidet diefen Koubon aus, 


Scrim. Eine Partie von Gardinen 
und Swiijes, Werk und Cream, Cheds 
und Dots; die 15c Qualität; mit e1 
dem Koupon, die Yard 

(10 Yards an jeden Kunden.) 


x Schneidet ‚tiefen stoupon aus, 


Stärke. Argo Glanzitärfe, da8 requ- 


läre 5c Padet; am Freitag, nur mit 8 
dem Koupon, drei Padete für.... OC 
(Drei Pacdete an jeden Kunden.) 

X Schneidet dieſen Keupon aus, 
Laundry⸗Seife. Die wohlbekannte 


Fels Naphtha Laundry-Seife, Freitag, 
mit dem Kiupon, fünf Stücke 17 
c 


für 
(Fünf Stücke an jeden Kunden.) 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Beſen. Eine Partie von Carpet-Beſen, 
aus gutem Beſenkorn gemacht, vierfah 
genäht, die 25c Qualttät; 
dem Koupon, zu 

(Zwei an jeden Kunden.) 


ESchneidet iefen Avupen aus, 


Alarm-Uhren. Mit Meſſingwerk und 
vernideltem Gehäufe; ein Jahr lang 
garantirt; beiter 75c Wert; mit 
dem Koupon, zu 

(Eime an jeden Kunden.) 


x Cchneidet diefen Koupon aus, 


Beintleider. Teine Muslin-Beinfleider 
für Kinder, mit beitiftem Ruffle; Grö- 
Ben 2 bis 12 Nabre; 19c Wert; 
mit dem Koupon, zu 

(Drei an jeden Kunden.) 


x Cıhmneidet tiefen Koupon aus, 


Nuffling. ine Partie von Sateen 
Kiſſen Ruffling, alle Farben; in 4% 
Nard Stücden; Freitag, mit —*9 
Koupon, zu 

(Swei an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Korſet-Bezüge. Feine Qualität 
Korſet⸗Bezüge, mit Spitzen u. Stickerei 
beſetzt; die reguläre I9e Qual.; 12: 
mit dem Koupon, zu 20 
(Zwei an jeden Kunden.) 


X Schneidet dieſen Roupon aus. 


Kurzwaaren. King's 200 M. Spule 


Nähmaſchinenzwirn, vier Spulen 
für c 
2c 


Gute Qualität Perlmutterfnöpfe, 
alle Größen, Dutzend 


x Schneidet dieſen Hloupon aus, 


Hauskleider. Hausfleider für Damen, 

aus beiter Qual. Bercales gemacht, helle 

und dunfle Farben; alle Größen; 

beite 1.00 Werte, für c 
(Zweit an jeden Runden.) 


x Cihneidet diefen Koupon aus, 


Jockey-Stiefel. Jockey-Stiefel f. Kin⸗ 
der, in allen Größen aufwärts bis zu 8; 
die reguläre 1.00 Qualität; mit 2 9 
dem Kloupon, das Paar b c 
(Zweit Paar an jeden Kunden.) 


x Schneidet diefen Koupon aus, 


Männerichuhe. Partie von lohfarbigen 
Rufita Ealf u. jhw. Pelour Männer 
ihuben; alle Gr.; beite 3.00 2 39 
Werte, Freit. mit Koupon, 4. 
(Zwei Paar an jeden Kunden.) 


J. tains beſtanden. Für den Bauaus— 
ſchuß führten die Demokraten Ald. 
Naſh ins Feld, während die Republi— 
kaner Ald. Pretzel in Vorſchlag brach⸗ 
| ten. 


MeShane eröffnet Kampagne, 

Sames E. McShane, einer der Bes 
werber um die demofratifche Nomis 
nation für den Bundesfenat, eröffnete 
geftern Abend in einer Verfammlung 
in der Forum Halle, 43. Str. und 
Ealumet Une., feine Kampagne. Im 
einer längeren Anfpracdhe führte er 
aus, daß es fich in dem Kampf um eine 
Kraftprobe zmwifchen Sonderrechten auf 
der einen und den Rechten der großen 
Mafje auf der anderen Seite handle, 
und daß Roger E. Sullivan faum der 
Mann fei, für die lehtere einzutreten, 
Er erklärte, die Nomination Sullis 
band bedeute eine Gefahr für bie 
bemofratifche Partei, da mit Sullivan 
als dem Bunnerträger ihre Niederlage 
en der Herbitwahl als ficher anzufehen 

ei. 
——— 

— Stolz. — Oberkellner: Soll ich 
das Fenfter Hier fchließen,e gnädig 
Frau? — Dame: Net nötig, — mid), 
die Frau Hausbefiger Zmiebelmeier, 
dürfen die Leut’ fchon figen fehen! 


Kopffchmerzen, 


nnreined® Blut, Pimpled, Appetitiofigfelt fike 
immer bejeitigt durch 


3 B. 6. Fil 


lenden —*1 geben 
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— SION 


200 © 


Serge:-Suits zu 11.7 


—jür Damen und Mädchen 


—ichneidige Frühjahrs- 


—für fofortigen Gebraud; gemadıt aus feinem 
und Novelty corded Stoffen in Navy, 


| 
Reinwoll Knabenanzüge 2.50 


—Norfolf-Anzüge, gemacht aus ftarfen, dauerhaften S 


etc.; in Größen für 


Damen und Mädchen, 


Suit3 aus feinem blauen Männer-Serge; 


bejeste und jchlicht 
geichneid. Modelle 
— Overjfirt-Gffefte 
und drapirte Moden 
—in Damengrößen 
34 bis 44 und in 
Mädchengrößen 14 
—16—18, 


100 Seide: 
fleider 


zu 628 .98 


Es — dies ſchöne 
Frocks für Geſell— 
ſchaft und Tanz und 
dieſelben ſind nett 
beſetzt; in allen ton— 
angebenden Farben 
und in Größen für 
Damen u. Mädchen 


200 Tuch- 
kleider 


zu 4.98 


—— 
a) 


Serge, woll. Epunge 
Lohfarbe, Schwarz, Copenhagen 


Subway-Laden. 


Stoffen; es find 


dies Anzügen in guten Moden; Kniders in vollem 


Schnitt; 


Auswahl in einer großen Anzahl von 


Muftern; Größen 7 bis 17 Jahre, 
Blaue Serge Knabenanzüge 
mit zwei Paar Rniders, 


—fowie auc; Anzüge aus ganzwoll, 


fancy Stoffen in den Frübjahrsfarben 
Grau, Braun, farrirt, gejtreift etc.; 
in den 


durchweg gefütterte Kniders; 
Größen 7 bis 18 ANahre. 
Snbway-Ladeı. 


Hliver Twifl-Anzige, 50c 


Wajchbare Anzüge in einer gutend I 
Farben-Auswahl; in Größen von 2 
Die beſſere Sorte der 
Fran 


bis 7 Jahren, 
Dliver Twiit Anzüge zu 1.50. 


L >) 
62 


IV 


1 


zöfische Blufen-Anzüge für Knaben, 


ganzwollener 


Serge in Grau, Blau 


und Braun; in den Grünen von + bis 


| 10 Jahren; zu 83.99. 
Snaben-Hüte und Kappen, ein: 
schließlich Rah-Rah Hüte, 25c. 
Wollene Knickers, 


bis 16 Jahren zu haben; ſpeziell 


460 Männeranzüge, 10.50 und 12. 


Auswahl in Serges, Caſſimeres, Tweeds und Cheviots; 


383e 


1000 Paare zur ungefähren Hälfte des 


Preiſes; in Größen von 6 
im Freitags— Vertauf zu nur 38c, 


75 


Blau, Grau, 


Braun oder Schwarz in ſchlichten Stoffen und fancy Miſchungen; 
reichlich in ſchwarz und weiß geſtreiften und blauen Serges; zu haben 


in den Größen von 32 bis 


Telegcaphiſche NRolizen. 


Snland. | 
— Hotelbeſitzer W. W. Wilſon von | 
e lain, IU., jeher, und — Gattin | 
ichmerzhaft verlegt, ala ihr Auto bei | 
Bartlent umſchlug. | 
26 Apoiheter in Des 
‚ben den Grohgejchmworenen des | 
glichen Spirituojenvertaufs at 


Moines, 
a. 
ni 
una? 
lat, 


1: | 


tichaftsfreunde in Bloo- 
mington, SL, reichten die erite von 
mei Klagen behufs Anfechtung Des 
Wahlrefultats ein. 

Geftorben infolge eines fürz- 
Iichen Unfalles zu Sheboygan, Wiz, 
der Töjahrige Staatsabgeordnete Karl 
Sillier, einer der älteiten Zeitungsher- 
auzgeber Wistonfinz. 

— Eine Nacbzählung der Stimmen 
im Michiganer County Werford ergab, 
daß Dasjelbe nicht für, jondern gegen 
die Wirtichaften eine Mehrheit abges | 
aeben hat, wenn auch nur von 20 
Stimmen. 

— Wm. Ehmann, früherer Super: 
intendent des öffentlichen Eigentums 
von Wisfonjin, wurde in der Staat? 
hauptſtadt Madifon wegen geitändiger 
Unterfhlagung zu 15 Monaten Straf: 
baft verurteiit. 

— Janesville, MWis., ift ohne Poli- 
zeichef, da Enjian Ranfom Knall und | 
Fall das Amt aufgab. Der Bürger: 
meijter verjah geitern Nacht prodtio- 
tiih das Amt und patrouillirte die 
Etraßen ab. 

— Der junge Flieger Guy Kilpatric, 
welcher im Zentralparf zu Nem York 
berhaftet wurde, meil er notgedrungen 
auf ftadtifchen Eigentum landete, ift 
glüclich wieder in Yyreiheit gejegt wor- 
den. 

— Geftrige Bafeball jpiele: 
„American Zeague” — Chicago 7, 
Eleveland 1;.Bojton 2, Wafhington 1. 
„National League” — St. Louis 1, 
Pittsburg 5. Das Uebrige verregnet. 
(Der erjte Name bei jedem, Ergebnif 
bezeichnet allemal zugleich den Ort des 
Spieles.) 


Die Wi: 





„lage“ 


| Dizin 


| es fir möglid), 


ı in welcher Gomnperneur 


| gislaturfprecher 


| Bette, 
| Mafhinaton, 


| Chicago 
| der Wahltampf mit Frank Moran er: 


48; für reguläre und forpulente Herren. 


-_— 


Deutjcher Petroleumdampfer 
traf aus ITampico, Merito, 
zu Tampa, Fla., mit zwei verwunde— 
ten Matrofen ein. Wurden von ber= 
irtten Kugeln getroffen; einer fommt 
jchwerlich mit dem Leben davon. 
Dr. Richard P. Strong, Vor— 
ſteher der Abteilung für tropiſche Me— 
an der Harvard Univerſität, hält | 
daß durch die Eröff— 
nung des Panamakanals Gelbfieber 
und Cholera über die ganze Welt ver— 
ſchleppt werden Fönnten. 
Illinoiſer Landſtra— 
ßentag fand mit einer Maſſenver— 
ſammlung zu Sterling feinen Abſchluß, 
Dunne, der Le— 
MeKinley und die 
Mitglieder der ſtaatlichen Landſtraßen— 
kommiſſion Reden hielten. 
Als Leiche wurde, 
Wm. 


in ſeinem 
Shallenberger in 
t., gefunden. War 
pennſylvaniſcher Kongreßabgeordneter 
in drei Terminen und zehn Jahre lang 
Zweiter Hilfsgeneralpoſtmeiſter. 75 
Jahre alt. Bürgerkriegsveteran. 


Ausland, 


— 
* 
+ 


nr € 


— „Unfer” Sad Johnfon ermäd;- 


| —* in Paris zu der Erklärung, daß | 


er jich endailtig entjchloffen habe, nach 
zurüdzufehren, nachdem 
ledigt iſt. 

Der „proviſoriſche Präſident“ 
Huerta unterbreitete die Forderungen 
der amerikaniſchen Regierung dem 
mexikaniſchen Senat. Das Abge— 
ordnetenhaus hat in Mexiko nichts mit 
der Leitung der auswärtigen Ange— 
legenheiten zu tun. Die Forderungen 
der amerikaniſchen Regierung betreffs 
Salutirens der amerikaniſchen Flagge 
waren das letzte Wort von Präſ. Wil— 
ſon zur Güte! Huerta ſchlug noch 


* 


durch den Geſchäftsträger O'Shaugh— 


neſſy internationales Schiedsgericht 
vor, erhielt aber zur Antwort, daß 
die Geduld der Ber, Staaten erjchöpft 
lei, und Angelegenheiten nationaler 
Ehre nicht vor das Schiebägericht ge- 
hörten, 


Das Goethedentmal. 


Ein Aufeut, der die Deutfhen Chicagos 
an eine Ehrenpflicht erinnert. 


Un das Deutihtum! 

Am 13. Juni wird das herrliche 
Goethedentmal im Lincoln Bart in 
feierlicher Weife enthüllt werden, Ein 
Kunftwert erfien Ranges, wird e3 nicht 
nur den größten Dichter und Denter 
unſeres Volkes verherrlichen, ſondern 
auch den Beweis liefern, daß die deut— 
ſche Kunſt der Gegenwart ſich zu hoher 
Blüte entfaltet hat. 

Der Widmung eingedenk, die am 
Sockel der ſymboliſchen Hauptfigur zu 
leſen ſein wird, ſind die Leiter des 
Werkes von dem Gedanken ausgegan— 
gen, daß die Deutſchen von Chicago 
allein und ohne jede fremde Beihilfe 
die Mittel zu dem Dentmal liefern 
ſollen. 

Mit der vom Schwabenverein ge— 
ſtifteten Stammſumme von 815,000 
iſt ſchon ein bedeutender Betrag ge— 
ſammelt worden, der aber zur Deckung 
der Koſten des Denkmals und ſeiner 
Einweihung bei weitem noch nicht ge— 
nügend iſt. 

Der unterzeichnete Ausſchuß, der es 
übernommen hat, ſich um die Aufbrin— 
gung des noch fehlenden Betrages zu 
bemühen, wendet ſich daher in dieſer 
Weiſe an das Deutſchtum und ſeine 
Vereine mit der Aufforderung, zu dem 
Denkmalfonds beizuſteuern. 

Beiträge ind an den Schabmeilter, 
Charles H. Wader, 134 ©. La Galle 
Straße, zu fenden, und deren Empfang 
wird in den deutfchen. Zeitungen reael- 


mäßig beicheiniat werden, mie es in der | 


nadhltehenden Lifte über die bis jeht 
gezeichneten Beträge aelchieht. 

Der Finanzausfhuß: 
Dr. Dtto 2. Schmidt, 
Charles 9. Wader, 
Guſtave F. Fiſcher. 

Die bisherigen Beiträge. 
benverein, 315,0000 E. F. 
ther, 31000; Hermann Paepcke, 
ry Rubens, $1000,; William E. 
*1000; Fritz Glogauer, 81000; F. 3. 
*10003 Frau C. Seipp, 31000; 
Schmidt, 510000 Frau Auguſta Ledmann, 
*81000; Charles H. Wacker, 31000; Horace v. 
Brand, 510003 Thies J. Lefens, 81000; 
Edward $. Uihlein, $1000; Julius Rojen 
wald, $1000; Xevy Mayer, 510000 E. G. 
Halle, 500; Nojeph Iheurer, $500; Rudolf 
Brand, $500; Paul und Yun. Schulze, 5500; 
Sacob Birk, 8500; Conrad Fürit, 5500 
„zum Gedächtnig von Julius Nojenthal®: 
grau Julius Rojenthal, Frau George Pic 
und Leſſing Roſent —* 5500;3 Frau Jo: 
hanna Moriz Loeb, 500; Jojeph Schaffner, 
S00; Aulius W, oewenthal, 500; rede: 
tie Bode, 5500; Theodore A. Kochs, 500; 
9. U. Langhorit, $250; Alma ©. Say, 8250: 
Verein Deutjche Preije, Chicago, 8250; 6, 
W. Wagner, 8250; Henry N. zrant, 8250; 
Lauf Tietgens, $150; Dr. Ernit Sauren: 
haus, $100; Garl Beil, 8100; Guftave . 
licher, S100; Edwin 5. Mojjer, 8100; 
Harry Rubens, Ir., 8100; Nohn Ge orge 
raue, $100; Tr. Henry Banga, $100; Ar— 
nold Holinger und Gugene Hildebrand, 
$100; Fri von Frangius, $100; Oscar 
Mayer, $100; Chas. %. Grey, $1U0; E. Lo— 
twiß, 8100; U. W. Huber, $100; Dr, 8. €. 
sranfenthal, $100; Eugen Niederegger, 
$100; Stto ©, Schneider, $100; red M, 
Schmidt, H100; Nihard EC. Schmidt, 100; 
Ir. Lonis E. Schmidt, 8100; Heney Bar: 
tholomay, 5100; Chas. Chriſtmann, 8100; 
Frau A. E. Leicht, 3100; Geo. C. Pruſſing, 
81003 Hermann Rendtorff, 531003 Ernſt 
Heldmaier, 5100; Chas. L. Baſtian, 8100; 
Karl Bitter, Munich Studio, 550; Mo— 
ritz Mecklenburg, 550; W. G. Anderfen, 456 
Auguſt Blum, 350; Wın. Legner $ 530; u. 
Tritjchler, $50; Albert Breitung, 850; em. 
N. Gijendrath, 850; Fri Goek, $50; Wir, 
L. Koehne, 0; William Schmidt, 50; 
Frau M. A. Meyer, $25; 9. Zitetvik, 825; 
Konkordia Hain der Druiden, $25; Cafe 
Brauer, 325; Geo. U. Chriftmann, 25; 
— un» 3 
Felir Notz, 825; Geo. A. Schmidt, 825; 
Adolph L. Schoeninger, 825; Ferdinand 
Walther, 825; Iheodore Wild, 825; Arthur 
Here, 825; 9. Elfan, 825; Henry Kau, 
825; U Ktroch &K Co., 8325; Louis O. Koht 
825; J. E. Siebel Sons Co., 825 ; Peter S. 
Iheurer, $25; Wm. Boldenivedt, $25 Chas. 
W. Tegtmeyer, Dr. Ph. 9. Matthei, 
320; Sr. Schapper, 820; Ernft A. Tietgens, 
820; E. W. Kalb, 820; Wm. Mannhardt, 
UN. W. Bürgerverein, 810; Guſtav 
Bark, 810; Emil G. Beck, 810; Henry Be: 
nefe, 810; Wm, H. Saiblein, $10; Auguſt 
Lueders, $10; Louis Such, *510; Joſeph 
Schneible, $10; Adolph Traub, 810; Wil— 
liam Boeppler, 310; Michael F. Girten, 810; 
Julius Goldzier, 810; Fridolin —W 310; 
John W. Meccard, $10; Oscar Kuchne, 8 
Geo. Landau, 35; C. J. Stierlen, 55; Fritz 
Hurmann, 85. 

—— 


Deutimes Theater, 


Schwa Gun 
Har— 
na 
Dewe 
Otto 9 


*31000; 


a0: 


325; 


&15: 


„oruder Martin”, Dolfsftüd mit. Geſang 
von Karl Cofta. 

Karl Eojta hat feinem VBoltsjtüd 
„Bruder Martin” 2 Mahnung des 
Lieblingsjüngers: „Sinderlein, Tiebei 
euch unter einander” zugrunde gelegt. 
Die Hauptgeitalt des Stüdes ift ge: 
wijfermaßen eine Berfonifizirung 
jenes Mortedg, denn der madere 
Bettelmönch benubt feine allgemeine 
Beliebtheit in der Gegend und da3 
große Vertrauen, da3 man ihm 
Ichentt, dazu, aeftörten Frieden wieder— 
herzuftellen und überhaupt Gutes zu 
tun, jo viel er fann. Dabei fitt ihm 
aber der Schalt im Naden, er hat 
Mutterwig, fennt feine Leute und han: 
delt nach einer milden * eines 
lateiniſchen Sprichwortes: „Die Welt 
will g'foppt wer'n, alsdann fopp'n 
ma ſie holt.“ 

Den geſunden Volkshumor, die 
kernig ſchlichte Lebensweisheit, welche 
aus Bruder Martins Reden und 
Handlungen ſprechen, hat der Ver— 
faſſer über das ganze Stück zu breiten 
verſtanden, ſie leuchten aus jeder Ge— 
ſtalt und aus jeder Szene hervor. 
Volksgemüt, Volksgl lauben und Aber— 
glauben, die Denk- und die Ausdrucks— 
weiſe des Volkes erſcheinen hier in echt 
dichteriſchem Gewande und machen das 
Stück in der Tat zu einem Volksſtück 
im beſten Sinne des Wortes. 

Die Handlung iſt einfach, es han— 
delt ſich in der Hauptſache um die Ver— 
föhnung zweier Ehepaare durch Bru- 
der Martin. Das eine, der Kernlinger 
und jeine Eilli, find durch Miß— 
verſtändniſſe äußerlich entzweit, Bru- 
der Martin bringt fie mit Hilfe von 
einem bischen Aberglauben mieder zu= 
jammen. Das andere ift der fanfte 
Schneider Würmel und feine un 
geberdige Stanzi, die ihn gar arg 
unter dem Pantoffel halt und ihn 
Tchlecht behandelt. Bruder Martin 


aber gelingt e3, dein Schneiberlein 


Söwenmut einzuflößen unb den twilden 
Geift der Stanzi zu bündigen. Es iſt 
eine köſtliche Szene, als Würmel end⸗ 
lich einmal den Herren ſpielt und die 
Widerſpänſlige zähmt. 

| Das Stüd murde geftern Abend 
| 


zum Benefiz für Herrn Ferry Körner 
im Deutfchen‘ Theater bei ſehr gut 
befehtem Haufe gut geipielt und 
machte vorzüglichen Eindrud beim 
Bubliftum. Der Benefiziant Tpielte 
den Helden mit liebenswürbigem 
Humor und feiner Diskretion; er ließ 
den Zufchauer deutlich empfinden, daß 
Bruder Martin die Triebfeder ijt von 
Allem, was auf der Bühne vorgeht, 
wenngleich er durchaus nicht immer in 
| Verfon im Vordergrunde fieht. Herr 
Pen au ber geſchickte Regiſſeur 
des Abends, erntete für ſein Spiel den 
herzlichſten Beifall, beſonders auch für 
ſeine anſprechende Geſangseinlage: 
„Seid euch doch gut.” 

Die vier anderen Hauptperfonen, Die 
beiden Ehepaare, gewannen in der 
Darftelung von Herrn Sondern 
(Kernlinger) und Frl. Sanders 
(Eili), Herrn PBrüdner (Wiürmel) 
und Fıl. Erone (Stanzi) lebensechte 
Geftaltung. Die rauhe Treuherzigfeit 
Kernlingers, fein etwas hibiges, ur- 
mwüchfiges Wefen gelang Herrn Son= 
dern ganz prächtig, rl. Sanders war 
ihm eine qute Partnerin. Die Rolle 
der Stanzi lag Frl. Erone bejonder3 

| günftig, die überfhäumende Heftigfeit 
und deren Unterdrüdung unter dem 
| Einfluffe Martin murden von der 
| Künftlerin mit lebhafter Urfprünglich- 
feit zur Anfihauung gebradt. Den 
Gegenpart de3 Mürmel Tpielte Herr 
Brückner treffend in Mazte, Fiaur, 
| Stimme und Auffassung, die drolligen 
Gegenfäbe famen in feiner Wiedergabe 
beiteng zur Geltung. Unter den ande- 
ten Mitfpielenden erwähnt zu werden 
verdienen namentlih Frau Brücdner 
als komiſch-geizige Vroni und Herr 
Kottika in der kleinen, aber ſehr gut ge— 
ſpielten Rolle des Landſtreichers. Das 
Stück, auch in dekorativer Hinſicht ſehr 
hübſch ausgeſtattet, erlebt heute eine 
Wiederholung; morgen zum literari— 
ſchen Abend ſoll „Der Hütltenbeſitzer“ 
gegeben werden. 
ee 
FR 
Perſonalnachrichten. 


— Rudolf J. Buſch, ein Bauunter— 
nehmer, ſtarb geſtern in ſeiner Wohnung, 
1847 Champlain Ave. Er war in Chi— 
cago im Jahre 1875 geboren; eine 
Wittwe und eine Tochter überleben ihn. 
Morgen Nachmittag um 2. Uhr findet in 
der Wohnung eine Trauerfeier ſtatt. 

— In Citronelle, la, iſt Freau Ren: 

S. Dietrih, die Witttwve von Col. 


nie ©. 
Henn S. Dietrich, ehemalige N PBräjiden- 
Verbeſſerun— 


ten der Behörde für örtliche 

gen, geſtorben. Sie war 65 Jahre alt 
und aus Windſor, Vt., gebürtig; in Chi: 
cago wohnte lie feit dem Nabre 1568, 
Sie hinterläß t einen Sohn un) eine Toch⸗ 
ter. In der Kapelle des Friedhofs Fo— 
reſt Home findet morgen Nachmittag um 
3 Uhr die Trauerfeier ſtatt. 

— Herr und Frau Edward T. Blair, 
1516 Lake Shore Drive, fündinen die 
Verlobung ihrer Tochter Ludhp mir Heren 
Howard Linn, dem Cohne bon Herrn 
ind Frau Willtanı R. Linn, 2709 Michi: 
gan VIve., an. 

— George Mill3 NRoger?, Tanajähriaer 
Hlfarichter in Ehicans, ijt in feiner Woh- 
nuna, 5518 Everett Ave., an der Lungen— 
entzündung gejtorben. Er war anı 16. 
April 1554 in Glasgow, Ky., acboren, 
fein Vater war viele Jahre Nichter im 
biefigen Streis gericht. Nacdem Herr 
Noger3 in Yale ftudirt und im Kahre 
1878 das Necht, als Anwalt zu praftizis 
ren, erlangt batte, wurde er Teilhaber 
bon Samuel P. MecConnell und ſpäter 
Hilfsſtadtanwalt. In den Jahren 1887 
bis 1888 war er Hilfsdiſtriktsanwalt, im 
Jahre 1889 erhielt er ſeine Ernennung 
zum Hilfsrichter. 

— — — 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Um kommenden Dienstag Abend 
wird Herr von der Leyen, Profeſſor 
der germaniſchen Literatur an der Uni— 
verſität München, vor der Germaniſti— 
ſchen Geſellſchaft über „Die Götter der 
Germanen” ſprechen. Der Vortrag 
wird in der Fullertonhalle des Kunſt— 
inſtituts gehalten. 


— Noch beſſer. — Chef (zu ſeinem 
Schreiber): Iſt es wahr, daß Sie, 
wenn es ſechs ſchlägt, mitten im Wort 
aufhören und gehen? — Schreiber: O 
nein, Herr Chef! Wenn es ſo nahe an 
fechsi ſt, fange ich überhaupt kein Wort 
mehr * 


Wenn über 50 Jahre, 
Gebraucht, Cascarels 


Was Gläſer gegen ſchwache Augen, 
ſind Cascarets gegen ſchwache 
Eingeweide. 


Holt jetzt eine 10c Schachtel. 

Die meiſten alten Leute müſſen ih— 
ten Eingeweiden regelmäßig Hilfe an— 
gedeihen laſſen, ſonſt leiden ſie an 
Verſtopfung. Dieſer Zuſtand iſt voll⸗ 
ſtändig natürlich. Es iſt ebenſo na— 
türlich, daß alte Leute langſam gehen. 
Denn das Alter iſt niemals ſo tätig 
wie die Jugend. Die Muskeln ſind 
weniger elaſtiſch. Und die Eingeweide 
ſind Musteln. 

Deshalb haben alte Leute Casca— 
ret3 nötig. Man fonnte ebenjo aut 
Ihwachen Augen Hilfe verfagen, als 
die fanften Mittel für die Schwachen 
Eingeweide anzuwenden. Die Einge— 
weide müſſen in Tätigkeit erhalten 
bleiben. Dies iſt von größter Wich— 
tigkeit für alle Altersklaſſen, beſonders 
bei den Fünfzigern. 

Alter iſt nicht die geeignete Zeit für 
ſtarke Abführmittel. Die Jugend kann 
gelegentlich die Eingeweide ſogleich in 
Tätigkeit bringen. Aber eine Peitſche 
fann nicht jeden Tag angewandt mer- 
den. Was die Eingeweide der Alten 
benötigen, ift ein leichtes natitrliches 
Zonic. Eines das fortwährend ohne 
Schaden benußt werden fann. Das 
einzige folde Tonic fing Cascaret#, 
und fie foften nur 10: Cents per 
— 2* in irgend sie —— 
Eie witten 
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—— nich n huldig. 


Zweiter — gegen Hilfsſtaats⸗ 
anwalt eudet mit Freiſprechung. 


Organiſation des Stadtrats. 


Wahl von Rechts⸗ und Bauausſchuß führt 
zu längerer Debatte. — Südparkbehörde 


gibt Erlaubniß zur Parade der Frauen⸗ 
rechtlerinnen. 


Hilfsſtaatsanwalt B. J. Mahony 
wurde geſtern von einer Jury im Ge— 
richtshof Richter O'Connors von der 
Anklage, in der Novemberwahl des 
Jahres 1912 Stimmzettel gefälſcht zu 
haben, freigeſprochen. Die Geſchwo— 
renen berieten fünf Stunden. Es war 
das zweite Verfahren gegen den Hilfs— 
ſtaatsanwalt. Im erſten Prozeß hat— 
ten ſich die Geſchworenen nicht einigen, 
können. Anwalt Clarence S. Dar— 
row, der Mahony verteidigt hatte, war 
nicht anweſend, als das Urteil verkün— 
det wurde. Mahony dankte den Ge— 
ſchworenen und erklärte, er habe nichts 
anderes erwartet. 

Sonderſtaatsanwalt John ©. 
Northup, der Vertreter der Anklage, 
erklärte, daß der Wahrſpruch im Pro— 
zeß gegen Mahony die anderen ſog. 
Wahlſchwindelfälle nicht beeinfluſſen 
werde. Der nächſte Prozeß wird vor— 
ausſichtlich Ende nächſter Woche zur 
Verhandlung kommen. 

Mahony war der Fälſchung von 
Stimmzetteln im 28. Wahlbezirk der 
33. Mard, in dem er zur Zeit der Prä- 
ſidentſchaftswahl demokratiſcher Be— 
zirksfführer war, angeklagt. Er ſoll 
Stimmzettel im Intereſſe Staatsan— 
walt Hoynes, der ihn nach der Wahl 
ernannte, geändert haben. Einer der 
Geſchworenen gab nach der Verkün— 
dung des Wahrſpruchs zu, daß die Ge— 
ſchworenen überzeugt waren, daß Fäl— 
ſchungen von Stimmzetteln vorgenom— 
men worden ſeien, daß aber nicht feſt— 
geſtellt worden ſei, wem die Schuld 
daran zugemeſſen werden müſſe. 

Südparkbehörde geſtattet Parade. 

Zwiſchen der Südparkbehörde und 
den Frauenrechtlerinnen, die am 2. 
Mai eine Kundgebung im Grant Park 
und auf Straßen, welche der Parkbe— 
hörde unterſtellt ſind, planen, wurde 
geſtern ein Abkommen erzielt. Die 
Parkbehörde gab ihnen die Erlaubniß, 
eine Zuſchauertribüne für 2000 Per— 
ſonen im Grant Park zu errichten und 
eine Parade am Michigan Blod. abzu— 
halten, doch dürfen bei der Gelegenheit 
politiſche Anſprachen nicht gehalten 
werden. Die Erlaubniß wurde von 
Parktommiſſär Edward Tilden ge— 
währt, der während der Abweſenheit 
Präſident John Barton Paynes 
Haupt der Parkverwaltung iſt. Die 
Zuſchauertribüne wird gegenüber der 
Einmündung der Congreß Straße in 
Michigan Blod. errichtet werden. Die 
Parkpolizei wird letztere Straße am 
2. Mai von halb fünf Uhr Nachmit— 
tags bis halb acht Uhr Abends für den 
Straßenverkehr ſperren. 


Powell Kandidat für Reviſionsbehörde. 


Mitglieder der Faktion Deneen der 
republikaniſchen Partei haben einen 
„Buhm“ für Iſaak N. Powell, frühe— 
ren Stadtſchatzmeiſter, vom Stapel 
gelaſſen. Sie beabſichtigen, ihn als 
Kandidaten für die Een 
an Stelle von Noy D. Welt zu nomi- 
niren, deffen Amtszeit abläuft. Welt, 
der politifche Vertraute Des früheren 
Gouverneurs, wird fich nicht um eine 
Miederwahl bewerben. Er wurde im 
Kahre 1908, ala er zum lekten Mal 
zur Wahl ftand, mit fnapper Not er- 
wählt, Sein demofratifcher Mitbe- 
merker Henn Studart machte ihm 
viel zu Schaffen. Weit wird nicht nur 
den Poften als Mitglied der Re— 
bifionsbehörde, fondern auch feine 
Mitglievfchaft in der ftaatlichen Par- 
teileitung aufgeben, fich aber um bie 
Wahl zum Vertreter der 6. Ward in 
der republifanifchen Countypartei— 
leitung bewerben. 


Beitler fündiat Kandidatur ar. 


Stadtricäter Henry E. Beitler fün- 
digte geitern feine Kandidatur für das 
Gountyrichteramt an. Er gehört zu 
der republifanifchen Faktion, die Fred 
U. Buffe ala Oberhaupt anerkennt. 

Owens eröffnet Hauptquartier, 

Ein Hauptquartier für County 
richter Kohn E. Dmens, der fih um 
eine Miederwahl bewirbt, wird am 
nächften Montag im Hotel Bismard 
eröffnet werden. Jfaat Doff wird die 
Leitung übernehmen. Die Nomi- 
nationspetitionen de3 Countprichters 


merden fofort in Umlauf gejegt wer— 
den. 


Einigen fich auf Dorfitzerpoften. 

Nachrichten aus White Sulphur 
Springe, W. Ba., zufolge hat Jich 
der jtadträtlihe Drganifationsaus- 
Ihuß, dem die Zufammenftellung 
der Gtadtratsausfchüffe übertragen 
ifi, vorläufig menigftens auf bie 
DBorfigerpoften aller Ausfhürfe , mit 
Ausnahme des Rechts: und Bauaus- 
Ihufles, geeiniat. Für den Ausfchuß 
für Angelegenheiten des Wafleramts 
iit ein Vorfibender ebenfalls noch nicht 
ausgewählt, da der Draanifationgaus- 
Ihuß fich mit der Abficht trägt, den 
Ausfhuß überhaupt abzufhaffen und 
feine Aufgaben dem Ausfhuß für Ge- 
jundheitswefen zu übertragen. Fol— 
gende Vorfitende wurden, vorläufig 
menigftend, für die einzelnen Auss 
Ihüffe ausgewählt: 

Finanzausſchuß — Ald. John U. 
Richert. 

Oertliches Verkehrsweſen — Ald. 
Eugen Block. 


Gas, Oel und elektriſches Licht — 
Ald. Lewi⸗ D. Sitts. 


Hafen, Werften und Arärten 
Ab. Henry einer. 


Auf einer Auftion gekauft 


Die begehrteiten Partien des 


Norih End Dry 


Goods Laden 


2032 „ey b AVENUE 


Seht nad) a ee 


E.IVERG 


in der A re 


IL EIHIN 


1336 -135D MILWAUKEE AVE. 


Freitag iſt Koupon-Tag 


N 


Koupon. — Man ſchneide den 


ahftehend folgt eine Liſte von ſorgfältig aus— 
gewählten Bargains von allen Departements 
ſelben gelangen am Freitag zum Verkauf, nur mit dem 


die⸗ 


Koupon aus und übergebe ihn 


dem betreffenden Verkäufer, wenn man den Einkauf macht. 


—— 
X Schneidet dieſen Kowon aus. 


„Dumpers.‘ . Arbeits Yumpers“ für 
Männer, aus fchwerem blauen Denim 
gemacht; bequem zuaeichnitten; 29 
Sr. 36—40; beite 75e Werte... c 
(Zwei an jeden Kunden.) 


x CSchneidet diejen Koupon au2. 


Hemden. Mufter Negligee-Hemden 
für Männer, belle und dunkle Yarben; 
etwas beihmutt; Gr. 14—17; 
wert bis 75c, mit Koupon 

(Vier an jeden Kunden.) 


x Echneidet diefen stoupon aus, 


Stnaben-Kappen. MuitersRappen für 
Knaben, fancy woll. Meiichungen, belle 
und dunfle Farben; alle Größen; 1 0 
beite 25c Werte, mit Koupon... c 
(Zwer an jeden Kunden.) 
x Cchneidet »iejen lcupon au, 


Handtuchzeug. Das echte Homan Dice 
voll aebleichte Sandtuchzeua, mit echt- 
farbigem türkiich-rotem Border; 43 
die beite Sc Qualität, Yard 

(10 Yards an jeden Kunden.) 


< Chneidet diefen Koupon aus, 


Kiſſenbezüge. 42x363öll. gebleichte 
Kitienbezüge, aus weich finifhed Bett- 
tuchzeug gemacht; jchön gelüumt; 
die 15c Qual., mit Koupon 

(Sechs an jeden Kunden.) 


x CSchneidet diefen Nuupon aus, 


Hud:- Handtücher. Aus feiniter Sorte 
import. enaliihem Material gemacht, 
mit Scalloped Enden; die 20c 
Sorte, mit dem Kloupon ., 

(Sch an jeden Kunden.) 


x Cchneidet diefen Koupon au. 


Shepherd Ched3. Amport. enaltiches 
gr und weihes Miercerized Taffeta, 
Zoll breit; wird überall zu 
25c die Ward verkauft, zu 
(10 Yards an jeden Kunden.) 


x Cchneidet diefen Koupon aus, 


Unterröfe. DamensUnterröde, aus 
Nurie geitreiftem Ginabam von guter 
Qualität gemacht; die reaul. 3öc 1 9 
Qualität, mit dem Koupon.... c 
(Zwei an jeden Kunden.) 


X Schneidet dieſen Keupon aus. 


Shirtwaiſts. Eine Partie von Muſter 
Shirtwaiſts für Damen, ſowie Odds 
und Ends; rea. 75c und 1.00 18 
Werte, mit Koupon, Freitag... c 
(Zweit an jeden Kunden.) 


Schneidet diefen Koupen aus. 


Kleider. Wafchbare Kinder: Kleider, 
aus feinen Gingham und Percales ge= 
macht; nett beietst; Alter 2 bis 5 
Sabre; 50c Werte, 

(Zweit an jeden Kunden.) 


x Echneidet diefen Koupon aus, 


Govat3 für Damen. Schöne Früh: 
jahr Coats, aus reinwoll. Serge ges 
macht; & neuefte Cutamay- Mode; loh- 
farbig, Itavy und Copenhagen, 4 4 5 
regulärer 8.00 Wert, Freitag, KX. 

X Schneidet dieſen stoupon aus, 


Fenſter-Rouleaux. Leinene Fenſter— 
Rouleaux, auf guten Spring Rollers, 
in allen Farben vorhanden; die 29c 
Qualität, 


Dertliche Induftrien — Ald. U. 3 
Fiſher. 

Rechtsausſchuß — Ald. Otto Kerner 
oder H. D. Capitain. 

Straßen und Gäßchen —Ald. W. J 
Healy. 

Lizensausſchuß — Ald. John To— 
man. 

Bauausſchuß 
oder Ald. George Pretzel. 

Schulausſchuß — Ald. Joſeph Ryan. 

Geſundheitsausſchuß — Ald. Dr. 
Nance. 

Bahnhofsausſchuß — Ald. Ellis Gei— 
ger. 

Die Aldermen Richert, —* Sitts, 
Fiſher, W. J. Healy, Ryan, Dr. Nance 
und Geiger — wiederernannt. 


Eine lange Debatte entſpann ſich 


über die Zuſammenſetzung des Fi— 
nanzausſchuſſes. Es wurde beſchloſſen, 
die Aldermen Emerſon und Krum— 
holz, zwei Demokraten, die bisher dem 
Ausſchuß angehört haben, nicht wieder 
zu ernennen. Man einigte ſich dahin, 
dem Ausſchuß je ſieben republikaniſche 
und demokratiſche Milglieder zu geben 
und als 15. Mitglied Ald. Charles E. 
Merriam zu ernennen. Vorläufig ei— 
nigte man ſich auf die folgenden Mit— 
glieder: Demokraten —Richert, Naſh, 
Block, Kerner, Geiger, Trebing und 
Toman; Republikaner — Harding, 
Long, Lawley, Beilfuß, Sitts, Lipps 
und Kearns; Unabhängiger — Mer: 
riam, 

Längere Debatten entjpannen fich 
fernerhin um den Vorfig des Bau- 
und des Rechtsausfchuffes. Für leh- 
teren ſchlugen die — Ald. 


die Republi⸗ 


15c 


— Ad. Ihomas Nafh | 


— —⸗ 
X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Serim. Eine Partie von Gardinen 

und Swiſſes, Weiß und Cream, Checks 

und Dots; die 15e Qualität; mit 5 
20 


dem zu, die Yard 
(10 Yards an jeden Kunden.) 


x Schneidet ‚iefen stonpon aus, 


Stärke. Argo Glanzitärfe, da8 regu- 
läre 5c Bacdet; am Freitag, nur mit 8 
€ 


dem Koupon, drei Padete für.... 
(Dret Pacete an jeden Runden.) 
< Ehhneidet dieſen Koupon aus, 


Laundry-Seife. Die mohlbefannte 
Feld Napbtha Yaundry-Seife, Freitag, 
mit dem Kiupon, fünf Stüde 17 
fü c 


(Fünf Stüde an jeden Runden.) 


X Schneidet diefen foupon aus, 


Beien. Eine Bartie von Carpet-Beien, 

aus autem Bejenforn gemadt, vierfad 

genäht, die 25c Qualität; mit 

dem Koupon, zu c 
(Zwei an jeden Kunden.) 


X Schneidet dieſen Aoupon aus, 


Alarm-⸗Uhren. Mit Meſſingwerk und 
vernickeltem Gehäufe; ein Jahr lang 
garantirt; bejter 75c Wert; mit 
dem Kouvon, zu 

(Eine an jeden Kunden.) 


x Schneidet diefen Koupon aus, 


Beinkleider, Feine Muslin-Beinfleider 
für Kinder, mit beiticdtem Ruffle; Grö— 
Ben 2 bis 12 Jahre; 19c Wert; 
mit dem Koupon, zu 

(Drei an jeden Kunden.) 


x Echneidet tiefen Koupon aus, 


Ruffling. Cine Partie von Sateen 
Kiſſen Ruffling, alle Farben; in 44 
Nard Stücden; Freitag, mit dem 
Koupon, zu 

(Zwet an jeden Kumden.) 


x Schneidet diejen Koupon aus, 


Korfet = Bezüge. Seine Qualität 
Korjet-Bezüge, mit Spiten u. Stiderei 
beießt; die reguläre 19c Qual; 
mit dem Koupon, zu 

(Zwei an jeden Kunden.) 


x Chmeidet diefen slouponr aus, 


Kurzwaaren, King’s 200 Vd. Spule 

Nähmafjchinenzwirn, vier Spulen 

für c 

Gute Qualität Perlmutterfnöpfe, 2 

alle Größen, Dutzend c 
X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Hauskleider. Hauskleider für Damen, 
aus beſter Qual. Pereales gemacht, helle 
und dunkle Farben; alle Größen; 
beſte 1.00 Werte, für 

(Zwei an jeden Kunden.) 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Jockey⸗Stiefel. Jockey⸗Stiefel f. Kin⸗ 
der, in allen Groößen aufwärts bis zu 8; 
die reguläre 1.00 Qualität; mit 69 
dem Koupon, das Paar c 
(Zwei Paar an jeden Kunden.) 


x Schneidet diefen Koupon aus, 


Männerfchuhe. Vartie von lobfarbigen 
Rufita Ealf u. jchw. Velour Männer 
Ichuben; alle Gr.; beite 3.00 2 39 
Werte, Freit., mit Koupon, a. 
(Zwet Baar an jeden Kunden.) 


. | tain3 bejtanden. Für den Bauaud«s 
| Ihuß führten die Demokraten Ald. 
Naſh ins Feld, während die Republis 
faner Ald. Pregel in Vorjchlag brach⸗ 
| ten. 


McShane eröffnet Kampagne, 
Sames E. MeShane, einer der Bes 
werber um die demofratifche Nomis 
nation für den Bundesjenat, eröffnete 
geſtern Abend in einer Verſammlung 
in der Forum Halle, 43. Str. und 
Calumet Ave., ſeine Kampagne. In 
einer längeren Anſprache führte er 
aus, daß es ſich in dem Kampf um eine 
Kraftprobe zwiſchen Sonderrechten auf 
der einen und den Rechten der großen 
Maſſe auf der anderen Seite handle, 
und daß Roger C. Sullivan kaum der 
Mann ſei, für die letztere einzutreten. 
Er erklärte, die Nomination Sulli—⸗ 
vans bedeute eine Gefahr für bie 
demokratische Partei, da mit Sullivan 
ala dem Bannerträger ihre Niederlage 
in der Herbjtwahl als ficher anzujehen 
lei. 
ini 
— Gtolz. — Oberfellner: Soll id 
das Fenfter Hier fchließen,e gnäbig 
Frau? — Dame: Net nötig, — mid), 
die Frau Hausbefiger Zwiebelmeier, 
dürfen die Leut’ fchon fiten fehen! 


Kopffchmerzen, 


nnreined® Blut, Pimplesd, Appetitlofigfeit —9— 
immer beſeitigt durch 


VonsA. B.G. Files 


inben ilfen neben 
— balıca Cure 
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FE FAIR 


STATE, ADAMS &«BEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Vergeßt die Baby-Wode nicht, vom 20. bis 25. April 


Bücherfchränfe in aolden 
od. geräucherter Ciche— 
33 3oll breit, 57 Zoll 
hoch, beite Arbeit und 


Fintib; regulär 9 94 


14.24; Freitag 

Meiiing-Bettitelle mit 23011. 

Pfoſten, „angle iron ſpring“ — 

40 Pfd. echte Filz-Matratze, 
zu 810.67 


Dieſe Ausſtattung umfaßt ein Bett 

in voller Größe mit 23öll. Pfoſten, 

eng geflochtenes Drahtnetz u. eine 

40 Pfd. echte Filz-Matratze. Eine 

konſervative Schätzung ſtellt den 

Wert auf ungefähr 520. Wir 
offeriren dieſe vollſtändige Ausſtattung 
morgen zum ſpez. Preiſe von 


The Empreß“ — eine 505pfündige 
Filz⸗Matratze, ‚built⸗up⸗in⸗layers aus 
beſtem ungebleichtem baum— 
woll. Filz, die natürliche Ela— 
ſtizität beibehaltend, m. einem 
erſtklaſſigen „Art Ticking“ be— 
zogen und mit einer ſchweren 
Imperial Rollkante verſehen, 
— ein prächtiger Wert — in dieſem 


ungewöhnlichen Verkauf am 9 8 4 
D———— 


f\ 


& oo 
90 sn 
Re > 
X \ — — 
a — 

F 1 


Stuhl, Rocker oder Ankleideſtuhl in Circaſſian Wal lnuß, 


Mahogany oder „quartered“ Eiche; „full box“ Konſtruk—⸗ 
tion, eng geflochtener Rohrſitz, der üblihe Verfaufss 
Preis war 83. 
irgendein Stüd in irgendwelder Holzare am 

Treitag nur... i — 2.94 


29 bis 4.34 — 8 fir prächtige Werte 


.................... 


| Fitth Flo | 


or 
- nz 


54:;0ll, runde Platte Ei = 
zimmer-Tiſche 
Durchweg viertelgefägtes Ei— 
chenholz (nicht furnirt), mit 
Patent -Schließvorrichtung, 


ſpeziell für den 19 84 


Freitag-Verkauf, 


= au a 
—— — ——* 


Farben und Haushall⸗Gegenſlände 


S;öll, gläferne 
mer belf, 


50 Sub Länge 3 Bd tet 
vlattirte Brackets 


Gartenſchlauch, voliſtän— 
dig mit Muſ-2 25 
2.26 


Wäſche-Wringer, gute Il. 
Qualität Gummi» Rol-Jaus Melling, 
len, garantirt 
für 1 Sahr..... 


VVVVVVVVVVVV 
—DVVVVVVVV 
—DDOVVVVVV 
9 
A sum 
LII 
Cyclone ornamentale 
Rafenzäune,, 42 Zo0lljCo 
bod, per latıs 
fender Fub.... 


RL ii 
| Guß- 


Meſſing 


.... 


Trobe-Dutfit don an I 
mit vollem Bogen Rezepte, jcht ipez. 


Blau delorirtes Cereal Set, 
Töpfe, o 


öpfe, 1 Del-, 1 Ejfig- und 1 


arobe 


RR 


ılabebälter, reg. 
9,80, extra fpesiell.. 


w 


Waſchlörbe, 


Weiß 


nickel⸗ 


Badewanne: 


fing, 
plat 


il, 


Badezim 


Garland fer⸗ 
tig gemiſchte 
Hausfarbe, — 

ve ge) Pe 

De, 
iiber 
Gal⸗ 


lone. 


Bullion 
ſert. gemiſch⸗ 
Hausfar⸗ 

trocknet 

Nacht, 


.98c 


ll, Sandtuchitange 
nidelplatt. 


dewanne Tapeten = Neis 
Seifenbe— niger, fert. 
ter, { se 

nicdels 


230 


ion Glass ı 


Waſchleſſel, aus ſchwer. 
Blech, ſtarl. Kupferboden 


Rand, Ar. 8, 79€ 


> tuchenlormen, © 
Beranfganligung DC 


Nirs,. Va 


Gewürz⸗ 


| 
„1.87 | 
| 


„Sterling Dil Mop, pafiend 
für SHartbolz-Fubböden, paßt 


ı jedem Mop Etid— 39c 


e Meidens |? 
rüber 69c, Sreitag, 


früberer 


Preis 60c, Freitag 


x * 
86351. 32c 


rüne Rlant Doz, 
früherer ® 


reis 46c........ 


39c 


_feüberer Breiß de — 


Berftellbare 
Bügelbretter auf 
Stand, früberer 
Preis 85c, morw 
gen zu 


59 


6%12 Folding 
Eurtaim 

Streider— 
früherer Preis 


—— 42c 


2öc, 


= 


Blau delorir- 
Salzbehälter— 
früherer Preis 


16c 


Spezieller 
Import von 
Ruſh Papier⸗ 
loörben, ſehr 
pesiel 


6 Fuß Treppen⸗ 
leiter mit Shelf, 
früherer Breis 


90c, 
er ir 


—— tt 


zu 


Sotkalb ericht. 


— — — — — — 
Sevorſtehende Bergnuͤgungen. 


Sr Schwäbiſche-Badiſche 
Damen ⸗æUnterſtützunzsver— 
ein feiert am kommenden Samstag 
in Yondorfs Halle, North Ave. und Hal— 
ſted Str. ſein 17. Stiftungsfeſt, verbun— 
den mit Ball. i 
ihre freundliche Mitwwirfung zugeiagt, jo> 
dah den Bejuchern einige echt Ichwabiich- 
badisch-gemütlicde und fröhliche Stunden 
im ®oraus verbürgt find. Das SKomite, 
beiepent aus den Damen Margarete 
Scholz, Präfidentin; Marie Wirth, Fries 
derife Kori, Marie Stautmeiiter, Fran— 
zisfa Evert, Elifabetb Mud, Noje Eier: 
mann, Slara Staeple, Martha anf, 
Ssriederite_ Trappe, Martha Krüger, 
Martha Strich und Anna Filcher, sit 
ichon lange bemüht, Allen gerecht zu wer- 
den. Wer früher ichon eine Feitlichteit 
diejes beliebten Vereins mitgemacht bat, 
toird nicht verjäumen, auch diejes Mal 
antvejend zu fein. Fir quite Mufif, Ges 
tränfe und Imbiß iit bejtens geiorgt. Ans 
fang 8 Uhr Abende. Einiahtarten im 
Voraus 25 Cents, an der Stalie 50 Et3. 

Die befannte deutiche Lily of tbe 
Weſt Loge, F. K. U. V., veranſtaltet 
am kommenden Samstag Abend in 
der Illinois Halle, Madiſon Str. und 
Ogden Ave., ihren jährlichen Empfang 
und Ball. Die Vortehrungen ſind mit 
der gewohnten Sorgfalt getroffen und 
berbürgen den Mit-liedern und FJreuns 
den der .LXoge einen unterhaltenden gefels 
ligen Abend. Der Beginn der Polonaije 
tit auf 8 Uhr feitgejeßt, die Eintrittsfars 
ten fojten 50 Cents. 

Großesgrühjabrsihauturnen mit nad» 


folgendem ZQauzfränden veranitaltet die | 
am | 
nädjten Sonnabend Abend in der Nord- | 


Chicago Qurngemeinde 


jeite Turnballe. E3 find alle Vorbereitun- 
gen peinlich genau getroffen worden. Alle 


Ntlajlen der Gemeinde, Groß und Klein, | 


auch die Fechterklajje, werden ſich den Be— 
juhern der Qurngemeinde im beiten 
Lichte zeigen. Turnlehrer Teujcher wird 
feine Hunt im Aufbauen turnerifcher 
Zeiltungen bewähren. Alle Freunde edler 


Qurnerei find freundlich eingeladen. Nach | 


dem Schhauturnen wird gemütliches Beis 
fammenjein jtattfinden und au) Das 
Zanzbein joll geihiwungen merden. Für 
guie Mufit und Erfrifchungen aller Art’n 
wird beitens gejorgt jein. 

Der New Eity Damendor, der 
ebenjo beliebte wie leijtungsfäbige deutiche 
Frauengeſangverein der Südweſtſeite, 
gibt am kommenden Sonntag von 4 Uhr 
Nachmittags an ein Frühjaährskonzert 
nebjt Ball in der Teutonia Qurnballe, 53, 
Str. und Aibland Ave. Die fleigigen 
Sängerinnen haben jich von Herrn Beidel 
wieder mehrere jchöne Xieder e' ‚üben lajs 
fen und ein Programm aufgeitellt, 


(3 haben mehrer. Vereine | 





vels | 


ches ihren vielen Freunden viel VBergnüs | 


gen und Genuß bereiten tsird. Was die 


Gejekigfeit betrifft, jo wird jie, wie ims | 
mer bet diejem Verein, nicht3 zu wünschen 


übrig lafjen. Die Leitung des Feites ha= 
ben Brätidentin Lina Gebhardt und die 
Damen Katharine Kohl, Mary Graf, Eva 
GSraetih, Anna Nithtv und Elifabeth 
Bohn in Händen. Der Eintrit foitet 2. 

Am kommenden Sonntag veran— 
ſtalte der Schweizer Lieder— 
kranz ſein jährliches Frühjahrkonzert 
in der Nordſeite-Turnhalle. Dieſes Kon 
zert wird ein ſehr genußreiches werden, 
da der Verein einer der größten und lei— 
ſtungsfähigſten Geſangvereine der Etadt 
iſt. Ein ſorgfältig zuſammengeſtelltes 
reichhaltiges Programm wird zur Auf— 
führung kommen, das gewiß jeden Be— 
ſucher zufrieden ſtellen wird. Es wird 
von den Säungern tüchtig gearbeitet, um 
dieſes Konzert zu einem muſikaliſchenEr— 
eigniß zu geſtalten. Anfang 8 Uhr Nach— 
mittags, Eintrittskarten im Vorverkauf 
25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Auf nach Yondorfs Halle, Ecke Halſted 
und North Abenue, iſt die Loſung für den 
kommenden Sonntag, wenn der ſo tätige 
Unterſtützungsverein Tue Recht und 
ſcheue Niemand mit ſämmtlichen 
Zablitellen jein Ctiftungsfeit abhelt, 
berbunden mit einem großen Umzug 
punkt 3 Uhr Nachmittags von der Halle 
an Wisconfin und Larrabre Etrabe aus, 
um der Welt zu zeigen, wie der Verein 
im legten Jahre gearbeitet hat. Aus 
dem einen Heinen Verein jind fünf ges 
worden, und er hat jich über die ganze 
Stadt verbreitet. Auch ift Mgitation mtl 
dem Feit verbunden, und zwar Werden 
am 19. April Kandidaten beiderlei Ges 
Ichlecht3 von 18 bis 55 Jahren unent= 
geltlih aufgenommen. Eintritts⸗ 
preis iſt auf 25 Cents die Perſon feſtge— 
ſetzt. Ein ſehr rühriges Komite iſt ſchon 
wochenlang an der Arbeit, um ein genuß— 
reiches Programm aufzuſtellen, auch be— 
kommt jeder Beſucher ein ſchönes Sou— 
venir. 

Der Bremer 
keitsverein 


Der 


Wohltätig— 
veranſtaltet am kom— 
menden Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, 
in Schönhofens unterer Halle ſein 14. 
Stiftungsfeſt, verbunden mit Verlooſung, 
ab. Das Komite, unter der Leitung des 
bewährten Präſidenten Karl Brethäuer, 
hat ſich alle Mühe gegeben, um das Feſt 
recht gemütlich zu machen, und zu gleicher 
Zeit dafür geſorgt, daß recht ſchöne und 
wertvolle Preiſe verlooſt werden. Da auch 
für gute Muſik und Getränke, jotvie aute 
Speiſen geſorgt iſt, ſo wird es an fröh— 
licher Stimmung nicht fehlen. Der Ein— 
tritt koſtet nur 10 Cents die Perſon. 

Die Geſangſektion des öſterr. Kranken— 
Unterjtüß..Bereins Stod im Gijen 
bält am fommenden Zonntag in der 
La Salle Turnballe, 2048 Larrabee Str., 
ihr Frübjahr-fionzert, verbunden mit 
Ball, ab. Wer immer Gelegenhei 
hatte, den zahlreichen Feiten diejer rib- 
rigen Sektion beizumwohnen, wird auch 
jiher diesmal nicht verfehlen, antejend 
zu fein, uch bei diefer Veranitaliung 
mitzuwirken haben fich jchon verjchtedene 
Vereine bereit erklärt, jo dab ein allen 
Anfprücen gerecht werdendes Rrogramm 
aufgeitellt werden konnte. Lieder von den 
Mitgliedern der Ceftion, ein Lied im 
Matlenchor gejungen, jowie emnite und 
heitere Einzelvorträge und ein die Lachs 
mus3fel anregende Bühnenſtück verſpre— 
chen die Gemüter aller anmwejenden zu 
fejleln. Eintrittsfarten fojten 25 Cents 
ım Vorberfauf und 35 Cents die Per 
jon an der Kafje. Veginn 4 Uhr Nad)- 
mittags. 


An dem Zommenden Conntag, bon 
5:30 Uhr Nachmittags an, wird die Lie- 
dertafel Korejt Pr in Heh’ 
Halle, Madifon Str. und Desplaines 
Uve,, Foreit Park, ihr neuntes Konzert 
mit Ball geben. Das Unterhaltunaspro- 
gramm zeichnet fich dur die Mitwir- 
fung bon drei Mitgliedern des hiefigen 
dDeutichen Theaters aus, Frl. Liane Wein 
gärtner und den Herren Felir Marr und 
Ferrh Körner. Ein Eopranfolo von Frl. 
Weingärtner, ein von ihr und Hrn. Macr 
gejungenes Duett und fomiiche Vorträge 
der beiden beliebten Komifer Marr und 
Körner, jowie zum Cchluf die Auffüh- 
rung des Luitipiel3 „Einer muB beira= 
ten“ duch die drei Künjtler und Frau 
Julie Nieman werden den Befucern 
außergewöhnlide Genüjle verichaffen. 
Die Sänger werden unter ihrem Chor- 
meifter ©. U. Boehler einige fchöne 
Ehöre, wie den Breischor „Die neue Hei- 
mat” bortragen, und für die Sonzert- 
und Tanzmusik it ein gute3 Orcheiter ver= 
pflichtet. Der Eintritt foitet nur 25 Ct3. 


‚Die zweite Seltion des Gegenjei-! 
tigenlinterftüßungspereing| 


wird am fommenden Sonntag in der 
Northiveit Halle, North und Meftern 
Ave., ihr 43. Stiftungsfeit feiern. An de: 
Unterhaltung der Bejucher werden der 
Gejangverein Fidelia und mehrere _be- 
währte Solijten angs-, nf 


J 
| 


J 4 
a a | 


den. Diefes Programm und die forg- 
ältigen Vorkehrungen serbürgen den 
eilnehmern genußreihe Stuuden, welche 
um 3 Uhr Nachmittags beginnen. 

Am fommenrden Conntag wird der 
Turnderein VBormwarts fein 
Frühlingsfejt in feiner Halle, 2431 Weit 
12, Str., feiern. Ein großes Echautur- 
sıen aller Turntlaffen und Ball find auf 
dem FFeitprogramm, die Turner und 
Turnfreunde bereiten fish auf einen gro:, 
ten Tag vor und Werden tich in ihren 
Erwartungen auch nicht getäufcht finden, 
denn was Durch geeignete Vorbereitung | 
und VBortehrungen hat gejchehen können, | 
um das Feit erfolgreich zu machen, das 
tit gejchehen. Mitglieder und Schüler ha= | 
ben freien Eintritt, Bäfte zahlen im Vor 
verfauf 25, an der Stajje 50c. 

Der Gejangverein Liedertafel 
Eintracdt veranitaliet am Mittiwod) 
Abend, dem 22, April, in der Wider Bart 
Halle ein nroßes Konzert. Die Sänger 
haben geivifienbaft geprobt und werden ! 
ohne Zweifel etwas Gutes leiten. Auss | 
gezeichnete EColiiten find engagirt. Der 
leiitungsfähige Verein fingt auch einen 
Snflus für Männerchor mit verbindender | 
Dichtung und Begleitung von Klavier und 
Streichquartett, „Sidfjlavijche Dorfbils 
der“ heiht die Kompofition. Der Kompos 
niſt H. Jüngſt hat es meiſterlich verſtan— 
den, die Schönheiten der verſchiedenen 
Volksweiſen durch eine klangvolle und da— 
bei leicht ſangbare Bearbeitung voll zur 
Geltung zu bringen. Bald wehmütig, bald 
feurig. bald ernſt und bald heiter im 
leichten Tanzrhythmus ziehen in dieſem 
Werke eine Reihe der reizvollſten, in deut— 
ſchen Snägerkreiſen wohl noch gänzlich 
unbekannten ſüdſlaviſchen Melodien an 
uns vorüber. 

Der Bayern Frauenverein 
wird am Samstag, dem 25. April, 8 Uhr 
Abends beginnend, feinen jechiten Kialifos 
ball in der Teutonia Turnballe, Ede 53. 
Str. und Aihland Ave., veranitalten. Da 
alle vorhergegangenen Feitlichfeiten die: 
jes Vereins ‚“etS erfolgreich verliefen, jo 
bemübt jich da3 Komite auch Diesmal, den 
Dejuchern einen genußreichen Abend zu 
bereiten. Gute Mufit, gute Getränte 
und ein feines Efjen zu mähigem Breije 
erwartet die Gäite. SRedermann iſt 
freundlich eingeladen. Das Komite bes 
tteht aus den Damen Anna Bipf, Präjis 
dentin; Mazyuceihe Wahl, Marie Hoef- 
lein, Ella Bidinger, Marie Werner und 
Amalie Bertin. 

Einen Beilchenball_ veranitaltet der 
Nord-Chicago Frauenpderein 
am Sam:tag, dem 25. April, in Hads 
Halle, 1764 Larrabee Elr. Eintritt 
25. um Borkehrungsausjcuß find die 
Damen Karoline Willefe, Prafide:itin; 
Margarete GErtel, Morjibende; Roſe 
Rotichar, Sekretärin; Mathilde Reifen 
berger, Schatmeijterin; Noja Grandfe, 
Statie Flatig. 

Der Deutjhe Verein Alpens | 
rose veranitaltet am Samstag Abend, 
dem 25. April, in der Schillerhalle, 1560 
Wells Str., nahe North Ave., ein Tanz— 
fränzeden in Verbindung mit Agitationss 
berfammlung. Die Bräfidentin, Frau ! 
Emma Stamm, und die Mitglieder Luije 
Mattern und Theodor Timmermann for 
gen für eine gemütliche Unterhaltung. Der 
Verein nimmt un dem Abend Männer und 
srauen im Alter von 18 bis 55 Jahren | 
frei und ohne VBorunterfuhhung auf. Er 
bezahlt $5 die Woche Stranfengeld auf die | 
Dauer von 6 Wochen im Jahre und $100 
Sterbegeld. 

Um Conntag, dem 26. Upril, wird 
der Hannoderaner im Brauns 
Ihmweiger Damenpderein in 
Richters Halle, Belmont und Hohne Ave., 
fein 10. Etiftungsfeit mit Ball feiern. 
Das Felt beginnt um 4 Uhr Nachmi!- 
tags, und der Eintritt Toitet 250, Sei— 
ten3 de3 aus den Damen Augquite Schrr= 
der, Präfidentin; Kofefine Hlinfhammer, 
Antoinette Apel und Babette Lehmanı | 
beitehenden Feitansjchuffes wirdAles ge= | 
tan, was den Beſuchern genußreiche | 
Stunden zu bereiten vermag, insbejon- 
dere wird für gute Mufif und quies Ej- 
jen gejorgt. Am Feitabend Iönnen Da= 
men im Alter von 18 bi3 55 Jahren fich 
frei in den Verein aufnehmen lajjen. 

Der Gemijichte Chor Germas 
nia veranitaltet am Sonntag, dem 26. 
April, jein Stiftungsfejt, verbunden mit 
Konzert und Ball, in Hads Halle, 1764 
Yarrabee Strabe. Anfang 8 Uhr Nach 
mittags, Tidets 25 Cents im Worvers 
fauf, an der Staffe 35 Cents. Ein tiich- 
tige? Stomite ijt jeit Wochen an der Ars 
beit, allen Bejucern einige genußreiche 
Stunden zu bereiten. Verſchiedene Ge— 
jangvereine haben ihre Mitwirtuiug zus 
gejagt. Auch wird ein bortreffliches 
Iheaterjtüd aufgeführt, welches die Lachs 
mu3feln in Veivegung feßen wird. 

Die Eintradt League Nr. 7, 
Nnited League of America, wird am 
Sonntag, dem 26. April, beginnend 4 
Uhr Nachmittag, eine Agitationsver— 
lammlung in MeDermott3 Halle, 5443 
Aſhland Mpe,, abhalten. Der Zived die- 
jer Berjammlung ijt, Männern und 
rauen im Alter von 18 bis 55 Jahren 
Gelegenheit zu geben, der Cterbefajie 
ohne ärztliche linterfuchung beizutreten. 
Der Eupreme-Bräjident und Supremes 
Sefretär, jowie andere Sprecher werden 
antejend fein, um die guten Zivede, die 
der Orden verfolgt, Harzulegen. Für 
freies Vier und quten Imbiß it bes 
jtens gejorgt. Alle, welche diefem alten, 
jtet3 bewährten und beliebten Orden bei= 
zutreten mwünfchen, jind herzlich willkom— 
men, 

Am Sonntag, dem 26. April, veranjtal- 
tet die Xiedertafel Sinigfeit 
eine Deutiche Theatervorjtellung in Hörs 
bers Halle, 2135 Blue Söland ve. Meb- 
vere altbewährte Schaufpielfräfte, wie | 
Fanny von Bergert, Linda Schmidt, 
Frieda Koch, Kate Auſtin und Julius 
Löffler, der auch die Spielleitung über— 
nommen hat, werden mitwirken. Zur 
Aufführung kommt die urkomiſche Poſſe 
„Bummelfritze“, welche nicht verfehlen 
wird, die Lachmuskeln der Zuſchauer 
kräftig in Bewegung zu ſetzen. Jeden— 
falls wird es der Liedertafel Einigkeit, 
wie bisher immer, auch diesmal gelingen. 
ihrem Publikum einen recht vergnügten 
und unterhaltenden Abend zu verſchaffen. 

Zur Feier des 2djährigen Stiftungs— 
feltes der Körnerloge Wr. 54, rs 
den Mutual Brotection, am CTonntag, 
dent 26. April, in Vondorfs Halle, an 
North Ave. und Haljted Str., werden die 
Mitglieder und Freunde Diejer größten 
Loge des Orden? jich in Schaaren einitel= 
len. Gilt eS doch, ein Feit jeltener Art 
zu begehen. Es ijt zu Diejer Feier bon 
einem rübrigen Vorkehrungsausſchuß 
nicht nur les aetan worden, um fie 
glänzend zu geitalten, jondern fie mird 
noch einen beionderen Glanz durch die 
feierliche Einführung von hundert neuen 
Mitgliedern erhalten. Für Unterhals 
tung jeglicher Art, Erfrifchungen und 
jelbitverjtändlich Tanzmufik iſt Sorge ge— 
tragen. In den Jahren ihres Beſtehens 
bat die Loge Taujende ds: Dollars an 
Stranten= und  Unterjtüßungsgeldern 
aezahlt und iit den edlen Zwecken des 
Ordens ſtets pflichtgetreu nachgefommen. 
Das Feit beginnt um 3 Uhr Nachmit- 
tags, Cintritt3farten ‚often im Worber=- 
fauf 25, an der Stafje_50° Cents. Sr 
densmitglieder mit Abzeichen haben 
freien Eintritt zu der Feier, welche alle 
bisherigen erfolgreichen Feite der Loge 
in den Schatten zu jtellen verfpricht. 

Sein 2Ojähriges Stiftungsfeit wird der 
Altdeutidhe Unterftüßung: 
berein bon Chicago am Sonntag, dem 
26. Upril, in der großen Wider Bart 
Halle fejtlich begehen. Ein r..cKhhaltiges 
%rogramm, bejtchend aus Slonzert=, Ges 
fang- und fomijchen Vorträgen, fommt 
ur Aufführung, und es fünnen den Bes 
ucern einigeyangenehme Etunden vers 
prochen werden. Nach Weendinung des 

togramms Ball. Anfang des Feſtes 4 
Uhr Nachmittags, itt3farten im 
‚ji 


* 


| der auf3 Beite bei ihr amüjirt. 


Sein erſtes Sti Sfeſt, verbunden 
mit Konzert und Ball, feiert der Deuts 
Bes Hof Germania Nr. 4983 des 
Inabhangigen Ordens der Foreiter3 am 
Sonntag, dem ,26. April, beginnend um 
3 Uhr Nachmittags, in der La Calle 
Turnhalle, Zarrabee Etr. und Garfiled 
Avenue. Ein tätiger Feitausichuß, bes 
ftehend aus den Herren Xudiwig Schirs 
mer, Heinrich Einer, Dr. Eugen, Ch. 
d'Andraſſy, Franz Hedl, Louis Oeſter⸗ 
reich, Phillip Hanus, Fred Zimmermann, 
Franz Doerner, Anton Vegh und a. 
Koffler, iit jchon feit Wochen bemüht, 
diejes Feit zu einem erfolgreichen zu ges 
ftalten. Ein außserlejenes Brogramm, 
einjchlieglih der Mitwirkung mehrerer 
Vereine, ift borgejehen, und bürgt dafür, 
daß den Feitteilnehmern genußreiche 
Stunden in Aussicht jtehen. Eintritts— 
karten koſten im Vorverkauf 25e für Herr 
und Dame; an der Kafje 25c die Berfon. 

Ein mit Ngitation verbundene großes 
Schürzenfet veranitaltet der Brinzejss- 
ſinHeinrich Deutſche Unterſtützungs— 
verein in Siebens Halle, 1467 Clybourn 
Ave., am Sonntag, dem 26. April, von 4 
Uhr Nachmittags an. Die Vorkehrungen 
ſind in den Händen der Damen Anna 
Anders Präſidentin; Karoline Meinke und 
Zäzilie Baade, des Herrn Theo. Timmer— 
mann und der anderen Beamten des 
Vereins. Sie werden ihr Möglichſtes tun, 
um den Beſuchern einen vergnügtenAbend 
Cents die Perſon. 

Am Samstag, dem 2. Mai, feiert die 
Viktorialoge Nr.'s, J. O. M. A., 
ihr Maifeſt, verbunden mit Vl und Ver— 
looſung in der Kabinethalle, Ecke Lar— 
rabee und Wiskonſin Str. Da alle vor—⸗ 
hergegangenen Feſtlichkeiten dieſer belieb— 
ten Loge erfolgreich verliefen, ſo hofft das 
Komite, auch diesmal den Beſrcern einige 
genüßreiche Stunden zu bereiten. Es hat 
auch für gute Muſik, feines Eſſen und 
gute Getränke beſtens geſorgt und erwar— 
tet einen recht zahlreichen Beſuch der Mit— 
glieder, Freunde und Gönner. Anfang 8 
Uhr Abends. Eintritt 256. 

Den Einzug des holden Mai gedenkt 
der PfälzerNationalfrauens 
berein mit einer echt pfälzeriichen 
„Maiferwe” zu feiern. Am Samstag 
Abend, dem 2. Mai, joll da3 Feit in jFleis 
ner3 Halle an Halited Str., nahe North 
Ave., abgehalten werden, und ein tätiger 
und erfahrener Feitausihuß, an dejien 
Spibe die Präjiventin Anna Broman 
fteht, ift mit den Vorkehrungen bejchäftigt. 
Daß die Damen den Bejuchern einen 
fröhlichen, ımterhaltenden Abend bieten 
twerden, wir) Neder che Weiteres ans 
nchmen, der den Verein, jeine Streife und 
feine Seite kennt. 

Der Word Chicago Deutjüe 
Gegenjeitige Unterjtüßung 3 
berein feiert am Sonntag, dem 3.Mati, 
fein 12. Stiftungzfeit in Fleiner3 Halle, 
1633 N. Halited Str., von 3:30 Nachmits 
tags an. Das Vergnügungstomite, da3 
auf das Beite Eorge getragen hat, um 


dieſes Feſt al3 einen Ehrentag zu feiern, 


verjichert, daß allen Betuchern einige ges 
nußreiche Stunden geboten werden. Für 
gediegene Unterhaltung und für QTanz- 
mufit it beitens gejorgt. Der Gemijchte 
Chor Fidelia wird feine fchöniten Lieder 


; zum Bejten geben, auch werden zivei Sto= 


mifer von Ruf ihr Beites tun, um Die 
Anmwejenden zu unterhalten. Auch für 
gute Speifen und Getränfe hat das Ko— 
mite gejorgt. QTidet3 25 Cent3 im Bor= 
verfauf, an der Stajie 35 Et3. die Perfon. 

She zweites EStiftungsfeit, verbunden 
mit Initalligung der Beamten, feiert die 
Hohenzpllernloge Nr 23 dom 
Orden der Hermannsichweitern amSonns 
tag, dem.3. Mai, in Count3 Halle an 
Sedgwid und Blackhawk Str. Das Feſt 
beginunt um 3 Uhr Nachmittags, Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25 und 
an der Kaſſe 35 Cents. Die Loge iſt die 
jüngſte des Ordens und hat bei allen ih— 
ren Feſtlichkeiten gezeigt, daß ſich ein Je⸗ 

üſi Ver⸗ 
ſchiedene Geſangvereine haben ihre Mit— 
wirkung zugeſagt, und ſomit ſind jedem 
Beſucher einige genußreiche Stunden ge— 
ſichert. Ein lüchtiges Komite unter der 
Leitung der Präſidentin Marie Strich 
iſt ſeit Wochen an der Arbeit, dieſes Feſt 
zu einem glänzenden zu machen. Für 
gute Muſik iſt geſorgt. 

In der Nordſeite Turnhalle findet nach 
Schluß der deutſchen Theaterſaiſon, am 
Sonntag, dem 3. Mai, eine Unterhaltung 
zum Beſten des Zettelausträgers Her— 
mann Heller ſtatt. Ein vielfeiitges Wro- 
gramm wird in Ausſicht geſtellt, beſon— 
ders verweiſt der Benefiziant auf die 
Mitwirkung von Hauptkräften des Deut— 
ſchen Theaters; bekannte Soliſten und 
Ballmanns Orcheſter werden ſich gleich— 
falls an den Vorträgen und Attraktionen 
aller Art beteiligen. Das reichhaltig zu— 
ſammengeſtellte Programm wird den Bei— 
fall der Beſucher finden und ſichert ihnen 
unterhaltende Stunden. Der Beſuch iſt 
auf 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 35 und 
an der Kaſſe 50 Cents. 

Der Schwäbiſche Sänger— 
bund wird am Conntag Nachmits 
tag, dem 3. Mai, in NYondorfs 
Halle jeine Freunde bei einem 
Stonzert und Ball um fich vers 
jammeln. Aus dem Programm, da3 un 
ter Leitung don Herren Karl Gußiviller 
gejungen werden wird, feien die Chöre 
„Biltringer Mari“ von Kojchat, „Heimz 
fchr des VBerbannten“ von Uttmann, 
„De3 Schänfen Haus“ von Gundlad, 
„m Ort, wo meine Wiege ftand“ von 
Handwerg und „Wie’3 daheim var“ von 
Wohlgemuth erwähnt. Dem Humor eird 
durch zwei Mufführungen: „Die drei 
Naſen“ von Franz und „Eine vereitelte 
Eheicheidung“ von Simon gehuldigt wer- 
den, und al3 Soliiten werden die Herren 
Alfons Uttenweiler und Katob Schlenfer 
mit einem Duett und Karl Gußtiller jr. 
mit einem Wiolinbortrag zur Une 
terbaltung beitragen. Die Rorfehr- 
ungen zu dem Belt des jekt 20 
Sabre alten Vereins liegen in den Häns 
den der Herren Cha3. Roller, Vorjißens 
der; Kurt Iſſerſtedt, Sekr.; Friek Klie, 
Schatzmeiſter; Wm. Härtwig, Chas. Wer— 
ner und Paul Voges. Eintrittskarten 
koſten im Vorverkauf 25 und an der Kaſſe 
50 Cents die Perſon. 

Am Samstag, dem 9. Mai, feiert der 
Hamburger Klub in der großen 
Wicker Park Halle, 2040 Weſt North Ave., 
ein großes Sommernachtsfeſt, beſtehend 
in Vorträgen und Ball. Das Komite, 
welches die Leitung dieſes Feſtes in 
Händen hat, teilt mit, daß das Feſt in 
einem Sommergarten, wie es um Ham— 
burg herum ſo viele gibt, abgehalten wer—⸗ 
burg herum ſo viele gibt, abgehalten wird 
und nicht in einem kahlen Tanzſaale. 
möglichſt hellen Koſtümen zu erſcheinen. 
Zu erwähnen ı: nodj, daß das Komite 
den Tangzmeifter R. G. Huntinghouje und 
Fräulein Chriſtine Renfen engagirt hat, 
damit fie im Laufe des Abends den Anz 
wejenden den Tango und andere neue 
Tänze vortanzen. Anfang 8 Uhr Abends. 
Der Eintrittspreis it im Vorbverfauf 50 
Eent3 die Berjon, an der Kafje $1.00 !ie 
Berjon; Garderobe frei. Tidets jind Set 
allen Mitgliedern zu haben. 

Ein Maifet wird ier Saijer 
Sriedrih Gegenjeitige Um 
es ERan u aBEsT en am Samijtag 
Abend, dem 9. Mai, in Epringsguths 
Halle, Ede Willow und Halited Str., feis 
ern. Die Herren vom Vorkehrungs— 
ausfhuß, Fred. Heiden, Gujtgb Halben 
und Sohn Gron, werden eine idlöne Mais 
frore zur Verlofung bringen, haben ein 
gutes Orchejter zur Konzert» und Tanz⸗ 
mufit geivonnen und werden audı 
namentlich für aute Speifen ımd Ges 
tränte Sorge tragen. Eine bejonders 
feine. Maibotwle wird nicht fehlen, und 
iveifellod werden die Teilnehmer einen 

t vergnügten Abend verleben. 
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— BASEMENT — 


Wir empfehlen die neuen Moden in 


Norfolk Frühlahrs-Knaben- 


In zuverläfjiger Qualität gemadıt 

Einige derfelben find mit den „Patch”-Tafchen 
gemacht, welche bei den Knaben jo beliebt find, und 
die Hofen find jehr bequem zugeſchnitten in 
„Bea Top“ = Mode und find gefüttert. 

Blaue Serges, fancy Mifhungen und Pencil 
geitreifte Kammgarne jind die Stoffe; Preife be- 
tragen 85, $6 und. $7.50. 


Eine Spezialität in Knaben-Blujen zu 65c 

Aus Hochfeinen Stoffen gemacht und borzüg- 
Yich angefertigt, und in einer jold reichhaltigen 
Mannigfaltigteit von Größen und Muftern bor= 
handen, daß hr ficher befriedigt werden könnt. 


Baſement, Suüdraum. 


Lange und kurze 


Kleider für die ganz Kleinen 
Zu Preiſen, die in keinem Verhältniß zu deren Güte, 
prächtiger Arbeit ſowie den eleganten Moden ſtehen. 

38e 50e und 65c 


Ganz ſchmale Tucks, feine Spitzen und Stickereien, bezaubernd 
hübſche Baby-Moden, alle ſind zu dieſen gut gemachten kleinen 
Kleidungsſtücken verwendet worden. Die Kleider rangiren in Größe 
aufwärts bis zu 2 Jahre, und alle ſind ſpeziell markirt worden. 


Baſement, Nordraum. 


„Iris“ Korſels zu 82 das Slück 


Die Form der neuen Mode bedeutet zugleich 

freie Bewegung ſowie auch Bequemlichkeit. 

Dieſes ſpezielle „Iris“-Modell entſpricht allen gewünſchten An— 
forderungen, welche die Durchſchnitts-Figur ſtellt. 

Der moderne niedrige Oberteil gibt vollſtändige Bewegungs— 
freiheit üfer der Taille, und der Rock, lang zugeſchnitten, um glattes 
Ausſehen zu haben, hat einen elaſtiſchen Einſatz, der ſich beim Sitzen 
ausdehnt. Auch das „Boning“ iſt in ſolcher Weiſe angebracht, um 
dieſe Mode aufs Beſte zur Geltung zu bringen, Stück 82. 

Bajement, Ditraum, 


Gardinen zu etwa dem halben Preis 


Ein zeitgemäher Verkauf — geplant, um allen Bedarf 
zu mäßigen Breijen zu deden, 

Mehrere hundert Paar von Ecrim- und Marquifette = Gars 
dinen, in vielen Muftern, von 2 bis zu 6 Paar von jedem. 
Einige find Hohlgefäumt, andere haben doppelten Hohljaum, und 
wiederum andere jind mit Spiken-Einfägen und dazu pajjenden 
Kanten verjehen. Es find Gardinen, die fi für ein Zimmer 
in faft jedem Heim eignen. Fünf Partien, marfirt zu, Baar, 

i5c, 81.15, 81.45, 81.85 und 82.25 


Balement, füdlider Raum 


Drei beadhtenswerte Seide-Artikel 


Brocaded Grepe— Tub Seide— 

40 Zoll breit und jeidegemijcht; 32 Zoll breit und jehr dauer- 
weich, „Drapy“ und jehr populär | haft, ein idealer Gtoff für 
— eine borzüglihe Auswahl von | Männerhemden. Ein borzüg- 
Straßen: und Abend-Schaitiruns | liches Surtiment von wünjchens= 


gen, jpeziell zu, 81 18 werten farbig geſtreif— De 
. + 


Euren ten Effekten, Yard zu 
Speziell — 3630ll. weiße jabanifche wajchbare Seide zu einem 
jehr ungewöhnlichen Preis, Yard 3Se. Bafement, füdliher Raum 
40-30llige wollene Grepe—Tdc die Yard 

Ein leichter Stoff, der jehr populär ijt, vorhanden in einem 
Sortiment von hübjchen Farben zu diefem jpeziellen Preis, 
Sfirt3 auf Beitellung gemadt, $3 und $3,50 

Bon Stoffen gemadt, die nur in diejer Abteilung gekauft mwer= 
den. Preis jchließt Anpafjen und Zutaten ein, Sechs neue Moden. 

Bafement, füdliher Raum 


51.95 — Ein Preis, der diele 750 


Baar Damenihuhe ihuell verkaufen jollte, 


Eine Anhäufung von DOdd-Sorten und nicht mehr beitellten 
Moden, von unferem dritten Stodwerf heruntergefchafft, umfaßt die 
Partie. Alle Größen und eine Auswahl von Moden find vorhanden, 
in PBatentleder, Dull Ealf, lohfarbigem Ealf, fchwarzem' Satin und 
Dull Kid — aber die Auswahl von Größen in einer bejonderen 
Mode ijt nicht jehr groß. Paar $1.95. 


Bajement, nördlider Raum 


Da8 |-Zänzer, der 
uud ihe Acid gef 


„Alter 
Ghemifer“ 
Handels⸗ 
marke auf 
jeder Flaſche. 


Der „Alte Chen 


„Jeder Eßlöffelvoll gibt gute Reſultate.“ 
lich von 


Duffy’s Pure Malt Whiskey 


E3 ift ein Segen für den Nervöfen und Heruntergefommenen, 
den Dispeptifer und den Betagten, Geit einem halben Jahrz 
hundert erprobt und ohne Fehl gefunden. 
„Beſorgt Duffy's und bleibt gejund,.“ | 

Nur in verfiegelten Flafchen verkauft von / 
den meiften Apothelern, Grocer3 und Händ- 


lern, $1.00 die große Flafche. Wertvolles 
mebdizinifches Büchlein und ärztlicher Rat frei. 


Tie Duffy Malt Whisien Co, Rocheiter, N. 9. 


Wovon? Natürs 
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— Treffend. — Dame (zu Mrem | — Erklärung. — „Was ift dad — 


ich aus Verfehen mit auf | ein Optimift, Papa?“ — „Ra — zum;. 
j t hg ı Dein Herr, Si | Reifpiel einer der ich ein Daarwuchee, 
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—2 
Mafchte 
nen-Del, 
tag, 
Flaſche, 


Ic 


ae) 


15c Huck⸗Hand⸗ 
tücher zu ic 


Etwa 100 Did. 
diejem Breife, 
be gebleichte 
tüder mit roten “ 
ders, Tolange 
u 


12}c Handtud)- 


zeug zu 7; 
40 Stüde 5 rau ne 


Crafh x 


2000 Pardsö bedrud- ; 
ter Batiſte, Fabrik⸗ 
Enden — ſeine O 

lität, es find wu 


123c W erte — ⸗ 


Wer 

ziell die Vard 

3 z2e 
a > 


Eine Mifte Int 
Greve, Fabritend 
fommt in sarben ı 
Weiß — it reau 
18 Mert — I 
die Dard — 
au 3 
Eine Kifte belle” Ber 
le, Fabrif-Ende 
it ein rea 
Xert, | 


vezteil 


8 
10c 
diefen Perfau 
Dard — 
Au ... . 
Eine Kiſte 
um d fancı 
acon, 


äre c 


Tiichtücher, 
au 98c u * 
Partie lei 1500 )c 
c Brocaded 
Fabrif-End 
sit ein un ia 
Mert * 


J— 


Nach Oſtern— 


360oll. ertra 


bt, 


83.00 Servietten 
zu 1.98 


450 Ded. ganzleine 
ne boblgefäi 


ungebiei 


fpeziell 


Untermuslin zum Verkauf 


59 Draverien 


zu 39c 
Der beliebte „Zunfaft 
Draperien:-Stoff; AI 
over-Entmwürfe und ein 
fade Centers mit rei 
senden Drnament=-Bor 


ders, ſpeziell für 39c 


diefe Wocde zu 


—LE 


Tape 
Meaſu—⸗ 
res, 60 
Zoll, 5c 
Sore— 


Freitag-Berfauf von 
Kleideritoff-Reitern 

1000 Darde Sticderei 
ereve 
(renden 


: Berfauf von 


5% 


(Heitrid. 1 nedrig markirt 


—* 


—— 39 
a 
Scrim 14%c 


ıtt büb« 


np 


nr Norfor 
Rew Vorker 


250 


ven 





Weisen, 


mL 


3%. 


| 
ı 
i 


‚el: 


ir por 


imbortirter 


fommene \ 
F arben Spr 


Amportirte Juni Moos zroſen-K 
für 10c. 

Mit viele (00 

und 

für Freite 


m M 


al 
Jack 


Traubenbehaudlung in China. 


allgemeiner 


augeme 


g in Flaſcher 
Waſſer und kleinen 
chen gefüllt ſind. 
lohlenſtüdcen 
verteilte Körper, wie etwa 
ſtoffe, in — Mengen in 
dichten können, wird die Fä 
Waſſers verhindert. Sy 
dient man Sic zur Friſe 
der Irauber > ganz 
fahrens 
Trauben wer 
ſtändigen Re 
große, glich] 
Auderrüben geleat 
ftellen der Ranken i 
NRübe aeftedt in 
rüben werden daraı 
fenen, fühlen Ort 
einander aeitellt 
Drabtneg bededt, 
oder Leinwand bel 
Erde bededt — So 
reifen die Trauben vö 
vermehren ihren 
Koſten der Rüben, 
aufſaugen. Auf dieſ 
die Chineſen die Trauben bis 
und darüber hinaus friſch 


nr» 


ben, 


S 
DEerL 


und 


nd dann 


untergebracht 


Vanisik, 


mt 


hit 


* 
au Halten. 


— — 
— Reine Wolle! — Käufer (mü 
tend): Sehen Sie mal her! Der Un 
zug, den ich geitern bei Ihnen kaufte, 
ilt voller Mo,ttenlöcher! — Bee: 
Daz ftimmt jchon, mein Herr. Dos iit 
eben ein Zeichen für Die vorz süglice 
Qualität der Waare. Die Motten frei 
Ten nie Baummolle, und wenn irgend 
Semand biefe Löcher fieht, jo mweih er 
gleich, daß Sie nur teure, reinmollene 
Sadıen tragen!” 
Leſet die „Sonntagpoſt“ 


tirtem 


7— fie ag 0SL 


{ eiten 
zu 98e. 
zwahl, 


($ Inn y arıır ayı 


Biene nt, wert i3 250; Au de. 
denen 


Far 


5e 
2e 


Bündel von importirter Wiſtaria, 
für 156. 


Leinen-Blätterwerk, 


3 — 


ie Namen 


— — —û————— — 


Heiratslizenſen. 


del aide 
—F 
nann, » 

tilaite, os, 

E. Batzer 
Haſtings, 28, 
Etterwind, 
Siaman, 47, 35. 

Benedetto Tirrincione, 
Nibaly Neubauer, Mary Knaus, 25, 
Hugo %, Norr, Amanda E, Marter, 25, 
Walter M, Eoote, Mary Goodiwine, 67, 57 
sted PBabhne, Leona Deder, 24, 4. 
Veorge Gementi, Anna Sindelar, 22, 18, 
Neil A, Byers, Berna D, MeLaughliu, 30, 29. 
Auguft Galuffi, Mary Bresbitere, 24, — 
——— €, Morris, Margaret Fifcher, 24,22 


ing, Eljie 
"Karid. Eujanna 9. 
Zintonio Soros, 


dei 
ſunnbeitsam— 


Bronislaw Maruszewicz, Wanda Stall, 24, 17 
Gıarence Fiih, Bande Bulger, 33, 31, 

‚rederid W, 
undrew Kotora, Unna Szucs, 
Loreng Hanien, 
zbomas 3. Divper, X 
„ames DO, Grubb, 
Julius Raaſch, Lizzie 


Miller, Pauline Ey 6. 
Rannie Leierfon. u, 22. 

Xouife Meidrum, 24, io, 
Florence 9. Selig, U, 21. 
call, 54, 4U, 


fon, 26, * 
Delbert &. Berlihire, Emma Stewart, 4, 25 


Sohn X, 
Hyman 
irence 


Lau 


yg 99 


-d, <u 


Geldbratt, 
Jacobs. 3, 20. 
Ejtelle 9. 


Nichelſon, Catherine 
Gans. Eva 
llian v. hedlemder 6, 
Ida, 23, 21, 


Strze⸗ 


Lloyd €. 
MRiwagel K 
vlond 
Ysulter 
Stanf 


Stleinz. 21, 21. 
»boe_ Katherine Furcell, 21, 
J, White, Margare!l Faulluer, er . 
Sicte Kennedy, 20, 20, 
Marhy H. 
Broͤwpnu, 
Soulib an, "38, 


Reed). Sadie 


»ola 
« Euvgaeiball, 
; Happas, Selen 
Francis J. Burle, 
=. Wotiid, 


26 


Nurynt, 


rn 28, 


korris Weiſelmann, Roſe Bloont, 24, 21. 
uden £, Sanberg, Henrietta Elofion, 28,26 
Kornell, Yillian Holunamm, 20, 20. 


Katherine 
Fdeiyn Mountſord, 
Michael Cronin, Margaret Liſton, 36, 25. 
Telinsti, Margaret O'vBrien, *. 
onim Zaromba, Wariona Zwinaliene, 27, 
tonio Yupps, Antonia Ylıomia, 18, 
ony Bonid, Marie Imarol, 22, 
>, Herfibberger, Roy Miller, 25, 
Chandler, Alice_Nieger, 20, 
IM, Cavasaugb, Aulia Yyrnd, 39, 33. 
Lovei ıdabl, Zopvia Lingren, 45, 45. 
sranl Goodric, fan Manbatton, 28, 24. 
Alfred ©. Knofl Eita B. Newman, 26, 19. 
stant Harris, Stella Kezac 
Ssciepb Berta, Seflie Falotii, 
rmann Kramp, Millie Brandl, 
Saclawas Roclus, Unna Yescaus 
DOrien E. Houabton, Marion Robertjoit, 37, 28 
Sohn 9, Nrendergait, Dra Baitian, 25, 21. 
Sohn B. Swart, Beſſie Goelet, 27, 209. 
etle, Annie Koplowsta, 22. 
2 Be NRofe Sandhbarde, 22, 
W,Edmwards, Helenadavidion,s5s, 43 
Miedo, Joſie Gapiei us. 23, 30 
<. Kapp, Emma Wagner, 24, 23, 
13, Garpenter, "Harriet Kleinmann, 


eo 24 a 
35, 

= 
so 


3, 


sfaite, 27, 51. 


18 
IR 


derit 


00 


Meirhnck, Auguſta Hollebele, 21 
White, Iſolina Biancalana, 23, 21. 
bert Smitb, Sannie M, Daniels, 45, 44 
rilliam 9, Ihomas, Mialen Williams, 2 
Kbelen, Gerilia_ Wi, Renoad, 28, 
Urais, Suella Smith, 28, 21, 
NeCarthy, Louiſe Jahnle, 26, 
B. Gordon, Molly Aron, 30, 20. 
Ratb, U s Barkley, 26, 
doßmann, Wicli Labos, 24, 28. 
Cerny, Joſephine Zalice, 22, 22. 
Frank ır., Mard 18. 
mas ©. Mattair, Ruth 


wilte, 19, 
19 
ſeph Smith, Catherine 


Schott, 
Kielman, 22 
George A. Matouſak, 
INC tard €. Dlive A. 


Marie Arient, 
b Tengel, Margaret 


Krauß, 
tiban, Anna 


dward 


2* 


an 
arı 
bomas 


Smyth 


Juhaß, 23, 
es X, Kour Olfen, 
ne von Aginaen, Roie 18 30, 39, 
liam D. Lealure, Anna Sturgeon, 24, 
r Vercruhyſſe, Marie Desplenter,: 
Silltanmı R, Corder, Welitta Lueble, 20, 
vering Haynes, Sattie Curtaindoll, 
Peter J. Penning, Elizabeth Lambolet 
atroslav Norſie. Magdalene Dedie, 
Eon sard U, Lob, Mary D,. Merle, 21, 
Lilliam J. Callaghan, Ellen Morrified, 
Auſtin M. Tahlor, Grace M. Vail, 22, 
hriſt Hanſon, Sarah Barber, 22, 21. 
ſeph Maſterſon, Anna Robertſon, 358, 
3 E. Sweeney, Helen Brodie, 25, 
. Straus, Marjorie Stonehill, 25, 21 
Myers, Bernadetta Fraſer, 45, 27 
MeEullongb, Julia Merediib, 47, 3% 
im Echbiif, Anna Sacobfon, 25, 19, 
Barrh, Mlice Conablin, 19, 18, 
for, Pauline Taul, 24, 23. 


—— — — — 


— 


lia: n 


Lar 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


gegen Thomas Flanagan, Verlaſſen; Daiſh 
Eharles E. Tannehill, Trunkſucht; Eva 
Dr, Henthb M, Marks, Trunffucht; Pearl 
u Felix R. inger, Verlaſſen; Franziska ge— 
Iſtvan Gaies, graufante Behandlung; Mar: 
jepb nedel, graufame Behand: 
ia gegen Raul Mobles, VBerlaffen; He— 
acgen Xu Kinned, Berlaljen; Giementina 
gegen Giovanni Del Giudice, graufame Bes 
May gegen Lawrence D. Webb, Ver— 
gegen Wmun. D. Churchill, Ver— 
Narie gegen Fred M. Frederich, grau 
Behandlung; Honora gegen George A. 
grauſame Behandlung; Robert H. ge— 
Nerriam, Verlaſſen. 

egen Frances W. Williams, Truul—⸗ 
‚gen Samuel Hall, Berlaffen; Ca 
Howard Need, Truntiudt; Eibei 
Nsatts, graufame Vebandlung; 

red €. Cameron, graufame 
a gegen Roy Nones, Ehebruc; 
oh WBanderlee, Ebebrud; Daniel 
— Verlaſſen: Alia ge— 
Senjant Mifuta, graujame Behandlung: 
gegen John D. Drioff, eraufame Behand: 
'Stiliant gegen Elizabeth Ebabel, Ber: 

Iaffe 1; Darb gegen Dtto Hedner, Ehebrud. 
Ynna gegen ubur E, Wimmer, Berlaffen; 
Ellen gegen Patric Gannon, graufame Behand» 
lung; Margaret genen Leonard Turner, Bers 
lafien: Roie gcaen Zamrence &, Benfon, Ber 
laifen; Bertha gegen James _B. Kean, Zrunl: 
furcht; Sofe gegen Marietta Montanea, Berlaf: 
fen; ven gegen Selen Brod, Berlaifen; Elarice 
gegen Leo MeMllifter, aranfame Behandlung; 
Yillie gegen Bm. 3. Banls, Berlafien; Ellen 
gegen Michael Moran, oraufanıe Behandlung; 
Marh aegen Lorenz Meber, Trunlfuht; Emily 
gegen Charles G. Hilcher, I Behand⸗ 
lung; Gladys gegen Melin J. Keeler, grauſame 
Bebandlung; Rebecca gegen Hench Ledin, Per: 
lafie Sofepb negen Marie Lewis, VBerlaffen; 
Ila aegen Louis Lebin, araufamedebandlung; 

Eimon gegen Eupbrofine Manade, Berlafien, 


— — — — — 


Bauerlaubnißſcheine. 


gen 


len 
ndlunga; 
Rebecca 


de 


ora ac gen“ 


ſen Anton 


wurden ausgeſtellt an: 
Foſter Abe., 2⸗ſtöck. Backſtein-Wohnhaus; 
J. Shields, Superior, Wis., $5500. 

84 Elſton Ave, 3: u. 1-itöd, Baditein- 
und Flatgebäude; M, Aubin, $12,000 
Maribiield Ave, 1-ftöd, Frame-Refi: 

Bich, $2000, 
Aubert Ave., 1:jtöd, Reſidenz; 
Perren, 82000. 
S. gr Ave., 2sitöf, Baditeinslatge- 

IC; 8 u 83600. 

Zeſtöck. 

gebäude; Ss. Eifenit ein, "15,000. 
1419 21-25 ®, 72. Str, breit 1-ftöd, Frame: 
tel idenzen; u, harbonneau, 87800. 


on 


Frame = 


all 


1226 Indep — —R Baditein-Flat 


3 Mozart Sir., 2:jtöd, VBaditein-Flatges 
iude; Manis Alp, $4500. Aal * 
3, 25 tr., 2itöd, v aditein-ylatgebüude; 


e. Micstabill, $4500. 
5 &, Robey Sitr., 2:itöd, Baditein-Qaden- u. 
tigcbäude; 9, MeEullougb, 86000, 
Batterion Abe, LU⸗ſtöck. Frame-Wohn⸗ 
13:6&, B. Norin, $1500. 
teenah Ave., 1:itöd. Frame:Refidbenz; W, 
Deanes, $1300. 
z9 Raſcher Ave,, S-ſtöck. 
mentgebäude; E. Engſtrom, 820,000. 
7 Chicago Ave., 3-ftöd. Bad: 
und Ylatgebäude; Xantel und 9. 
530,000. 
Sprinafield Abe., 2 2:ftöd, Badit 
3. Cuda, $3 ;100. 
Wilſon Wpve., 2:itöd, Baditein-Flat- 
Gdward Cable, $19,000, 
2, 21, B., 2-jtöd, Baditein-Slatgebäude; 
Yırcabrr, $6000,* 
\3, 40. tr, 2itöd. Frame-Flatgebäude; 
K. Wojcik, 80000. 
derteau, Abe. 2-ftöd. 
Moeller, $5500. 
ing field Ave., 2:itöd, 
Lebdusfa, $3 100, 
Wood Sir., 1⸗ſtöck. Frame-Wohn⸗ 
Pallantine, jedes $2000, 
1-ftöd, Srame:Rejidenzanbau; 
000, 
ve. 
Suman, 
a 2 
$5000. 
Richigan Ylve, a 
IN, Murbby, 8600 0. 
Weſte en Mde., 2eiti öd, 
D, Arnold, $6000. 
Drafe Ave., 3:itöd. Baditein- 
; Names Tinley, $80,000. 
yndale 2ſtöck. Backſtein — 
G. 500, 
2:jtöf,. Baditein- 
6,000, 
3itöd, 
Bruitt 
Ave., I-Ttöd. 
&22 000, 


Schubert, 22, 
2-ftöd, Baditein- Flatge: 


Baditein:Apart: 


35-37 W. 
Laden 


ein⸗ Flat⸗ 


Backſtein⸗Flatge⸗ 


Backſtein⸗Flat⸗ 


2⸗ſtöck. 
85000. 
ſtöck 


100 


Beclaire Backſtein⸗Flatge⸗ 


Backſtein-Flatge-⸗ 
ſtöck. Backſtein-Flatge⸗ 


Backſtein⸗Flatge⸗ 


Flatge⸗ 
Ave . 
Stezuna, $0 
8. 64 Str., 

Frank Gallabaıt, 
2—50 Glenwood Ylve,, 
denz und Flatgebäude; 
850,000 


35 Nortb Chore 
rartmentachäude; EC. 
Cal twood PIpe., 
s Garlfor, $5 500. 
— Ave., Atöck. Backſtein-Flatge— 
Bros. $7: 500, 
\ vorf tb ‚De, 1-Itöd, 
>. C. Reinede, $8000. 

" Elizabeth tr., 2:ftöd, 
ger aus; "Kal Bros, & Co. 
Ebamplain Mpe., 2 ftöc. 
bäude: Y, Willis, $5000, 

N, Troy Str., 3:ftöd, 

‚ Max Alpert, $52,000. 
> N, Baulina Ctr., 
M. Hanſen, 

1⸗ſtöck. 


Flatge⸗ 
Flatge— 


Backſtein-Re⸗ 
und Moore, 


Backſtein— 


Backſtein⸗Bäcke⸗ 


Baditein-La- 
88000. 
Backſtein⸗Flatge 


9818 


Backſtein⸗ 


A 
$2300. 
Baditein-Refidenz: €. 


Flatge— 


Frame: 


gfield ANve., 2:itöd, Badftein:FTats 

DM, Marel, $4200. 
‚Robey <tr., 1-ftöd,Badftein-Segelbahn; 

Dorabue, $8000. 

Nemp bort Ylve., 2-itod. Frame-Flatgebäude; 
Sohn Bomboeft, rt 00. 
2336 Ihomas Etr., 3:itöd, Baditein = 
bäude; Klueger u. Aranoff, $ı2,000, 
9800 Prospect Abe,, 1ftöd, Holzwohnung, $. €. 


Sanler ; $4000, 
1254 Acher Abe, 3itöd. PVaditein-Qaden- 
slataebäude: 9. Harpinäfi: $12,000. 

4507 ©, Wafbtenaw Ave,, 1itöd. Holzwohnung, 
N. SKorzeulowsli, $2000, 

4823 N. HSamlin Abe, Mtöd. Holz: und Tile 
wohnung, U. Scheferitein: $3500, 

4827 N, HSamlin Ude., 2itöd.Holz- und Tilewoh- 
nung, Thomas Caddid; $3500, 


7748 drei Iſtöck. Backſtein⸗ 


Flatge⸗ 


und 


7732—34—36 Denen Ave. 
Cottages: 2 Gloutier: $2400. 
5650 Grace © “iftög, Holswohnung: G. Hog⸗ 


Iund;: 33000 
5154 Rildare Mve,, Iitöd. Concrete Bod3MWoh- 
Cement Block Companh; 


mına. Uniderfal 
32000, 
6922 Euclid Ave.; * edtlein Wohnung: 
Genebiebe Hendrids; 
924—26 alle Race Yman erungen an®ar» 
trage und ® 


— ——— 


— il se 


murben ausgeitellt an: 

4427 Ehriftiana Ade., 2:ftöd. Baditein Flat3; 
A. Emwanion, $5000. 

8210 Wicäarlane Ave., 1-Töd. Baditein Wobn:- 
baus: Mary Neu, $2,700, 
2436 Willon Ave., 2:itöd. 
R. Iesde, $7,200, 

241 %. 112. Str, 14ſtöck. 
Tenega Bros., $2000. 

1234 Rogers _Ade., 13sjtöd. Stucco Wohnhaus; 
Herr und Frau J. Mi. Klein, 33000. 
2653 Arlington Str., 6atöck. Backſtein Fabrif; 

Heywood Bros, und Walefield, 8175, 000. 
240 N. Kampoelf Ave., 2-itöd. Baditein Ylnbau 
nd Hinteranbau: R. Willen, $ 2,2 200, 
Wabaib Ave, 2:itöd, PBaditein 
Thon vion, $7 ‚000, 
Naramie Ylve,, 2-itöd. 
Nomotarsfi, $2,700 
wortb Avel, 11a jtöd, 
Zleiberg, 83,500, 
I, 71, Place, 1:jtöd, 
Bebaner, $2000, 
650 Kaflin Eir., 2:itöd, 
wröblich 85000. 
1414 
1 


Paditein Flat; P. 


Holz 


Wohnhaus; 


Flats; 


Backſtein Flats: 


Holz 


Wohnhaus; 


Holz Wohnhaus; 


Backſtein Flats: 


be.; 


Sohn obraunsfi, Milvanlee N 
inolicht eiten $6914: Beitände $1991. 

red Ahrens, Grocer; Verbindlichkeiten 83907 
Beſtände $1619 

George E. School, 4001 W. 
bindlichleiten $422; 


— — — - — — 


Borſennotirungen. 


Kinzie 
Beltande $205. 


sie; 


Nachitehend die geitrigen Schlußno— 
tirungen an der Probuftenbörie für 
Getreide und Propifionen auf fünftige 
Lieferung: 
Neizen, Mai 

eptember, -SUSScC. 

Mais, Mai, 068%. —653%c; 
tember, bökkc. 

Hafer, Mai, 

36%c. 

Die geitrige Ausfuhr bon 
figen PVlarfı ftellte fin auf 
auf 121,000, von Hafer auf 245,000 
Verfhidt don hier Wurden 51,000 
Weizen, 127,000 Bulbels Mais 
Bufbels Hafer. 
Gepöleltes, 

$20.35; Quli, 
chmalz; Mai, 
September, $10.70, 
Rippchen, Mai 310.971 
September, 311.530. 
—— SPEER 


Marktbericht. 


DB pr 
ı 93 MC: 
= 80 


Juli, 66556c; Sep⸗ 


Juli, 372460; September, 


Tu; 


n hie⸗ 
Nais 


Weizen für de 
50,000, von 


und 154,000 
Mai, 
$20.40. 


$10.5214; 


Schweinefleiſch, 
$20.40; September, 
$10.3214; Juli, 


April 1014. 
Großhandel.) 


16. 


dent 


Ehdicago, den 
reife gelten nur für 
Getreine und Gem. 
(Baarpreife.) 
Weizen, Nr. 2, rot, Ha H5hac; Nr, 3, rot, 
ga dc; Nr, 2, barier Asinteriweizen, 
22 Ac; Nr, 3, Ya — Ic. 
Srübjabrsmweizen Ar. 1, 
Sir, 2, HEY. 
Mais, Nr. 2, 63%r; 
Vy—uTkkı; Nr. 3, 
3, gelb, 674 Hslac 
Haier, Nr. 2, weih, 
334uc; Nr, 4, weih, Sie 
‚Malting“, 535—58c;5 
„Screenings“, 30—4%. 
026; Ar. 


27-96663; 


Rx.2 
weiß, 
3. 
Nr. 3, weiß, 384 
Standard, 
„Feed“, 


gelb 

65) 

{, Ö * nei 

Sylat 

4— 

e I At, 2, 3, 58- 6020; Ar 

pring Patents“, $5.30 das Faß; 
nn $2.50—$3.00; „Wirt Elears“, 
jute, $3.50—$3.00; „winter Patents“, jute, 
$4.20—$4.40. 

Heu, (Berfauf auf den Geleifen.)— Beites Tis 
nmotby, $18.00—$19.005 Ar. 1 510.00 
$10.50; beites Ulfalfa, $17.00—$18.00; Wr. 
1, 315.00—$16.00; Yr, 2, $12.00—$14.00; 
Pacdheu, $5.00—$6.00, 

Kleefamen, „Eountrh Lois“, 

Simothbyjiamen, „Eounicy Lois“, 22.75 —- 


$4.00, 

Del. 
weiß: 380.000000u:B 
208 ... 


c⸗ 


$5.00--$12.25, 


Standard, 0 004 

Leadlight, 
—— 
Naphtha 
Gaſolin 
Leinſamenöl, vob, im Sab. 
do., gereinigt, Do, 
Terpentin, im Hab 
Vena, DO. ooosonnesssnnsnnneee 


Shladh:vieh. 

Sue bis ausgejuchte 

per 100 Pfund; 

$8.00—$3.75; gute bis ausgefuchte 
seübe, $5.30—$9.00; gute bis ausgefucdhte 
Kälber, $3.75—$9.50;5 „Native Bulls“, 
85.2 5—87. 6. 

Säkweine, Gute bi ausgefudte Bölelwaare, 
$3.70—$8.75 per 100 Pfund; gute His aus: 
geiichte. (zum Verſandt), 88.80 88. 90; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiicherwaare, 
$8,75—$8.35; gute bis ausgejuchte Serlel, 
53.00—$8.75; Eber, $2.75—$4.00, 

Shafe, „Native Wether3*, per 100 Pfund, 
$06.65—$7.15;5 „Being Lambs“, 86.65— 
$7.35; „Natibe Yearlings“, 86 ‚85 -$7.25; 
„Native Ewes 5", 85.,75—$6.75, 


..n.„.......g 


Bunnnnnnnen ernennen 
..ur.00. 
........... 


tiere, $9 


mittlere B 


Rinder, 
$u.55 


tiere, 


Mollereiprodutte. 
Butter— 
„Creamerh“, extra, d. Pfd. 0.25 
„Extra Firlt3“, das Pfund 0.24 
Tee, 1, DaS fund .. 0.213, —0.22} 
r. 2, Da3 Pfund....uccn. 0.19 —0.20 
PBadiweare, das Pfund. ..... 0.17 
e r ⸗ 
Gemiſchte Waare, Kiſte ein— 
geſchloſſen, Dutzend 
„SDirties“, das 
Extras“, das 
Firſts“, das 
„Seconds“, 
Käſe— 
Rahmläſe, „Twins“, d. Pfd. 
„Young America“, das Pfd. 
„Daiſies“, das Pfund..... 
Brid, neu, das Plund...... 
Schweizer, das Pfund. .o... 
Limburger, da5 Pjund. ..... 
Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel Gebend) — 
Hühner, das Pfünd. ....... 
„Springs“, das Pfund..... 
Truthühner, das vBfund 


Hähne, das 
Enien, das Pfund 0.16 
A ⏑— 


0.16% —0.171 
0 15 
—0.20% 


—0,17 


Dusend.... 
Dupßend.... 0 
Dugend.. 
das 


20 
oe... 0.17 


Dugend... 0.14 


0.15 
0.12 
en —0,17 
Gänſe, das 0.14 
Kälber (geihlahtel)— 
50— 60 Rd, Gewicht, 
vu Bid, Gewiwt, Bid, 0,11 
80—100 Bid, Gewidt, Prod, 0.12 


Gemüje und jriihes Dit. 
Yeylel, DaB aß. ..csonnonsincce 4.00 
Zitronen, die Hiite.... 3.50 
Trangen, die Stiite.... 2.00 
Grapeé Fruit, die Kiſte........ 2.25 
Ananas, Die SHilte 6— 
Erdbeeren, Flerida, das Quart 
Spargeln, Dutend Bündchen... 2.00 
@Burten, Die Alllesacsosesciuess, 1.50 
— 1:20 
Sellerie, die Kiſte 2.40 
Blumenfobl, die Stiite..... 2.00 
Grüne Zwiebeln, die Hilte...... 0.50 
Schotenerbſen, die Kiepe........ 1.00 
Beerrettig, das Bund.......... 
Kopfſalat, die Kiepe 
Blattſalat, die Kiſte..... 
Peterſilie, das F 
Piefferfhoien, die Silte . 
Ahabeıker, 20 Pfundkiſte.. 
Rct> Nüben, der Sad.... 
Mehrrüben, das Fab.... 
Zomaten, die Kiite 
Swichbelt, der Sad. 50 
Reinge. Dutzend Bündchen... .30 
Rüben, neue daS Faßecocnı.. 3.50 
Epinat, da3 Fab... .00 


Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe -3.00 
Zrodene Bohnen, auserlejen 2.00 
Rote Slierenbohnen —XX— 2.80 
Kartoffeln, der Burihel... .18 
Neue Kartofjeln, Slorida, — 8,00 
Süßfartoffeln, Illinois, Do, 50 


Pd. 0.10 0,11 
0.12 


—0.13 


DU— 


—6.00 
—4.00 
—— 
—3. 75 
—3.550 
0.25 
3,00 
3.00 


.00 
40 
.75 
2.50 


—3.00 
—1,.50 
—.(,30 
—)5.00 
— 3. 00 
—2.73 
—1(.35 
—5.00 
—).00 


50 


os. 65 
ab. 7.00 


ab 2.25 —2. 


Altienbörſe. 


Nachſtehend die Quotirungen 
hieſigen Aktienbörſe: 


Altien, 
Verläufe Hoch Ni 


an der 


c. Schluß 

preis. 

Chi. Rys., Ser 3 32 

Diam Ah 20 v0 
IAllinois Brick ... 10 
N. Ward Bevorzugt... 10 
Beoples Gas 50 
Dialer Dats bevorzugt 20 
Sears-Roebuck .. gr. 230 
Shift & 60. .un00r00..140 
00.60.1090 


Union Garbive 
Bonds. 


Chicago Pneumatic Tool 

Chicago Telephone 

Diamond Match deb, 

Bublic Zerpice 

Peoples Gas Nefunding 53..:.... 
South Zide Elevated dies. 
Chicago Railways 55 #. 
Chicago City Nailtvan 
Swift & Co, 5 

Swiit & Co, 555 paid. 
Ewiit & Co. new 


a 


$ 1,000 
1,000 
1,000 

10,000 
1,000 
1,000 
1,000 
1,000 

10,000 

10,000 
2,000 


....nn0.. 


nn 


— — — — —— 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent vas Wort.) 


Berlangt: Engineer in Mübelfabrit, 
173 Abendpoit. } 


&uter Waiter, 


Yidr.; 
13apioX 


1456, Milwaufee 
mido 


u7 


Verlangt: 
Avenue, 


Berlangt: Gtetiger Zulgelinan. {Doc 


Nord 


a Männer 


(Anzeigen use diefer Rurif 1 Gen —* 


Verlangt: Iunge an Brot und Bitcnitd; Tag» 
arbeit. 2503 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Junge mit einiger Erfahrung um 
an Cafes zu arbeiten. 132 Lale Etr., Dat Bart. 


und € Ed 


Berlanat: Ein Bädergebilie, erfahren an Brot, 
Cafes ımd Rolls; $8 bis $10 wöherntliih und 
Zimmer und Board 8 9 Lincoln Ave. 

Verlangt: Mam ı für Nactarbeit: älterer Mann: 
Brandt fein Engliſch zu verſtehen; ſtetiger viab. 
10351 Michigan Ave. dofr 

Verlangt: Ein Painter für 2 
zum Anſtreichen von Stühlen und 
Proadiwan. 


oder 3 Wochen 
zijeben, 5120 
dofr 


unberheiratet, 
Nachzufragen: 


Erfahrener Janitor, 
Empfeblungen baben, 
tt 


erlangt: 
mus quite 
2551 N. Elarl 

Berlangt: Ein Mann für Schub-Neparaturen, 
muß jelbitändig und willig fein, 1645 Belmon 
ve, 
Tapeten: ‚einiger 
chen Abends 


slat 2. 


und Wändewaſcher. 


6 Uhr. 237 Menominee 


erlangt: 
zuſpre 


Zelbitändt ner 
3 Milwautee 


Bäder ı an Gates und 
Ave. 
Berlar Barımaıt, ‘pferde zu 
ver Monat, 3421 N. Haljted ir. 


Hand Brot und Cafes, 


reinigen, 


tat: 840 
Dritte an — 
Cicero Ave. 
Berlanat: Arbeitsfäniger Patient mit 
jbem Suautleiden, Blutleiden, Heilfur Ti Haus 
arbeit ausactauicht, Sanatorium Spencer, Ind. 
doftſaſo 
Verlangt: Alter Mann für leichte 
arbeit. 11816 S. Michigan Avbe. 
Verlangt: Mann, der etwas dom Painten 
ſteht und ſich im Hauſe nützlich machen 
PBonatliche Board und Lohn. 2235 


Ave 
u 


Serlangt: 
119 N. 


chroni 


Gartens: 


ver 
fanır, 
Elybourn 
Verlangt: inge in 
Halited tr. 
Verlangt: Schuhmacher. 2546 %. Halited 
Berlangt: Schirdmacher, älterer Mamı, 
Wentworth Ave 


Tagarbeit. 


x 2 
x Bäcker 


4512 


Blackſmith 


erfabren ill, 
ir. T 


riangt: 


GSebilfe; einer der aıt 
Selegenbeit. — 
elephbon: Zuperior 301, 


RN Gute 
—* Lar rabee 


Ve ‚rlan at: Ein alierer Mann bei 
für allgemeine Arbeit, $1V, 3259. 


Pierden und 
»obite Nlde, 


für NReparaturarbei: 
901 S. Weſtern Ave. 


Verlangt: Geſchirrmacher 
ten an Brieftaſchen. 


um einen 
vorzuſpre⸗ 
dofr 


Verl angt: Mann in 


Retlamewagen zu 
chen. 304 We— 


ent 


mittleren Jahren 
fahren. Abends 
North Ave. 
und Wagen-Painters, 
Wagenarbeit. Boly Bros,, 


Vertlaängt: Carriage 
erfahrene Mä mer au 
Halſted Str. 

Berlangt: Junge im Bär: rei. Muß Erfabrung 
Dabeır. Lobn $S—$10 und Stoit. 4467 iftb Ave. 
Wagen Bainter. — 
und Gmeruld Vive, 

Verlangt; Ein nüchterner Painter; Nichtunion. 
2826 Armitage Abe dojt 
_Verlanat: Anftändiger 

inch aupvarten Tan. 

Nerlanat: 

5) Welle 


und 
Str. 


Verlangt: Carriage 
J. E. Haͤnarſan, 42. 


voerler, 


678 


der 
Well⸗ 


auch 
Str. 


am 


Junge mit Erfahrung an Gates, — 
Kaine Are. 

Verlangt: Starler 
,. »ortb Ave. 


Sunge 


Bü 


in ferei. 2415 


Ver lan igt: u. ait Doppemadelmaſchinen 
zu arbeiten; auch Overall Arbeiter. Gerber Mig. 
Co., 1551 53 Tell Place, 

Ser ingt; 1 Manner. 
ſers. Beftandige Arbeit 
nicht no! endig. The 
Chicago 


Haus⸗u⸗Paus Camwaſ⸗ 
fitr Sinitlers, Erlabrumg 
“bo Company, 2228 Yseit 
doiria 


beſor 
haben in 
Hebrew 


Gartenarbeit zu 
Erfahrung 
Chicago 


um 
Muß 
abzufragen: 
Zahlor Str. 
Ein älterer um zwei Pferde 
zu beſorgen und ſich im nüblich zu ma 
ceit, Lohn $5, Zimmer und Board, 1118 Center 
z .s Bäderet. 


Mann, 
Haute 


erlangt: 


Verlangt: Mann fanır irbeit finden für einige 
Ctunden. Guter Lohn. Borzufpreden: Biling 
Temple, School Str., nabe Sheffield Ave. 

Berlangı: Zuberläffiger Mann für Treibhaus: 
arbeit. Muß fein Geichäft beriteben, Wlondell, 

712 N. Dat Park Mve,, Dat Barf, doir 


Verlangt: Tan- Fubrleute und Möbel 
Hebard Erpreb and Ban Co. 623 S 
Avenue, 

Terlangt: Ein Junge an Brot und Rolls; 
muß ſchon in der Bäckerei gearbeitet haben; 
Tagarbeit. 3946 N. 48. Avenue. 

—X —D Erſter Kaffe 
ıminer. 1100 Wolfram ir 


VBerlangt: PBorter, 


Movers. 
Wincheſter 


Painter 


L, 


u nd Calſo 


618 N. Clart 


Sır. 


— — 


Repa— 
1626 Winimac Av. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Chubmader für 
raturarbeiten. Henry Hinges, 
Verlangt: Soſort, junger 
an Rolls und Kaffeekuchen. 
Balery, 2833 Broadway. 
Verlangt: Sofort, junger Calebäcker. The Ori— 
ginal Vienna Balery, 2833 Broadway. 
Verlaugt: Erſter Klaſſe Porter, guter 
mann. Saloon, 202 5. Aven T. 
Verlangt: 
lumet Abe. 


Bäder, dritte Hand 
Ze Original Vienna 


D 


Tinch 
9 — 
2642 2 Ca: 


Horſeſhoer und Blackſmith. 


Verlangt Sofort, auter deuticher Gärtner für 
Privawlatz: Gehalt $55 ntonatlih nebit freier 
Sobnung: perlönlih vorzufiprecden bein jebigen 
Gärtner. Sairchild, St. Charles Road, Elmburft, 
Su, 

Berlangt: Meltliber Mann für Porterarbeit: 
Saloon. 1766 Carroll Ave. dofr 


engliſch ſprechend, 
Delivery: einer mit Er— 
1259 N. Clart Str., 


Verlangt: Junger 
für Fleiſchgeſchäft 
ſahrung und 
Meat Market. 

Verlangt: 
müſſen 
Verlangt: Guter 
1940 South Halſted 

erlangt: Barbier, jtetia 
Mittwoch Abend. 2710 


Mann, 
t mit 
Referenzen. 


Zwei „Granite Letterers“; 
eriter stlalfe fein. 48060 N, 


fofort; 
Clart Str. 
Porter — 


zit, 


und Lunchmann. 


für Samilag 
Yincoln Ave, 


Mittag 
dofr 


Verlangt: (Suter, 
mann fir ein YI800Dd 
deutich 


‚uderlälliger Mann als Vor 
Workiug Blant in Chicago; 
und enaliich fpricht und Erfab 
Refrigerators ınd Storessirtures 
garantirt; Referenzen 
Dro,, 5. Ave. ımd Zouth 


einer der 
rung befibt an 
ſtetige Arbeit 
ben. Broman 
Straße. 


anzuge⸗ 
Water 
midofr 
Verlangt: Gewe dier Sunge für leichte Arbeit 
in Fabrik, muß rlinf und arbeitswillig ſein; 
86 die Woche. 30 W. Kinzie Str. ni—mo 
Nerlangt: Ein Bormann für Hard Tandy Dept. 
Muß durchaus tiichtig fein und als Bormarın 
fungiren lönnen bei der SHeritellung aller Arten 
bon bar Gandies, Wirte Stellung für den rich 
tigen Man. Gebt Nationalität an, Deuticher be. 
raugt. Mor. zZ, 520 Abendpoit. 14aptı v* 


Berlangt: Gi riner: mus engliich 
1117 €. 47. Etraße. 

Rerlangt: Zwei Bırchagenten für 
legte Rrämienbücer unter ſehr 
dingu jimmer 842, 536 
Straße, 


fpr ehe nt, 
dimido 


nene ausge— 
günſtigen Be— 
538 S. Clark 
dimido 
fann 
Plag 
Ave. 
mido 
Verlangt: Ein guter Junge in Bäckerei, in 
einer ‚Meinen Ztadt. Tagarbeit. Einer der Er 
labrınta bat an wird dorgesogen, Lohn 
$5 Die ode mit Aldr.: © 532 Nbendpeit. 
ınido 


VBerlangt: Junger deuſcher Barbier, 
auch friſch eingewandert ſein; ſietiger 
Soſort nachzufragen: 4111 Armitage 


(infos 
Liles 


Board 


Berlangt: Mänıer und Frauen, 
Anzeigen unter © biefer Ri ibri 2 Eent das Wort.) 


langt: Damen oder 
Lleanimga und 
teen. 


Männer als Eolicitors 
Ive Honfe, Berfönlich. vorzu: 
15410 Weſt Madifon tr, 


Stellungen fuchen Vänner und Suaben. 
(Anzeigen ımter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geiucht: Ein zuberläi finger Calebäcker ſucht ite- 
tigen Platt. 4135 N. Stedpale Ave. Zelepbon 
Irving 1193. 14ab1wæ 

Gefu dt: FSrifch eingewanderter 
das Pöcdereiaeichäft zu erlernen. 
nabe North Vive, 


Junge wünicht 
1621 Bine ©tr., 
mido 


Geſucht: Melterer, lediger Mann, Bächker, 
wünſcht allgemeine Arbeit in einem Bäckerſhop; 
in oder auberbalb Chicagos: fiebt nit om 
boben Lohn, Adr.: E 165 Wbendpoit, mdo 

Gefucht: Partender fucht 
terarbeit; erfter Alaffe 
Lincoln Str., 
— Junger Bartender ſucht Stellung. 

Menomince Str., 1. Flat. mido 


Geiuct: Starter Junge wünſcht Bo 2 
erlernen. 1750 MaplewoodAve, Juli us Neu 


— — 


Stelle, verrichtet Nor» 
Saloonarbeiter, 810 NR. 
Srant Meder. mido 


4) — unter — Aubril 1 Cent — ) 


Verlangt: Kolleltor mit $200 baar für Nord» 
weitfeite, Berdienft $30 bis $35 wöchentlich. — 
Adr. S 572 Abendvoſt. 


Gefucht: Anitändiger, ältererMann fucht leichte 
Arbeit für Haus ımd Garten; beritebt ‘Bainten, 
Garpenter- und Mauerarbeit: bei Zag oder ber 
ode; nehme auch jtetigen Plet für lleinen 
Lohn. Adre.: 648 Weſt Dibifion Cir., Zimmer 7. 

dofrſa 


Geiuct: Eritllaffiger 
lann aufwarten, Tucht 
Abendpoit, 

Geſucht: 
Maͤdchen, 
ſucht Stelle, 

Seit ud I: 
liſch 


Geſucht: 


Borter und Bartender. 
<iellung. Ydr.: S 


© 084, 


Gutes Deutic-engliih iprechendes 
tann alle Hausarbeiten berrichten, 
549 Warfield Ave. „Janitor. 


ipricht aud eng 
2057 Obio Str. 


Deutf ſcher Junge, 
ſucht irgendweiche Stelle, 
Hand Bader 
Kelter, Tel. 

duir 


‚over 3. 
ſtetig. A. 


Zteilung als 2, 
an Brot umd Rolls 
Stewart 4069. 
Gefucht rd 
der, der 
Dauternden 
4. Floor. 
Geſucht: Junger deutſcher 
ge im Lande, ſucht Stelle. 
Sefucht: Mann mit Pferd ıımd 
Ablieferungen zu beforgeit 
ſchäftigung. Meier, 4432 
Flat. 


Friſch eingewanderter deutſcher But 
auch keine andere Arbeit ſcheut, ſucht 
Poſten. Dütl, 1160 Larrabee Str. 

Dolt 
Schneider, 
20089 RK 


nicht lan 
. Yııbland Ave, 
wagen Turcht 
fonitige Be 
Ape., 1. 


Iop 
oder 
Isentwortb 


Suter Möbelfhreiner und Neparatırr 
Snitrumenten juwt ftetige Arbeit. Hat 
eigenes Werizeug. 45 Heine PL, Nord 

dofria 


Geſucht: 
mann an 
ſein 
ſeite. 


Ztelle, die 
3110 Wall 


Bäcke 
tr. 


Geſucht: Junger Mann fincht 
rei zu erlernen, N. Smeicel, 
Gefucht Friſch eingewanderter 
ſtetigen Plab. 17103 Bine Zir., 
Gefucht Demſcher junger Barbier ſucht 
— Reuhardt, 1815 Biſſell Str, 

Geſucht: Junger, ehrlicher Mann ſucht Stel 
im Saloon. ty Nuentworty Wpe, 2. 5 
binten. 


Barbier ſucht 


Mahufs 
Pahnte. 


Stelle 


a 

Geſucht: 
ſucht 
4050 


Deutſcher Junge, der Engliſch 
Stelle in De oder Bäckerei. 15 
Normal Ave.n, 2. Flat. 


Ipri a, 


Sabre. 


alier friih eingewand 

ſtetigen Plau; 
ſchreiben. 
Floor. 


Gefucht 28 30 
Herrenſchneider 
vorzuſprechen 
27 Weſt 17. 
Geſucht: Junger Kainter 
ſchäſtigung; hat in dieſem Lan 
arbeitet. Adr.: 20501 Mohawt 
Diverſey 1992. 
Geſucht: Ein junger Mann, 23 
iraendwelcde Arbeit. Adr.e: 29 
Tel.: Lincoin 722. Nr. Weber. 
nl Sunger Deuifch- 
ſucht Stelle. 57 R. Arte 
Geſn &t: 
wandert 
Lunch 


ıbre 
ſucht 
der zu 
. . 


derter 
bitte jelber 
u sobann „ale 
iteti ge Be 
nicht ge— 
Telephon: 


ſucht 
e noch 


Stre 


Jahre alt, ſucht 
Clybourn Ave. 
dofr 


igariſcher Barbier 
fian Ave 
friſch einge 


649 Wells St., 


dofr 


Burſche 
Schneider 


Junger, ſtarler 
ucht Arbeit. 
Room. 

Gefnchi Junger Mann ſucht 
Haus nützlich zu machen, 
Wenworth Ave. 

Geſucht: Junger 
im Lande, hat im 
löten ſucht ſtetige 
Floor, v. Fl., 

ee — 

Geſucht: Gelernter 
noch nicht im 
Oſt Ohio Str. 

Sefucht: konn im mittleren Jabren funcht 
<ieltung auf berrihaitlihdem Map; ift mit al 
ler Arbeiten bertrant; fanır auch mit Pierden 
uutgeben, Mdr.: S. 562 Abendvoſt. 

geſucht: Berliner Tiſchler, 
auch ‚em im Irepvvenbau, 
E. Wiencke, 648 Wells 


Stelle um ſich im 
RNeuhauſer, 4147 


denticher Manıı, em 
Zinibop acarbeitet, ianı 
Ztelle. 2502 Groveland 
Riegler. 


Sabre 

aut 
Id 
dofrja 


ſucht Steile 
boitet. K. Roi, 


Schmied 
Schmiede gear 


os r 
140 


friſch eingewande ne 
ſucht dauernde Arbei 
Str. oft 


‚th eingewa ıderi 
rit machen lann, ſucht 
2219 R. Tripp Ave 


Geſucht: Butcher 
ichten und Bu 
leine Arbeit. 
Albanh 151%, 


zul 
ſcheut 


pbon: 


Zteile: 
Tele 


htige erſte Hand 
idre: E 100 Aben 


Geſucht: Tũ 
ſtelige Arbeit. 


Brotbäcker ſucht 
dvoſt. 

Geſucht: 1708 
Halſted Str. 

Gejut: 
wander 
ſchaffen, 


Stelle ſür Saloonvorter. 


„is 


Ein eritllaff iger Wurftmacer, iit be 
in alien Mrbeiten, Tann aud im Store 
ſucht Stelle, 1937 Maud Ave -choetle. 

Geſucht: Bäcker, 2. Hand an 
ſucht Arbeit. 2349 St, X 


Louis 
Geſucht: 
oder 3 


Brot 


und R 
Ave. Jdoſrſa 
Deutſcher Mann ſuct 
Hand Bäcker an Cales. 


Slelle al. 2 
1236 Nelfon Sir. 


Gefugt: Junger Bäder, tüchtiger ann, nũch 
tern, lann als dritte Hand an Brot, Rolis und 
Cafes arbeiten, fucht einen —X Louis 
Batſchewsti, 1910 Eddy Str. 

Geſucht: 
Stellung; 
beit. J. 


Friſch eingewanderter Steinbauer fucht 
‚praltifch in irgendwelder Steinar: 
Solatsiel, 953 Garfield Plvenue, 
lsapimXt 
Sunge, 16-jührig, friih eingewan 
Stelle, Butbergenbäft zu erlerien. 
1215 N. Irving Ave. midoir 
Geſue Jung Mann fucht Stelle 
Auto —— * 7 Babre Erfaphrımg 
ſchinenſhop. Adr.: E 102 Abendpoſt. 
Geſi ucht: Junger 
friſch eingewandert, ſucht irgend welche Beſchäf 
tigung. Adr. 16 Ab endvoſt. dimido 
Varlender, 
Nann, milte 40, 
Telephon: Lincoln 


Geſucht: 
dert, jucht 
Louis Herz, 


tg 


in 
im 


ht: einent 
Ma 
mido 


deutſcher Mann, 


träftiger 


Gefucht: 
licher 
lung. 


Gefucht: 


felbitändig, beraniw ort» 
verbeirttet, fuht Ctels 
72. 100p1w* 
Stellung als ziveite 
Rolls und Gales, ars 
Zelephbon: Yards 6486, 
10ap1ı& 


Bi üder fncht vder 
dritte Sand an Biscuits 
reitet auch au Brot. 

E. Butt! ab. 


Geſucht: Mann, 40, sudberläffig, nüchtern t, Er 

fabrung im zalvon und Nefitaurant, lautioiss 

fühig, jucht Stellung. &. 502 YIbendpoit, 
13aplin X 


Geſucht: Junger denticher Mann twünfeht ztcl 
lung al3 Chauffeur umd SHeusmanı. Hat 2 
Jahre Erfahrung im lutomobufabren. "Ruref 
Ktolcuer, 725 Xaporte pe, South Bend, In 

—J— 

Geſucht: 24jähriger Mann wünſcht ſtetige Ar 
beit, Kanır qut mit Werlzeug umgeben. Smwaut, 
14157 Shields Avenue, mido 


id. 


Mt 


Man ſue ht. Haus 
nlich und nüchtern; 
Zuſchriften erbeten 


oder 
erſt 153 Mo⸗ 


unter, 


Geſucht: 
ferarbeit; 
nate 
518 
Gefght; 
aute lung bei 
und Saneräckten, 


Adr.: & 15 


Melterer 
bin rei 
im Xanode, 
Mb: ndpoft, 
kant, 26 
auten 
oder 

> Abendpojt. 


alt, ſucht 
als Janitor 
welche Arbeit. 
mido 


Sabre 
Yeuten 
irgend 


Deitfcher 


— —— 


— — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort) 


Läden und 

Verlangt: Junges 
das Kleidern 
ſchneiden. 


Fadriten. 
Mädchen rnd Frauen, um 
machen zit erlernen, auch das 
716 North Ave. 

Berlangt: Madden bon 
ſtaurant. Keine Sonntage 
ſprechen. 1535 Dahton 


Hl: 


10 bis 2 Une in Ne 
arbeit. Muß engliich 
it 
Lehrmẽ Dehen 
Hoffman, ‘ 


bei 8 Heidermadherin: 
5 Garfield Vive, 

Erfe ahrene kuaberin an Barbisr: 
naſchine, Itetig und auter Berdicenit. 
Str., nahe Belmont Halited, 


iſchi 


Verlangt: 
— —— 
siıkı . ul. 


i Verla nat: 
Coats, Nrafi: 
653 Melroie 
erlangt: Mädchen 
zu arbeiten. 

Place, 
Verlangt: 
3129 Mrmitage 


an 
Gerber 


D opbeli 
Mig, 


Mädchen für Bäckerladen. 
de, 


Radde⸗ nt, 
Clybourn 


Berlangt: 
erlernen, 2221 


Kleidermachen zu 
modoſa 

it en fi tr Büderladen und 

YRontrofe Ave, mid 


das 
de. 
Derlanat: Gutes 
etwas Hausarbeit 
Serlana Mädchen zum 
beit, guter Lohn. 1328 Blue 


Preſſen; ſtetige Ur 
saland Ave, mibo 


Hausarbeit. 

Nüdchen für allgemeine Hausarbeit; 
Sausreinigungsarbeit iit vollendet. 
Morgens don 9 bis 12. Mes, €, 
Srand Vlvd. 1. Flat. mido 
Junges Mãdoe n für ılgemeine 
4812 Galımet Ave, mido 
Haus— 
mido 


Serlanai: 
gute Köchtn; 
Sachzufragen } 
Katten. 3927 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen mit Referenzen für 
arbeit. 4551 Gaft Ravenswood. 
Berlangt: 
2127 Xemobhne 
Sumboldt 4619. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Haus sarbeit. 
muh waihen umd bügeln fönnen,. 3643 Sheflietd 
Avenue, 2, Apartment. mido 
Verlangt: Madchen für aligemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie, Sofort anzufragen bei Mirs, 
9. Cohn, 3354 2, Str. mido 


Mädchen für allgemeine : Hau 


uSsarbeit. 
Zir., nahe Hohe VIve, 


Phone: 
midofr 


12 2, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; ande Hilfe wird gehalten; muB eine aute 
Köchin fein und die beften Ebicanver Referenzen 
baden. Yamilie von drei Erwadienen; beiter 


Kohn. Nachzufragen. 4401 
bbon: Dalland 7 Geanb Dim. —* 


Verl — 
— Frau für leichte Sausarbeit: — 


—* 


(Anzeigen unter bieler Rubrif 1 Cent dab Bott, 


beifen. 


Handarbeit. 


Mädchen bei der Hausarbeit mi 
951 Waſhington Par! Place, Blod 


—— 


Grand Boulcbard 


= 


3 
— 
= 


2 Berlangt: 
Hausarbeit; 
€ daewater 


‚Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Lobn $6. 5254 Wahne Ave, Tek: 
1681. 

Eumchtöcin, muß 
lIönnen. 1059 Addifon, 


auch Sandwiches 
Ede Elarf Str. 
Berlangt: Frau für Hühnerzucht: Sonntag 

Vormittag dvorzufprehen. 41750 Haddon Ave, 


Verlangt: 
machen 


erlangt: Ein älteres deutiches Mädchen für 
allg jemeine Hausarbeit; muß aut Toden lönnen 
und willens jein, auf drei Monate nad einem 
Sommerbeim zu geben, Gutes Heim. 3024 Los 
gan Blyd. 


Buſinedlunch⸗ 
führen fönnen, 


erſter Klaſſe 
ſelbſtändig 
voſt. 


Berlangt: 
Köchin; mus 
Adr.: 9 351 


Eine 
Küche 
Abend 
MAädc en für 
samilie. Guter 


_ Berlangt: Gutes 
Hausarbeit. Stleine 
Burlina Str., 2. Sl. 
„ Berlangt: Kindermädcen, 
ferenzen. 4950 Grand 
Nerlangt: Gutes 
meine Sausarbeit, 
guier Yobhnm, 1455 


allgemeine 
Lohn. 2519 


Lohn $ST—$8, Res 

»Blbd., 2. Ant. 
Mädchen für allges 

etwas engliih Iprecheit 

Berteau ve, 

Mädchen für allgemeine 
Wäſche, guter Lohn. 

Robey. Phone 


deutiches 


Nuß 


VBerlangt: Gutes 
Hausarbeit, Flat, 

2015 Fowler Str. 
boldt 


Hum⸗ 
va 
dehen Tür allgemeine Hausarbeit 


Ape., 2. Flat. 


Berianat: 

1744 Indiana 
hüdchen für allgemeine 
eltofe 


Erſahrenes 


Ayıftır kiyy r 7 
Guter Lohn. Oli 


Ele; 
dofr 
MKadcheit tür allgemeine Hausarbeit, 
‘Brot i bevorzugt, 
$7. Zelepbon: Mes, 

Foreit Abe., Evan⸗ 
[ 1486 


Wäſcherin gel 
Hart, Evanf 
oder X 


Hausarbeit. 


all meine 


rusarbeit in 
8 ıter Platz. 
Aington 


8883. 
2 — 
teine Hausarbeit, 
sairlield Ave, 
— —— 
für allgemeine 


6149 South Part 


rfür allgen 
1920 


Mädchen 


samtlie, 


11.Di kadchen für 
arbeit. 7, gutes Heim. 4909 
Blace, nabe Grand 


allgemeine 
Jauıs Waſhington 


bart 


8 
Vibd, 


— ————— 
Mädchen allgemeine Hausar⸗ 


1042 N. Paulina Str., 1. Flat. 


Verlangt: 
beit. 


— — —— 
Nerlanat: idcehen oder Frau mittleren ls 
irbeit Yarding Ave., 


3 Mädden. 200% 


allgeme ine Hausars 
Indiana Adenue, 


Nädchen 


vauıe }ı en. 15412 


mal: Ma 
Lalumet 


ee 
idchen für allgemeine Hausarbeit, 


Abe * Apartment 


Mari 
—W 


5343 


hadchen Tür allaente ine Hausarbeit, 
2 Norwood nabe Broad« 
tepbon: unuvſide 9133, 


31 415 Lyn 
Flat. 


yalız arbeit. 
B —* = 


Serlangt: Mädchen 
dale Ztr., Ede nedzie 
Berlangt: Mädchen Ti allaemeine Hausarbeit 
H. uberger 912 S. Maribfield Ave, 2 
tat. di—for 


zeelen 27 


Serlangt: Mäochen für allgem eine Hausarbeit 
guter Lohn; leine Xaundrh, A031 Grand Blbd 
2. Mpariment, 

Ei e Hausarbeit 
‚29 Ealumet Ave, 


»kadchen Fiir allgenteine 

ut, I jochen lonmen, 4 
Apartntent 

—— m 


‚weites Müdeben. 4535 EIiS Ade 


erlangt: 
Berlanat: ädchen für allgemeine Sansarbeit 
4634 <t, Yawwrence Ave, Ielepbon: Drexel 9014 
2 verſanat: Hausar 
beit im einem < Orleans St 
oberes „lat. dofl 


! Hausarbeit 
Nachzufragen: Egan 


Flat. 


idchen Für ‚allgeemine 
ommerbeiut. 1136 


: Mädchen f 
t Land zu 
Weſt 16, 


N Rerlaı tat: 


Ve 
um 
ol4l 


t allgemeine 
geben. 
Stt., 3. 
Tüchtiges Mädchen, welches 
Yodeı ıt fan, für Hausarbeit; Heine Familie; gu 
ter Xobn; Hausreinigung bereit3 borüber, 271! 
Hampden Court. 2. Flat, bei Wrightwood Abe 

Verlangt; Junge Madchen 
alt, fir leichte Hausarbeit: 
fein Walken, 2110 Ervital 
ve. ; Apartment, 


16 oder 17 Zahr 
2 _ in der Familie 
Str., Ede Hohn 
utihes Mädchen Tür allgemein 
ts, HSugb Wuekauldy, R, 9. © 
; Grobe Su diefi 
al gemeine Hausar 


1 
lat. 


Berlangt: D 
Hausarbe N 
Kr. 5, Dowiter 

Nerlanat: 
beit. 54 


Rädchen 
rrattie 


tur 
16 Ave. 2 
findet angenehm 
ner Hausarbeit in deutſche 
iſion Str., Store. 

cemeine Hausarbei 
cphon bedienen Für 


Serlangt: Funacs R 
ziellung bei aligemet 


samile. 169 3, Div 


sadwen 


erlangt 
it fleinex Fan ie 


1 
nen 722 Weſt 12. Straße 


dchen für ai 


ran mittleren Alters für Haug 


satbburne de 


Berlannt: 
arleit. 2058 


allgemeine Haus 
Boulevard, Flat 1 
ap16,im; 


Rerlame Maädchen 
arbeit. 2 Nwing 


fiir 
Barf 
Serlangt: 


beit, 842 


Mädchen für 


2 allgemeine 
Tafley Blod 


Hausar 
doreht 
erlangt: Mödcen 


flcine 5 


für allgnteine 
umtlic, 2049 


Haus Sarbeit 
Divifion Str 
16apimw: 


guter Lohn, 


Verlangt: Frau zum 
machen in Rooming-Haus. 
born Straße. 

Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausar 

Kleine Familie. Guter Lohn. 3901 Gram 

iue. midi 


Zimmer rein 
519 N. Dear: 
dof 


Gutes, erf fabeeı nes 
arbeit, auter 
aber, 5420 


sel langt: 


ie Hau 


, Mäd ben für all 
Lohn; fein Haug 
Nicigan Ave. mibdı 


tur 
Grand 


zweite Arbeit in lei 
Blvd., 2. FL, mödch 
Mädchen für al yemeine Yausarbeıt 
32 Rorwood Str., nahe Broa 
dimid 


zerlangt: Mädchen 


Familie, 4856 


langt: 


arbeit: 


tfabrenes Mädchen für allgemein 
3 in Familie; Lohn von $5 bis $4 
Michigan Bu dimidt 


eutihes Mädchen, weldhes fa 
is engliſch ſpricht, borgezogen 
ites Radchen wird genaiten 


dimidt 


Hausarbeit, muß eng 
03 ©. Sn Ave. 
13aptmf 


t Nädchen für 
jpreben. Rabe, St 


langt: Gefundes tüchtige: ; Mädchen für all 
Hausarbeit; $7 Lobn. Mub willen 
Nonate in Sommerwohnung 14 
Chicago zu fein. Stadtwohnung 
kaulina fr, Zelevbon Wellingtof 
dimid 


Hausarbei 
dimi 


Nädchen 
Str. 


Verlangt: für leichte 
1658 R. Robey 
Verlar at: 
35 bis 40 
Heim. Lohn 
fragen I 


Gute, 
Jahren, 
865.00, 


vonnerstag 


fräftige deutfhe Frau boy 
drei in u Samtlie; gute 
541 Aldine Square, U 

oder Sanıstag. m 


Verlangt: Junges Mädchen 
leren MUlter3 zur Mithilfe bei 
Nord Halited Straße. 


oder Frau. mit 
Hausarbeit, 253 
mid 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hansarbeil 
muß deutih vder rumäniih fpredhen. 2339 ® 
tvmac Ave., 2. Slat. mido 


Verlangt: Ebrl 
beit mitzubelfer. 
Straße, 

Verlangt: Deutſches erfahrenes Mädchen “u 
allgemeine Hausarbeit; Lleine Familie, 636 
Winthrop Ave. 


ihe3 Mädchen bei der Hausar 
15 Nabre alt. 1700 N, * 
mi 


mid 
_ Berlangt: 
Dansarbeit; 
Boulevard. 


Mäddden für 


allgemein 
Lobn. 1316 


Sndependend 
mid 


Nettes 
auter 


Berlangt: Sunaes Mädchen für Familiı 

im Hotel wohnt: mu& eine aute Verläuferi 

4856 Grand Boulevard, 2. Apartment, 
midofrh 


die 
fein. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine —— 
Goldberg, 308 Dit 35. Straße. 

Berlangt: Deutiche Tatboliihe Haushãlter 
mittleren Alters in Familie von drei Erws 
fenen, Sübdfeite, Adr.: E 161 Abendpoft. mid 

Berlangt: Erfabrenes Mädchen ‚‚ür allg 
Hausarbeit. 907 .R. Hohne Ave., 2. Fl, 

" erlangt: Gutes Mädchen für 
Hausarbeit, muB hart — 1 
Ave Xel.: Rogers 


aud, 





——— Wegweiler. 


Deutihcszhenter. — „Bruder Martin”. 
Rvlifeun. — Ningling Bros, Zirkus, täg- 
ich zwei Borftellungen, 
Bolumbia, — Vıurleste, 
Brand Dyrera Houie, — 
- tu Baldpaie.” 
Bicivria, 
Baby.” 
Smperial, „Little Women.“ 
arrid. — „Madame Mioielle.” 
owers'. „Daddy Long Legs.“ 
tudebafer. „Adele.“ 
Bismardaarten, — Jeden Abend Kon— 
zert von Moſchines Orcheſter. 
Relic Houfe. — Ieden Abend und Sonntag 
Nahmiltags Konzert. 


„Seven Kchs 
„Ihe Neiviyiveds and their 


(Fortiegung Yon der 7. Ceite.) 


Berlangt: rauen und Wädden. 
Hlinzeinen unter diefer Rubrif ı Cent da& ‘Mort ) 
Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine 
beit in Heiner Familie, 2326 North 
Qive., 2. Floor. 
— — — 


Berlangt: Walchfrau. 


Saudar: 
Albany 


3410 North 


45 Court. 


14 bis 15 Jahre, 
Aſbland Ave. Bloonis 
VBerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 6513 itage Grobe ve, 
nn — 

Berlangt: 
Hausarbeit 


Berlangt: Mädchen, 
Beaufiichiiaen. 4514 


fir allgemeine 
dawid Str. 

Nädchen für allgemeine 

Milwar autee Abe. 

Bulineßlund in Saloo 

ordſeite. Adr.: I. * 


RNo 


Kräftiges N 
und Isalchen. 


6 tiabrenes 5n 
832 


Berlangt: 
Sausarbeit. 
een 

Berlangt: Köhin für 
Kann im Haufe jchlafeıt, 
WUbendpoit. 





Berlangt: Mädchen für Haus 
milie. 4011 Sheridan Noud, 
Bilbd., 1. Apariment. 

‚Derlaı 191: Srau für allgemeine 

315 Lincoln 2 

Berlangt: Gutes .Nädchen oder alleiniteben 
Grau für Kin henardeit in Saivon, gut 
2034 Southport Ave, zwiihen Eiybourn 
und Elybourn Place, 


— 


Mädchen arbeit. 


abe 


Hausarbeit. — 
ve., Store. 


Verlangt: Aeltere 
Sausarbeit, 2352 Elbbourı 
namen 

Berlangt: 
Frau Weil, 


Mädchen für 
700 E. 


—————— Baros. 
Känsetaen unter d Nırb 


Berlangt: Ebevaare, 
Ttreicher, Finiſhers, 
Liz. Firemen. Cent. 
nn. 

Deutſch⸗ungariſches 
Madchen und Frau 
rants; auch friſch ei 


sugcHarı 


— 
Berlangt: 

Stellen in Chicag 

kvı bei dem Werintania 

North Arne, Ete Halited 

— — 
Verlangt 

gues Heim ım 

bee Eir., Employment 


Farmers, wenn 
meldet Euch bei 


ihr Farmarbeiter braucht, 


som li, do 


Milwar 
— 2 = 

Deutich » un tnariiches Sermit 
langt Mädchen für Hau 
Mefiaurant, 452 Korid 


tluna 
arbeit, 


Ave. 


Stellungen ſuchen: Frauen und 

(Anzeigen unter 

u —— — — — 

Geſucht: Derutſches Mädchen 

für allgemeine Hausarbeit; t 

suiprehen. 215 it 21 
Geſucht: De 

Hausarbeit. c 

1. Apartment. 
Gejuht: Deu 

ſchen, Bügeln u 

Straße, 

inne 
Geſucht: Anſtändiges 

allgemeine Hausarbeit, 

— — —— = 
Gefuht: Deutiches 

Hausarbeit. 

Cleveland 

Be 
Geſucht: deu 

Etelle. 1542 Mohawt 


Geſucht: Junge deutſche 
Zr des 
€. Biihop Str. 


Mädchen. 


dieſer Rubrik 1Cem 


ſucht S 


Mädchen ſucht 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
de, 
Gute tſche 


tr 
<SIL, 


4 f 
Vaus 


yuilerin 


Tages Beſchäftigun 


Geſucht: 
gen. 


Geſucht: Junges deut 
ſchulbildung wuͤnſcht 
bei Hausarbeit mitzı 
tena Str., Tel. 


— — — 


Junge Frau 


Woitet £ 5340 


Gelucht: Frau fır 
machplaͤtze, geht au 
1866 Sheffield 
——— 

Geſucht: 
mauch 
Krabi 
nn 

Geſucht: 
für Hausa 
low tr, 
— 

Geſucht: 
allgemeine 
1933 


abe 


Gutes deut 


rbeit, lann 


Ei 
Hau 


Geſucht: ar 
— 613 Gent 
Seh icht: 
Haus, Auch | 
und geitredt. 
Geſucht: Gut 
Haus zu nehm en, 
219 Wentwort 


Geſucht: 
ton Ave. 


— — 


rau 


Geſucht: 

arbeit; lein 
Ave. 
— 


Geſucht: Mä 
als dritte Hand 
ten. 1331 9 
&efucht: Friſch 
Stelle bei Haus 
ſprechen. 36016 





Geſucht; Ji 
Dry oder Gel: 


Geſucht: 

Iiber Stelle; 
Indiana Abe, 
———— * 

Geſucht: Köchin, erſttle 
rantlöchin, durchaus ſe 
Jung im Cafe, Reſtau 
Mrd. Aneriverg, 

Euperior 429. 

Geluht: Erfahrene 
Reitaurant oder Yı 
voft. 
SGeſucht: Haush 
chin. Adr.: H. 

RT — 

Geſucht: Iu inges Mä 
6 Monate im Sande; 
borzufpredhen. Vedo, 
en i 

Gefuht: Junge 
Mädhen wüniht & 
lie von Erwaciene: 


hen fucht leichte 


Arbeit: 
3 Jabre alt 


‚ bitte | 


Ungariſche “ 
531 R 


Geſucht: 
Baranawitz, 


Geſucht: 
und in allem Yen 
ren 
baus, 


ih 


yaadert, ſucht 
Bittwer; übernimmt auch 
Adr.: D R 577 Abendpoſt. 


Geſucht: 
ſucht Sielle. 


Junges 


—— 
Madche 


zweites 


Geſucht: Frau in mittleren Sabren ſucht < el 
Iung bei älterer Far { 
Kind niht ausgeſchlo 
fpredden oder jchreibt, 

din ni do 


— — — — — 


Stellungen ſuchen: 
(Anzeigen unter diefe 


Eheleute. 


rt Rubril 1 Cent da3 Wort.) 


Gefuht: Ehepaar mittleren Alters obne Kinder 
I gute Janitoritelle bis zum 1. Mai! bat, 21%, 
abre Erfahrung. Adr.: E 156 Abendvoit. 
Dim ido 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieferRubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Gelten aünitige und ebrlide Diferte. 
Herrn mit weniaftens $1000 Kapital für mein 
Sabrilationsecihäft; taulende Dollars Berdienit 
im Jahre, Adr.: S 583 Abendpoit. dofr 


Erfahrener deutich-amerifaniiher Bartner nit 
1500 5i3 $2000 für Paint Store und Shop, — 
t. 8. 59, Abendpoft. 


Muß verlaufen: Meinen ba.sen Anteil in 
einem guten — —— und ana. abe. R. 184 we⸗ 


Suche 





Mnaetaen anier dierer Rubrit 2 Gent? dn& Mart.) 


Brid- und Zementarbeiten, Shornitein-Repa- 
raturen und PBlaftering, Studo außen an Frame 
Häulern, 640 Bladhamf Str. 

Deutiher Auto-Nepair Mann übernimmt bris 
bat jänmtlide Reparaturen. 1482 Larrabee Etr., 
Sanernif, 
Zapezierarbeit babt, 
1510 Larrabee Eir., 
Diverich 2187 dofr 
Galcimining gut und 
Kettinger, 1653 ‚Bine 
dofr 
E r vie 

oder 


oder 


senn Ihr Bainter oder 
et bor se = 


S. Gidbon, 
SKaint Store. Telephon: 


Rainting, Baperhanging, 


ig ausgefügrt, Jac. 





uto Mechaniler, 
g, Umbau 
Ber dem 
laufen. 


Fachmann, 
Reparaturen, Maicbinen, in 
Hauje; Tann auch umtauſchen 
Ydr.: E 173 Abendpoſt. 

ien 
Mädchen 


12jäbe, 


Die ihön 
Frauen, 
Straße, 

Hei 
nritiel n Aber 
Y n eber⸗ und 

Sheffield 


und billigiten 
und Kinder. 


Hüte für deutiche 

1627 Xarrabce 
26m3 dojondilmt 
npfbüder einziges 
ıtismus, Lombago, Rieren-, 
andere Leiden. H. Polſt 
Lincoln 


Dampft en 


Heil⸗ 

18d, 
sin y 
Abe. nahe 


dap,i ladido im 


Roeumatisuns. | 
Saden 2 


Sndoform heilt 


Deuiſch. 
imp. Mittel. Im 


630 Lincoln Ave. 
lumz,modo* 
itreicherarbeit, Zapeszierer 
billia i aut a 
Ave, Zelephon: Hu nboldt 6039. 
midolalonn 


rreparaturen an Haufern iverd 
geführt, 1415 Barıy U 


I werden 
„ullerion 


en gut 


Ervertarbeit; ‚mäbige teile; 


$1.20. Gliot, 2494 


reparirt, 
Pianoſtimmen 
293 


Erwacht 


7 Rachts mit 
gem Huſten? 


iſerleit? 


Panto 





zeſchäft auf 


rt dom Häuf 


demj 
en, 


elbben 
Luden 


Augengläſer aus allerbeſter 
zu denkbar billigſten Preiſen. 
lange Erfahrung. Dr. M 

deutſcher gelernter Sotiter und Opto— 
metriſt, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Offen von 2 
Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends. 


Onalität 
Jahrzehnte 
Schwimmer, 


en: 
toril 2 EiS. da 


dieſer 


a auf 


erjic 


8 tanemer& Som, 
Straße, — Fuite 40ı und 402, 
auf Chicago bebautes 
igſten Zinsfuß. — 
zu verlaufen. 


other. 


29ja,dojalomosn 


VBorzüglide Geldanlage! 
Grite Hypotbeien und 6% Bold Bonds 
Betrügen bis zu SI00.0U aufwärts. 

Lıncuoln Trueit& Savings Pant, 

3936 Lincoln Avenne. 


in 


Privaigelder auf zweite Hypotheken zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 
tum; leichte Zablungen, mäßige Reſen. 
3. Klotte, 127 N. Deardorn Str., Zim> 
mer 1444. oli1X* 


verleihen 
rag auf 


— 
(Anzeigen unter dicter Nubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


tel, Nexvei n 


tleiden. 
Sch wara utfcher 


Str., Zimmer 
zegmiber der 


Mrı 
Arat 


60 


Di, monidofa 


h:lingar, behandelt nile 
unterrichtet Hebammen und 
an in und quber dem 
Abe., 4 Türen jüdl, bon 
: Monroe 94, 23j1*% 


Nilmaufce 
Telephon 
Front, deuftſcher Arzt, früber Aſſiſtent 
Wiener Univerſität, behanden gewiſſenhaft 
Krankheiten. 1164 Milwautlee Ave. nabe 
Diviſion Str. Vorm. 10 —12, Abends —0. 
lap*% 
, Zboma3, Cpeszialiit für Frauen, 
eutih, Konjultation frei. 740 3 
Halited Er, 


Spricht 
B, Madilon Etr., 
18ma1mtX 


Yutomobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Et3. das Wort.) 


grlaufen: 1912 Fords 
5 Groß u 2 


borig 


1 5a piwE. 


— ——— u; 1. w. 


(Anzeigen ımter dieier Rubril 2 Cents das ort.) 


Bu berlaufen: 2 PBarloröfen, Self Heaters, 
ein ‚Heizofen, Gasofen für Heikwaller Boiler in 
gutem HZuftande, Spr.ibillia. Nacdzufragen nad 
6 Uhr Abends, 1937 Mobamwf Str., Top Flat. 

dofr 

Zu verlaufen: Echtes jpaniihes Leder Daben: 
port, bat 875 gelvjitet, für $35; großer Gass 
ofen, pallend für Stellaurant, $12. 2440 Lincoln 
Mide., nabe Fullerton Ave. 

Su verfaufen: 
und Eizber, billig, 


Flat. 


Gin "moderner $30 Gasvien 
2603 X, Albland Ylve., 2. 


‚Aultionsverlauf! Möbel, Augs, Carpet3, Vief- 
ſing- und Eiienbetten forwie allgemeine Haus: 
baltariitel,_Borzufprehen 10 Uhr Bormittags. 
23521—25 Shefiield Ave. J. Ralph, Aultionator. 


— 


Zu verfaufen: 4 Zimmer einrichtung mit Zim⸗ 
mer- und Kochofen, 840; Mutomobilluftichläuches 
tepariermafhine, $25; (ih lerne Sie Revarie 
ren); aub Wohnung iit zu überlafien, Dito, 
2745 Eouthport Ave. dofr 
Zu verlaufen: Wilton 

ukelſftühle, Meſſing 


Matratze. 3401 N. Paulina St 


Rug, Ehyimm eritüi ihle 

N ettitelfe, Spring umd 
„ zop Flat. 
dofa 


Zu verlaufen: 
Küchenmöbel; 


Mai. 852 


Barloriet, 
; einzeln 
Genter 


Bettzimmerſets; 
oder zuſammen, bis 1. 
vorn. 
15aplimX& 
lat müflen dor dem 
werden, Ipanifches Leder 
Ehzimmer,Sct, Davenport, Miei: 
fingbettjtellen, Kugs etc. MAnaufragen von 6-—S 
Uhr Ybends, Singer, 539 Garfield Ave, Ede 
M {ohanf Straße. midorr 


eir., 3. 
Möbel don 6 
eriten Mai 
Bcrlor 


Prädtige Möbel, Piano, Mas 
trabe, 3:Stüd Rarlor-Suit, Ehzimmer, Biblio» 
tbei, Küche, Schlafzimmer, bollitändia, 4 Zim— 
mer Hlat. $75, Levy, 2732 Evergreen Avenue. 


Zu verlauien: 


Zu berlau 
5423 Giddinas 


Billig, 3⸗ 
Str. 


Parlor Suit. 
dimido 


ſen: Stuct 


8947 


Mahoganhy Piano, 
envport, 
5643 N 


eleg antes 
gebraucht 
Reifi 


zu verlauſfen: Haus 2 Eaſt 
verior Str. 


Su⸗ 


—V 


Verltgu tie wenig act 
Nugas Be 
ben 


raue te Möbel, 
Hal — 


Deien, Bet» 
billig, 2291 

dapimk 
Mobiliar von 10 
sufammien oder ver 
bi5 zum 30._berlauft 
iahe „a.ited eir. 


Sinz, 2w* 


ve erlauſen: 
Haus; 
f 


Eleg antes 

beriauie 
Jehr illig; 1B 

811 Belden Ave., 


Sim 


von ic, mufitaliiche | 
(Anzeigen unter Dieier Nırbrif 

‚u berfauien: Di 
Piano (neu $400), 
ſcher Tiſch, 


Sonntags. 


yaiten. mente, 


2 Cents da Wort.) 
liia, gut +erbal Upright 
NuſitCab ihl, hüb 
5 %55. Kommt Abends oder 
St. James Place, 1. Floor 
didofaſon 


403 


zu verläaufen: 575 Sprebmafchine und 30 
Retords für 3055 Madifon Etr. Dr, 
Crabſhaw. — ido 


2ap, ſond 


525 


Zu verkaufen: Billig, Piano, Nähmaſchinen, 
Vde rbetten, 2 Baby Buggies. 147 Weſt Cheſtnut 
raße. doſa mo 


verlauſen: Neuer, hornloſer 
ruapb, 820 loiwte importirte 


sroeblid, 2220 Giddings 


Mabogand 
Platte zu 
Ste, nabe Lin: 
tlopx* 
Shoninaers PBianos u. Ri layer Pianos, eıb. 1850, 
Verfauft von Horner Piano Ko,, 549 Horih Ave. 
18jn** 


$150 Taufen unſer 600 
Sschre Garantie; 6 
Place, % Blod 

kur $75 für 
Biano; 


Mabaguni Piano, 10 
> Monate alt, 550 Arlington 
weitlih von Tlarf Eir, 22aa*X% 
ein 
$5 monatlich, 


jbönes Mabaar mi ‚ 
Dei Groß, 1540 Wells 
e 


Pferde, Wagen, Sunde 
(Anzeigen 


Vögel | u. 


er dieſer Rubrit 2 Cenis das 


if. w. 
laufen aelucht: 
Ponh. Muh im guter 


nt 
Nadifon Str. Phone: 


Geſchirr für 


Zultaı fein, 


Dopveite 
dian ande 
Garfield 6181. 

Zu verlaufen: 
Abreiſe nach 


Junger Hund 
Florida. 5961 Ric 


te Anconas, 


8004 Kruger 


Brut—« 
$2 das 
14171. 


Stier, geilec 


Set. 


beite X 


Ave. 


eghühner. 
Tel.: Irving 
dofrſa 


Geſunde 1100 Pd. 
Geſchirr, 360. Grocery, 
Bu dert auien: 
128 Biffell Str. 


o 


Stute, Deliverhiwagen und 
144 RN. Robey, nabe Lale. 


Echte ſchöne Collie 
Telephon Linc oln 75 


gu berfaufen: ® illig, feines U 
Zop und Gummireiien. 1621 


PBuppies. 
‚80, Dido 


naab mi 
Irv ing?* 
Zu kaufen 
md Pferd, | 
r Illinois 


Verde dten 


Barf 


geſucht: 


Adr.: Inbe, 


Pferd. Nachzufragen: 


Jerſey Kuh. 
ir., Chicago, 


junge ſchwarze Pferde, 3 
Geſchirre billig, Fdarmer 
A— 14avimwX 


Be ichäftseinrichtn: egen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer 3 tubrif 2 2 CEts. das Wort.) 


Eure Ladeneinrichtungen bei 
Julius Bender, 
adiſon and Peoria Straße. 

10 Cents am Dollar an 
erſparen. 
gebrauchte. 

niedrigſten in Chicago. 
üheit garantirt. 
it Madiſon 


1712, 


Rauft 


ysizlutes 


tnd 
Yıytrnp 
Ronreoe 


zerkaufsar 1gebote. 


Rubrit 2 Gen 15 Wort.) 


Kaufs 
(Anzeig 


und X 
en unter Dieter! 


ine erientio 


guie 
Abe. 


üchter aufgepaßt! Schwere, 
ichwarze (Nlee-) Garten-Erde, mit Ra— 
ſen, aut für Roſenzucht. Nachzufragen 
—*G* N. St. Louis Ave. apliwæe 


Blumenz 


— — Vicheles u. — * 


en un— die ſer Rubri? 9 Wort) 


ie von Drop 


yärts, Sultan, 


Babrıf 


aujır 


Alle 
$5 und 


Heat 


3249 


Unterricht. 
t Dieter Ytubrif { 
Damen 
Sprauche 
ſollten 


die 
t teilweife be 
daumen, jih unfern Tags 1 
beitdflatien anzuihliegen, Yu privat. Norid- 
Butineß Kollege, 1407 Milwa 
Straße, av5,9,12,,16,1 


engliſche 
herrſchen. 
nicht 


au ! 
11 ui 
Damen nur 
ren langjübri; 
on zu erlerr 


mann eıngela 


itens, 


Ude, nade 9 


angt: Männer — 
Um Mutomodil zu führen und repariren 
nen Sniolge der groben Naächfrage, 
tteuerdinas Tür deutihe Khaufieure baben, bes 
ginnen wir eiı ilflaffe in Deutih, Drei 
utſche Inſtrultorer d die größte und neueſte 
Ausſtattung Unterſucht dies, 
vird ſich für f 
Mittwochs un 
Chicago 
2019 - 2021 ©. 


Ave., 1 Bl 


Berl 


zu Ier- 
die mir 


z a vol 

Yatlın “lr. [ 

iweitlich bon Sifhlan 1» und 21. Ztr. 
14av*X 

im Enalife ben 

Vorgeſchrittenen. 

Herren und Damen. 

ben, Srammatif, Korreſpon— 

Metbode, Erfola garntirt. Breis 

Wendt, 625 Belden Upe., nabetincoln, 

l1apliimw& 


lod 


———— 
Beſten Privatunterricht 
Lehrerin Anfängern u 
Klaſſen richt für 
den, en, Schrei 
denz. Leichte 
müßig, U. 


erieilt 


Spre⸗ 
got 
xc 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über PBatente; Meines 
Bud frei. Rost. Klok, M.©. Patent: 
anwelt und med. Ingenieur. 139 Nord 
GClarf Strafe, Zimmer 1705. 

2an.dbidofafon* 


. Miete $3. 


(Anzetaen unter diefer Rubrif 2 E18. das Wort) 


Bu dermieten: 2129 Elifton Ave., helles 4=» 
Simmer 5 Flat, Bad, große Yard, $16. 


Pe vermieten: Großes, 
$20. 1459 School Eir. 
Zu vermieten: J 
queme 3 Zimmer-⸗Flats, mit 
Larrabee Str. 
Zu bermieten: Grocery und Mm cat Market; 
aute Lage und FFirtures; mit Ropnzimmern: 
Nahaufragen: 4259 3, 12, Etr. 
mido 
Ein oder, zwei, Lofts, 60 bei 60, für Teichte 
Sachen zu fabriziren, billig zu haben. 445 > W. 
Huron Str. Nachzufragen 48580 W. Huron Str., 
nabe Kinasburd. 14avimwX 
Bu bermieten: 
nnace, 1931 


belles 5 Zimmer Flat, 


$S und $12; große, belle, be 
Bad, 1758—60 


dofrfa 


Zimmer Bridhaus, 

Maud WUve,, nahe Seminard. 
1 dapl: we 
Ir dermieten: 6 Zimmer Slat. 192 Sirard 
tr. dimido 


Acht Fur⸗ 


Bad, $20, 1117 N, 
14aviwX 


— — — — — — — 


zu vermieten: 6 
Midi id Ave. 


Zimmer, 


Zimmer und Board, 


(Minze unter Dieter Kubrif 2 Kent3 da3 


ort) 
Ungaritce Wittme vermietet billig _amwet 
Shhlaiziiimer, freier Eingang wenn gewünidt, 
auch nur ungariſch ſprechend. 1657 
Mohawl Str. 
Zu vermieten: Fronizimmer 
der Wittwe. 16150 Mohawt 


* ra 
Koard. 


bei alleinitehen- 
Str, 


Freundliches, möblirtes Imme r für ein oder 
zwei Herren. 1743 Sedgwid eit. dofr 


ne, büoie möblirte Haus» 
stoden, Ga3, billig. 
dofrſa 


Zront: 
2219 

dofr 
ſchöne Zimmer und Küche, 
Haushaltung; moderne Ein— 
Gegend. 1416 NR, Clart Str. 
Zu vermieten: Hübiches Srontzimmer an bei» 
fere Dame, bei deutiher Srau; gutes Eijen.— 
3041 Sheffield Ave, 


gu bermieten: 
haltungszimmer; 
1435 Fulton Sir. 

vermieten: indliches 


— antilie, 


möblirtes 
Bad. $2.50, 


Zu dermict 72 
möblirt für leichte 
richtungen; gute 


Zu vermieten: Schönes großes Simmer, 
genua für awei Herren, VBenugung des 
arobe3 Badezimmer, privat, 2142 N. 
et state Deering, 2. Bloor, 


zir., Mrs, 


lat 

Barlors, 
Halſted 

Front. 


Iyr 


Yu bermieten: Großes Frontzimmer für einen 
oder zwei Herren, mit Gasherd, jeparater Eis 
gang, alle Vequemlichleiten, biuig, 2242 Dur: 
ling Str. fadido 

Zu ve rmieten: Neu möblirte 
gegenüber Lincoln Parl, 222 





reine Zimmer, 
Wisconſin Str. 
mido 


Zu vermieten: 
Straße. 
Zu vermieten 
Strube. 


Möblirte Zimmer, 1938 


Howe 
mido 
: Zimmer mit Board, 901 Center 
—fa 


fleine möblirte 
50 die Woche 
III N. 


Bimmer zu ver 
Hansbaitungsgimmer 
Dearborn ei. midofr 


Große und 
Roethig, 


und Küche, 
ebenfalls ein 
Einrichtungen; 
ei. — jo 
ric Zimme r, einzeln, 
Betten, 82.50, 83. 00 — 
144ptwv* 


ſchöne Zimmer 
ür leichte Haushallung; 

einfae bes srontzimmer, moderne 

gute Gegend, 1416 %, KClarf 


Hu veri mieten: 2 


mob ir für 
n 


Zu vermieten: Neu möbli 
81.50, doppelte, mit 2 
04 . Llari eit. 

Zu vermicte n: 
1241 Elybourn 


Neu möblirte Bir nn er. © Bing, 
Ude. Telephon: Lincoln 5190. 

120ptwæ 
Zu vermieten: Reines helles Zimmer, paſſend 
ür zwei, 854.50 per Woche. 2000 Howe Eir., 2. 
Ede Center, 11apimX& 


Frer molich möblirtes Bimmter 
Herren, bei PBridatiamilie, 2324 
nabe Diverjcy Yivd, 1. Flat. 


23m4** 


bermieren: 
Dame oder 


Jiacine Ave., 


Zu mieten gejucht. 
tzcigen unter diefer: Rubril 2 2 Cent: 5 da3 Wort.) 


ein Zimmer, 


Geſucht: Adr.: 


Ever vaart 
endpoſt. 


a ſu icht 


usb 


Zwei Freunde 
alleinige 
führlicher 

Zu mieten 
ſoſort 1 


ſuchen einzelne 
Roomers; nahe Lincoln 
Bericht. Hdr,: S 574 Ab 


Zimmer, als 
Barl; ass 
endpoit. 


gefucht: Zumg 05 Eheyaar wünſcht 
oder 2 leere Zimmer wit Küche; am 
licbiten Slat geteilt mit Xeuten, weide Tags 
über gegen Bezablung Baby beaufjihtigen, — 
1803 Sammond Str, 

Zu mieten acfudt: Helles 
Mann, der ftetig arbeitet; 
anderen Roomers. 

Zu mieten 

inſtehender 

isangabe. 


2 
A 
I 


Schlafzimmer bon 
nahe Hochbahn; leine 
Preisangabe. S 563. — a 
und Board bei 
alleiniger Roomer; 
Abendpoſt. 
t: JZunger Mann wũnſcht 
isr. Privatfamilie; 
sangabe. Mdr.: © 
mit Kind fucht 3 bis 4 
rdieite. Dfferten mit 
Germania Blace, 


geſucht: Zimemr 
Stau, als 
Adr.: S 560 


Zimmer und 
nicht anſpruchs— 
Abend voſt. 


556 


zimme —* 
Kreis 


yepaat 


n gefuc an Ehepaar 


billig „immer 


ſucht 
im 1. 
Kordsiveitie 


E. Armer, 


relo fet 
"unter: 


elic; 


aefuht: Son awei 

mit Bad, Vtordieite, 

jabe unter Mdr.: E 157 

Zu mieten gejnat: Beiferer 

inicht möblirtes Zimmer bei 

milie, als Nlleinmieter, Inge, 
camore, SI, 


Leuten, 3 
Offerten 
Aben dpoll. 


oder 


it 


iunge r Man 
anitündiger Nas 
Zar Mve., Ei» 

dimii.o 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents 
aber leine Anzeige unter einem 
deiratsgeſuch. Junger, 
au ten Berhuältiiffen tucht 
Selanntichatt jun 


da3 

To Mar.) 
gebildeter Mann in 
zweds baldiger Heirat 

iger mit etwas Bermö— 
Gründung eigenen Geſchäfts. Agenten 
Rur ehrlich gemeinte Ofſerten. Adr.: 
Abendpoſt 


Wort, 


Tame 
gen r 
verbeten. 


Heirats 


* y 


ger Mann, 209 Sabre, 
die Bel tichait eines einfahen Madcyens 
etwas Erſparniſſen, beſive ſelbſt 5500, 
Uiger Heira Kur erniimeinende 
ifche, öjterreihiiche oder ung En de 
melden bis Camitag. Adr.: 


ucht 
mit 
—*— 
un ch⸗ 
wol⸗ 


B2944 


— M2 — 


allein» 
Ziels 
dnens 

Here u. 
Udr.e: 


wittwer. 41 
ralters und in auser 
etanntſchaft eines ka 
zweds baldiaer 
En eliin oder Deutid), 


Jahre, 


Man ſchreibe im 
st. 453 Abendpoſt. 

Heiratsgeſuch. Zwei Geſchäft 
Jahre alt, wünſchen mit zwei 
Heirat belannt zu 
geichloffen; etwas 

1.10 Abendpoll. 


sleute, 26 u. 36 
Fräuleins zwecks 
werden: Wittwen nicht aus— 
Vermögen erwünſcht. Adr.: 
—— — — 
deiratsgeſuch. NM leinſte hender Mann, Eigen 
i einer SO Acker Farm, wünſcht die Be 
tſchaft einer Frau, nicht unter 40, mit etwas 
gzen. bei gegenſeitiger Zuneigung Heirat 
eſchloſſen. Geil. Zuchriſten —— 

R. R. ir, 2, Box 69 U, Grand 


ge uo. Ein deutſcher 


alt, 


nettee junger 

26 Sabre mit qautem, jtellgem Ein— 

wünſcht mit ebang.uth. Mdchen boe— 

werden; junge linderloſe Wittwe nicht 

ſen, Heirat. Adr.: 
Abendpoſt. 


ai 


y — 4 
zwecks 8. 992 


— — — — — — — — — — 


Een 
(inzeigen unter Bi inbrit 2 Eent3 da3 Wort.) 


Are d Blotkfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti— 
sin in allen Gerichten, Rat frei. 127 N. 

Tearborn ir., Zimmer 1444. 1n*% 


Bapnerk& Bedman, 
deutiche Advofaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Nedhts- 
füchen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim. a 

A 


Albert U, Kraft, Rebtsanwaltr. 
Prozeſſe in allen Serthtöhoien. geführt. Tuite 
Rechiegeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein— 
gezongen⸗ Anſprüche überall durchgeſetßt. Löhne 
ſchneil tolletlirt. Abſtralte examinirt. Beſte Em— 
pfehlungen. 1037 Firſt Nalional Bank 363. 

7prX 


Huttmanns Zweig-Büro, deutſch. Rechts— 


anwalt. Zimmer 6—602 W. North Ave. 
Spredjtunden Abends 6:30 bis S Uhr. 
1ibriondido* 


Sandbeliger! Chlehte Mieter heransgefeht; 
alle Untoiten nur $8.00. E. Oswald, 555 North 
Ace., Ede Larrabee Eir. Bilte Abends vder 
Sonntag Morgens vorzuſprechen. 22ag*% 


Mefunden und Verloren. 


(Anzeigeygunter diefer Aubrit 2 E18. das Wort.) 


(Anzeigen unter dieferXurbril 2 Cents dad Wort.) 
Kouft ein Roominghaus; -e3 bringt fidheres 
Einfommen; ebrlide Behandlung garantirt, 
42 Zimmer; DO Obio Etr.; Einnahme $425 mos 
neiid nur $1250; $600 Anzahlung; Bargatrı. 
Zimmer; guteLage; Einnabme $300, Billig. 
91; Zimmer; Einnahme $200 monatlich, amp‘: 
beis. "gute möbel, 5500 YIlnz., bin trani, ſpoitb. 
18 Zimmer, Miete 860; Einnahme $150, $759, 
9 Bimmer; Profit "850 monatlih: jehr billig. 
Manche andere: babe auch Sroceries Delifats 
eiien, Neitaurants. Kange, 704 Dearborn Ave 
10apiwE 
Zu derfanfen: 10 Zimmer 
beiett, jhöne Yard, für 
Em Str. 


v Roominghaus, alle: 
$3025, 111 ydeit 
1taplimE 


u vertaufen; Barbierladen, 
2637 Southport Avbe. 
gen. 


mit Wohnung.- 
Hinten oben nasaufra» 


Zu verlaufen: Gute Bäderei an Nordfeite.— 
alles Sroretrade, 1 Blod firdlich von North Ave, 
Ude: M, 8 583, Ubendpoit. 

Billig, Schuhreparaturſhop. — 
doſa 


Su verlaufen: 

1013 Center Str. 

Zu verfeufen: Bäderei, an Hauptitraße der 
Teitfeite gelegen, 80 Dkd. Burns, 150 Laib 
Brot iiver dein Kounter, VBaditude oben, Huber. 
Dien, Kafpregiiter, MaihineMirer, Einnabmen 
820-822, Miete billig. Preis $1200. seine 
Hgenten. Nur tüufer wollen fih melden, Adr 
S. 540 Npdendpoll. 

$175 Iaufen feinen Candye, Zigarren, leichten 
Grocerbitore, große MWaarenlager und feine 
Sirtures, wert $500; feine Geihäftsgegend; 2 
Simmer mit Store; nur $12 Miete, 2039 Nord 
Galifornia Ave. 

Büderei billigit au 
Scobn B. Kern Sons, 
Stagt Breitag Miorger 
man, 

Zu berlaufen oder hr 
mi: Lumcheoumter, beiter Fabrifdiitrift in Chi 
cago, gute Zigarrenz, Tabats und ce Cream: 
Kundichaft, 1805 Eipbouen Ave, Ede willow. 

Zu verlaufen; Gandy-, Zigarren: und Grocerv: 
jtore, mit 4 Zimmer YSohnumng. . $18 per 
Monat, billig bei fofortigem Verlauf. 1875 Eiy» 
bourn Ave. 

_ Suche nad einer Caloonlizens, 
581 Abendpoft. 


verfauien, 
612 N 


We 


9 Uhr 


Auslunft 
Randolph 
nach Mr. Neu— 


bei 


Str. 


Delikateſſen, 





82500. Adr.: 


Volllommen eingerichteter Srocerb und | 
teifenitore; beite Lage an Xincolm Yive,, 
Alters wegen berichleudert werden; $750, 
Dopelte wert. Ioern, 949 N, Datleh Vivd. 

8290 nehmen meinen 8600 Grocerh, Delilateſ— 
ſen⸗, Zigarren und Confectionery-Store; neue 
Firinres, 3Loch Eisbor, ComputingScales, gro— 
ber Rorrat Groceries, billige Miete, 4 elegante 
Zimmer mit Badezimmer; verlaufe auch auf Ab 
zahlung, um Euch einen auten $ Anfang zu geben. 
Nanaufragen niır Freitag von 10 bis 5. 2952 


N. Ealtfornia Ave, 


Delilas 
muß 
das 


Großer Bargain-Berlauf! Rejtaurant ntit 14 
Simmern, jtets beießt, pradtvoll eingerichtet, fo- 
tort, für die Hälfte des Wertes. Goldgrube für 
gute Leute, Sagt Morgens 9. 1557 Halited ir. 
Gche nad Deutichland. Berfaufe 26 Zimmer 
Roominabaus, jteis beießt; billige Miete, fo- 
fort, Tüte $650, wert das Dreifawe. Kommt und 
überzeugt End. Morgens 9, 1557 Halfted Str. 
Wer ſchnell aute Zaloons mit u. obne Lizens 
laufen oder verlaufen will, gebe zur Guthmann. 
Wer ſchnell guteGroceries, Delitateſſen, Butcher— 
ſtores laufen oder verkauſen will, gehe zu Guth— 
mann. Wer ſchnell gute Büdereien, Roominghäu— 
ſer, Milchgeſchäfte, überhaupt tedesßefchäft, tan 
fein, was es will, laufen oder berfaufen will, 
gehe Morgens 9 nad 1557 N. Halſted Str. 
Ein guter neuer Vulcher :ibop, 
2segen stranfheit, 2458 Aacine 


dofr 


Zu verlaufen; 
Mit Lizens, 
Abenue. 


Zu verlaufen: Delifatejien Store, einer der 
beiten auf der Norpdfeite, außergewöhnliche Ges 
legendeit,. Naczujragen 67 Burton Place, Phone 
Euperior 2921. dofrſa 

Zu verkaufen: 
alter Rlat, 
Iseftern Ave, 


: Gute Transfer:-Ede Salooıt, 
billig für guten Mann, 4519 %. 


Zu berfaufen: Sutgebe nde Storebüc derei, 
mwichentlibe Cinnabme, Ihöne große Wohn: 
römme bimer dem Store, it wegen Berlalten 
der Stadt billig zu verlaufen, Mor. DB. 600, 
Abendpoſt. 


8350 


» oder beite 
gehenden Zigarren- 
euch. 2244 


Diierte fanfen meinen 
und Kandyitore, 
2 Madiion Str, 


s22: gut⸗ 
Ueberzeugt 


Zu verlaufen: «00: 


und Siaffeeliore, billig, 
wenn jojort genommen; dentihe Nachbarichait, 
im einem der beiten Geichältsteile der Stadt, 
nahe Department Store, Mor. 9. 361 Abendpoit. 
16uapim& 
ie 
gu verlaufen: Lund Club, 100 Eibe, große 
Geſchäftsecke. Nachzuftagen 4 Uhr Nächm, 337 
S. Halſted Str., 2. Fl. Ecke Van Buren Str. 
dofr 


ü —— 
Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Bäckerei; verlaſſe 
die Stadt. Adr.: S 588 Abendpoſt. dojr 


vie 


Zu verlauſen: Ganz neu eingerichtete Pädes 
; Eigentümer muß ives 


rei in guter Nahbarichaft 

gen dringender Angelegenheiten für längere 
geit nad Deutichland, Adr.: S 557 Abendpoit. 
ö Zu Taufen aefucht: 
$41000 anzulegen. 


$2000 bi3 
Avendpoit. dir 


Gute 
Adr.: € 


Büderei, 
10 


Su berlaufen: 


an 18 


Wielai d Home vãcerei und 
Deltfatefien, ahre etablirt, Geſchäft iſt mei— 
ſtensWholeſale; fei inesGeichäft: verlaufe jeparat; 
Eigentümer ziebt fi dom Geſchäft zurück. 

Nachzufragen: Margarete Wieland, 3245 N. 
Halite) ir. dofon 


x 
as 


3u — Saloon mit Stoch; 
Flat, (5. 1100 0 South Kedzie Ave. 

gu ver -aufer Zwei Stubl Varbierfhop; alter 
Plag; Miete $12, 2511 Lincoln Yve, 

3u_berfaufen: € 
ren-Schneideritore; 
Etadt verlafjen, 


Miete mit 


16apiw& 


titer Alafie Damen» und Her- 
autes Geihüit; muB Die 

3323 Weſt Rorth Abe. 
Möge eines . Room: 
1035 La Calle !ive, 
jodo 


Bu verlaufen: Seale und 
inabaufes, Dampideizung, 


Zu derlaufen: Barbers und 
N. Htedzie Ave., Ede George, 


Schuhſhops. 2900 
frmodo 

Shop Einrich⸗ 
t gelauft, 2146 
Dido 


Von 


3:Stubl Darber 
wenn bis zum 1. Ma 
sit. 

Bun laufen gefudbt: Gut e 
$2000 bis $3000, NMdr.: © 5 


Zu 
tung, 
Roscoe 


verfauier 
s50 


Storebäderei. 
03 Adenopoft. _ 

ſonndido 
Zu verlaufen: 
Southport Ave. 


Billig, guter Eck-Saloon. 3458 
sapmifrlondidoia 


Billig, ein Delitateiienitore auf 
Noroiette, sieine Agenten, 938 Isebiter Ilve., 
n Hochbahnſtation. apd,cod* 


Segen Abreife nah Deutichland Ihön möblir- 
tes 5 Zimmer „lat zu derfauien; billige Miete; 
fann Sofort übernommen Werden. Bin anztıtrefs 
fen nah 7 Uhr Abends, 402 W, North) Abe,, 
äweiter Floor. mido 


Zu verfaı ven: Cleaning-Store, 
neider, 


h Unterfucht, 509 Dit 63, 
Xbite Sity, 


Goldarube für 
Strabe, nabe 
midofr 
Zigarren— 
S. Aſhland 
68 


Berfan e "Sandy & 
laven; aute Gegend; 
Aren ne. 


I cecreant- 
billig. 


und 


Js 


‚it verlaufen: 
N. Peoria 


Bäderei ‚ Eüdfeite. I. ®, Alle nt, 
Str, mido 

Zu verfaufen: Delifateffen, Grocery und 
ferei, mit Wobhnzimmernt. 4301 N, 
Park Avenue. 


Zu 
Adr.: 


Päs 
Geniral 
mido 


verfaufen: Gute Zaloon- Lizens für Baar. 
Ss 555 Abendpoſt. mido 
Zu verlaufen: Con⸗ 
ſectionery⸗, 2806 W. 
Harriſon 


mdofr 


Billig, leichte Grocery- 
Zigarren- und Tabakladen 
Straßze. 
Sutaebender Groceryitore zu berfauie en ode t 
— mit neuer Leaſe. 7008 S. 


Robe 9 
Straße. Hauseigentümer. 


dofrſa 


Butcher-Shop. 1716 Larrabee 
midofr 


Zu derfaufen: Billig, 9Zimmer möblirtes 
Haus, ganz bejeyt mit Woomers, verlaffe Stadt. 
1044 Wells Eir, midofr 
Billig, Reſtaurant-Einrichtung. 

mido 


Zu verfaufen: 
Gtraße, 2. Floor, 


Zu verfaufen: 
703 Bells Sir, 
Zu derfaufen: Beite Offerte nehmen amwei müs» 
bitrie Flats, ganz befett mit Noomers, 954 W. 
Grie Eir. (3. Bloor), nahe Milivaulee Avenue, 
Beterfon. midofr 
Zu, dverfaufen: Grocerh und Market. 1816 
Wellington Ave 2Ims, fonmidoim 


Zu verfauien: Gute, fleine VBüderei, Nordieite, 
Adr.: H 392 Abendpoit. momido 


Zu verlanfen: Schuhreyaratmımerfft att. 
Bılfell Str, 
Zu verfaufen: Billig, Candy, Ziggeren-, Ia- 
bal- und Notions-Store; habe zwei Xäden, will 
einen verlaufen, 1024 N, California Ave, 
dimido 


Zwei Zeitungsſtände in Hoch⸗ 
316 Oal Str., hinten, oben. 
dimido 


1046 
dimido 


Zu verlaufen: 
bahnſtationen. 


Verlaufe meinen Saloon, Nord, mit eigener 
Lizens und Leaſe. Adr.: S 517 Abendpoſt. 


dimido 

— Verlauſe Waarenlager us ‚einem 
Wer Deegus, 1401 ®, 15. Str, 

Canal 3175. 


| 


— 


€ ) 3 


a verlaufen: 28 Zimmer Roominghaus, we ⸗ 
en Kra t, $100 monatlicher Profit. 2 
* fehts an. 117-119 Oft Grand Ave. Tele» 
pbon: Superior 5645. 12aptwE 


Caloon zu berlaufen in guter deuticher Nach« 
Baridait, alter Stand, ideal für Tleine Familie, 
Nähere Austunft erteilt in 1540 LaSalle Ave., 
3. Flat. Xelevbon Diverieh 9328. d—ir 


Hardware Store aut verfaufen oder für fchul» 
denireics Grundeigentum oder Tleine Farm zu 
verteufden, Anderion, 2415 N. Clart Sir, 


11apimX& 


| 
} 
Zu verlaufen: Einziger ECalvon in Wislonfin 
Stadt; Farmergegend; an Hauptlinie einer Ei— 
ſenbahn: Haupt-Läandſtraßze; gutes Atöch. Ge— 
bäude mit Halle; Lizens 3100; Preis, einſchließ⸗ 
lich Vorrat, Rierd, Zugeh und 40 Ader Land, 
$4500; Zahlungen. 3. B. Holg, 1943 Gruce * 
2ap * 


— — — — — —— — —— — 


Geld auf wiöbel u. ſ. w. 
Unzeigen mer Dreier Rubril 2 Kenis das Wort.) 


Ihr Geld gebrauden? 
bis $100 in einigen Stunden. Kontmi 
nad der Wejftfeite, wenn Sbr leiben wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ilt bedeutend 
billiger — Suiten find mur balb jo groß, als 
die Down-Town Companies berechnen. Kleine 
menatliche Abzablungen. Ehrliche Be— 
bandlumg. seine ebrbare ’PBerfon wird ab- | " 
gemwieien, ohne Geld erhalten zu haben, 
Chicago Loan Co. Auguſt Kilzer, 
Zimmer 207 Wid Ciw vant Vldg. 
Madiſon und Halſted Siraße. 


J. 


Könnt 
810 


Mar. 
2. Floor. 


Geld au berleiben —— 
-$20.00 bis 000,00 
auf Eure Möbel, Bianos, Bierde und Isagen etc, 
Ihr habs don ein bis zwölf Monate Zeit um 
Akzableır. 

Sir Dezablen Eure Shulden. 
Ihr fünnt das Geld fofort haben und nah Ve 
lieben aurüdzaslen in wöchentliben oder monats 
liben Maten. Sprecht bor, jchreibt oder telepho— 
nirt Randolph 3075, Fragt nah Wir. Spiber, 

Standard — 


1mai⸗** 


Niedrige Raten für Möbel» u 
leben $25 für T5c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Ge!d 
in ein paar Stunden, 
die Andere offeriren. 

Mutual 
143 % 


und Piano? Dar: 


Wir geben alle Borteiie, 
ı Telepbon: Gentral 5403 
Security Co. (E, red Keller, Mar.) 


. Dearborn Str, Ede Nandolph, ai. * 


Credit —————— 
Zimmer 702 Hartfold Blög. 8 S. Dearborn 2 & 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Erd. das Wort.) 


Grundeigentum und Häuier, Bu 
Nordseite, 


Beinahe neu, 2-Flat und Bafement Bridgebüus 
be, 6 Zimmer im jedem Ylat, Gebäude 56 Zub 
lang, Dat Trim, Hartbol; Fubböden, 
Butrets, Gas, beißes und altes W 
$10V0 Anzahlung, $30 monatlıd. 


‚ Konfoles 
aller, $5750, 


Um_fofort zu berlauien: 
zwei⸗Flat und 
coln Str., 


$1 200 Baar Taufen 
Bafement an letcher, nahe Kits 
4 —— Zimmer in jedem Flat. Ges 
bäude in gutem Zuſtande. Nicht weit bon Wels 
mont und kincoli Ave. Cars. 
Asphaltitrage, bezahlt, — 82,975. 
i 
Nenes 2:&at Brid, 5 Bimmer, in jedem Flat, 
elefiriihes Licht, Furnace Stacks 
böden, Tile-Fußboöden in 
Vadezimmern, Conſoles, 
dezimmer, Kombination Gas» und eleltriſche 
Firtures in jedem lat; 30 Fu Xot, 
fterte Straße; 1 Blod gur Car, 
Hochbahn, 36378. 
menatlid, 


Eichen⸗Fuß— 
Treppeng ungen 
Buffeis, 


und 
moderne Ba— 


gepflas 
m zur 
930 


beaue 
85800 oder mehr baar, 


IV. 

8400 Baar, $15 monatli ch kaufen hübſche Brick 
Cottage, 5 Simmern € 
Irim, eleitrifches 
Gag, heise 
Bajentent, 
umgebaut 
Blod 


auf einem Floor, 
Licht, Surnaceheizung, 
3 und faltes Bäſſer. Hoher Allie und 

Atlic kann in 5 Zimmer Wohnung 
werden. Gepflafterie Straße, 1% 
von zwei Etrabenvahnlinien, 

9* 

Eine freundliche 63immer-Cottage 
Barl Bivd,, Furnacebeizung, EichenhotaFußo 
den und Belleidung; hohes Brich-Baſement. 
baude in beſtem Zuſtande. Nicht weit von zwei 
Carlinien und Hochbahnſtation. 833200, 8600 
baar, $20 monatlich. 


Hartholz⸗ 
Dad, 


an Srbing 


Vs 


Ge⸗ 


VI. 

Neues 4Apartment-Gebäude, zwei 4 und 
53immerflats, 30 F. Ecklot, beide Straßen ge— 
pflaſtert und be zahlt; Flats in jeder Weiſe mo— 
dern; eleltr. Licht, Tile-Fußböden in Hallen umd 
Bettzimmern; Furnaceheizung; jährliche Miete 
bringt 10 Brozent netto am Weld; Bedingungen 
$3,500 Unzablung, $150 bierteljäbrlid; nehme 
lleineres Gebäude als Teilzablung. 


Sm. Belosty & Co, 


zwei 


no m. 
Subdidilion » Dffices >: 
2359 Addilon Strabe, 3301 Nord Weftern Avenue, 
Haupt » Ofiice: 
1905 Belmont Ave. Xel.: Lale View 1641, 

ap10—17 
nie 
Gerigienpene 4 Szlat Brichaus wegen Krank: 


Beit; Xordfeite, Nahe North Ave, Spottbillig. 
or.: : st 454 Abenpdpoit, 


inne 
Berhaufe zmweiitödiges Bridhaus; 4 Hlats; 
Miete 3492; Iranibeitshalber für einigen Preis. 
1446 North Barf !Ive., 2. Flat, hinten, dir 
Bu derfaufen: 
worth Ave. 


2 ftöd, 


Pridhaus, 372 Bos⸗ 


—— — — — —— 


N Cehr billig, 2itöd, Frame: 
baus umd Stall, 82300. 937 Sletcher Stri, nahe 
Belmont „L“ Station. 


— — nn 


Muß verkaufen: 


3u laufen geſucht: 
der Nordſeite; habe 
Abendpoſt. 


Ein 2jtöd, 
alles baar, Mdr.: S 537 
idadliwt 


Habe 82000 baar, 
mer Cottage, 
laufen. Adr.: 
Zu verklaufen: Modernes zweiſtöckiges Brick— 
haus wird für dei Koſtenpreis verkauft, wenn 
dieſe Woche gelauft. 3624 Hermitage Ave., 
Eigentümer. dimido 
Zu verlaufen: FrameCottage, billig. 
Melroſe Str. 
Muß ſoſort verkaufen: Feines 2 Flat Brickge— 
baude, modern mit Gas und eleltriſchem Licht, 
nur 3 Jahre alt, in Ravenswood, ein Bargain 
für $6000, Zengerle, 3806 Lincoln Abe, 
llapiw& 


wünicde eine 5 oder 6 Sims 
nördlid don Wddifon Str., zu 
Abendpoft, Tabiwt 


sy 
N. 


1832 


8500 baar, Reſt wie Miete, 
Brickgebäude, 6 Zimmer jedes 
30 Fuß Lot, nehme leere 
86700. Frant Beck, 2014 


nebmen 2:75la 

Furnaceheizung, 

Lot in Tauſchz Vreis 

Irving Parlk Vlopd. 
didoſa 

Ave., 

Lot 25Xx 

Zuſtande. 

für nur $1650. 

W. Diviſion Str. 

Su Tanfen gefudht: Ein 3 ‚u. t 6 Flataebäude 
an der Nordfeite, Edaeiwater oder Rogers Part: 
babe $5000 baar; feine Agenten. Adr.: S 536 
Abendwoit. * 15aviwX 

Hu berfaufen: 
7—7 Bu unter 


x 


Verfälenderung: 1842 Oaldale 
Frame mit Bricd-Bafentent, 
bolz-$uhböden; in beitem 
Woche nenonmen, acht e8 

Blotfe & Grosby, 207 


— ⸗7e— 


Eir., 2 Flat, 
Platform und 
0, Brei3 
gute Lot als 
eigentümer. 

l1apiw£ 


Brit: 


1916 Wolfram 
Brid, Stein Front, 
Treppe, Dal Irim, SHbpoibel $275 
$1800, $1000 baar nötig; nehme 

Teilzahlung. Tel.: Irving 10822, 


Spottbilliges 
gebäude, 
Lewis 


modernes 
Miete $720: 
Str, gelegen, 


drei 
Preis 
Zorpe, 


6:Zinmer 
86210, ift 2157 
Lincoln Ave. 

12apiiıv® 


2360 
Moderne3 Rlatacbäude, 
Miete 8600; Preis 


vie 
PBartway gelegen. 


\ Heine Vohnungen; 
$5000, iit 1554 Diverſey 
Zorpe, 2360 Lincoln Ave. 

12ap1ı& 


ON 


2: Flat Gebäude, 5 und 6 Zim- 
Etr., nur $1850. Nehme $500 


Zu verlaufen: 
mer 2037 Lewis 
Unzablung. 

Plotle & Grosby, 207 W. Diviſion Str. 
dimldo 


laufen geſucht; Nordfeite: 


Dfferten an E 160 Al bend oft, 


Billige Haus au 
$200 Anzabluna, 
35300, wert $6000, modernes 
Bridgebäude, 1052 Greenwood 
George To rype, 


zwei 6-Zimmer 
Terrace, 
2360 Lincoln Are, 
13apli 
Zwei 4 Zimmer PBrid, Toilet3; mit Frameyge 
bäude binten; SHbopotbel $2500; Preis $5200; 
$1000 nötig, Fred Ruedel, 60: Nortd Ave. 
10apliw& 


Billig zu verlaufen: Zitödines Frame; Miete 
$28: nötig 31000. Preis $2400. 
Fred Ruedel, 602 North Avenue. 
10apliwt 


Nordweiticite. 


Zu verfanfen: Moderne Flats — nur 
drei unferer Gottage - Flats in der Weit 
Irving Barf Gegend find noch zu haben. 
Kreife $3750 nnd $3800 — hrinat 3 
Prozent — Bedingungen $500 Anzah- 
fung — Neit monatlid. Große Lotten 
— alle Verbeflernngen mit Ausnahme 
von Strafenpflafter. Schlüfjel in der 
Zweig: Office, 3944 N. Cicero Avenue. 

Keeitter& Zander 
143 N. Desthborn Str. 
Todido 

Zu verlaufen: 2:Flat Syrame, 6 und 6 Zimmer, 


nabe Hoc» und —— 1716 R. Central 
Bart Ave, Eigentümer, 2. Flat, didoſa 


— 
fragen: 237 Karo &ı 


Neu gepflafterte ; 


deidgebäne an | 


Grundeigentum und Gduler. 


(Anzeigen unter biefer Ruoril 2 618. das Wort.) 
— ——— ⸗ — — — — 


Nordweirieite. 


u berfaufen: Bargain! Jefferfon Bart, 2itöd, 
Bridbaus, zwei 6 Zimmer wlatd, Heißwailer: 
heizung, Garage, Kot 77X130. Nabratil, 1579 
Milmaufce Ude, Zimmer 200. dofr 
Norwood 
Vorſtadt in 
Hovve & 

doſa 

Zu ve ertaufen: € 6 Bimmer Cottage: hohes Baſe⸗ 
ment und Dachſtube; Straße gepflaſtert: hübſcher 
Ho; Bäume und Sträucder; ein Bargain; zu 
52000; $500 baar, Reit in leichten Yablungen, 
Hoppe & Co, Lawrence und AUlbancy Plpe, 
dola 


Su verfauien: ? Zimmer Cottage in 
Bart; aute Fabrgelegenbeiten; beite 
Chicago, Preis $1850%: Bargalin, 
& o,., Yawrence und Alban Avenue. 


8650 taufen Lot mabe Alda w 
vflaſtert und ſämmtliche 
ein Bargain, Gebt 
Hoppe & Co, Latorence und Wlband 


Straße ges 


besablt — 


Bart; 
Aſſeßments 


Ave. 
doſd 
Brick, 6 Ri nd 6 Zims 
2% j Fabraes 
ine aubete 


gu bertaufßen: 2 
mer; beinabe neu; Lo 
legenbeiten; fitr Got 
ordentlihe Gelegenpeit = 


Hoppe & Co, Xawren 


‚lat 


e und Alban Mbe, 
doſa 


Großer 
Bade 


Zimmer Flats 
Licht 0 


3616 


Bargain: 
immer, Gas, 


nur 35 


Z3wei 6 Brid, 
Fufn 
— 

Ror 


doſaſor 


HM) 


D Yive., 
Gebäaud 


yu berfaufen 
mitage Ave., modernes 
7 Zimmer; >50 bei »; fei 
große re Stall, in feber autem 
Ab —— guter Berlaufs 
Keil & Narkil, 42553 Armitage 


u 
xoi 


„u berlaunfen: S Zimmer Brid 


naccheizsung. 2145 Greempich 


Su berfauien: 5 und 6 ; 
crete Balement; bober 
Badezimmer; celeltriiches 
125; Sement "loors 
bolz-Berfleivung; Conſols 
Huuſer von bier, Tlınf ıım? 
aen: S5500 autwarts; 
Hochbahn und drei 
Otto Dabroth, 


nm er: 


Redzt 


cd Dabe 3:5 Zimmer 2 
der Ede 40. und Milwaufee 
Earl, verfauie zu ſehr lei 
gungen: Gebäude find ne 
Jenrmtl 10) auf 30 „Sb Yol 
und eine t 84700 


waufee Abe Telephe 


$200.00 Anzablung— 


—$14 00 monatlich 
Zueten 6sgimmer Brid-Cottags, 
Einziehen; Surnacebeizung; 30 


kaufen 
fertig 
Fuß 


eine „ 

zum 

Lot. 
$300.00 Anzabluna— 

—s20,00 moratlid 

laufen ein „BZuetell“ Zwei:Flat Vrihaus, ein 

lat vermicter für $22.50 den Monat. Das am 

dere Flat iſt fertig zum Einzi ehen. 

Zuetell 


4101 Sullerton Wv 
Buetell, 2201 %, Koitner Ave. 


enue 
(44. Ave.) 
2210*4 


$200 bi3 3300 Baar, 8 
laufen neues modernes, 
Zimmer Haus; 30 
N42. Court 
wautee Abe 


2 monatlich 
prädtiges 5 vder « 
Lot. B. Hy de, 3434 
ſüdiich v on Diils 
1193 


Fu 
balber BL 


Talsy n+ 
aciepyon: 


ein 


2maz,imX 


? athe iner. 
G * 


date Abe. 


Zwei 2ſtöckige neue modern 


Preis $5,700 jedes. 2 


III NR. 


Su verlaufen: Ausagezeichneter 
mer Haus,. ner deforirt, Hartbo 
jehbr modern; eleltriihes Licht; 

) bei 125; Logan S.uare, 2321 
Avenue. 

Weſtſeite. 

Zu verlaufen: Laden- und ein Flat 
Eigentümer hat daſelbſt Delilatteiienasi 
Jahre erfolgreich betrieben. Muhß Gebäude 
leuſen wegen hohen Alters. Aüch kann 
ten dazu gelauft 


Geb 


Moder 
Flournoy 


s 25 
Blace, 
$1450, 
EeHöne 6 Rimme 
8520 Krinceion Yv 


vu 


mer 
un eriten Ma zu 
mgen oi 
liegen. Ihr 

nicht 

feine 10 

wie leid 


machen 


Reſl⸗ 
einem 
welche in 
unbedingt 


modernen Steiniron Br 
werden beitte, 31 
su Bedit 
Eurem Bereiche 
dieie Gelegenbeit 
sent Ihr 
Such zeig 
n —— d raus 
nen 2 bernn 
rum .- lann mit 
werden, 


Jedes 


geringen 


Simmer be 
Lie Lage De darf eines R umentars; 
Ctrai:nbahnwagen balten jait En 
Steine Sunllen Allebs paifiren, 
Wenn Ihr wirtli ch ia gen 
Mietögeld zu jparen md i 
beiigen, bringt heute $100 
Bergeit nicht, fie 
PBofitid arobe Barı 
Eigentitmer ilt beı und 
Morgens bis 5 Uhr ) 


die 


ter Zür, 


‚Euer 


c 


morgen bon 9 


nittags am Plate, 


Boritädte, 
‚Hu berlaufen: Evottbillig in 
tie 6 Zimmer Cottage ı 6 
Elgin Ave. Alle Aſſeßme 
Preis 33000. A. Roos 
Bart, 


Foreft Bart, SU., 
bei 125 Xot. 1446 
ind voll besablt 
anlers, Foreit 
Ill. dofrſa 


nt8 


R Sons, B 


Beſte Geldanlegung 


In Morton Vark, ohne Ansnahme eine 
der ſchönſten Vorſtädte in der Nähe von 
Chicago, fünf Cents-Fahrgeld mit der 
Douglas Park Hochbahn und 22. Str⸗ 
ßenbahn. 


Neue 2ſtöck. Brick 

5 u. 5 Zimmer; 

Zement-Fußboden: 
Fixtures: Stein— 
nur $5,500, 


u. Frame-Flatgebände, 
Conerete Fundament; 

Gas und elektriſche 
Veranda; Preis: Brick, 


Und verſchiedene andere gute Geldanlagen 
— Unſere Häuſer ſind nur 2 Block von der 
maſſiven WeſternElectrie mit über 16,009 
Angeſtellten. Flats vermieten ſich gut. — 
Kommt hinaus und überzengt Euch. 
Carl A. Carlſen, Eigentümer. 
Ave. und 23 Str, 


22* 


zu verlaufen: Zwei Acker mit7 
großer Stall, Hühnerſtälle, guter | 
Ziſterne, Obſtbäume u 
vom Bahnhof. 
Grove, II, R. 


Farmländereten. 
Su bertaufchen: 25 
bunden mit Sommerrefort, 11, Meilen Waflers 
front, nahe Stadt, mit guten Gebä 
Siod und Gerütichaiten; nebme 
zu $18,000, Jenſch, 1518 Cbicago 


Hr Mi 
» Ader 


dichiganFarm, ver⸗ 


Zu ver! aufen: 10 A: fer Sarın in Di 
Einwohnern; diht an autem Lake. 
und Boating; guter, jhwarzer Grund: 
16 Zimmer GCentent Blog Haus: F 
ung; Preis 82000. M. Nuen 
Str. 


Venton Harbor, Mic. 0 amg 


— ür Seimijuder: — 
Gampville, Madue County, Flo⸗ 
rida, 65 Meilen ſüdlich von Jackſon— 
ville. Beſter Boden, geſundes Klima, 
berzüglich geeinnet für Gemüjeban, Mole 
kerei und Geflügelzucht. Eiſenbahn, 
Kirchen, Schule, Ziegelei, Schneidemühle 
und Konſervenfabrik am Platze. 20 ae id 
10-Acres⸗Parzellen, 5339 pro Aere; 82.50 
per Acre Anzahlung. 81vper Acre monat⸗ 
lich. Weiteres durch Raley-Hamby Com⸗ 
pany, Colonization Dept., Nadienville, 
Fla. dap, ſondido, 2w 


Sarmland. In einer Kolonie deutſcher 
Farmer finden "Heimfucher mit $200 Unzablung 
eine fihere Zulunft. — Erträaniß pro Ader 
$75 bis zu $250. Nähere Auslunft erteilg 

Sobn Bogt, 
1848 Dayton Straße, Chicago, Su. 
ap11,12,14,16,18,19 


m —r — — — — ——— —ñ — — — 
70 Ader gutes Yarmland mit guten Gebäus 
den, $2000. Frant Gahecht, Welt Slide, Rick: 


.— 
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nd Kinder. 


"Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syru 
Es enthält weder Opium, Morp 


nehm. 
narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. Es_ erleichtert 
und heilt Verstopfung. 


s. Es ist ange- 
ıin noch andere 
Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 
die Beschwerden des Zahnens 

Es regulirt } 
und verleiht einen gesunden und natürlichen 


Magen und Darm 
E Schlaf. 


Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


+’ 2 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUM COMPANY, 


new YorxK cCıry 


RITTER IITETERZERO GERT TE ESFEREBEHERD 


NInpraftifher Plan. 


den b 


den von Dkerleutnant Gräb, 


Gegen 
em Durchquerer Afrikas per 
nobil, angeregten Plan, das Schutz— 
biel X Neuguineag tom Yafts 

forichen, ift von i 


rung entſchieden 


Auto⸗ 


folge früherer 

oder überſehen zu 
müſſen glauben. Die vor kurzem 
von den Unternehmern 
Broſchüre bringt über 
lichen Stand der For 
den lapidaren Satz: „Wohl zogen Er— 
peditionen zur Durchquerung der ns 


mm*r * a . m? n 4 Iaır 
jei hinaus; Dod) fie gingen zu Stunde, 


veröffentlichte 
ber den augenblid= 
orichung nichts als 


Y 
2 
> 


rück“. Derartige ſich i 
und Vorträgen wieder 
rungen ſind, ſo 
lichen Erklärung, geeign 
fentlichkeit ein 
Bild über unſ 


1, 


DIE 
3 in der anı 
net, in ver 
vollkommen 8 
ere Kenntnis vom In— 
nern der Inſel und den Verdienſten 
derjenigen, denen wir dieſe Kenntnis 
verdanken, zu erwecken“ Von der Se— 
pif = Erpebition heißt es nur, daß ſie 
zeitraubend und koſtſpielig geweſen 
Dies angeſichts der Tatſache, daß 
für die Fahrten des Luftſchiffes über 
den deutſchen Teil von Neuguinea 
nicht weniger als eine Million Mark 
aufgebracht werden muß. Wie wenig 
durchdacht die Organiſation des gan— 
zen Unternehmers iſt, möge auch ein 
Beiſpiel, nämlich die Anlage der Luft— 
ſchiffhallen, dartun. Gerade am mitt— 
ieren Gepif bei Malu, an der Stelle, 
mo jebt über eineinhalb Nahre das 
Hauptlager Sepit = Erpeditien 
aeitanden hat, und von mo aus da3 
ganze Nebenflüſſe des 
Sepik geſtell den iſt, gerade 
an dieſe tell eine Lufiſchiff— 
halle erricht 
barſten Eir 
kannte Innere zu ermitkeln, da es we— 
gen der au? Gumpfaebiete 
und der zahlloien den Fluß umfäus 
nenden Lagunen nur außerft jeher 
aelänge, auch nur die Einmündungs- 
‘tellen der Nebenflüffe feitzuitellen. 
Auch bier zeiat fich wieder, daß die 
ere 


IC) 
Erfolae ande 


3 
r an ven linternehmeri 
der 


n 


6 
hetrht o 
heinte 


it. 


en np 
ent Ic 


cr 


Luftſchiffexpedition ſpurlos vor— 


Lelche Erſol 
alls von ein 
zu erwarien 
logiiche, botaniid 
Studien aiht e5 

neteres 
Luftſchiff. 


e wären nun beſtey— 
er Luftſchiff -Exvpedition 
ſche, zoo— 
geologiſche 

ohl kein ungeeig— 
gsmittel als ein 
ft zzu in einem Lan⸗ 
welches ſpärliche Lan— 
un )ie Ginmwirtuns 
en, di : Icheinen eines Luft— 
Icheuten, im Urzuitande 

ebrrenen ausüben mwür: 

e, iind nicht abaufehen. Gie fönnten 
int verhängnisvoll 

ebahnten freund« 

vernichten. 

dlichen Zwecken 

Luftſchiffes 

Herſtellung von Karten 

aphiſche Aufnahmen lie— 

Aber auch hierin ſind nicht 
entfernt diejenigen Ergebniſſe zu er— 
warten, die der Organiſationsplan 
verſpricht, obgleich er auf keine Erfah— 
rungen im Aufnehmen eines tropiſchen 
durch dieſe Methode 


Beförder 


chwerwi Nachteil des 
te ſchließlich 
darin, ; jbon für die Vorberei- 
tung der Erpedition auberordentirch 
hohe Mitiel aufgeivenvet werden mu’: 
jen bei jehr geringer Skwähr für die 
Unterhal s verwendungsfühi— 
gen Luft längere Zeit. Die 
niſſe in Neuguinea 


ırntefteg 
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tung eines 
ſchiffes auf 
ilt 


yen Verhäl 


ftſck 
klimatiſchen 
ſind für die Luftſchiffunternehmungen 
ſehr ſchlecht. Aus dieſem Grunde iſt 
auch der bekannte, ſpeziell in der Süd— 
ſee erfahrene Meteorologe Dr. Kurt 
Wegener, der ſchon vor Jahren die 
Ueberfliegung Neuguines im Frei⸗ 
ballon plante, ganz von einem der— 
artigen Unternehmen zurückgekommen 
und ſteht auch dem gegenwärtigen 
Projekt durchaus ablehnend gegenüber. 
Starke Wolkenbildung und vieſige 
Luft würden das Luftſchiff für Wo— 
chen aktionsunfähig machen, und die 
ganz abnorme Neigung zur Gewit— 
terbildung würde ſeinen Beſtand un— 
ausgeſetzt gefährden. Ein unglückli— 
ches Landungsmanöber würde das 
Luftſchiff in dem, jeglicher Verbin— 
dung baren Inneren von Neuguinea 
abgenblicklich vernichten und zu koſt⸗ 
ſpieligen Rettungserpeditionen nöti⸗ 
gen, für die ſchon vorher namhafte 
Summen bereitgeſtellt werden müßten. 


Zelet Die „gonniagpope 


Ruklands Rüftungen, 


Ueber die Größe und Ausdehnung 
ber Heereövermehrungen in Rußland, 
die teild noch ausgeführt werben müf- 
fen, teil3 aber fih jchon der Vollen— 
ıng nähern, gehen die Angaben viel- 
erheblich auseinander, Bon gut 
unterrichteter Seite hat angeblich ein 
Leipziger Blatt ausführliche Angaben 
die Erhöhung der Fyriedensprä- 
naftärfe, über die Aufitellung neuer 
ruppenverbände, über die Wufitel- 
lung neuer Truppenteile und über die 
Vermehrungen der Uebungen des Be- 
urlaubtenftandes erhalten, fo daß man 
ein anichauliches Gelamtbild von dem 
erhält, wad Rußland mit Yielem 
Ausbau feiner Milttärmadht zu er: 
reichen jtrebt. Weber die Vermehrung 
der Uebungen dbe3 Beurlaubtenitan- 
des enthält der betreffende Artikel 
folgende Ausführungen: 

„Bereit3 im Jahre 1913 murden 
größere Mittel al3 1912 für Uebun- 
gen de3 Beurlaubtenftandes bemilliat. 
Für 1914 find abermals beträchtiich 
höhere Ausgaben vorgeiehen. Aus 
ihnen laßt fich errechnen, dat im Ver: 
gleih zu den Jahren 1912 und 1913 
in diefem Jahre porausfihtlih üben 
werben: 1912: 727,000 Mann, 1913: 
797,000 Mann, 1914: 900,000 
Mann. Die Koften diefer neuen Hee- 
regvorlage werden zum geringen Teil 
aus einer Steigerung de Moran= 
ſchlages des Krieadminifteriums für 
1914 (179 Millionen Mark) gededt. 
Wie der Miniſterpräſident Kokowzew 
kurz vor ſeinem Rücktritt in der 
Budgetkommiſſion der Duma erklärte, 
ſoll außerdem für Zwecke der Lan— 
desverteidigung der geſamte freie 
Barbeſtand der Reichsrentei (rund 
1080 Millionen Mark) verwendet 
werden. Ueber die Beſtimmung die— 
ſer gewaltigen Summe im einzelnen 
iſt bisher noch nichts bekannt gewor— 
den. Ein Teil wird möglicherweiſe 
für die Marine verwendet werden. 
Neben dieſer Heeresvorlage iſt die 
ruſſiſche Regierung eifrig bemüht, das 
ſtrategiſche Bahnnetz weiter auszu— 
bauen und zu verbeſſern. In den 
bisherigen Etat wurden faſt 80 Mil— 
lionen Mark für Verbeſſerung und 
Verſtärkung der Strecken und Be— 
ſchaffung rollenden Materials (darun— 
ter 400 Lokomotiven) eingeſtellt. Es 
iſt anzunehmen, daß dieſe Mittel 
vornehmlich zur Erhöhung der Lei— 
ſtungsfähigkeit der für den Aufmarſch 
in Betracht kommenden Bahnen ver— 
wendet werden. 

Außerdem hat der Miniſterpräſi— 
dent Kokowzew während ſeines Auf— 
enthaltes in Paris eine Anleihe zum 
Ausbau des ruſſiſchen Bahnnehes ab— 
geſchloſſen, die von den privaten Ei— 
ſenbahn-Geſellſchaften übernommen 
werden ſoll. Die Geſamthöhe der 
Anleihe wird auf eine Milliarde Ru— 
bel angegeben. Wenn auch maßge— 
bende ruſſiſche Perſönlichkeiten betont 
hab Daß die Anleihe wirtſchaft— 

tweden btemen folfe, fo werben 
weit Tuch biäher bereits über- 


N 

dun 
a 

fach 


mr 
>. 
a 
Lan 3 


eo 


* 


Maße 
ehrzahl der neuen 
Linien wird mit der offenbaren Ab— 
ſicht gebaut, den Antransport der 
Truppen Inner-Rußlands näch der 
Weſtgrenze zu beichleunigen. - Aus 
iejen Darlegungen gebt Mar hervor, 
aß Rußland in fehr zielbewußier 
Meile anf eine umfafiende PReritär- 
fung feiner militäriihen Macdt bin 
arbeitet. Man braudt darin nicht 
gerade die unmittelbare Vorbereitung 
auf einen nahen SKriea zu eben. 
Ernfte Beachtung verdienen die Maf- 
nahmen der ruffifchen Heeresvermal- 
tung aber gleichwohl auf jeden Fall. 
Denn e3 lieat offen zutage, daß jede 
Erhöhung der Offenftofraft unseres 
Nachbar im Dften die militärifche 
Bewegungsfreiheit Deutſchlands wei— 
ter einengt und es uns immer ſchwie— 
riger macht, im Kriege mit erfolg— 
verheißender Zuſammenſtellung der 
Kräfte da aufzutreten, wo wir die 
Entſcheidung ſuchen.“ 


— — ñ —— — 


— Zweifel. — Die alte Grundhofe— 
rin lag wieder einmal im Sterben. 
Das tat ſie faſt jedes Jahr. Recht miſe— 
rabel war die Alte ſchon mit der Bruſt 
daran, huſtete immer ganz erbärmlich, 
ſo daß man ſchon glaubte, es ſei aus 
und vorbei. Und kaum war das Wetter 
ein wenig wärmer und das Frühjahr 
da, wurde auch die Grundhoferin wie— 
der beſſer und kroch aus dem Bett her— 
vor. Diesmal war ſie wieder recht elend 
beiſammen; der Herr Pfarrer ſprach 
ihr Troſt zu und ſchilderte ihr die 
Wonnen des Paradieſes. Wie ſie dann 
ewig an Gottes Thron ſitzen werde als 
weißgekleideter Engel mit einem Palm⸗ 
zweig in den Händen, wãhrend himm⸗ 
If Mufit an ihe Obe nen Inerbe, 


—i 


in 
rückſichtigt. 


relisn h#- 
serejten De 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Solgende Grundeigentums-Uebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt 
lid eingetragen: 

Auguita Str, 185 8. dftl. _von Dafleh Abe,, 
Sudfr., 30 bei 124; Win. Stolyge an Auguſtä 
Pluemer, H8720. 

Elydourn B., 120 8. weitl. von Wood ©tr,, 
Murdfr, 24 bei 125; Anton Korias un 
wWawrzyn Borucki, 35800. 

Fairfield Abe., 48 F. 
Weitfr., du bei 125; 
B. Halberſon, 6000. 

Homer Sm, 145 8. weitl, von Nobey, Südfr., 
24 bei 100; Fri A. Rieiſen an Jens F. „or 
genon, 35500. 

Irbing Abe. 
front, 20 bei 1253 

Lotermann, 34400. 

zupd., Yot 11 (ausge. 
> judöytl, 44, b-Sb-14; 

cwala, 302u0. 

„240 5. füdt, von Cortland, Oſifr., 


Zopyie an Simon Voch— 


ſüdl. von Bloomingdale, 
ncard Raabe an Albert 


F. nördl. von Hirſch Str. Oſt⸗ 


zo 
yoyniton'’s 


öltl, 25 


Nat Mostal 


Keitel 
nordw. von Upton 


Miiwauniee vive,, 418 8. 
t t Nagel an 


Sir., Kordoltfr., 22 bei 100; „Jlaac 
Jacob Eichel, Puvuouo. 
Neriy Uve., Di 
- r., 20 bei 125; ebarıes 
rau .„ kilter, 320, 60. 
Boromac Ave,, nl, don XLeapditt Elr. 
nordit,, 26 y; Amer Woldberg u, 
an 2avid Koven, 5310,000 
Roamwelu. < 3 9. Judl. von | 
front, 25 »irlam ». 
Sam Marcus, SOLO 5 
Wiunot Ave., 291 35. Judöjtl, von Cortland 
Eudwerttr., 24 bei 100, Bucholt 
Jozef stazmierczai, $2000, e 
tern Ave, 144 5. nördl, von Leliohpne ir, 
bei 126; Jacob Teunilien an JIldac 
1. A. 87000. 
110 
; Eiigabet) Bauer u. N, 
Abrabam Freedman, $2UUV, 
5 Aive., lit 8. 
34 bei 125; alter 
862 


öſtl. von Whlpple Str., 


Koch u. A. an 


ihre. Nor 
Lemohyne, Nord⸗ 


ztamund ai 


xoutle 
y 


x 
ot 


Waſhtenaw, 


an 


iw, don 


Yirricıd oIl,, 


ta 
an „sohn 


1udi, von Wugu 


zobinsti 


Adc,, 


bon ©t, 
: bianz 


üdir., 24 bei 125.9, Mierande 


E 7 au 
Gbritian Petri, $2075 


icbalf, $3000, 
tie Str, yrdmeitede 
io bei 122; John 8. 


ner, 3000. 


aus um 


Kilpatrick Ave., 


Abel an Mairh 


3 F. nöordl. von 
l; wi.zsbeih 


zUudIT,, 


‚ weill, von Yadergne, 
> WBiluani 


Isilliom 9, Larıy an 
weitl, un Trawford 
Albert 


Abe., 


Kınıt an Joſeph 


,‚ Nordfr., W 
nond Edans an Edwar 


Abe 05 5. ol 


2: ıtbport, Nordfr., 
halber PMInteil, an 
100 


Bar, 18, 


Rathan X. 


4813 


vd. Xhmar, Nordft., 


‚ Jobnion an kaura Hils 
I. v. Sunnyſide, Weſt 
Martin an Katherine 


Grace Su., 


Co. an Guy 


nördl. v. 
2. & As 
Wrightwood, Weſtfr., 

Whippell an Amelia 


Ave. 1 

26 bei 125; 

Grove, 345 

Marſhfield ſüdl. v. Greenwood 

Zerrace, eitir., 25 bei 1255 Michael Heune— 
mann an © ‚ $1800, _ 

Nelſon Str. Ravenswood 

Rud 


f 


Bart, 
olph an Joſeph 


‚ Meitfr., 
Ralph 9. 
ng TI. Vlvd., 


ander an 


Oftfront, 
Loan and 
‚ $1600, 
. Eunndfide VIbe,, 


MacDonald an 


i 1255 Tearborn 
Aſſ. an Billiam 

Humboldt Str. 128 F. ſüdl. v 
Oſtir., 450 bei 1253 Agnes 
»Natej Petras, 39000 

pers Yive., 200 5. m 
Neitir., 30 bei 125; 
Hanien, $1000, 

Albany Ave, 253 8%. füdl. vd. Irbina PL. Blod., 
DOftiv., 62 bei 125; Fred 2. PB. Enelling an 
Sohanna Stochr, $12,000. Bi 

ANvers Ave., 198 %. nördl. d. Addilon Etr., Dft- 
front, 100 bei 113; Albert Haenge an “Philip 
S. Romberg, $2600, 

Belmont Mde., 150 
bei 124; Sofepbine & 
dod, $150UV, 

Gentral Bart Mve., 
Ditfr., 50 bei 125; 
staup, $1500, 

bancod Str., 156 %. füdl. vd. Bloomingdale Mv., 
Weſ 1773 Zohn Mayer an Frank 


rdl. v. Greenwood 


d Terr., 
Julia Anderſon an 


Chas. 


öſtl. v. 42. Südfront, 52 
Young an Bertha Ran— 
198 F 


Carl 


ſüdl. v. Armitage, 
Kicbier an NSalter H 


)e., Grace Etr., 
sei 125 5, Nieljen an Sfabella In 
l, 
} Zitdfront 


. 47. Ade,, 
3 4; John Lundquiſt an Joſeph F. 
ittmann, BU. 
Iurling Etr., 351 F. füdl. dp. Center, W 
bei 131; Solomon Herjhloviat an Joſeph 
i 83050. 
n Eir., 108 5. 
100; Jane ». 
v 
wie Etr., 160 5%. füdl. db. Daf, Sftir., 20 


Mary 5. Allman an Giufeppe Bilo, 


ftfront, 


füdl,. vd, Dal, Ditir., 
Foſter an oſeph Kraſt, 


or 
25 


u 
J 


öſtl. v. Haynes Ct. Nordfr., 
zojciech Falat an Stanislaw 
ditl. d. Stewart Ade., Nordir,, 
Kenato Tomtnici an Vito Goif- 


vhia Zagrz 


F. nördl. v. 84. 
zopbia YZagrzensti u. WM. 

f, $1550 
füdl. db. 92 


3 an Michal 


Weite 
kliza 


nördl. v. 44. Pl., 
5; Clara J. Waller an 


25; Sarıy E, Edm 


Su 


25; Sarrh E, Edmonds 
e Stoım Island Ave., Süd—⸗ 


31. 48;: von Eliſe 


os c Abve., Nordfr. 
Dunphy an John G. 
19,000, 
ıD ve, 122 8. 
bei 120; Garlo 
vr, $2000. 
5021-23, We 
RR. Tanne 
2, Refer an die 


füdl. d 
Barler 
50 bei 
an Geo. eler, $2000, 
23, Weitir., 50 bei 160; 
t ao, S2000 
Weſtfr. 
Charles 


160; 


ZU dIT., 


.a. an Frant 


nr Gatberine | 


Biſhop 
on 


Südw 
2 Nafıı 
Johnon 


0—— en 
: ıstani 8. U, 


Nordfr., 28 


. .. 363 5. meitl. t 
bei 1585 John A. 
Stafford, $2750 
Nordoitelfe 91., 
Barter 


te, Eiidfr., 301 

Louis 9. 
Roben Eir., 
120: Marbh ©. 


nam, $1000, 


idmeltir., 68 Det 


an W, GClarence Or- 


Hygienic Food 
Supply Co. 


437 W. North Ave. 
Telephon Yincoln 8617, 
Wilfenichaftlihe Nabrungsimittel- 
Experten. 
Unſere Spezialitäten: 


re lingegohre- 
nes Weizenichrot-Brnt, 


Weizenichrot-Kruchtbrot, 
leihtyerdanlidhes Schrotbrot, MNeishrot, Haicr- 
brot m. f. w. Alle Arten Mitiie, getrodnete 
Früchte, Honig, Nufbutter, Traubeniaft, ſonnen⸗ 
netrodnete Dliven, Dlivenöl,  vegetiabiliides 
Kochöl, Kokosnußöl, Schrotmehle. Getreide— 
Nährſtoffe jeder Art für Jeden, der Geſund— 
‚it und Kraft zu erbalten wünſcht. Große Ans⸗ 
wahl im Büchern der Gehundbeitöpflese. Wer 
den Wert der Schrotbrote fennt, bat feinen Ges» 
brauch mebr für andere Brotarten, den erftere 
eittbalten die zur Enähruig notwendigen Bes 
itandteile in, größerem Mabe als andere. Um 
ftarl und aelund zu jem oder zu werden, mmıB 
man die Gelege der Hugiene und Verdauung 
Tennen und befolgen Ternen. Mörberlide Ent» 
widlug beninnt mit dem GEiien. Näheres ither 
die Natutgelehe neiunder Ernährung T mits 


geteilt. Briefliche ——— prombt beforat 
und ber Exvreb sugelandt, Ehreibt \ 


nn. ? , 2 ⸗ 


Sermamı „ennenbaun an | 


bei | 
an Martin Ebriit, | 


3a, Swißco mat 
Fuer Haar wadlen 


Berhütet Kahlheit und Dandruff. Gibt 
grauen oder nebleichtem Haar die 
natürliche Farbe wicher. 


Seine Haare find nezählt, Die euren auch? 
Swißceo beſeitigt Chinn, erzeugt raid neuen 
Haarwuchs und gibt arauem, berblichenem Hacr 
feine natürliche, junendlihe Farbe wieder. 

Zwiico beilt Kabllöpiigfeit, Fable Ctellen, 
Haarausfall, Shorf, entziindete Kopfbaut, brü+ 
biges Haar oder irgendwelhe Haar: oder Kopf» 
bautleiden. 

Um die Wabrbeit unierer Behauptungen zu 
beweifen, fenden wir Euch eine grobe Probe- 
flaihe gratis, wenn Shr an die Emwiico Hair 
Remedy Co, 5618 BP. D, Sauare, ‚Cincinnati, 

fihreibt, und 10c in Eilber oder Marlen 
yeilcat um die Porto» und VBerfandtlojten deden 
su beiten. 

Smwisco ift aum Qerlauf 
und Trogen-Departiments, 
$1.00 die Flache. 4 

Zum Berlfauf und empfohlen in Chicago don 


allen Mpotbelern., 


Dei allen Apotbefern 
überall, zu 50c und 


mzs19,ap16maild 


Ser Örundeigentumsmarft, 


Folgende Grundeigentumß-Uebertraguugen in 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amt» 
li eınnetragen: 

Ganal Str., 60 $. nördl. v. Forquer Str., Olt⸗ 
front, sue Mlley; Erben don Xewis 
Grafins utia Grafins, 88800. 

Center Ave, 75 5. .d. Huron Str., Beltfr., 
»4 bei 116; Zofia Gasicief an Xeon Carita, 
$10,000, 

Elizabetb Str., 150 5. füdl. dv. 
Norvdir., 24 bei 100; Neffie R. 

Ztojat, S1850, 
tr., 04 weill. d. 


ug an 


Grand Vbe,, 
Frafer an Jo» 
Hohne Ade., Südfront, 
Antonio Bartolo⸗ 


1 
Ds 


m 
144 5. weitl. db, Leabditt, Nordiront, 
; Erben von John E. Ehriitenjen an 
itchelt, 32800. 
F. weſtl. v. Springfield Abe., 
3; Charles Mareſh an Joſefu 


nördl. v. Waſhingten 
130; Julia L. Ranney 


185 F. 
25 bei 

In Ti ; Healy, 84800. 
and Pive., 175 8. Keill. vd. Noble Etr., Süd« 
25 bei 125; Patrid Gilmore an Antonio 
2 Nordweſtecke Armour, Südfront, 

123; erben von William Obhlendorr 

1wWincenthy Nilmec, $15,000, 

ibbell Ave., 180 %. nördl, vd, Humboldt PId,., 
fifr,, 25 bei 168; Ridard NA, 5. Manle an 

Macs, $1S00, 
a3 Ylvd,, 73 8. öftl. dv. Millarb Ave., 

Südir., 24 bei 150; Mag M. Großmann an 
Mar Rubin, $4500. 

44. Mve,, 106 5. nördl. d. 30. Str., Oftfr., 28 
bei 124; Augufta Glama an Frant Etrebl, 
$1350, 

42. Gt., Nordoftede 28, Str., Weitfr., 52 bei 124; 
Maria R. tesler u. A. an Lillian €, 9, Wig- 

81600, 

rg Str., 24 5. nördl, d. Claremont Abe,, 

, 24 bei 100; Manfell Bifit an Iojeob 

Mal ‚ $6500. 

Racine Ade., 909, Weitfr., 24 bei 150; Fran⸗ 

cosco Mazzarclla an Anton Ralino u, 4, 

36000. 


Ridgewäh Ave., 217 F. nördl. v. 22. Str., Oft 
front, 30 bei 125; Earl E. Lindquiſt an Lau— 
rence Leahy, 81500. 

Sawyer Ave.. Nordoftede 
50 bei ; Mendel M. 
Aubin Marion, $5000, 


Superior © 


19, Weitfront, 
Korihal an De Et. 


Etr., 


=tr., 274 8. Öl. d. Lincoln, Noröfr., 
25 bei 123; Ianata Steide an Wojcieh Fils, 
32000 

Raulina € 71 5. füdl, bon Eatalpa Ube., 
Weſifr., bei 118; Ray L. Mailler an 
Geöorge W. Van Cleve, 37500. 

Wahne Ave., Nordweſtecle Foſter, Oſtfr., 50 bet 
123; Erben von Louis C. Vanuxem an Henrh 
PB. Nicholſon, $2500. 

Winchefter Abe., 30 F. nördl. von Ainslie, Weſt⸗ 
front. 27 bei 152183 Theo. C. Buß an George 
W. Bennin, $1500, 

Robey Zir., 269 F. nördl. von Bertegau Ave. 
Weſtfri, 30 bei 15263 Alma M. Johnſon an 
Theodor E. Will, 35800. 

tıfe Etr., 17% . Öltl, don Fauiina, Nord 
front, 24 Bertha Olszack an Auguſt 
6 


324 F. nördl. vonWave— 
Ave iir., 25 bei 107; Hentchy Duls 
Matbilde Wenbloff, $2250, 
eleh Avbe. 141 %. nördl, von Rozcoe Eir., 
itfr,, 25 bei 124; Eulalie Antoine an Sohn 
N ta, $1100, 
> %. nördl. bon Bhron, Mefifr., 
Caroline ©. Jones an Andrew 
UV, 
Avde., 


vabıii z 
0 bei 124; 
Grbad, $ 
Vosworth Züdoſtecke Waveland, Weſtfr., 
0 bei Dita 9. Sidel an Frederid €. 
Schrader, 83000. 
u Sir. 216 5. nöordl. don Fullerton Ave., 
‚25 bei 117: Emilie Sawufd an Mu: 

Zaiafowefa, $1700, 

ive,, 324 5. judl. den Cornelia, Welt» 

s bei 120: %eter €, Prufjing an 

8. Kneip, *7500. 

N. Clark Sitr. 151 F. ſüdoſtl. von Barry Ave., 
Nerdir., 50 bei 1003 Nathaniel Hudſon u. A. 
an John Sandberg, 31000. 

Oſt Circle Ave., 100 ſüdw. von Nickerſon, 
Sidoltir., 160 bei 200; Frank M. Bunch an 
Adolph Schlie, $2750, 

Albanhy Ave.n 1390 F. ſüdl. von Montroſe, Weſt— 
front, 25 bei 125; Clifton L. „Field an „Hans 
ra) &underion, $2000, 

Yertean Ave, 515 5, öftl, von N, 51., Cüdfr., 
> bei 125: Hermann Dieston an Sohn W, 


Giles 34800. 
Bernd Ctr, Siidofteke Belle Plaine Abe., 
) eng an Ed: 


3 bet 125: Charles N, 
Rena, 83600. 
Belle Plaine, 
A. Meng au 


Iront, 


I Scar 


a 


SCH IT. 
ward 9. 
Sentral Part Ave, Nordweltede 
3834 bei 125; Cbarles 

d. Meng, $2500, 
141 %. füdl, von Wilfon, Wells 
125; € X. amd Tr. Co, an 
ion und Mary B, Hanefinfon, 


ood AUbe,, 240 3. öftl, bon Rodiwell Str., 

30 bei 120: Bernard Prirfener an 
Yulauf, $7700, 

. Court, 150 nördl. 
itir., 52 bei 1445 Naana ©. Beesley an 

85400 . 
t Nordweſtecke Sawher, Südſr., 
William H. Dellenback an F. W. 


von Grace 


F. öſtl. von Ballou, 
Angelina Meiſter an 

dt, 34000. 
urt, 148 8, nördl, von Belden 

ISeitfr., 27 bei 124; Ebarles Lundin u. 

an Edward E, Naffel, $5700. 

Melean Ape,, 100 8, öitl, von HSancod Str, 
Südir,, 25 bei 135; William H. Fid an Jos 
banna Bochmer, $5125, 

FKcdzie Ave., 291 %. füdl. 


ut 


Eübfr., 25 
Auguſt L. 


Ave., 
And. 


97 


von Armitage, Ditfr., 
Mueller an Unna 


F. ſüdl. von Center, Meitfr., 
John Kartheuſer an Peter A. 


F. ditl. don Rufh, Eüdfr., 29% 


[ M, Brand an Mlfited Brand, | 


5. nord. von Concord PI., 
100; Nuguit Judae an 

er, 82000. 
w. von State, Cüdir., 40 bei 
Miller an Elid Jacobion, 


alle Abe., 214 $. nördl. pon Carl Eir,, 
27 bei 150; Putnam N, Zudlins an 

MA, Canfield, 8650, 
ntario Str., Nordfr., 211% Det 109; 
ar Frau Roſe Dolſen, 
54 %. fidl, von Eitgenie, Ditir., 
Zilte Thomas an Louis Cors 


0 > 
x 


Sohn J. 
Heu⸗ 


füdl. von 35. 
John O'Malley an Joſeph 
23 Nordoſtecke Union Ave., Südfr., 24 F. 

714 Doll bei 125; Thomas F. Keeley ı. U. 

an Adam Kaleda, $5000, 

Union Ave., 75 F..nördl, bon 90, Str., Oftfr,, 

25 bei 121; Anna Fiala an Sofeph Streict, 
81400. 

Union Mbe., 75 F. nördl. von 30. Str., Oſtfr., 
»5 Bei 121; Marie Kreict an Anna Fiala, 
<1400. 

Dit 47, Str., 250 $. Öftl. don Elli3 Ade,, Nord» 
frent, 871% bei 164; William N, Brady an 
Sberman T. Cooper, $20,000. 

ma Ave. 303 $. nörbl, von 41. Etr., Oft: 
vont, 41 bei 177; Orel Herman an Henth 9. 
Parrott, $20,000. 

Evans Ape., 
25 bei 125; Nobt. €, 
Wind, 89000. 

Tomwnibip 37, Teil bes nv. % bom nv. 4, 
37-15, umfafifend 1% Wcred; Eigentum liegt 
öftl. bon Mpenue O und jüdl, bon 130, Etr.; 
Keliie Fofter an MWillard 
810,000, 

D©ir 55, BL, 337 5. meftl, von South Park Abe., 
Nordir., 230 bei 134 $., norböftl, %, 124 8. 
am w, Ende: Siador Springer, ımbert. % 
Anteil, an Robert ®. Clark, $5877, 

Dit 111. Str, Südoitele GSoutb Barl Ane,, 
Nordir., 60 bei 100; Bartbolomew D’Toole 
an Sames G, Aazantaas, $15,000. 

101..®l., 261 5. meitl, din Midigan Ube., 
Cüdfr,, 30_ bet 124; Alegander T. Stewart an 
Giacomo Euric, $2800, 

Bernon Mpe., Südoftede 11F* BL, tfr., 25 
bei, 115; Mice Kelm an Bihard . xon 


’ . A 


drant c. 


Holley an Lydia M. 


32 


322 


nu 


86800, | 
ı Samlin Mbe,, 


— | 
Etr., Ditir., | _$2% * 
Haſtings Str. 


173 5. ſüdl. von 48. Str. Oitfr, 


Sohn Bennett, ' 
! £utle Str.. 377%, Tüdl. von Zablor, Weftfront, 


olgende Grundeigentums-Uebertranungen in 
— ehe bon $1000 und darüber wurden amt» 
Hd eingetragen: 


Vernon Abde., 230 3. en bon 78, Str., Öftfe., 
125 bei 124; The Corn Erb. National Bant 
of Ehicago an William Scott Bond, $1125, 

Dobfon Ave,, 137 F. nözbl. von 80, Str, Dit» 
front, 100 bei 125; Ihomas W, Peters an 
Matthew W, Quinn, $2000. « 

Avenue L, 50 3. nördl, don 101, &tr., DOftir,, 
25 hei 1255 Peter yutd an Peter Schud, 
$5500, 

Avenue H, 108 5, nörbdl. von 107. Str., Weit: 
front, 50 bei 126; Undrew Ringman an John 
Scherer, $3100. . 

Afyland Yive., 50 $. nörbl, von 56. Str., Weft- 
front, 25 bei 125; Karoline KRayfen an Yrant 
C. Weber, $7500. 

Carpenter Str, Siidweitede 73., Dftfr., 23.63 
bei 124; Charles T, Mannott an John M. 
Wianmwell, $3500. . > 

Englewood Ave., 251 3. öftl, von Halfted Str., 
Cüdfr., 3116 bei 128; Ellen Gray an Auguſt 
Schaffroth, 33600. 

Green ©tr., 120 %. nörbl, von Weitfr., 
40 bei 124%; Nadel Hart Thos. E. 
Corrigan, 35800. 

Green Stri, 120 F. nördl. von 78., Oſtir., 40 
bei 124; Jeremiah J. Herlihh an James 
3. Land, 36000. ER 

Honere tr., 179 5%. füdl, von 506,, Weitir., 30 
bei 124, Sigfried Lindgren an Ziüda ejl 

berg, $3900, 

Honore Str, 209 %. nördl. bon 57., Dftte,, 
30 bei 124: Minnie Hanfen an Eafitus M. 
Devore, 30750. 

Hermitage Ave.,, 19 F. nördl, von 61. Str. 
Ditfr., 25 bei 124; Nora Engliſh an Andrew 
Goeppner, $3500. 

Hcnere Sti., 110 %. füdl. von 66., Weftir., 30 
bet 123; XIheo. Gilmartin an Rida Vaap, 
$41200. 

Sarlin Str., 157 3, füdl, von 70., Welifr., 25 
bet 124; Dliver N. Zeis an Jo Egenoif, $2900 

Simcoln Str., 209 %. tüdl. von 64., Weftfr., 30 
bei 123; Shas, E. Earlfon an Jennie Harfer, 
z2800. 

— Ave., 225 F. ſudl. von 73. Str. Oſt⸗ 
front, 25 bei 176; Norman C. Riggs an John 
B. Fiſcher, 34200. 

Lafaheite Ave., Nordweſtecke 76. Str. Oſtfr., 
09% bei 80 u. a. Eigentum; Ida Senn an 
Frank Stang, 85000. 

Morgan Str, Süboftede 64., Weſtfr., 48 bei 
124; Erben von Andrew 9. Green an Willtam 
F. Callaghan, $3000. 

Perry Ave 125 F. ſüdl. von 69. Str., Weſtfr., 
2414 bei 175; Mary A. Davenport an Mary 
9. Morgan, $7500, 

Peoria Str., 240 $. füdl, von 78., Dftfr., 40 
bei 124%; Georgia Verity an Fred Wood 
ruff, $7500. ö 

Beorla Str, 171 5. füdl, von 76., DOftfr., 31 
bei 1244; Ihomas 3. Mearland u, A, an 
Edward M, Strauß, $4750. 

Karnell Ave, Südwefltede 67. Str., DOftir., 18 
vei 130; Jofeph I. Sherry an Billiam Healy, 
$4200. 

Union Ave, 240 $. fübl, von 73, Str., Ditfr., 
40 bei 125; Sobn I. Knight an John I. Brit» 


tain, $9U00. 

79, Str., Sidoitede ©, May, Norbfr., 107 bet 
25; Beter ©. Hanfen u. U, an Niels Chri- 
ftenfen, 87500, 

69 ©tr., 40 8, kweitl. von Laflin, Norbir., 50 
bei 125; Israel Goldftein u. UM. an Frieda 
Gordon, $11,000. 


a 
18,, 


an 


i Eangamon Etr., 168 5. nörbl. bon.67., Beitir.. 


26 bei 124; 
“Breen, $6700, 
79. Str., 24 3, öftl. von Peoria, Südfr., 43 bei 

106; Murray Wolbah an Wilhelmina Bulomwa, 

$11,500, 

Malta Str., 245 3. füdöjtl. don 09., Ditfe., 50 
bei 125; Loui3 Tiemann jr. an Dirk Hille, 
$2300. 

107. Str., 266 5. teitl, von Wentiwortb Ave., 
Nordir., 37% bei 124; Robert D. Bander 
Meer an Andrew Hromacz, $3200, 

111. Place, 100 5. öftl, von Wenimortb Ave,, 
Kordfr., 25 bei 124; Auguft Schallmann an 
"m, A, Breithaupt, $2850, 

State Str., amwifhen 105, u, 106., Oftfe., 37% 
bei 122; Dohn Olſon an Ridarb I. Tor, 


$2200, 
Irtemont Wve., gegenüber 102, Eir., Oftfr., 50 
Cora €. Briabt an elite Nicol, 


bei 234; 
81260. 

Cornelia Court, 176 F. ſüdw. von Stone Str., 
Südoſtfri, 25 bei 104; Paul Lensle an Urban 
Ochwat. 34500. 

Humboldt Blod., 82 F. nördl. von Jobhnſton 
Ave., Weſtfr., 32 bei 111; Alvina Frankls an 
James J. Wilborn ir., $3500, 

Arteitan Nve., 283 F. nördl. von Wabanſia, 
Weitir., 24 bei 124; John T. Milula an Mis 
dal Mendul, $2000, 

Sullertom Ave., 150 3. öjtl, von Catalpa Court, 
Ncrdfr., 50 bei 132: Rudolph Sanfel an 
Ehrijt Orindam, $3500. 

Elera Bl., 75 8. öftl, bon Maplewood Ave,, 
Südfri, 50 bei 102; Erben von Artbur GC. 
Weaver, duch DBormund, an George W. 
Coale, 31900. 

WR, Maditon Str., 105 F. Wweitl. von St. Louis 
Ave., Weſtfr., 50 bei 191; Eligabetb B. Gl 
fer an Loni3 I, Arhambault, $24,000,. 

Yımitage Ive., 254 3. meitl. von Robey Str., 
Südfr,, 23 bei 100; Ugnes Samulsli an John 
Sondef, $3300, 

Albany Mve,, 58 $. nörbl. von Wabanfia, Oft 

+ front, 311% bei 118; jrrederid L. Keller an 

Carl I. Jobnfon, $2700, 

Grand Abe, 58 _%. Weit. von N. 57. Court, 
Nordfr., 25.90 bei 129; Mlerander Stadon an 
Aler Nyczallonsti, $3000, 

Cpaulding Me, 56 %. nörbl, bon Berteau 
Ave., Weitfr., 30 bei 125; Guftaf H. Guftaf: 
fon an Lco Dewald, $6450, 

Waveland Ave., 227 5, öltl. von N. 47., Süd⸗ 
iront, 25 bei 126; Walter 9. Wilion an Fres 
derid MW, Collins, $1800, 

Niagara NAbe,, 450 #. nordöftl, von Norwood 
Parf, Sitvoitir., 50 bei 152; Dtto 9. T. Hoffs 
mann am Merander McDonald, 34000. 

Pladbawf Str, Sidmweitele Mohamwf, Nordir., 
35 bei 62; Nofario Aleji an Vito Aleft, $1761. 

Harrell Etr., 166 %. füdl, von Hillod, Dftfr., 24 
Fu zur Alley; Jozef Stachnek an Jalob 
Stachnit, 81300. 

Indiana de., 576 %. fſüdl. von 33. Str., Weit- 
front, 24 bei 124: Jlabelle D. Fowler an 

Sohn Bouyeamis u, And., $5000. 

36. Place, 125 5. öftl. von Paulina Str., 
Nordfr., 25 bei 124; Jalob Nolel3 an Adam 
Suda, $1800. 

Buifalo Ave., 271 5%. füol, von 83, Gtr., Weit- 
iront, 24 bei 124: John Auflinsfi an Zeon 
Lewandowski, 83600. 

Fulton Str. a4wifchen 112. u. 113. Str., Olftfr., 
14 bei 124: Paul €. Peterfon an Annibale 
Salufini, $1450. 

St. Lawrence Ave, 275 8. fübl. bon 72, Str., 
Dftir., 25 bei 125; Ebarle3 S. Etofie an 
Ihbomas B, White, $4750. 

Wabaihb Ave., Sidoftede 49, Str., Weftfr., 50 
bei. 160; Bert Schreiber an Samuel Broton 
u, And., $9000. 

Avenue ©, 198 %. nörbdl. don 107, Str., Oftfr., 
30 bei 124: Andrew Ningman an Almildia 
Leiby, $2700. 

110, Etr., Norboftede Sefferb Ape,, Sübdfront, 
5 Acres: Ellen 3. Hale u. U. an Herbert M. 
Sears, $2500, 

110, Etr,, Nordoftede Seffreb Ave, Südfr., 5 
Mcres, unbert, 25:99 Inteil! Marh L. Cafe: 
ment u, AU, an Herbert M, Sear3, $2500. 

Lemont, Lot 3, Blof 6; Patrid H. Dricoll an 
Sobn Kuiator, $1675. 

Cdiller Parf, Lot3 36 u. 37, Blod 4; Hermann 
Wert an Unton Kıcaba, $2300, 

Nırguita Str.. 29 5, oftl, von Mafon Npe., Sid» 


front, 30% bei 118; Hench Date an Nobert 
$1025. 


Mole, 

Eeniral Mpe., 102 5, nördl. bon Cortex Sir, 
Meitfr,, 401% bei 125: Arthur DO, Henrilien an 
Henry MW, Auitin, $5250, 

Elifton Barf Ave., atv, 16, u. 18. Etr., 28 bei 
125; Nidholas SG. Einnott an Ida C. Cohen, 
1900, 

Eclorad» Ave., 340 %. welll, von Albany, Süd- 
oftfront, 20 bei 100; James Euttle an Joh 
S. Broderid, $3100, 

Curtis Etr., 1165 %. nörbl, von Lale, Weltfr,, 
30 bei 121: ©. €, Reading, Truitee, an John 
D Foote, $4200, 

Drafe Mve., 209 8. nördl, von Nuaufta Eir,, 
Weftir., 30 bei 125: Jofeph MWinterbotbam art 
Edwd. L. Waldh, 35700. 

Srie Etr., 75 F. .Beſtl. von Armour, Südfr., 
5 bei 125; Emil 9. Shulg an Andrzy Bud» 
son, $3625. 

MR. 14. Str, 303 5. weitl, bon Morgan, Nord» 
front, _24 bei 1255 Rebecca Greenderg an 
Unna Field, 85000 

@. 40, Nve., Nordojtele Welt End pe, Weit- 
front, 47 bei 124: John I. Boddie an James 
M. Sullivan, $4750. 

Ylournoy Ctr,, F. weſtl. von Spauldina 
Ave., Cüdir., 5. zue Hodbahbn: Charles 
B, Padlicel an Senrh N, Koller, $6000. 

Grand Mve., 120 3. weftl, von Centre, Südfr., 
24 dei 106; ©. Ruflo an Eugene N. Malato, 
87200. 

Grenfhbaw Str., 425 %. meitl. von Central Bart 
Ade,, Nordfr,, 25 bei 125; Louis Pafal an 
Benedilt HSausner, $5500. 

Nordoftede 15. Sir, Weftfr., 27 

Bei 125; Samuel Ridman an Lonis Shaffer, 

825,000, 


Arnold DO. Drens an Edward 


90 
2 


‚144 5%. weltl, von Wood, Eiödfr., 
24 bei 124; Iladbore Helfen an Henry Ztabl, 
82800, 

Huron Str., 100 5$, ivelll, don Armour, Südfr., 
30 bei 123; Henth Fiſcher an Andrey Odan, 
$4100. 

Huron Etr., Süboftede Curtis, Noröfr., 23 bei 
72: Seipp Realty Agent an Nobn Bartoszer, 
$7600. 

Kedzie Ave, 241 F. nördl, bon 12. Str., Welt- 
front, 25 bei 125; John Hurſt an Louls 
Cohen, 81800. 

Kedzie Ade., 300 nördl, don W. 19. Str, 
Beitfr., 25 bei 123%; Charles Boada an 


Fred 9, PBogda, 85000, 
Lerington Str., 200 F. weſtl.von Campbell 
Aurelia Seaveh 


Ave., Nordir., 25 bei 125; 
Ditfr., 


an Dominic Sarrifon, $2600. 

Loomis Sir, 54 5. nördl. don 20,, 
20. Il 120: Anna Haiel ar Frank Cedivec, 
33150. 

Lore! Ube., 200 %. nörbf, don Thomas Gtr., 
Neitfr., 3314 bei 194: Emanuel Hogenfon an 
Dtto M, Reibentveber, $5550, 


8 
TV. 


25 bet 125: Marcus Rofenfield an John 3. 
Gorcoran, $2300. 

Ohio Str., 140_%. dftl. don Noble, Eüdfront, 
48 bei 137; ©, Bietreantune, undert. 1, An: 
teil, an Franf Manao, 83775, . 

1410 Rlum Str.. Südir., 24 bei 111> Abraba 
Saranow en Jos und Vito Jacullo $5000. 

Nidgewab Abe, Südweſtecke We15. Str. Oſt⸗ 
* 50 bei 125: Bent an Benia- 

nt 


Coben, $3500. 
Abe., 159 3. . Str, 
23 bet 1245 Cart 8. Geinzel * 


— — · — — 


OPER& 


5 \EGEL (001 Economy Center 


Sb Ihr die Straftendahn oder die Ho 
bahn benugt, der Große Laden iR ver 
mit Se Yahrgeid am leimteiten zu er- 
reihende Laden in Chicago, 


Die Baby-Wode fonımt, and reihlihe 
Gaben jeitens tauiender von Leuten find 
nötig, um das Leben vieler armer Bas 
bies in Chicago zu retten, 


Ein Bargain-Greignit für Freitag! Auswahl von 


500 Meſſing- 


Betten, $15 


Diefe Bettgeitelle find jedes von 22.75 bis $25 wert 


nn Dies it ein außergewöhnlicher Einkauf von 500 Mejjing-Betten, und der 
Nerfauf wird nur für einen Tag angezeigt, da e3 tms unmöglich iſt, ſolche 


DVetten zu dem niedrigen Rreife von 815 zu dupliziren.. 


Es iſt mwirflich die 


Gelegenheit einer Lebenszeit, da jedes Vett unter dem Koftenpreis markirt iſt. 


Wir illuſtriren vier Facons zu 515 


a 
UNE IL 


LANDISTTT — 


Diejes hübjche Mefling: 
Bettgeitell zu $15 


Banel Effelt. 2-=30ll. ununter: 
brochene Pfoiten. 1-30llige Fillers 
mit birnenförmigen „Mount3“ aus— 
geitattet. 


Eins der maffiven Colonial 
Bettgeitelle zu $15 


Die 2:30. Pfoiten haben ftarfe 
Kappen. Panel-Effelt an Kopf und 
Fuß mit birnenförmigen Mounts. 
Ein wundervoller Wert au $15. 


| Eins der beiten Entwürfe 


zu $15 
‚Diejed Mejjingbett Hat 10 1351. 
Fillers mit hübſchen Husks an jedem 
Filler. 2-zöllige ununterbrochene 
Pfoſten. 


we — — 
Ein „Vier Pfoſten“ Bett— 
geſtell m. 14 Fillers, $15 
Die doppelten oberen Stangen 
erhöhen den hübſchen Effelt dieſes 
Bettes. Sieben Fillers ſowohl am 
Kopf- wie am Fußende. 


16.95 für Arminfter Nugs, 


Wert 22.30, 


Bierter 


Größe 93x12 


Floor 


Prächtige Axminſter zu meniaer als dem Koſtenpreis 


von 
neuen 


lion⸗Muſter. 

Untergrund. 
Arxminſter 

zimmer, 


Zoll. 


gewöhnlichen Tapeſtry Bruſſels. 
Frühjahr-Muſtern, in Medallion und 
Allover⸗Effekten, Y i2 Rugs, 322.50 wert, 
Sammete⸗Rugs, 6X9 Fuß. 
Old 
$11.45 Werte, für 
Rugs. 
Alloven, Dens ete. 
und große türkiſche Muſter. 
Farben; 88.95 Werte; ſpeziell, Freitag, 
Rag Rugs. Hit and Miß Muſter. 25250 59 

Auswahl, Freitag, c 


Große Bartie von 


16.95 


Srientalijche Medal» 


Nborh und roter Bad 7 95 
> 


4-6X 6-6 Größe. - Frl 
Kleine perfiiche Entwürfe 


Meiche, reiche 5 90 
> 


1.85 für Spisen: Gardinen 
wert 3.00 das Baar 


Dritter 


Floor 


Hübjche Entwürfe auf fchiverer Sorte von Cable Net. 


Sowohl in wei wie arabijchen Farben. 


lang. rd 
„a3 Baar für nur........ 

Scerim Gardinen. 
Wei ımd Arabian Yarben. 
Paar ſpeziell für nur 


Einſätze und Spitzenränder. 


Zentrum. 88.50 Werte, das Paar, 


Opaque Fenſter-Rouleaux. 
rantirte Spring-Rollers, jedes nur 


Tapeſtry Portieren, einfache oder bordered Facons. — 


Reguläre $5.00 


E 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen 
der Höhe von 31000 und darüber wurden 
lich eingetragen: 
Spaulding Mve., 200 5. 

Aeitir., 25 bei 124; 

Fiſhhan, $12,500. 
Cpaulding ve., 125 F. ſüdl. von Huron 

Dftfe., 25 bei 125; Erben bon ©. 

an Senty E, Wiele, $4500. 
Epringfield Ave., 163 #%. nördl, don 18, 

Ditfr., 48 vet 129; Borden ©, 

Freeman, $1750, 

2, 13,6 3 8, öftl. von Wood, Nordfr,, 
24 bei 124; Morris Bollin an Morris So— 
folsfy, $2000, 

Zrumbull Ave, 96 5. füdl. don 26, Str., Oft 
front, 24 bei 124; Anton Zola an 305. Madl, 


in 
amı 


füdl, bon 
Myer Karel 


16, 


an 


Eir,, 


Kar 


Str, 


PBarman 


Gtr., 
Boeder an Joe 


Si * 
Ab.— 


3 F. öſtl. von Louis Uve,, 
5 bei 125; Frieda Gordon an Sa— 
. Sriedinan, $11,000, 

WR, 12, Str, 152 5. öftl, von Gentre Mve., Eüds 
front, 25 bei 125; Erben von Patt. Butler 
an Sennie Downs, $2000, 

21. Str, 120 %. öftl. von Paulina, Eüdfr., 24 
bei 125; Lonis Kindt an Louis Felgenhauter, 
$2200. 

BB. 21. Sir, 96 5. öltl. von PBaulina, ECüdfront, 
24 bei 125; Bridget Noonan an James Slen- 
non, $2700. 

W, 21, Place, 25 5. weitl, von Roclmwell 
Nordfr., 24 bei 125; Ylnna Franc an Anton 
Mirous, $2500. 

Ban Buren Etr., 300 5%. weitl. von ©, 53, Ave., 
Ciüdir., 25 bei 125; Bernard Mcbatrragby an 
Frances R, Cafcy, $3625. 


22 
21. 


Str., 


Hämorrhoiden 


und alle Aiter-Krankheiten wilien« 
Tchaftlih umd erfolgreich behandelt, 
ohne Schmerzen oder Operation. 
Kein Chloroform, Keine Abhaltung 
vom Geihäft, Befriedigung iſt 
garantirt. 


- Suite 201 Burton Block 
177 N. STATE STR. 


Gbone Gentsaf 3074. 
2ian,didofa,im 


Hühnerangen, Fußgeihwüre, einges 
wachiene Yuhnägel, geichiwollene Gefente, Blatt 
fühe m f. w. geheilt im 


Il. College of Chiroroäy & Orthopedi 
1321 N. Clark Str. FU 


Seele Nlinit Mon- 
dag, Mittwoh und 


3x7 Fuß. 


> und 36.00 Werte — speziell, 


Alle 


21, Yards 


Sardinen, die 3.00 da3 Baar wert find, 1 855 
... + 


Spitzen-Einſätze nd feine Edges. — 


BRe 


| Macrame rd Antique Spisen » Gardinen. 
Marauitette- 


Breite 


3.95 
Ga: Ic 


| 
} 
| 
| 


SEE] 


3.98 


Kauft Eure 


Puller und Eier 


direkt vom Lande 


Ich garantire meine Butter und 
Eier als vollkommen erſtklaſſig. Ich 
bezahle die Verſchickungskoſten und 
garantire ſichere Ablieferung. Meine 
Preiſe ſind wie folgt: 

Packet 

und 


Packet 


Nr. 1 —216 Dutz. Eier 
2 Pfund Butter für 31.25 
Nr. 2—3 Dusend Eier 
und 3 Pfund Butter für 81,60. 
Badet Ar. 3— Bor 6 Bis 12 
Dusend Gier, Dukend zu. .22e 
Bader Nr. Von 4 bis 12 
Pfund Butter, das Piumd. .29e 
Bemerlt, ob Ihr jühe oder gejalgene 
Butter wünſcht. Sendet Poſtoffice⸗ 
oder Expreß Monehorder. Beſtellung 
muß von Geld begleitet ſein. Beſtellt 
jetzt, ehe Ihr vergeßt. 
Man adreſſire an: 


Mrs. Anton Miller 
Box 225 STREATOR L.IL, 


9apimwä 


Konker Kräuler⸗Ter 


Das beſte Blutreinigungsmittel 


zur Vertreibung aller böfen Säfte aud.dem Eis 
umd zur Sträftigung und Etärkung ded Eyflems, 
Ein mwohlerprobtes und ausichliehli aus ze 
tern bergeftellics Mittel gesen Kran 
bon Unteinigleiten des Blutes ber wie 
Stropheln, hwäüre, @ite: da 
ta ite ) EHE J 





— — 


Sicerheil 


Für Spargelder ift voll: 
Händig gewiß, wenn man 
feine Einlagen in der 
Firſt Truſt and Savings 
Sank macht. 35 Zinſen 
Bro Fahr, prompte und 
höflihe Bedienung und 
bequeme Lage madjen ein 
Konto mit Diejer Bant 
Münfchenswert. 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Berti 


Dearborn Str. | 


 Shiffsfarten 


Billiger al8 anderswn. 
Kommt und überzeugt Eu. 


Bey retten. Bremen, Hamburg, Pıtw 
Oderberg, Wien, Budapeft, Temedbas 


und allen Blägen in Europa. 
Den. ae BDort uach Rotterdau 45.00 
ajute. — Exrita billig im drittet Aaſſe. 
en idjnell und ficher. 
Dotkumente 
‚ne Bollmagten u. |. mw. werden billıq und fa% 
berländ:g verferitgt. 


0.V. ZINNER & CD. 


Größte beutihungariiche Anentnr im Chicago, 
40 N.Dearborn Str., Ecke Randolph St. 
en 8 — bis 6 Abende. Gonnt. 9—18, 


8 ug Si J a — 3 9—i 
OL, ) onniag — 
» alsbibefa* 


Schifis-K. rten 


Extra rn Pro sise, 
10, April: &t. Loui R3, vil: 
Brei. Lincoln; 14 \ ; 
April: La Lorra 
Kofeph 1.: 16. 9 
April: Olympic, R 
nia, Sironpr. Cecili 
Eavoie; 23. April: 
Fiume, 30. April, 


RPoftanweiiungen, Geidwe hier, Vollmach⸗ 
ten, Erbſchaften, Kollektirnen. 

——— FVromptie, reelle Bedienung. 

E. S. LOWITZ., 4139 Wentworth Ave 


Dffien bis 8 Ubds. Sonntags: 9 „518 18 Born. 


Indido* 


an 
’ 


Schiffs: Karten 


Billigfle Preile 


HSambure, Bremen, 


nad HAntiverpen, Rotterdam 
mit den beiten Dampiern der Welt 
Kommt, überzeugt En! 
Gelvjendungen bei Teiearaph und Grprek 
u nad allen Ländern. 
Brößte und ülteite destich-ungariice 
larten-Agentur au ver Morroieite. 


L.H. LASZLO & CO. 


1400 2arrabee Eir, Gi irn Abe 
fe 7 jadido,am 


Schifie· 


te 


Könnt Ihr jehen? 


Senn Sir an Sio c 
Jeidet, laßt uns wuch wi jenn 
berjeben in vergold. Rab om Wrillen oder Aintei 
je bollitändig, fo illiq w 1: maflibes Gold 

o billig wie $4, Unt: ir chun von Experten jrci. 


Dr.BERGSON & COMPANY 


Spr;ialiften im Verbeiiern ichlerhaiter Augen. 
Cidieite Difice umge; ogen ‚nadı 314 Republie⸗ 
Gebünde, Züdoitede C Adams tr, 

Nordt seite 
602 8, North Ave., St 
Etumnden—0 Born. 
Freitag bis 6 Abds 


nic ‘ 
it Släi ern 


Sffice: 
Larrat ver d. Want, 
woc ımd 


Freiea 
=ıusgichen! 


Zähne koſtenlos und 


ſchmerzies gezogen. 

.22. — Get Zahne. 83. 

1301 M lat Klee Avenue, 
830 Belmont Avenne. 

Sich d di idofg* 


Bolbfronen. ...... 


 HauL Baos,, 


Ortpopädithes.pparale 


Künſtliche Gliedmaße — 
Bein gienen— 
Geradehalter » Kteriets 
nad Syitem Hejling. — 
Geſtützt auf untere lang» 
jährige Tüüttafeit in dieier 
Branche, jind wir in 
Lage, eine Arbeit zu letiten, 
welche den Kranfen zum 
Segen ger eich t. 
Unternehmen ſteht 
unſerer perſönlichen 
männiſchen Leitung. 


WOLFERTZ co. 


Ge. Resuer, Maı 


154 Nord 5. Avenue, 
nabe Rand St 
Auch Sonntaas to bis 12 ubrt affs n. 
eob* 


:C& 
.. 


unter 
fach⸗ 


Elaſliſche Strümpſe, — — 
bänder, direkt von m ber Rn ar Euch. 


Leibbinden — 

Eeide.. Ss 

ir fabrisiren “über 100 
Eortendrudibander, ein gut 
peiiendes für jeden. 

Erfahrene Bandagiiten— 
aud) für Damen, 

Alen täglih von 9 Borm. 
bis 7 Uhr Abends. Eonw 
tags von 9 bis 12 Uhr, 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave,, 


Ede Ebicano Ave, 
© — — Nehmt den ölevator. 


Spezial: 
Berkauf 


Der ganze Borrat des „erit. Dtto Ktalteiy und 
ebenfall5 bon Ben. G. Green, beitebend au3 
allen Eorten von Brumbändern, Geradehaltern, 
Reibbinden niw. Uniere Spezialität find künit- 
Tide Glieder, Fünitlihe Aunen, Ihren um 
Naien,. Apparate für (Schwerhirine. 

SCHNIDT & RIEGER 
6 Eait Late Straße, Bimmer 403, Chicaas. 
abs, jondido* 


HEUMATISMUS@ 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Diele Yabre im Marlte, Tauſende von Heb— 
gen. Keine Fehlſchläge. In ber ganzen Well 
Tauft. Die fdlimmiten Käle nebeilt, von Ir 
dwelcher Urſache und «z.ua glei, wie langs 

—4 über Heilung von 


| Streich begangen hat, 


| beimaetragen. 


ı antwortete der Dieb: 


| gentümlich 
der | 


—— Unſer | as e “ 
er ı Zangen heraufgelodt werben. 


| die Faulnit d 


„Guter ® Mon ... 
Plauderei von Era Baaner, 


Se rätjelhafter Erfcheinungen bem 
Volte find, je lebhafter fie die Sinne 
beihäftigen, defto. mehr umfpinnt fie 
die Phantafie mit jehillernden Fäden. 
Denten wir an bie Phänomene de 
Himmels: mo GSternfchnuppen hin— 
fallen, da liegt ein Schaf verborgen. 
Die Milditrage ift die Leiter, auf der 
Jakob im Iraume Engel hinauf= und 
herabfteigen jah. Die Sterne, die 
ben Gürtel des Orion bilden, find der 
Stab, mit dem Mofes das Rote Meer 
teilte. Wenn die Sonne am Neu 
jahrstage rot aufgeht, droht Krieg. 
Der Regenbogen jteht mit feinen bei= 
den Enden über Gewäſſern und 
Ihöpftt aus ihnen mit goldenen 
Schüſſeln. 

Deutet der Sternkundige die dunk— 
len Flecken auf der Scheibe des Voll— 
mondes als Berge und Täler, dem 
Volke ſetzen ſie ſich zu einem eſicht zu— 
ſammen, das ſchon manchen dummen 


Wie der Mann in den Mond kam, 


darüber laſſen ſich die einzelnen Sa— 


gen verſchieden aus. Nur darin ſtim— 
men ſie alle überein, daß es ein armer 
Verbannter iſt, der einen dummen 


Streich begangen hat. 


Im Schwarzwalde erzählt man ſich 


— und das iſt die tiefſte Faſſung der 


Sage — ein Mann habe ſich Sonn— 
tags Beſenreiſer geſchnitten und ſie 
Da begegnete ihm der 
liebe Gott. Der ſiellte ihn zur Rede, 
fragte ihn, ob er das dritte Gebot 
nicht kenne, und ſagte, er müſſe ihn be— 
ſtrafen. Doch dürfe der Uebeltäter 
wählen, ob er lieber in die Sonne oder 
den Mond verbannt ſein wolle. Da 


im Monde erfrieren als in der S 
verbrennen.“ 
den Mond gekommen. Damit er aber 
in der Kälte dort oben nicht zugrunde 
gehe, hat der liebe Gott das Bündel 
Veſenreiſer angezündzt. Es brennt 
noch heute und wird niemals 
töfchen. 

Zragen alle Erilärungen des 
Mondmänndenzg, die auf eine Beitra- 
fung der Treiertagsentheiliaung Hin 
auslaufen, offenfichtlich 
Gharafter, fo deuten zwei Fafjungen 
der Sage aus dem GSiegenfchen bezw. 
aus Schmallenberg in Meitfalen auf 
heidniſchen Urſprung hin: 

Ein junger Nlany, hat einmal des 
Nachts feinem Mäbchen durchs 
eniter jteigen wollen. Doc jchien 
der Mond gar zu hell, fo daß der 


au 


| Burfche ihn mit einem Bündel Dornen 


zu verfinſtern beſchloß. Als er dieſes 


in den Mond hineingeſtopft hatte, fand 


ſich, daß er ſelber darin 
blieben war. — Ein / 
Mong ein Höhn 
drohte ihmmit einer | 
ıahbm der Mond übel zog den 
Mann mitſammt ſeinem Bündel zu 
ſich herauf, wo er noch immer ſitzt. 
Nach anderen Erzählungen hat der 
Mond nicht bloß einen Bewohner, ſon— 
dern es befindet ſich darin außer einem 
Manne, der Dornen an einer Gabel 
trägt, eine Frau, die am Butterfaß 
ſteht und buttert. Das ſind Eheleute 
geweſen, die den Sonntag nicht heilig— 
ten. Der Mann hat während der 
Kirchzeit ſein Feld mit Dornen ein— 
gezäumt, die Frau hat gebuttert. 
Gottes Strafe beſtand darin, daß er 
ihnen befahl, dies in alle Ewigkeit zu 
un — ein Anklang an die Sage von 
Ahasver! — nach ihrer Wahl in der 
Sonne gder im Monde. : Wie 
Belenreisfammler, von dem oben die 
Nede war, entichieden fie jich für den 
Mond, da er auf der Sonne zu heig 


hängen ae= 
fer, dem der 

icht 300, 
siwelle. Das 
und 


—“ 
nV 


ſei. 


Mit dem Mann im Monde iſt das, 
was der Volksmund von 
Erdtrabanten zu erzählen weiß, 
leibe nicht erſchöpft. 
der Aberglaube und treibt ſeine ſelt— 
ſamen Blüten. 
Meinung, man dürfe nicht mit dem 
Fingern 1a dem Monde zeigen, ſonſt 
beſtra ife einen der liebe Gott. Wäſche, 

auf der Leine 
betommt Löcher. Ei— 
iſt die Warnung, im 
lichte zu tanzen, „weil dann die 


bei⸗ 


hängenble ibt, 


M > 
Mond 


Erddecke ſo dünn wie Spinngewebe iſt 


das 
Der 
Mondſchein ſchädigt den Teint, fördert 
des Fleiſches, macht ſogar 
die Barbiermeſſer ſtumpf. 
iſt ein Unglückſtag. Dienſtmädchen, 
die an dieſem Tage ihre Stelle antre— 
zerbrechen viel und bleiben nicht 


und die Geiſter drunten durch 


ten, 


lange. 


Die Haare darf man ſich nur bei 
zunehmendem Monde ſchneiden laſſen. 
Eier, im erſten Mondviertel gelegt, 


r 
J 
— — — — 
= 
J 


„Lieber will ich 
Sonne | 
Co tft der Mann in | 


er= | 


chriſtlichen 


der 


unſerem 
Luſtig wuchert 


Viel verbreitet iſt die 


Montag | 


find aut al3 Speife und zur Erzielung | 


junger Brut; die im lebten Viertel ge- 
legten taugen nicht zur Zucht. 
Chlachtvieh, Krebie und Auftern find 
zur Zeit des Vollmondes fetter als 
jonftt.. Wer jein Silber im Roll- 
monde zählt, jieht es oft zu Gold 
werben. 

Um Sommerprofjen lo3- zu werden, 
muß man ji nadht3 mit Wafjer wa: 
ichen, in das der Mond fcheint. Ge- 
gen Zahnjchmerzen hilft, wenn ber 
Mond mit feiner Eichel zum eriten 
Male wieder erfcheint, ihm das Ge: 
ficht zuzufehren und dreimal zu jagen: 
„sh jehe den Mond mit zwei Spiken; 
meine Zähne jollen mich weder jtechen 
noch ſchmerzen, bis ic) den Mond ehe 
mit drei Spiten. „m Namen Oottes, 
des Vaters, ufm.“ Um Warzen zu 
bertreiben, bedient man fi im Med- 
Ienburgifchen folgender Sympathiefur; 
Man fieht Scharf in den Vollmond und 
Ipriht dazu: „Wat id eh, bat fteiht; 
mat ich firied, dat geiht. Im Namen 
ujm.” Ein Zauberfegen, ber in 
Lauenburg gegen die Gicht gebraucht 
wird und bei abnehmendem Monde 
Dienstags und Freitags gebetet wer- 
den muß, lautet: „Gicht, ich befehle dir 
duch Gottes Macht, dur; Gottes 
Kraft, du follft nicht mehr reißen, bu 
follft nicht mehr jchleißen, du follit 
nicht mehr rennen, du JOlft nicht mehr 

bu follft nicht mehe brechen, _ 


Everett Claſſie 
Dreß⸗Ginghams 
in all den ge— 
wünichten Checks 
u. Streifen — es 
ſind ſchöͤne Werte 
— die Vard zu 


5e 


Bedructe Bliſſe 
Crepe, in Hun—⸗ 
derten von Stylen 
und Farben 
für Kimonos ete. 
—die Dard zu 


62c 


Full Standard 
Schürz.-Gingham 
—in all den as 
wünfcht. Chede, 
Hein, mittel oder 
aroß — es find 
Ge Werte; Dard 


4 1 

2C 
363811. bedrudte 
Crepe, „Booffold“ 
prächtige Deufter, 
die meiften mit 
beif, Untergrund, 
12%c wert — die 
Dard zu 


Tie 
Danıen: 


323011, 


lität f. 


ter 


Finiſh, 


Unterzeng 


Extra at oſt ſhaved 
Yeibiben f. Damen — 
niedriger Hals, obne 
Aermel u, mit furzen 
Aermeln andere 
verlangen 19c — am 
sreitaa fpeziell für nur 


122c 


Union » Suits für 
Tamen — mit nied- 
rigen Hals und obne 
Nermel — die Suite 
find ın. Spiten b fe bt; 
es find gute 39c © >rte. 
der jpesielle Preis iſt 


2lc 


Lisle » Leibhen für 
Damen — hober Hals fac 
und lange Aermel — 

in. allen Größen vor: 
banden — e8 tit ein 
Baraain für moraen un 

der Tpezielle Preis ift 

in dieſem ungewöhn— 
lichen Verkauf nur 


19c 
Zancy Waaren 


Wollene Filz- 
Vennants — alle Staa- 
- u. Collegien; 


zende Seide, 
zügliches 
rungen, 


aut & 


wäſcht ſich 


— Wetter, 


Stambed Union Linen 
boblaefäumte Kiffen 
Berüge und 30x30— 
zöllige Tiſchtücher — 
Ihr habt die Auswahl 
in dieſem Ver⸗ 

kauf zu 


Kurzwaaren 


Weihe Perltnöpfe — 
Dutzend auf der 

Karte — 2 

Karten für. 

Garters für Kinder 

— in verichiedenen Grds» 

Ben zu baben — ipe- 

ziell in Diefem unge 

wöhnlichen zer nur 


2zc 


Rurzwaaren 


Stednadeln, 400 auf 
der Karte — die 1 
Karte nur 2 
Bad - Sarters fi 
Damen — mit vier 
Strape — für - 
nur 

„Gollar -» Stans" in 
verfchiedenen Arten — 
die Starte fpeziell 


Männer: 
hemden 


Ein Auftions-Einfauf 
von befhädiaten Män- 

nerbemden—qute Qua» 

litäten — aemadbt aus 
f&lichtgrauen u, blauen 
Zeide miercerizeb Stof- 
fen — mit weiden, 
feften ragen — An 
ſchön geſtreiften Mu— 
ftern — fertig bis muf 
auf die "Knöpfe und 
Knopflöcher — in allen 
Größen vorbanden.— 
Hempen, die uriprüng- 

ib au $1 verfauft 
werden follten — am 
Freitag, To lange der 
Borrat reicht, für nur 


du follft- nicht mehr ftechen. Daß | den Kittel und nenne des Menfchen | 


unter den Neunundneunzig und © 
benundfiebzig bit, fierlich magft- bu | 
vergeben, mie die meiße Wand (. i 
der Mondichein an der Wand). Im 
Namen Gottes ufm.” 


Auch bei 


Herabſehungen von Waſchſtoffen 


feine Sheer⸗Qua⸗ 


Kon fir⸗ 
mation u. 
duations⸗Kleider, 
19e wert — Dard 


112c 


323011. gebleich- 
Muelin — 
feiner weider 
frei von 
Dreiiinga — Vd. 


Sic 


md Mädchen: Dreifes. 


Kragen; 
fimere3 
Soutache Braid und Emblem beſetzt — 
Gröpen : 


VHoujen für Knaben, 
weit zugejinitten, aus jehmarzem Sateen, Tan Ahati, 


hellen Bercales, d J 
dras etc., alles echte Farben, Gr. 


Nirgends könnt 


Schuhe für, Rinder, 
zum 
Zchnüren 
atent = Peder und ! 
Nici Kid, mit farbi⸗ 
gen 
Lederjoblen, 
ohne 


einem anderen Zauber 


mwerfe muß der Mond helfen, beim Gie= | ) 9 
BL rn ı nannten böfen Blid gute Diente leiite. 


hen von Freifugeln, bei der Unfer- 
tigung von Wünfchelruten und beim 
Feitbarnen von Dieben. Intereſſant 
it das aus Weitfalen mitgesteilte Re— 
zept zur Heritellung eines magiichen 
Prügels: „Merte, wenn der Mond an 
einem Dienstage neu wird, 
bor der Sonne Aufgang 
diefe Worte: 
im Namen Gotte® des Vaters, 
Sohnes und des heiligen Geiltes. 
Nimm dein Meffer in die Hand und 
fprih: Sted, ich jchneide dic im Na= 
men ufw., daß du jollit gehorfam fein, 
melchen ich prügeln will, jobald ih 
einen Namen nenne, Darauf jchneide 
auf zwei Orten am Steden etwas hin- 
twmeg, damit du diefe Worte darauf 
Tannft fchreiben, ftechen oder jchneiden: 
Kine ‚ „obia“, „jabia”, Lege deinen 


ittel auf die — unter * * F tugen teil 


eine: 


| Monde aus Metall, „Menitoi“, 


fo gehe | 
und Tprid | 
„Sted, ich greife dich an | 
des 

| zählt wird, 


| 


5 ie Der 


KNleider- 
Gingbam, in 

Streif. Vlaids 
u. Checks — in 
1914 Farben ⸗ 
in Längen bis 
zu 15 Darde— 
die zum zu 


Gra⸗ 


220 
72x90-zÖllige 
aebleichte Dett- 
tücher in auter 
Qualität 29c 
u, 45x363Öllige 
aedleihte Bes 
züge für Kiffen; 


8c 


22 
STATE MADISON «== DEARBORN STS, 


[ Die beiten Seinen: Werte 


xiſh Linen Finifh Tafel-Damaft 
Hwerer Qualität — in geblümten oder Bolfa Du 
29 verfauft — am Freitag ift der Preis 


wurden ftets zu 
für die Nard 


15x3230ll. ſonnegebleichte türtiſche 
— a —— — 
gemacht au neeweißer See Island e 

Waummolle; wurden ftet® au 124c ver: | a 


kauft; jo lanae 300 Did, 
reihen — Stüd zu 


(Nur zwei Dutend an jeden Ku 
19x45-3Öllige ungebleihte türfifche 
fchr fchwerer „double thread‘ 
geläumt — Fojten überall 123: — ganz ſpeziell The 


für Freitag zu 


200 geläumte Bettderfen, Wiarieilles Muiter, eine Aniammiung 
nur 'vofa, volle doppelte Bettgröhe, wert b. $1.50, Ausw, morg.. 


— 60 Boll Bet, in fh fehr 


tuftern, 


18. 


rote umd 

er — edtfarbig und 

anft — ahd:re ver» 

naen 69 — e3 find dies prächtige 

Werte und der fpezielle Preis in 

2C | diefem ungewöhnlichen Ber» 4 4 
fauf beträgt nur. oconunee c 

in 


Handtücher, 
Dualität — gefranit oder 


— —E 
weiße Tiſchtuche 


s 79c 


Kin Ereianiß, das nur einmal im Jahr vorkommt 


Ein Fabrifant im DOften Fonnte unferer verlodenden nied- 
rigen Baargeb-Dfferte nicht widerjtehen und die Folge davon ift, 
daß morgen eine ungewöhnlide Gruppe von Damen- und 


Mädchen-Kleidern zum Verkauf kommt. 


Gemacht ſind die— 


ſelben in eleganten, ſchneidigen und kleiſſamen Moden und alle 
ſind „up-to-date“ Modelle; die Arbeit an dieſen Kleidern iſt außer— 


gewöhnlich gut und dieſelben eignen ſich für Promenade wie auch 
für den Gebrauch am Vormittag. 


Gemacht ſind dieſelben aus vorzüglicher Qualität Ginghams, baumwollenen 
Crepes und Voiles, in einer Unmenge von gewünſchten Muſtern, in ſchönen 
Checks, geblümten Muſtern, Streifen ete. 


in n abſtechenden S 


und Cuffs mit Spitzen beſetzt. 


Mit Drop-Schultern und dreiviertel langen Kimono-Aermeln, 


Schattirungen, die beliebten „Veſtee“ 


Schön beſetzt mit ſchlichten Farben 


wu. 


(&ifefte, jowie der Kragen 


und die Sfirts find als 


Dverjfirts gedacht, mit Tunie und „tierred“ Effeften — wir haben tatjächlich all die Moden, 


die in diejem Frühjahr fo jtarf in Nachfrage find. 


Mädchen 14, 
dieien Preis 
dürfte, 


36zÖHlige brofadirte Seide, Dard Zdc 


Stzölliger reich brofadirter Bebble Grepe, cine weiche, anichmiegende und glän- 
welche ſich zu prächtige: Kleidern verarbeitet 
Farben⸗ Sortime nt, 


Hard nur 


Chines, in dieſer 
liebt für Kleider, 


Hüte 


Hübſch garnirte Hüte für ã und Mäd— 
Styles, 


chen, in den neueſten Bandeau 
hohem Seiten-Effekt u. ſ.w., garnirt 


dern und Blumen, in Schwarz und einer reich— 


53.33 


Fertige Hüte für Damen und Mädchen, in ei- 


haltigen Auswahl von belieb- 
ten Farben. Werte rangiren 
bi3 zu $5.00. Auswahl zu.. 


ner Auswahl von hübffchen Styles 
ben. hr werdet diejelben ficherlich 


; \ al8 außerordentlich billig erachten 


„\ zu dem ’PBreife bon nur. 


Kränze aus Rofen, mittlere Größe, 


mit Blätterwerf, fpeziell zu.. 


Ssüte werden frei garnirt 


Amine und Blufen für Rnaben 


Ruifian Anabenanzüge, mit Matrofen- vd. militäriihem 
aus jchlicht blauen Twills, graugemiſchten Caj- 
und Blau mit fanch Streifen gemacht — mit 


81.47 


abnehmbatem 
Würtel und Balkan Modell mit angenähtem Gür— 
tel und Paätchtaſchen, aus Caſſimeres und Che— 
viots gemacht — in Frühjahrſchattirungen 


3 bis 8 Jahre, gut 2.25 wert.. 


Yoke Norfolk Knabenanzüge, mit 


Grau, Blau und Braun, einfach geſtreifte 


miſchte Entwürfe, voll zugeſchnitteneKnickerbockers, 


ſtark genäht, Größen 5 bis zu 16 
Jahren — ſtets 32.50; Freitag 


mit franz. 


unklen Cheviots, 


6—15 J 


81.75 Knabenſchuhe, 


und ein außergewöhnlich | 


aus 


Knöpfen 


‚großes Sortiment 
von Facons und gu— 
ten Sorten, in Tan 
und ſchwarz, alleLe— 
N, Derarten, eimfchließ- | 
Abjäge, alle | ih Gun Metal Calf 
3 5 und und Patent Colt 

8, ſonſt fur Schuhe, zum Knö⸗ 

7dcu. 31 ver⸗ pfen und Schnüren; 
kauft, morgen, Größen 9 bis 5164 


476 Ben 97e 


für. 


Tops, biegſamen | 
mit od. 


| Namen, den du prügeln mwilljt, und 
ſchlage tapfer zu, jo wirft du ihn eben- 
jo hart treffen, al wenn er jelbit. vor 
dir läge, während er do oft viele 
Meilen von dem Dvte weg ift.“ 

Die Griehen glaubten, daß der 
Mond gegen Beherung und den foge- 
Sie hingen ihren Kindern 
Bei den Römern trugen Frauen und 
Pferde folche Amulett (Qunulae) an 
einer Schnur um den Hald. Noch 


heute ift diefe Sitte in talien und | 


im Morgenlande ' nicht ausgeſtorben. 
Die neapolitanifhen Damen trugen, 
mie aus der Zeit vor 40 Jahren er- 
filberne Möndcdhen am 
Arme, um gegen Epilepfie geihügt zu 
fein, die allenthalben im Bolte für 
etwas „Antanes“ angeſehen wird. 
Und der Talisman des Halbmondes 
glänzt auf den Minaretts und Feld— 
zeichen der Türfen.... 


So ift der Mond im großen und 
ganzen ein Y gg ©erl, vor al» 
lem bem 


EN 


Strafen und Geſellſchafts-Schatti⸗ 
He wert; Freitag die 


263öllige Tuſſah ſeidene Crepes, in allen neuen Frühjahr-Farben — 
zart bedruckte geblümte Entwürfe, ansgezeichnete dauer— 
hafte Qualität und in dieſer Saiſon ſo ſehr modern, 
der Preis iſt ſehr niedrig, morgen die Yard 
Reinſeidene Habutai Tubſeide, zarte far— 
bige Streifen auf weißem Untergrund — 
ausge geidme t 
eine ideale Seide für das 
Yard 


Einfache farbige Doppelbreite Grepe be 


Unterzeug eic., alle neuen 
hellen u. dunklen Farb., 


© es iden-Refter — zweilchr elegante Partien für morgen, alle eins 
ben u. fancy Getvebe, viele Waijt- u. Kleiderlängen, die Hard 


Link Kragen gemacht, 


fanch Ma— 
zu. 


Ihr die gleichen, 


md einige Tans 


tleine | 
um, | 


16 und 18 S$ahre. 
voll wert find. 


Reiter u. 
vor⸗ 


3c Noveliy- Geweben, 
wünſchenswerte 
für Suits, 


390 


die Yard 
nur 
Saiſon ſo ſehr be— 


Waiſts, 390 
17e 


Braſſieres 


Braſſieres — gemacht 
aus guten Stoffen — 
„boned“ in Front und 
binten gefreuzt — nett 
befegt — zu baben in 
den Größen bie au 44; 
e3 jınd 2öc 

Werte, zu 


Koriets 


50c Koriet3 — aut 

boned“ mittlere 
Büfte mit Durczieh- 
Schnur, langer Stirt, 
mit 2 Baar Strumpf- 
baltern — in Größen 


bis zu 30c 39c 


dorrätig, 3ll... 


Spitzen 


German Linen Tor— 
chon und Enolifb Tor: 
chon⸗Spitzen, Kanten u. 
Einſatze — es ſind 
Auffeben erregende Wt. 
zu dc — 

Yard nur 


9. reinwoll. 


25e und. 


Weiße 

Kinder, 
mit 
mit Bän⸗ 


für nur 


überall 
und Far— 


ii 
2ic 


Percales 


4: 3 eziell 
Stidereien | 

45- zöllige importirte 
Borle Skirtings — in 
verfchiedenen fhönen 
Entwürne zur gefl. 
Auswah — prädtige 


69c Nserte, 39 


Freitag, Vd.... 
— 


Einzelne 
nen 
fünnen 
von den, 
und ge⸗ 


Rugs 


Beite Arminfter . 
Streifen — 
breit — 4 Vards > 
ertra ihwer — icon 
abgearbeitet, für Strei- 
fen oder Läufer — zu 
baben in allen 
wiürfen und 
Farben 


wrYy * nur 


27 


Net, 


jede zu 


Ent» 


19c 


die 


Miſſes- und Kinder: | $1.19 
Schuhe, aus Guns 
Metal Calf, Bici 
Kidſtin, Patentleder 


Pumps und 
Orford3 für Damen, 
in lobfarbig und in 
ſchwarz, Knöchelfa— 
\con u. „Baby Doll“ 


Facon, handgewen⸗ 
dete Sohlen, hohe u. 
niedrige Abſabe 


Kid und Eloth Tops 
reg. und extra hoher 
Schnitt, zum Schnü— 
ren und Knöpfen-Größen 3 bis 8 
runde Zehen, alle | alle in einer Gruppe 
Größen 6 bis 2, bis | — Tpeziell die Aus- 


$1.69 wert, 97€. wahl · zu 67€ 


morgen nur 


menber, bie er auf dem Gewilfen hat, 

| fann ihm fein Redakteur verzeihen. 
Dafür mird ihn mande töchterreiche 
Mutter fegnen, der er. beim Verſorgen 
bon Hermine, Elfriede, Marie 
ſtimmungsvolle Aufmachung hilfreiche 
Hand leijtete, 

Scherz beifeite. Uns allen ijt die 
beutiche Mondnact in ihrer Reinheit | 
und Weihe ein Köftliches, en Gottes- 
benit, der hnaushebt über de Schran= 
fn von Raum und et, der Gottheit 
entgegen. 3 liegt mehr, al3 wir ge- 

| wohnt find hineinzulegen, in den zivei 
furzen Worten: „Guter Mond... 


— Befolgt. — Mutter (zu ihrem 
feinen Sohn): So, Hugo, nun geh’ 
du auch zum Großvater, der hat heute 
Geburtstag, und fage ihm deine Wün- 
Ihe. — Hugo: Jh aratulire dir zum 
Geburtstag, lieber Großvater. Gott 
gebe dir alles, was d u dir wiinfcht: ich 
wünſche mir ein Schaufelpferd! 


EBENE 


a Bin | er 


u. Ddds u. Ends 
v. Kleiderſtoffen u. 
ings, in einfachen und in 


Längen 
Skirts, Kleei— 
der, etc., wert mehr als 
das Doppelte vom Stück, 


12c 


Tauſende Yards Fabrikreſter von reinwolf. Aeiderftoffen und Snitings, einichlien- 
lich reinwoll. franz. und Sturm Serges, veinwoll. 


Homeipung, reinivolf. 
meufettes,_ in Matitz, 
neuejten S chattirungen Y 
alle jpeziell marfirt zu nur 


Schürzen, 
aus hell ſigurirtem Percale — 


Hauskleider für Damen — 
aus ſchwarzen und mweiken | men 


2500 Muslin 
Seide und unten, 


Nottingbame Geweben; 
zu 
Nabrit-Zecond 3, eine 
—* Partie, tcitete bis zu 
Baar, Freitag — 


1213c fancy Gardinen- 
die Yard 

81.75 Parr Portieren — 
16c Gardinen-ZScrim, jpez 
Yard 


außergewöhnlihen Schuhmwerte — 


durch 


Spart an Kleiderſitoffen 


3,000 Yards Fabrikreſter 
von feinen Caſhmeres und 
Poplins, in hellen und in 
dunklen Farben; 
gen bis zu 6 Yards 
regulär 25e und 35c wert 
—- jpeziell diejen Verkauf 
die Yard für 


Fabrif-Enden von 
wol. Sturm = Cerges, 
reinivoll! Banamas, Che= 
viots, Suitings ete. — in 
ch warz und farbig — in 
| Sängen bis au 1 Yard; 
| wert da3 Drei= bi3 Nier- 
l 
| 


8 rein- 
Euits | 


qute, | 


fache mehr vom Stück — 
ireziell, die Yart 1 | 
fiir nur I | nur 
Taffetas, 

Whibpcoeds, reinwoll. 
> 


Skirt-, und Kleider— Längen, 


Spitze n⸗ 


ſpeziell für 
ferirt für 


67e nur 


mit Kimono-Aermeln, 


morgen 


nett gemacht; 
39e, die Auswahl zu 
hübſche 


gewöhnlich 856; 
Freitag nur 


67€, 


fojtet überall 50c — fpegiell 


„Heading am Cherteil; wert 


(von 8 bis 11 he Borur.), jede mut 


Fabrifrefter von Gardinen- 
ſchmutzt; 


Scerim, Voiles etc, 


Spitzen Gardinen, in fei— 
einige 
Paaren vereinigt wer— 
präch⸗ 
81. 50 


ſtern, in 


3.00 und 3. 
das Baar 
ter und 

Net, 


3630ll., 


dien Swiß, 


als 


Juliels 
Zip umd 


zu 


$1.00 Vicistid 
für Dameıt:, 
Ifchlichte Zchen, Front 
und Seiten Gore, 
Gummi - Abfäbe da= 
au geaeben, mit und 
ohne Batent leder 
Edging, handgewen—⸗ 
dete biegſame Le— 
derſohlen, Größen 

bis 8, ſpegien 
niedriger Preis 
für Dienstag 
ye 


Weiße Canvas— 
Knöpfſchuhe f. Miſ— 
ſes und Kinder — 
lurze Vamps, —— 
ſame Lederſohlen — 
ganz ſolid, hübſch u. 
—— Größen 6 
bis2 — Andere 
verlangen 51.49 das 
für — jpeziell für 
morgen offerirt zum 


Breije 57 c 


ton nut... 


| friedrih der Große über bürgers | 
lihe und adelige Staatsbeamte, | 


Be i den durch die Vorlage des Reihe- 


Diplomaten aufg3 neue 


fenen Breffeerörterungen über 
adelige Unzucht bei 
tenfategorien, dürfte es 
terefje fein, welcher Anficht Preußens ge- 
nialer und großer König Friedrich II. 
| in diefer Hinficht war. Der Groß- 
fanzler Cocceji hatte ihm den Antrag ge- 
ftellt, dvem Glogauer Gerichtspräfidenten 
Yucanus das Ndelsprädifat zu verleihen. 
Darauf erhielt er vom „alten Fritz“ 
unter dem 13. Auguit 1750 die nadı- 
jtehende Antwort: „So viel die Erhebung 
des Präfidenten Yucanus in den Adel- 
ftand anbetrifft, da habe ich meine be- 
wegenden Urjachen, warum ich dazu nicht 
rejolvieren fann. Es wird denjelben in- 
zwijchen folches nicht behindern fünnen] 
da er inziwiichen jeine Funftionen mit 
ber behörigen authoriteu. Nahdrudtun 
möge, da die Glogower Noblefje fich ge- 
fallen lajien muß, was für dene ich 
ihnen zur Adminiftration der Juſtiz vor⸗ 
ex, Ah allem, ** fein * 


hervorgeru⸗ 


reinwoll. 
einfachen und fancyh Char— 
eine große Auswahl der 


Sa hedeulend herabgeſ. Feeſen 
Hauskleider, Kimonos 


Lawnkleider 
d Facon mit langer röcke f. 
Waiſt, Stickerei ı. 


für | Schwarze Cnteen Unter 8 
Damen, mit Ruffle 4 

und Elujter von Tırda bes 4 
Einjaß, Größen bis 6 Nab- | jeßt — aut 75c wert — 

re, Andere verlangen '$1.00 | jpeziell 
dafür, Freitag 


29 
Challie Kimonos für Ta- 
r übſche Perſian Mu— 
‚ hergeitellt — mit | jter, mit einfachem Vorder, 
rotem Piping— 
wert 85c, zu 

Wafchechte neitreifte Gingham-Interröde — mit Ruffle 
beſetzt — 
morgen für nur 


Spitzengardinen elt. zu Erſparniſſen 


Saih-Gardinen — finiſhed mit breiter voller Ruffle an der 
20c Das 


gute Gardinen-Längen, wert bis zu 1dc von der 
Molle; ipezich die Yard 


Eine prächtige Auswahl von Gluny 
Seth Point und Battenberg Mit: 
in feinen Cable 
Ichottiichen Net 
fend fiir Barlors 
50 Werte, 
| S5e Gond Covers, gute Win: } 
Narben, 
ide einfaches zn. 


% Blod Mufter Gar. 


tags binfichtlih der Vorbildung der | 


die | 
gewiffen Beamz | 
bon ne | 


Größen für Damen 34 bis 46 und für 

Kleider, die für den $4 Verfauf gemacht wurden und auch 
Eine Gelegenheit, die fih faum in Monaten wiederholen 
Alle in einer großen Gruppe für Freitag, zum ipeziellen Breite von ........... 


Bänder 


Neiter von ganzfeid, 
Zaffeta- Bändern — in 
Fängen bis zu 5 Dbde, 
und in Breiten bis zu 
2 Zoll — einfhlikfich 
Roia, Blau, MWeik, 
Schwarz etc. — der 
requlüre Brei® war Sc 
— Eure. Auswabl am 
Freitag — die Dard 


1 
2zc 

Ro. 40 — ganzfeid, 

Taffeta-Band — für 
Kinder » Snarfcleifen, 
Schärpen_ete. — in 
Weit, Schwarz und 
anderen Farben — die 
reguläre 10c Qualität 
— die Dard fpeziell zu 


62c 
5zöllines ganzfeidenes 
Satin Meflaline-Band 
für Schärpen, Gürtel, 
Saarichleifen etc. — in 
Weiß, Roia u. Blau; 
gewöhnlich 20; Dard 


132c 
Zapeten 


Genug geitreifte oder 
„Conventional“ Wand» 
Tapeten für ein 12x14 
Fuß Zimmer; 10 Roll, 
f. die Wand, 6 Rollen f. 
die Dede u. 18 Darbs 
breite oder fchmale 

Bordüre — wert 1.40 
— in biefem Spezial» 


Berfauf voll» 84c 


ftändig für... 

® 

Liföre 

Whisten — 7 Fah 
aelagert 
Taylor Rye F Bout: 
bon, ®allone 3.05 — 
das volle Quart 
nur 83c 
Weine — Bort oder 
Sherry — ertra alt — 
der fpezielle Breis für 
die Gallone tft 
nur 


in Läns 


15€ 


Chevtot3, > 


of⸗ 


Paar, 


ein wenig be— 


740 


asia 
N Liköre 


Gin Baird & 
Daniel8 Sardle Brand; 


1-3 Gallone- 89. 


Hlaiche für... 
Tafel: Bier — Lemps 
Lager (20° Rabatt an 
einem Dukend leerer 
Flaſchen — ein por 
zügliches Bier — das 
Dutzend 

Flaſchen 


Haudfchude 


urze Ghamaoifette - 
Handfchube f. Damen, 
mit zweit Drudtnöpfen, 
weis, Aarau,  fchiwarz 
oder Ghbamoie, mit 
Steppnäbten in_ felber 
#arbe oder in Schwarz; 
waſchen ſich vorzüglich 
und find prädtiae 35c 
Werte — der fpezielle 
Preis für Freitag in 
diefem Perfauf ift nur 


24e 


Aurze Ihwarze Beide 
Hahdichube für Damen 
— „boubie Fingeg tip» 
ved" — es find dies 
Seconds der requläten 
50€ Qualität — dies 
find Auffchen erregende 
Werte und br babt 
die Ausmwahlin diefem 
— dad Baar zu 


und 


int, 
Poſ⸗ 


e Net 
Gardinen. 
und Wohnzimmer 


1.97 


au 


hier 


Ein auier Plak zum Nanfen von 


BE Möbeln. ag 
‚ Wolfs Furniture House, 


3231—37 Lincoln Avenue, 
Drei große Floor mit Möbel angefällt 


— 


leere Nahmens ſehe, und dies alles um ſe 
mehr, als es hieſigen Ortes (Berlin) an 
Erempeln gar nicht fehlet, daß capablı 
Berfonen von bürgerlihem Stande denen 
höheren Gollegiis vorgeſetzt worden 
ſeynd.“ 

— Drigineller Standpuntt, — Sas 
‚Kca, feitbem mir der Doktor, das Trin⸗ 
ten, —— ua Re: noch 


p au! 





